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Allgemeines « Handbuchhistorie

Kapitel 1 « Allgemeines

1. Handbuchhistorie

Version

Datum

Kommentar

1.0

21.Juli.2004

Anderungen/Neuerungen
- Erste Version

1.1

12.November.2004

Anderungen/Neuerungen
- Bohrschablonen fiir APC620 1 und 2 PCI Slot Varianten ergénzt.
- Neue Ubersichtsbilder fiir APC620 mit 1 und 2 PCI Slot erganzt.
- Neue Abmessungszeichnungen fir APC620 mit 1 und 2 PCI Slot ergénzt.
- Bestellnummerniibersicht tiberarbeitet.
- Schnittstellenbeschreibungen (hinter der Frontklappe) ergénzt.
- Kapitel ,Software” ergénzt.
- Kapitel ,Zubehdr ergénzt.
- Systemeinheit mit 5 PCI Slots ergénzt.
- Technische Daten sémtlicher Einzelkomponenten ergénzt.

23.November.2004

Anderungen/Neuerungen
- Schnittstellenfotos der Vorderseite erganzt.
- Uberarbeitung der allgemeinen Geréteschnittstellenbeschreibungen.
- Neue CPU Boards und Systemeinheiten ergénzt.
- USB Mediadevice und passende Frontklappe ergénzt.

27. Dezember
2004

Anderungen/Neuerungen
- Tabellenerweiterung der BIOS Profileinstellungen um die Spalte ,Eigene Einstellung (815E und
855GME BIOS) erweitert.
- Kapitel 6 "Wartung / Instandhaltung", auf Seite 245 erganzt.
- APC620 Schnittstellenabdeckung 5AC600.ICOV-00 ergénzt (siehe Abschnitt "Schnittstellenab-
deckung 5AC600.ICOV-00", auf Seite 228).
- Information fiir die max. Farbtiefe bei den CPU Boards erganzt.
- Fehlerbehebung bei der BIOS Beschreibung fir Legacy Devices COM D, COM E, LPT.

7. Méarz 2005

Anderungen/Neuerungen
- Abbildung des Slide-In USB Diskettenlaufwerks erganzt (siche Abbildung 29 "Slide-In USB FDD",
auf Seite 78).
- Kapitel 4 Software an die neuen BIOS Versionen angepasst. (815E BIOS Version 1.15, 855GME
BIOS Version V1.14).
- Lufter Kit (5PC600.HS05-00) fur APC620 System mit 5 PCI Steckplatzen (siehe Abschnitt "Lifter
Kit 5 PCI", auf Seite 91) und Einbau (siehe Abschnitt 2.3 "Vorgangsweise APC620 mit 5 PCI Slot",
auf Seite 253 erganzt.
- Einbaulagen genauer spezifiziert, siehe Kapitel 3 "Montage", Abschnitt 3 "Einbaulagen”, auf
Seite 96.
- Temperaturspezifikation fiir 815E CPU Boards ergénzt.
- Temperaturspezifikation fiir 865GME CPU Boards ergénzt.
- Leistungshaushalt der APC620 Systeme ergénzt (siehe Abschnitt "Leistungshaushalt APC620
Systeme 1 und 2 PCI Slots", auf Seite 38).
- RAID System ergénzt (siche Abschnitt "RAID System", auf Seite 85).

16. Mérz 2005

Anderungen/Neuerungen
- Temperatur- und Leistungstabellendesign geéndert.
- Einbaulagen genauer spezifiziert.

Tabelle 1: Handbuchhistorie
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Allgemeines ¢ Sicherheitshinweise

2. Sicherheitshinweise

2.1 Einleitung

Speicherprogrammierbare Steuerungen (wie z.B. RPS, SPS, PLC usw.), Bedien- und Beobach-
tungsgerate (wie z.B. Industrie PC's, Power Panels, Mobile Panels usw.) wie auch die Unterbre-
chungsfreie Stromversorgung von B&R sind fir den gewdhnlichen Einsatz in der Industrie
entworfen, entwickelt und hergestellt worden. Diese wurden nicht entworfen, entwickelt und her-
gestellt fur einen Gebrauch, der verhé&ngnisvolle Risiken oder Gefahren birgt, die ohne Sicher-
stellung auBergewdhnlich hoher SicherheitsmalBnahmen zu Tod, Verletzung, schweren
physischen Beeintrachtigungen oder anderweitigem Verlust flihren kdnnen. Solche stellen ins-
besondere die Verwendung bei der Uberwachung von Kernreaktionen in Kernkraftwerken, von
Flugleitsystemen, bei der Flugsicherung, bei der Steuerung von Massentransportmitteln, bei me-
dizinischen Lebenserhaltungssystemen, und Steuerung von Waffensystemen dar.

Sowohl beim Einsatz von Speicherprogrammierbaren Steuerungen als auch beim Einsatz von
Bedien- und Beobachtungsgeraten als Steuerungssystem in Verbindung mit einer Soft-PLC
(z.B. B&R Automation Runtime oder vergleichbare Produkte) bzw. einer Slot-PLC (z.B. B&R
LS251 oder vergleichbare Produkte) sind die fiir die industriellen Steuerungen geltenden Sicher-
heitsmalRnahmen (Absicherung durch Schutzeinrichtungen wie z.B. Not-Aus etc.) gemaR den je-
weils zutreffenden nationalen bzw. internationalen Vorschriften zu beachten. Dies gilt auch fur
alle weiteren angeschlossenen Gerate wie z.B. Antriebe.

Alle Arbeiten wie Installation, Inbetriebnahme und Service dirfen nur durch qualifiziertes Fach-
personal ausgefiihrt werden. Qualifiziertes Fachpersonal sind Personen, die mit Transport, Auf-
stellung, Montage, Inbetriebnahme und Betrieb des Produktes vertraut sind und Uber die ihrer
Tétigkeit entsprechenden Qualifikationen verfugen (z. B. IEC 60364). Nationale Unfallverhu-
tungsvorschriften sind zu beachten.

Die Sicherheitshinweise, die Angaben zu den Anschlussbedingungen (Typenschild und Doku-
mentation) und die in den technischen Daten angegebenen Grenzwerte sind vor der Installation
und Inbetriebnahme sorgfaltig durchzulesen und unbedingt einzuhalten.

2.2 Bestimmungsgemale Verwendung

Elektronische Geréate sind grundsétzlich nicht ausfallsicher. Bei Ausfall der Speicherprogram-
mierbaren Steuerung, des Bedien- oder Steuerungsgerates bzw. einer Unterbrechungsfreien
Stromversorgung ist der Anwender selbst daflr verantwortlich, dass angeschlossene Gerate,
wie z.B. Motoren in einen sicheren Zustand gebracht werden.

2.3 Transport und Lagerung

Bei Transport und Lagerung missen die Gerate vor unzuldssigen Beanspruchungen (mechani-
sche Belastung, Temperatur, Feuchtigkeit, aggressive Atmosphéare) geschiitzt werden.
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Allgemeines ¢ Sicherheitshinweise

2.4 Montage

» Die Montage muss entsprechend der Dokumentation mit geeigneten Einrichtungen und
Werkzeugen erfolgen.

» Die Montage der Geréate darf nur in spannungsfreiem Zustand und durch qualifiziertes
Fachpersonal erfolgen.

» Die allgemeinen Sicherheitsbestimmungen, sowie die national geltenden Unfallverhii-
tungsvorschriften sind zu beachten.

» Die elektrische Installation ist nach den einschlagigen Vorschriften durchzufiihren (z. B.
Leitungsquerschnitt, Absicherung, Schutzleiteranbindung).

2.5 Betrieb
2.5.1 Schutz gegen Bertihren elektrischer Teile

Zum Betrieb der Speicherprogrammierbaren Steuerungen sowie der Bedien- und Beobach-
tungsgerate und der Unterbrechungsfreien Stromversorgung ist es notwendig, dass bestimmte
Teile unter gefahrlichen Spannungen von tber 42 VDC stehen. Werden solche Teile berihrt,
kann es zu einem lebensgefahrlichen elektrischen Schlag kommen. Es besteht die Gefahr von
Tod oder schweren gesundheitlichen oder materiellen Schaden.

Vor dem Einschalten der Speicherprogrammierbaren Steuerungen, der Bedien- und Beobach-
tungsgerate sowie der Unterbrechungsfreien Stromversorgung muss sichergestellt sein, dass
das Gehéause ordnungsgemaf mit Erdpotential (PE-Schiene) verbunden ist. Die Erdverbindun-
gen mussen auch angebracht werden, wenn das Bedien- und Beobachtungsgerat sowie die Un-
terbrechungsfreie Stromversorgung nur fir Versuchszwecke angeschlossen oder nur kurzzeitig
betrieben wird!

Vor dem Einschalten sind spannungsfiihrende Teile sicher abzudecken. Wahrend des Betriebes
muissen alle Abdeckungen geschlossen gehalten werden.
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3. Gestaltung von Sicherheitshinweisen

Die Sicherheitshinweise werden im vorliegenden Handbuch wie folgt gestaltet:

Sicherheitshinweis Beschreibung
Gefahr! Bei Missachtung der Sicherheitsvorschriften und -hinweise besteht Todesgefahr.
Vorsicht! Bei Missachtung der Sicherheitsvorschriften und -hinweise besteht die Gefahr schwerer Verletzungen oder
groBer Sachschéden.
Warnung! Bei Missachtung der Sicherheitsvorschriften und -hinweise besteht die Gefahr von Verletzungen oder von
Sachschaden.
Information: Wichtige Angaben zur Vermeidung von Fehlfunktionen.

Tabelle 2: Gestaltung von Sicherheitshinweisen

4. Richtlinien

Fur alle Bemallungszeichnungen (z.B. Abmessungszeichnungen, etc.)
sind die européischen Bemaf3ungsnormen gultig.
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5. Bestellnummern

5.1 Systemeinheiten

Bestellnummer

Kurzbeschreibung

Anmerkung

5PC600.SX01-00

System 1 PCI
APC620 Systemeinheit 1 PCI Slot; Anschliisse fir 2 x RS232, 2 x USB 2.0,
Short Distance Link, 2 x ETH 10/100, AC97 Sound, PS/2 Tastatur/Maus; 24 VDC.

5PC600.5X02-00 System 2 PCI 1 Disk Drive Slot, 1 Link Slot in Vorbereitung
APC620 Systemeinheit 2 PCI Slots, 1 Laufwerk Slot, 1 Slot fiir Automation Panel Link Trans-
mitter; Anschliisse fir 2 x RS232, 2 x USB 2.0, Short Distance Link, 2 x ETH 10/100,
AC97 Sound, PS/2 Tastatur/Maus; 24 VDC.
5PC600.5X02-01 System 2 PCI 1 Disk Drive Slot
APC620 Systemeinheit 2 PCI Slots, 1 Laufwerk Slot; Anschliisse fiir 2 x RS232, 2 x USB 2.0,
Short Distance Link, 2 x ETH 10/100, AC97 Sound, PS/2 Tastatur/Maus; 24 VDC.
5PC600.SX05-00 System 5 PCI 2 Disk Drive Slots, 1 Link Slot in Vorbereitung
APC620 Systemeinheit 5 PCI Slots, 2 Laufwerk Slots, 1 Slot fir Automation Panel Link Trans-
mitter; Anschliisse fir 2 x RS232, 2 x USB 2.0, Short Distance Link, 2 x ETH 10/100, AC97
Sound, PS/2 Tastatur/Maus; 24 VDC.
5PC600.5X05-01 System 5 PCI 2 Disk Drive Slots

APC620 Systemeinheit 5 PCI Slots, 2 Laufwerk Slots; Anschlisse firr 2 x RS232, 2 x
USB 2.0, Short Distance Link, 2 x ETH 10/100, AC97 Sound, PS/2 Tastatur/Maus; 24 VDC.

Tabelle 3: Bestellnummern Systemeinheit

5.2 CPU Boards 815E

Bestellnummer

Kurzbeschreibung

Anmerkung

5PC600.E815-00

CPU Board 815E C3-400
CPU Board Intel Celeron 3, 400 MHz, 100 MHz FSB, 256 kB L2 Cache, Chipset 815E,
1 Sockel fiir SO-DIMM SDRAM Modul.

5PC600.E815-02

CPU Board 815E C3-733
CPU Board Intel Celeron 3, 733 MHz, 133 MHz FSB, 256 kB L2 Cache, Chipset 815E,
1 Sockel fiir SO-DIMM SDRAM Modul.

5PC600.E815-03

CPU Board 815E C3-1000
CPU Board Intel Celeron 3, 1000 MHz, 133 MHz FSB, 256 kB L2 Cache, Chipset 815E,
1 Sockel fiir SO-DIMM SDRAM Modul.

Tabelle 4: Bestellnummern CPU Boards 815E

Automation PC 620 Anwenderhandbuch V 1.5
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5.3 CPU Boards 855GME

Bestellnummer

Kurzbeschreibung

Anmerkung

5PC600.E855-00

CPU Board 855GME PM-1100
CPU Board Intel Pentium M, 1100 MHz, 400 MHz FSB, 1 MB L2 Cache; Chipset 855GME,
1 Sockel fir SO-DIMM DDR RAM Modul.

5PC600.E855-01

CPU Board 855GME PM-1600
CPU Board Intel Pentium M, 1600 MHz, 400 MHz FSB, 1 MB L2 Cache; Chipset 855GME,
1 Sockel fiir SO-DIMM DDR RAM Modul.

in Vorbereitung

5PC600.E855-02

CPU Board 855GME PM-1400
CPU Board Intel Pentium M, 1400 MHz, 400 MHz FSB, 2 MB L2 Cache; Chipset 855GME;
1 Sockel fiir SO-DIMM DDR RAM Modul.

5PC600.E855-03

CPU Board 855GME PM-1800
CPU Board Intel Pentium M, 1800 MHz, 400 MHz FSB, 2 MB L2 Cache; Chipset 855GME,
1 Sockel fiir SO-DIMM DDR RAM Modul.

in Vorbereitung

5PC600.E855-04

CPU Board 855GME CM-600
CPU Board Intel Celeron M, 600 MHz, 400 MHz FSB, 512 kB L2 Cache; Chipset 855GME;
1 Sockel fiir SO-DIMM DDR Modul.

5PC600.E855-05

CPU Board 855GME CM-1000
CPU Board Intel Pentium M, 1000 MHz, 400 MHz FSB, 512 kB L2 Cache; Chipset 855GME,
1 Sockel fiir SO-DIMM DDR RAM Modul.

in Vorbereitung

5.4 Kuhlkorper

Tabelle 5: Bestellnummern CPU Boards 855GME

Bestellnummer

Kurzbeschreibung

Anmerkung

5AC600.HS01-00

Kihlkérper 815E
Fiir APC620 Systemeinheiten mit Intel 815E CPU Board (5PC600.E815-00,
5PC600.E815-02 und 5PC600.E815-03)

5AC600.HS01-01

Kihlkérper 855GME
Fiir APC620 Systemeinheiten mit Intel 855GME CPU Board (5PC600.E855-00,
5PC600.E855-02, 5PC600.E855-03 und 5PC600.E855-04)

5AC600.HS01-02

Kiihlkérper 855GME
Fur APC620 Systemeinheiten mit Intel 855GME CPU Board (5PC600.E855-00,
5PC600.E855-01, 5PC600.E855-02, 5PC600.E855-03 und 5PC600.E855-04)

in Vorbereitung

Tabelle 6: Bestellnummern Kihlkdrper

5.5 Hauptspeicher

Bestellnummer

Kurzbeschreibung

Anmerkung

5MMSDR.0128-01 SO-DIMM SDRAM 128 MB PC133

SO-DIMM SDRAM 128 MB PC133 fiir 815E CPU Boards.
5MMSDR.0256-01 SO-DIMM SDRAM 256 MB PC133

SO-DIMM SDRAM 256 MB PC133 fiir 815E CPU Boards.
5MMSDR.0512-01 SO-DIMM SDRAM 512 MB PC133

SO-DIMM SDRAM 512 MB PC133 fiir 815E CPU Boards.

Tabelle 7: Bestellnummern Hauptspeicher
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Bestellnummer Kurzbeschreibung Anmerkung
5MMDDR.0256-00 SO-DIMM DDR-SDRAM 256 MB PC2700

SO-DIMM DDR-SDRAM 256 MB PC2700 fiir 865GME CPU Boards.
5MMDDR.0512-00 SO-DIMM DDR-SDRAM 512 MB PC2700

SO-DIMM DDR-SDRAM 512 MB PC2700 fiir 855GME CPU Boards.
5MMDDR.1024-00 SO-DIMM DDR-SDRAM 1024 MB PC2700

SO-DIMM DDR-SDRAM 1024 MB PC2700 fiir 855GME CPU Boards.

Tabelle 7: Bestellnummern Hauptspeicher
5.6 Laufwerke

Bestellnummer Kurzbeschreibung Anmerkung
5AC600.HDDI-00 Add-On Hard Disk 30 GB 24/7

30 GB Harddisk (Add-on); Geeignet fiir den 24 Stunden Betrieb. Zum Einbau in einen
APC620 oder PPC700.

5AC600.HDDI-01

Add-On Hard Disk 20 GB ET
20 GB Harddisk (Add-On); Mit erweitertem Temperaturbereich. Zum Einbau in einen APC620
oder PPC700.

5AC600.CFSI-00

Add-On Compact Flash Slot
Compact Flash Slot (Add-On); Zum Einbau in einen APC620 oder PPC700.

5AC600.CDXS-00

Slide-In CD-ROM
CD-ROM Laufwerk (Slide-In); Zum Betrieb in einem Slide-In Laufwerksslot in einem APC620
oder PPC700 System.

5AC600.DVDS-00

Slide-In DVD-ROM/CD-RW
DVD-ROM/CD-RW Laufwerk (Slide-In); Zum Betrieb in einem Slide-In Laufwerksslotin einem
APC620 oder PPC700 System.

5AC600.FDDS-00

Slide-In USB FDD
FDD Laufwerk (Slide-In); Zum Betrieb in einem Slide-In Laufwerksslot in einem APC620 oder
PPC700 System.

5AC600.HDDS-00

Slide-In Hard Disk 30 GB 24x7

30 GB Harddisk (Slide-In); Geeignet fiir den 24 Stunden Betrieb. Zum Betrieb in einem Slide-

In Laufwerksslot in einem APC620 oder PPC700 System.

5AC600.HDDS-01

Slide-In Hard Disk 20 GB ET
20 GB Harddisk (Slide-In); Mit erweitertem Temperaturbereich. Zum Betrieb in einem Slide-
In Laufwerksslot in einem APC620 oder PPC700 System.

5ACPCI.RAIC-00

PCI RAID Controller ATA/100
PCI Raid Controller

5ACPCI.RAIS-00

PCI RAID Storage 2x40GB
PCI Raid Harddisk 2 x 40 GB;

Tabelle 8: Bestellnummern Laufwerke
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5.7 Schnittstellenoptionen

Bestellnummer

Kurzbeschreibung

Anmerkung

5AC600.CANI-00

Add-On CAN Interface

in Vorbereitung

5AC600.485l-00

Add-On RS232/422/485 Interface

in Vorbereitung

5.8 Liufter Kit

Tabelle 9: Bestellnummern Schnittstellen

Bestellnummer Kurzbeschreibung Anmerkung
5PC600.FA01-00 Liifter Kit 1PCI
APC620 Lifter Kit fiir Systemeinheiten mit 1 PCI Slot.
5PC600.FA02-00 Liifter Kit 2PCI
APC620 Liifter Kit fiir Systemeinheiten mit 2 PCI Slots.
5PC600.FA05-00 Liifter Kit 5PCI
APC620 Lifter Kit fir Systemeinheiten mit 5 PCI Slots.
Tabelle 10: Bestellnummern Lufter Kit
5.9 Zubehor
Bestellnummer Kurzbeschreibung Anmerkung
0AC201.9 Lithium Batterien 5 Stk.
Lithium Batterien 5 Stiick, 3 V / 950 mAh, Knopfzelle
0TB103.9 Stecker 24V 5.08 3p Schraubklemme
Steckverbinder 24VDC 3polig, female. Schraubklemme, 1,5 mm2, Vibrationsschutz durch
Schraubflansch.
0TB103.91 Stecker 24V 5.08 3p Federzugklemme
Steckverbinder 24VDC 3polig, female. Federzugklemme, 2,5 mm2, Vibrationsschutz durch
Schraubflansch.
4A0006.00-000 Lithium Batterie 1 Stk.
Lithium Batterie 1 Stiick, 3 V / 950 mAh, Knopfzelle
5A5003.03 Frontplatte

Frontklappe passend fiir das USB 2.0 Media Drive 5MD900.USB2-00.

5AC600.ICOV-00

APC620 Schnittstellenabdeckung; 5 Stiick

in Vorbereitung

5AC900.1000-00 Adapter DVI-A/m zu CRT DB15HD/f
Adapter DVI (Stift) auf CRT (Buchse), zum Anschluss eines Standard-Monitors an eine DVI-
| Schnittstelle.
5CFCRD.0032-02 Compact Flash 32 MB TruelDE SanDisk/A
Compact Flash Steckkarte mit 32 MB Flash PROM und True IDE/ATA Schnittstelle.
5CFCRD.0064-02 Compact Flash 64 MB TruelDE SanDisk/A
Compact Flash Steckkarte mit 64 MB Flash PROM und True IDE/ATA Schnittstelle.
5CFCRD.0128-02 Compact Flash 128 MB TruelDE SanDisk/A

Compact Flash Steckkarte mit 128 MB Flash PROM und True IDE/ATA Schnittstelle

Tabelle 11: Bestellnummern Zubehor
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Bestellnummer Kurzbeschreibung Anmerkung
5CFCRD.0256-02 Compact Flash 256 MB TruelDE SanDisk/A
Compact Flash Steckkarte mit 256 MB Flash PROM und True IDE/ATA Schnittstelle
5CFCRD.0512-02 Compact Flash 512 MB TruelDE SanDisk/A
Compact Flash Steckkarte mit 512 MB Flash PROM und True IDE/ATA Schnittstelle
5CFCRD.1024-02 Compact Flash 1024 MB TruelDE SanDisk/A
Compact Flash Steckkarte mit 1024 MB Flash PROM und True IDE/ATA Schnittstelle
5CFCRD.2048-02 Compact Flash 2048 MB TruelDE SanDisk/A
Compact Flash Steckkarte mit 2048 MB Flash PROM und True IDE/ATA Schnittstelle
5MD900.USB2-00 USB 2.0 Drive DVD-ROM/CD-RW FDD CF USB
USB 2.0 Laufwerkskombination; Bestehend aus DVD-ROM/CD-RW, FDD, Compact Flash
Slot (Typ II), USB Anschluss (Typ A frontseitig, Typ B riickseitig); 24 VDC.
5MMUSB.0128-00 USB Memory Stick 128 MB SanDisk
USB 2.0 Memory Stick 128 MB
5MMUSB.0256-00 USB Memory Stick 256 MB SanDisk
USB 2.0 Memory Stick 256 MB
5MMUSB.0512-00 USB Memory Stick 512 MB SanDisk
USB 2.0 Memory Stick 512 MB
Tabelle 11: Bestellnummern Zubehor
5.10 Software
Bestellnummer Kurzbeschreibung Anmerkung
9S0000.01-010 OEM Microsoft-DOS 6.22 deutsch (Disk)
OEM Microsoft DOS 6.22, Deutsch Disketten
Lieferung nur in Verbindung mit einem neuen PC.
9S0000.01-020 OEM Microsoft-DOS 6.22 englisch (Disk)
OEM Microsoft DOS 6.22, Englisch Disketten
Lieferung nur in Verbindung mit einem neuen PC.
950000.08-010 OEM Microsoft Windows XP Professional
CD, Deutsch; Lieferung nur in Verbindung mit einem neuen PC.
9S0000.08-020 OEM Microsoft Windows XP Professional
CD, Englisch; Lieferung nur in Verbindung mit einem neuen PC.
950000.09-090 OEM Microsoft Windows XP Professional Mulitlanguage
CDs; Lieferung nur in Verbindung mit einem neuen PC.
950001.19-020 OEM Microsoft Windows XP embedded APC620 815E w/CF, Englisch
512 MB Compact Flash mit Windows XP embedded Image fiir APC620 Systeme mit einem
815E CPU Board. Lieferung nur in Verbindung mit einem neuen PC.
950001.20-020 OEM Microsoft Windows XP embedded APC620 855GME w/CF, Englisch
512 MB Compact Flash mit Windows XP embedded Image fir APC620 Systeme mit einem
855GME CPU Board. Lieferung nur in Verbindung mit einem neuen PC.
Tabelle 12: Bestellnummern Software
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Kapitel 2 « Technische Daten

1. Einleitung

Aufbau, viele Steckplatze und durchdachte Anordnung von Schnittstellen und Laufwerken - der
APC620 stellt ein Optimum an Anpassungsfahigkeit und Ergonomie dar. Der APC620 spart
Platz im Schaltschrank. Frontseitig verbergen sich hinter einer Klappe Einschibe fir Laufwerke
(Harddisk, CD-ROM, DVD etc.) sowie bis zu zwei Compact Flash Slots.

n

Abbildung 1: Automation PC 620 Systemibersicht

Die Automation PC 620 stehen in zwei Chipset Versionen zur Verfigung. Damit decken die Au-
tomation PC eine grof3e Bandbreite an Prozessorleistung ab.

Fir Anwendungen mit h6chsten Anforderungen an die Prozessorleistung steht der APC620 mit
Intel® Pentium® M Prozessoren und Intel® 855GME Chipset zur Verfiigung. Diese speziell fir
Mobile Computing entwickelten Prozessoren bieten auch fir industriellen Einsatz viele Vorteile.
Sie kombinieren hohe Rechenleistung mit niedriger Leistungsaufnahme. Das Chipset beinhaltet
eine integrierte Grafik mit optimierter Speichernutzung zwischen System und Grafik.
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Als zweite Ausfiihrung steht der APC620 mit dem Intel® 815E Chipset zur Verfligung. Dabei
kommen Intel® Celeron® Prozessoren von 400 MHz bis zu 1 GHz zum Einsatz. Wie beim
855GME Chipset ist auch beim 815E Chipset die Grafik im Chipset integriert.

1.1 Features

Prozessoren bis Pentium M 1,8 GHz
Compact Flash Steckplatze (Typ 1)
Half Size PCI Steckplatze

AC97 Sound

USB 2.0

24 VDC Versorgungsspannung

2x Ethernet 10/100 MBit Schnittstellen
2x RS232 Schnittstelle, modemfahig
PS/2 Tastatur/Maus (kombiniert)
CAN Schnittstellenoption
RS232/422/485 Schnittstellenoption
Lufterloser Betrieb®

BIOS (Phoenix)

Echtzeituhr (batteriegepuffert)

Bis zu 1 GB Hauptspeicher

Anschluss verschiedenster Anzeigegerate am ,Monitor/Panel” Videoausgang (Unterstiit-
zung von RGB, DVI und SDL Signalen)

1.2 Aufbau

Es ist moglich das APC620 System individuell, je nach Einsatzbedingungen und Anforderungen
zusammenzustellen.

Fir den Betrieb sind folgende Einzelkomponenten zwingend erforderlich:

Systemeinheit

CPU Board

Kihlkorper (CPU Board abhangig)
Hauptspeicher (CPU Board abhéngig)

Laufwerk (Massenspeicher wie z.B. Compact Flash Karte oder Hard Disk) fir das Be-

triebssystem
Software

1) Abhéngig von der Geratezusammenstellung und der Umgebungstemperatur.

24
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2. Gesamtgerat

2.1 APC620 1 PCI Slot Variante

2.1.1 Schnittstellen

Add-On Schnittstellensteckplatz

MIC, Line IN,

PCl Slot 1 Line OUT

Monitor/Panel
Spannungsversorgung
+24VDC

USB1, USB2

Ethernet2

Ethernet1

COM2

Com1

Kuihlkdrper

Abbildung 2: APC620 1 PCI Slot Variante Schnittstellentibersicht Oberseite

Warnung!

Die Befestigungsschrauben des Kuhlkorpers dirfen keinesfalls gelost werden, da
der Kuihlkérper Uber eine thermische Kopplung mit Prozessor und Chipset verbun-
den ist. Wird diese Verbindung zerstdrt, muss der APC620 ins Werk zur Reparatur
geschickt werden. Werden die Schrauben dennoch geldst (gesichert durch ein Sie-
gel) erlischt jegliche Garantie.

Es ist moéglich, dass die Oberflachentemperatur des Kihlkérpers im Betrieb auf
70 °C ansteigen kann.
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Automation PC =~ @ -
O~

ition!
Hoo ci
ot remove Compact
Flash while power

ot
LED far: Power, HDD_-
Link1, Link2 A Attention!

Observe Precautions for
Handling Eloctrost
Sensitive Devics

Compact Flash Slot _——

Add-On Laufwerksslot

Power Taster Dauermagnet

Reset Taster
PS/2 Tastatur _—

oder PS/2 Maus

Batterie

Hardware

Security Key

Abbildung 3: APC620 1 PCI Slot Variante Schnittstelleniibersicht Vorderseite

Information:

In der orangen Fronttiire sind zwei Dauermagnete integriert. Kommt ein Datentrager
(Festplatte, Diskette, Magnetstreifen einer Kreditkarte, 0.4.), der mit Magnetismus
die Daten speichert, mit einem Magneten in Beriihrung, kann es zu Datenverlust
kommen.
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2.1.2 Abmessungen
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Abbildung 4: APC620 1PCI Slot Variante Abmessungen
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2.2 APC620 2 PCI Slot Variante

2.2.1 Schnittstellen

Add-On Schnittstellensteckplatz

PClI Slot 2
MIC, Line IN,
PCl Slot 1 Line OUT
Monitor/Panel
Spannungsversorgung
+24VDC

USB1, USB2

Ethernet2

Ethernet1

COM2

Kiihlkérper

Abbildung 5: APC620 2 PCI Slot Variante Schnittstellentibersicht Oberseite

Warnung!

Die Befestigungsschrauben des Kuhlkorpers dirfen keinesfalls gelost werden, da
der Kuhlkorper Uber eine thermische Kopplung mit Prozessor und Chipset verbun-
den ist. Wird diese Verbindung zerstért, muss der APC620 ins Werk zur Reparatur
geschickt werden. Werden die Schrauben dennoch geldst (gesichert durch ein Sie-
gel) erlischt jegliche Garantie.

Es ist moéglich, dass die Oberflachentemperatur des Kihlkérpers im Betrieb auf
70 °C ansteigen kann.
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Abbildung 6: APC620 2 PCI Slot Variante Schnittstellentbersicht Vorderseite

In der orangen Fronttiire sind zwei Dauermagnete integriert. Kommt ein Datentrager

Kreditkarte, 0.4.), der mit Magnetismus

die Daten speichert, mit einem Magneten in Berlihrung, kann es zu Datenverlust
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2.2.2 Abmessungen
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APC620 Kiihlkdrper abhangig!
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Abbildung 7: APC620 2 PCI Slot Variante Abmessungen
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2.3 APC620 5 PCI Slot Variante

2.3.1 Schnittstellen

PCl Slot 1 - i
PCI Slot 2 Add-On Schnittstellensteckplatz

PCI Slot 3
PCl Slot 4 MIC, Line IN,
PCI Slot 5 > - & Line OUT

Monitor/Panel

+24VDC
USB1, USB2

Abbildung 8: APC620 5 PCI Slot Variante Schnittstelleniibersicht Oberseite

Warnung!

Die Befestigungsschrauben des Kuhlkdrpers durfen keinesfalls gelést werden, da
der Kuhlkérper tber eine thermische Kopplung mit Prozessor und Chipset verbun-
den ist. Wird diese Verbindung zerstért, muss der APC620 ins Werk zur Reparatur
geschickt werden. Werden die Schrauben dennoch geldst (gesichert durch ein Sie-
gel) erlischt jegliche Garantie.

Es ist moglich, dass die Oberflachentemperatur des Kihlkérpers im Betrieb auf
70 °C ansteigen kann.
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Abbildung 9: APC620 5 PCI Slot Variante Schnittstelleniibersicht Vorderseite

Information:

In der orangen Fronttiire sind zwei Dauermagnete integriert. Kommt ein Datentrager
(Festplatte, Diskette, Magnetstreifen einer Kreditkarte, 0.4.), der mit Magnetismus
die Daten speichert, mit einem Magneten in Beriuihrung, kann es zu Datenverlust
kommen.
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Information:

Das Maf “A” ist vom verwendeten
APC620 Kuhlkdrper abhangig!

APC620 Kihlkorper

Angabe
inmm

5AC600.HS01-00 | 12,8
5AC600.HS01-01 | 12,8
5AC600.HS01-02 | 30

260

Abbildung 10: APC620 5 PCI Slot Variante Abmessungen
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2.4 Umgebungstemperatur fir Systeme mit 815 CPU Board

Auf Grund der Mdglichkeit, CPU Boards mit verschiedensten Komponenten wie Laufwerke,
Hauptspeicher, Zusatzsteckkarten, usw. in Abhangigkeit von Systemeinheit und Lifter Kit zu
kombinieren, bietet die nachfolgende Grafik bedingt durch diese Komponenten, einen Uberblick
zur Bestimmung der in diesem Zusammenspiel daraus resultierenden maximal mdglichen Um-
gebungstemperatur.

@ 815E CPU Board ohne Lifter Kit @ 815E CPU Board mit Lufter Kit
und Kiihlkérper (5AC600.HS01-00) und Kiihlkérper (5AC600.HS01-00)
€3400 | C3733 | C31000 €3400 | C3733 | C31000
8| 88 8|88
S| &|a R
B o |® oo | ®
Alle Temperaturangaben W w =2 =
in Grad Celsius (°C) S| 8|3 8|88
2| 21|8 el2|&
wn w0 wn 0 n 0
@ Maximale Umgebungstemperatur 50 |45 |30 55 [55 |55 e o3
T2 G
Was kann noch bei max. Umgebungstemperatur -‘5 E ‘2
betrieben werden, oder gibt es eine Einschrankung? g 2=
228
@ &
< | On-Board Compact Flash " VAR AN I/ 70
E
3 | 5AC600.CFS100 " AR Aars AR AN4 L S
3 <]
S | 5AC600.HDDI-01 A arxs [ AXars 80
3
= | 5AC600.HDDI-00 (24 Stunden/Standard) =130 | =/25 | =I25 35/45 | 35/45 | 35/45 45/55
5AC600.CFSS-00" I V| IV 70
= | 5AC600.CDXS-00 sl 50 | 50 | 50 50 | 5
H 5
5 | sacs00ovos-00 5% |/ 40| 40 | 40 55 |5
| 5AC600.FDDS-00 B [35 |/ 40 | 40 | 40 HE
= r
@ | 5AC600.HDDS-01 v ARAN4 80 |3
5AC600.HDDS-00 (24 Stunden/Standard) 30/35| 30/35 | 30/35 40/50 40/50 | 40/50 45/55
5MMSDR.0128-01 I |/ IV |/ S
5MMSDR.0256-01 AR A Ararcs =
5MMSDR.0512-01 AR A4 aracs =
5PC600.SX01-00 I V| AR AR 9%
5PC600.5X02-01 raraxs AR A4 % | >
2
5PC600.5X02-00 AR ans || % |a
5PC600.5X05-01 rAraris ARAN4 9 §
5PC600.5X05-00 AR A AR A4 95
«| BACE00.CANI-00 AR AR AR AR i
£ 3
2| 5AC600485-00 JIv|v AW aNs - |5
< A
5| 5AC600.TSDL00 Jvlv AW aNs - |5
= F
£| 5AC600.TLDL-00 AR Aaxs AR Aaxs - |2
@| 5ACPCLRAIS-00 30/35| 30/35| 30/35 40/50| 40/50| 40/50 a0

1) Nur in Verbindung mit einer bei B&R erhaltlichen Compact Flash Karte 5SCFCRD.xxxx-02 mdglich.

Beschreibung der Grafik siehe nachfolgende Seite.

34 Automation PC 620 Anwenderhandbuch V 1.5



Technische Daten « Gesamtgerat

2.4.1 Wie bestimmt man nun die maximale Umgebungstemperatur?

1) Auswahl des CPU Boards (Verwendung mit oder ohne Lufter Kit).

2) Zeile ,Maximale Umgebungstemperatur darunter zeigt die maximale Umgebungstemperatur
des Gesamtsystemes in Verbindung mit diesem CPU Board an.

3) Sind im APC620 System zusétzlich Laufwerke (Add-On, Slide-In), Hauptspeicher, Zusatz-
steckkarten, usw. eingebaut, kann es vorkommen, dass bedingt durch diese Komponente(n)
eine Temperatureinschréankung besteht.

Ist bei der verbauten Komponente ein ,[0“ (Hackchen), so kann diese bei der maximalen Umge-
bungstemperatur des Gesamtsystems problemlos betrieben werden.

Ist bei der verbauten Komponente eine Temperaturangabe z.B. ,35", so darf die Umgebungs-
temperatur des gesamten APC620 Systems diese nicht Giberschreiten.

Sonderfall 5AC600.HDDI-00 und 5AC600.HDDS-00

Bei diesen Hard Disks muss eine Unterscheidung zwischen 24 Stunden- oder Standardbetrieb?)
vorgenommen werden.

Beispiel 1: Temperaturangabe ,.30/35" bedeutet
30 °C bei 24 Stundenbetrieb und 35 °C bei Standardbetrieb.

Beispiel 2: Temperaturangabe ,-/25" bedeutet
Nicht geeignet fur 24 Stundenbetrieb, 25 °C bei Standardbetrieb.

Information:

Generell wird empfohlen bei Kombination mit den Hard Disks 5AC600.HDDI-00 und
5AC600.HDDS-00 immer ein Lifter Kit zu verwenden.

2.4.2 Temperaturiberwachung

Sensoren Uberwachen Temperaturwerte in verschiedensten Bereichen (I/O, Power Supply,
Slide-In Drive 1, Slide-In Drive 2) im APC620. Der angegebene Wert in der Tabelle stellt die de-
finierte maximale Temperatur bei dieser Messstelle dar. Beim Uberschreiten der Temperatur
wird kein Alarm ausgeldst. Die Temperaturen kénnen im BIOS (Menipunkt Advanced - Base-
board/Panel Features - Baseboard Monitor) oder unter Microsoft Windows XP/embedded mittels
B&R Control Center ausgelesen werden.

Desweiteren sind die bei B&R erhéltlichen Hard Disks fur APC620 Systeme mit der S.M.A.R.T
(Self Monitoring, Analysis, and Reporting Technology) Technologie ausgestattet. D.h., es kon-
nen verschiedene Parameter, wie z. B. Temperatur mittels Software unter Microsoft Windows
XP/embedded (z.B. HDD Thermometer - Freeware) ausgelesen werden.

1) Bei einem ,Standardbetrieb“ einer Hard Disk wird ein einmaliges Aus- bzw. Einschalten der Hard Disk innerhalb von jeweils 12 Stunden
angenommen.
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2.5 Umgebungstemperatur fir Systeme mit 855GME CPU Board

Auf Grund der Mdglichkeit, CPU Boards mit verschiedensten Komponenten wie Laufwerke,
Hauptspeicher, Zusatzsteckkarten, usw. in Abhangigkeit von Systemeinheit und Lifter Kit zu
kombinieren, bietet die nachfolgende Grafik bedingt durch diese Komponenten, einen Uberblick
zur Bestimmung der in diesem Zusammenspiel daraus resultierenden maximal mdglichen Um-
gebungstemperatur.

855GME CPU Board ohne Liifter Kit 855GME CPU Board mit Lufter Kit
@ und Kihlkérper und Kihlkbrper @ und Kihlkbrper und Kiihlkrper
5AC600.HS01-01 '5AC600.HS01-02 5AC600.HS01-01 5AC600.HS01-02
CM 600 | CM 1000 | PM 1100 { PM 1400 § PM 1600 | PM 1800 ‘CM 600 | CM 1000 | PM 1100 | PM 1400 | PM 1600 | PM 1800
RN AR sls|s|g|lz|8
[Te] w [Te] w [Te] [Te] wn Yol wn Yol Yol wn
LIS [B8] 3|8 LB [8 |83 |8
Alle Temperaturangaben P = = = = alslalslals
in Grad Celsius (°C) LI 33[83|8|13|8 8l83|83|18|83|8
o (&) o (&) o o (&) (&) (&) (&) (&) (&)
o o o o o o o o o o o o
0 n n n 0 0 n n n n n n
(2) Maximale Umgebung 50| 45|45 |45 | | — 55| 55| 55 | 55 |TBD|TBD .
225
Was kann noch bei max. Umgebungstemperatur g E "EJ
betrieben werden, oder gibt es eine Einschréankung? ‘g 2=
228
® JL 588
g Q= 5
£ | _On-Board Compact Flash " VAV ArAars v |v/ |/ | / |TBD|TBD 70
=
3 | 5AC600.CFSI-00 n A ArAars v |v/ |/ | / |TBD|TBD 70
& | 5AC600HDD-01 ararars v |V |V | / |T8D|TBD 8 |2
2 5AC600.HDDI-00 (24 Stunden/Standard) =/30 | =25 | =/25 |=/25 35/45 | 35/45 | 35/45 |35/45 | TBD | TBD 45/55
5AC600.CFSS-00 " AR ARAars V| v | /| v/ |mBp|BDd 70
£ | 5AC600.CDXS-00 s ||| 50 | 50 | 50 | 50 | TBD|TBD 50 E
% 5AC600.DVDS-00 3% [35 |35 |35 40| 40 | 40 | 40 |TBD|TBD 55 | 2
:; 5AC600.FDDS-00 35 [35 |35 |35 40 | 40 | 40 | 40 |TBD|TBD 45 %
@ | 5AC600.HDDS-01 S J| v | | |mBo|mD 80 |
5AC600.HDDS-00 (24 Stunden/Standard) 30/35| 30/35 [ 30/35 |30/35 40/50 | 40/50 | 40/50 | 40/50 | TBD | TBD 45/55
5MMDDR.0256-00 VA VA V4 v/ |v |/ | /|BD|TBD -
5MMDDR.0512-00 AR AR ArA V|V |/ | /|TBD|TBD -
5MMDDR.1024-00 AR AR ANA V|V |/ | /|BD|T8D -
5PC600.5X01-00 VAR NA N4 1 v | v | «~|BD|TBD %5
5PC600.5X02-01 AR AR ArA V|| /| /|mBD|TBD % | =
s
5PC600.5X02-00 AR AR AR V|V | /| /|BD|TBD 9% | @
5
5PC600.5X05-01 v v v|v|v| /|mo|mp % | &
5PC600.5X05-00 AR AKArA V| v | /| /|mBD|TBD 95
x| 5AC600.CANI-00 IV 1 v | v | «|BD|TBD - s
= °
2o, | 5AC600.4851-00 VAR VA V4 1 v | v | «|BD|TBD N E
5[ saceorsoLoo vvlivlv AAAREE - |2
2| 5AC600.TLDL-00 vV J|v|v| /|m®o|mE - |3
5 =
3 5ACPCI.RAIS-00 30/35| 30/35 | 30/35 [30/35 40/50| 40/50 | 40/50 | 40/50 | TBD | TBD 45/55 “

1) Nur in Verbindung mit einer bei B&R erhéltlichen Compact Flash Karte 5CFCRD.xxxx-02 mdglich.

Beschreibung der Grafik siehe nachfolgende Seite.
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2.5.1 Wie bestimmt man nun die maximale Umgebungstemperatur?

1) Auswahl des CPU Boards (Verwendung mit oder ohne Lufter Kit).

2) Zeile ,Maximale Umgebungstemperatur darunter zeigt die maximale Umgebungstemperatur
des Gesamtsystemes in Verbindung mit diesem CPU Board an.

3) Sind im APC620 System zusétzlich Laufwerke (Add-On, Slide-In), Hauptspeicher, Zusatz-
steckkarten, usw. eingebaut, kann es vorkommen, dass bedingt durch diese Komponente(n)
eine Temperatureinschréankung besteht.

Ist bei der verbauten Komponente ein ,,[0“ (Hackchen), so kann diese bei der maximalen Umge-
bungstemperatur des Gesamtsystems problemlos betrieben werden.

Ist bei der verbauten Komponente eine Temperaturangabe z.B. ,35", so darf die Umgebungs-
temperatur des gesamten APC620 Systems diese nicht Giberschreiten.

Sonderfall 5AC600.HDDI-00 und 5AC600.HDDS-00

Bei diesen Hard Disks muss eine Unterscheidung zwischen 24 Stunden- oder Standardbetrieb?)
vorgenommen werden.

Beispiel 1: Temperaturangabe ,.30/35" bedeutet
30 °C bei 24 Stundenbetrieb und 35 °C bei Standardbetrieb.

Beispiel 2: Temperaturangabe ,-/25" bedeutet
Nicht geeignet fur 24 Stundenbetrieb, 25 °C bei Standardbetrieb.

Information:

Generell wird empfohlen bei Kombination mit den Hard Disks 5AC600.HDDI-00 und
5AC600.HDDS-00 immer ein Lifter Kit zu verwenden.

2.5.2 Temperaturiberwachung

Sensoren Uberwachen Temperaturwerte in verschiedensten Bereichen (I/O, Power Supply,
Slide-In Drive 1, Slide-In Drive 2) im APC620. Der angegebene Wert in der Tabelle stellt die de-
finierte maximale Temperatur bei dieser Messstelle dar. Beim Uberschreiten der Temperatur
wird kein Alarm ausgeldst. Die Temperaturen kénnen im BIOS (Menipunkt Advanced - Base-
board/Panel Features - Baseboard Monitor) oder unter Microsoft Windows XP/embedded mittels
B&R Control Center ausgelesen werden.

Desweiteren sind die bei B&R erhéltlichen Hard Disks fur APC620 Systeme mit der S.M.A.R.T
(Self Monitoring, Analysis, and Reporting Technology) Technologie ausgestattet. D.h., es kon-
nen verschiedene Parameter, wie z. B. Temperatur mittels Software unter Microsoft Windows
XP/embedded (z.B. HDD Thermometer - Freeware) ausgelesen werden.

1) Bei einem ,Standardbetrieb“ einer Hard Disk wird ein einmaliges Aus- bzw. Einschalten der Hard Disk innerhalb von jeweils 12 Stunden
angenommen.
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2.6 Leistungshaushalt APC620 Systeme 1 und 2 PCI Slots

Das nachfolgende Blockschaltbild stellt den vereinfachten Aufbau der APC620 Spannungsver-

sorgung fir die Systemeinheiten 5PC600.SX01-00, 5PC600.5X02-00 und 5PC600.5X02-01
dar.

Versorgungsspannung 8 " 15V =

+24VDC

v

galvanisch
getrennt

v

15V +12V

Pufferungskondensatoren |

(ftir min. 10 ms) +12v

3V3 Standby

15V 3V3
_//I 3V3
e »
5V Standby
5V >
_//l 5V >
Power On
-12V
—>

-12v

Abbildung 11: Blockschaltbild Spannungsversorgung

Erlauterung:

Aus der Versorgungspannung werden durch einen DC/DC Wandler 15 V generiert. Diese galva-
nisch getrennten 15 V speisen zwei weitere DC/DC Wandler. Einer generiert +12 V, der andere
erzeugt 3V3 und 5V Standby.

Nach dem Einschalten des Systems (z.B. durch den Power Taster) werden die Spannungen
3V3,5V, +12 V und auf den Bus gelegt. Beim 5 V Ausgang generiert ein weiterer DC/DC Wand-
ler -12 V und legt diese auch auf den Bus.
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2.6.1 Leistungsverbauch mit Systemeinheit 5PC600.SX01-00 1 PCI

APC620 Systemeinheit 5PC600.5X01-00 | Vorliegendes System
T | ca7 |63 T000]PH 1100[PH 1400 Pit 1600 P 1300
slg(g|3|g|8 (8|58
Alle Angaben in Watt glalg|2|g|28|8|8|8
glelg|glg|g|e|g|g
|28 |8[8[8|83|8(|8
glels|8|2(5(5]|5]5
Leistung Gesamtnetzteil (maximal) 70
maximal méglich bei 5V 55
CPU Board, Fixverbraucher 14118 |25 (17 |TBD| 23 [ 23 | 37 | 37
Pro Compact Flash, optional (Add-On, Slide-In) LI 1 T T T A O B A
Hard Disk, optional (Add-On, Slide-In) 4144|4144 4]4]4
= Externe Tastatur PS/2, optional 1111ttt f1f{1]1
O " USB Peripherie, optional
(max. 2,5 Watt pro Anschluss USB1 und USB2) 505(5(5]5]|5(5]5]5
Schnittstellenoption (Add-On Interface), optional 05(05(05/05[05(05(05]05/05
Leistungsangabe PCI Kartenhersteller, optional,
(max. 3 Watt ohne Lufter Kit, max. 17 Watt mit Lifter Kit) )
Externer Verbraucher, optional (iiber BaseBoard)? |5 |5 [5[5[5[5[5[5[5
_ Verbraucher >
-2 maximal moglich bei 3V3 23
'E on | Systemeinheit, Fixverbraucher 41441444 ]a]4]4
"é 5 Schnittstellenoption (Add-On Interface), optional 0,25(0,25(0,25/0,25|0,25(0,25(0,25|0,25/0,25)
& Leistungsangabe PCI Kartenhersteller, optional
g (max. 3 Watt ohne Lifter Kit, max. 17 Watt mit Liifter Kit)
Verbraucher X
maximal maglich bei +12V 12
z Lufter Kit, optional 25(25(25(25(25(|25(25[25[25
hre Externer Verbraucher, optional (iiber BaseBoard) ? 10| 10| 10|10 (10| 10| 10| 10|10
Leistungsangabe PCI Kartenhersteller, optional ¥
(max. 3 Watt ohne Liifter Kit, max. 12 Watt mit Lufter Kit) )
Verbraucher
> maximal moglich bei -12V 1,2
ﬂl Leistungsangabe PCI Kartenhersteller, optional
(max. 1,2 Watt ohne und mit Lifter Kit) 1
Verbraucher
Verbraucher Gesamt >
1) Die Gesamtleistung einer PCI Karte pro PCI (= Summe der L 1 pro Spannt darf die max. Leistungsangabe mit und ohne

Lufter Kit nicht Gberschreiten.

2) Ein externer Verbraucher kann erst ab Revision B7 der Systemeinheit 5PC600.SX01-00 auf dem Baseboard angeschlossen werden. Absicherung erfolgt Gber eine 1A Multifuse.
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2.6.2 Leistungsverbauch mit Systemeinheit 5PC600.SX02-00 2 PCI

APC620 Systemeinheit 5PC600.5X02-00 | Vorliegendes System
o400 | G373 |3 000] PH 1100[PH 1400 Pit 1600 [PHI 1300
glg|g(z3|18(8|8(3|8
Alle Angaben in Watt slale|g|glale|s|8
glglglgl|lglge|g|g|s
S|8|8|18|8|8|18|8|8
555|555 [5[5|5|5
Leistung Gesamtnetzteil (maximal) 70
maximal mdglich bei 5V 55
CPU Board, Fixverbraucher 14118 |25 (17 |TBD| 23 [ 23 | 37 | 37
Pro Compact Flash, optional (Add-On, Slide-In) LI T T I O O I A
Hard Disk, optional (Add-On, Slide-In) 4144|4144 4]4]4
Pro Laufwerk, optional (Slide-In CD,DVD CD-RW) 4144|414 |4|4]4]4
~ | Externe Tastatur PS/2, optional Tt (1|t {11t 1)1
Lo | USB Peripherie, optional
(max. 2,5 Watt pro Anschluss USB1 und USB2) 505(5(5]5]|5(515]5
Schnittstellenoption (Add-On Interface), optional 05/05/05(05(05(05(05(05|05
Grafikadapter (AP Link), optional 5(/5|5|5[5|5|5|5]|5
Leistungsangabe PCI Kartenhersteller, optional
(max. 3 Watt ohne Lifter Kit, max. 17 Watt mit Lifter Kit)?")
Externer Verbraucher, optional (iiber BaseBoard)? | 5[5 [5[5[5[5[5[5]5
E Verbraucher >
g maximal méglich bei 3V3 23
£ Systemeinheit, Fixverbraucher 414444l a|ds]4]4
g g Grafikadapter (AP Link), optional 5|5(5(5[5[5|5|5]|5
N Schnittstellenoption (Add-On Interface), optional 0,25[0,25(0,25/0,25|0,25(0,25(0,25|0,250,25)
© Leistungsangabe PCI Kartenhersteller, optional,
(max. 3 Watt ohne Lifter Kit, max. 17 Watt mit Lifter Kit) )
Verbraucher >
maximal maglich bei +12V 12
Z Lfter Kit, optional 25(25(125(25[25(25(25(25|25
= Externer Verbraucher, optional (iiber BaseBoard) ? 10| 10| 10|10 | 10| 10| 10| 10|10
Leistungsangabe PCI Kartenhersteller, optional
(max. 3 Watt ohne Liifter Kit, max. 12 Watt mit Lufter Kit)
Verbraucher X
> maximal méglich bei -12V 1,2
g. Leistungsangabe PCI Kartenhersteller, optional
(max. 1,2 Watt ohne und mit Lifter Kit) )
Verbraucher >
Verbraucher Gesamt >
1) Die Gesamtleistung einer PCI Karte pro PCI (= Summe der Lei; pro ich) darf die max. Leistungsangabe mit und ohne
Lufter Kit nicht tiberschreiten.
2) Ein externer Verbraucher kann erst ab Revision BO der Systemeinheit 5PC600.5X02-00 auf dem werden. erfolgt iber eine 1A Multifuse.
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2.6.3 Leistungsverbauch mit Systemeinheit 5PC600.5X02-01 2 PCI

APC620 Systemeinheit 5PC600.5X02-01 | Vorliegendes System
ECER T000]PH 1100[PH 1400 Pit 1600 PHl 1300
slg(g|3|1g|8/8]|518
Alle Angaben in Watt glale|glslalels|8
slglg|glglg|e|g|s
S|18|8|18|8[|8|18|8|8
555|555 [5|5|5
Leistung Gesamtnetzteil (maximal) 70
maximal moglich bei 5V 55
CPU Board, Fixverbraucher 14118 |25 (17 |TBD| 23 [ 23 | 37 | 37
Pro Compact Flash, optional (Add-On, Slide-In) LI 1 T T T O O B A
Hard Disk, optional (Add-On, Slide-In) 4144|4144 4]4]4
Pro Laufwerk, optional (Slide-In CD,DVD CD-RW) 414 (4444444
u>a Externe Tastatur PS/2, optional Tttt {11111
USB Peripherie, optional
(max. 2,5 Watt pro Anschluss USB1 und USB2) 505(5(5]5]|5(515]5
Schnittstellenoption (Add-On Interface), optional 05[05(05/05(05(05(05(05[05
Leistungsangabe PCI Kartenhersteller, optional
(max. 3 Watt ohne Lifter Kit, max. 17 Watt mit Lifter Kit)
Externer Verbraucher, optional (iiber BaseBoard) 7 5[5[5][5[5[5[5[5]5
-;:, Verbraucher X
.g maximal méglich bei 3V3 23
S| | Systemeinheit, Fixverbraucher 414144144 (4]4]4
5 ?, Schnittstellenoption (Add-On Interface), optional 0,25/0,25(0,25|0,25|0,25/0,25(0,25|0,25/0,25|
3 Leistungsangabe PCI Kartenhersteller, optional
S (max. 3 Watt ohne Lufter Kit, max. 17 Watt mit Lufter Kit)
Verbraucher >
maximal moglich bei +12V 12
R Lufter Kit, optional 25(25(25(25(25(25(25(25(|25
= Externer Verbraucher, optional (iiber BaseBoard) ? 10|10 | 10|10 |10 10|10 | 10|10
Leistungsangabe PCI Kartenhersteller, optional
(max. 3 Watt ohne Lifter Kit, max. 12 Watt mit Lufter Kit) !
Verbraucher X
> maximal mdglich bei -12V 1,2
:.\n._ Leistungsangabe PCI Kartenhersteller, optional
(max. 1,2 Watt ohne und mit Liifter Kit) "
Verbraucher
Verbraucher Gesamt >

1) Die Gesamtleistung einer PCI Karte pro PCI Steckplatz (= Summe der L

darf die max. Leistungsangabe mit und ohne

Lifter Kit nicht tberschreiten.

2) Ein externer Verbraucher kann erst ab Revision B9 der Systemeinheit 5PC600.5X02-01 auf dem Baseboard angeschlossen werden. Absicherung erfolgt Gber eine 1A Multifuse.

1 pro Spannt
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2.7 Leistungshaushalt APC620 Systeme 5 PCI Slots

Das nachfolgende Blockschaltbild stellt den vereinfachten Aufbau der APC620 Spannungsver-
sorgung fir die Systemeinheiten 5PC600.SX05-00 und 5PC600.SX05-01 dar.

+24\VDC

Versorgungssgannung. 2y II 15V 15V;

galvanisch

getrennt —p] 15V +12V

L +12V

Pufferungskondensatoren
(far min. 10 ms)

o~ 3V3 Standby .
>
3v3 ]_/ av3,,

5V Standby
>

5V
]_/< BV,

Power On

| 15V +12V PCI Bus,
+2v

15V 3V3 PCl Bus,
3v3 v

5V . 5V PCI Bus und Slide-In

—>
—»
5V -12V PCI Busy.

-12v

Abbildung 12: Blockschaltbild Spannungsversorgung

Erlauterung:

Systeme mit 5 PCI Slots verfiigen zur Versorgung des PCI Busses und fiir die Slide-In Laufwer-
ke Uber zusatzlich zwei Netzteile.

Aus der Versorgungspannung werden durch einen DC/DC Wandler 15 V generiert. Diese galva-
nisch getrennten 15 V speisen vier weitere DC/DC Wandler. Zwei generieren +12 V und die an-
deren erzeugen 3V3 und 5V Standby.

Nach dem Einschalten des Systems (z.B. durch den Power Taster) werden die Spannungen
3V3,5V, +12 V und auf den Bus gelegt. Beim 5 V Ausgang generiert ein weiterer DC/DC Wand-
ler -12 V und legt diese auch auf den Bus.
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2.7.1 Leistungsverbauch mit Systemeinheit 5PC600.SX05-00 5 PCI

APC620 Systemeinheit 5PC600.5X05-00 | Vorliegendes System
3400 ] C3733 |3 1000 600 [CH 1000 i 1100]P 1400]F 1600]7 1600
glg|g(z3|18(8|8(3|8
Alle Angaben in Watt slale|g|glale|s|8
glglglgl|lglge|g|g|s
S|8|8|18|8|8|18|8|8
555|555 [5[5|5|5
Leistung Gesamtnetzteil (maximal) 110
maximal mdglich bei 5V 55
CPU Board, Fixverbraucher 14118 |25 (17 |TBD| 23 [ 23 | 37 | 37
Pro Compact Flash, optional (Add-On) LI T T I O O I A
Hard Disk, optional (Add-On) 41444 a|la|a]4]4
a Externe Tastatur PS/2, optional 1 1111 1011 1]1
USB Peripherie, optional
(max. 2,5 Watt pro Anschluss USB1 und USB2) 505(5(5]5]|5(5]5]5
Schnittstellenoption (Add-On Interface), optional 05(0,5(05]|05[05(05(05|05(05
Grafikadapter (AP Link), optional 5(5|5|5[5|5([5[5]|5
Externer Verbraucher, optional (iiber BaseBoard)? | 5[5 [5[5[5[5[5[5]5
Verbraucher >
maximal mdglich bei 3V3 23
g Systemeinheit, Fixverbraucher 414144144 (4]4]4
@ | Grafikadapter (AP Link), optional 5(5|5|5[5|5|5|5]|5
Schnittstellenoption (Add-On Interface), optional 0,25[0,25(0,25/0,25|0,25(0,25(0,25|0,250,25|
Verbraucher X
> maximal mdglich bei +12V 12
N Lifter Kit, optional 25(25(25(25(25(25(25[25(|25
* Externer Verbraucher, optional (iiber BaseBoard) 10 (10|10 (10| 10| 10|10 | 10| 10
E Verbraucher >
N
E Leistung PCI Bus und Slide-In Netzteil (maximal) 50
'é' maximal mdglich bei 5V PCI Bus und Slide-In 50
§ Pro Compact Flash, optional (Slide-In) LI T O A O O O
S I‘>’ Pro Hard Disk, optional (Slide-In) 4144444 |4a]4]4
Pro Laufwerk, optional (Slide-In - CD/DVD) 4144|444 |4a]|4]4
Leistungsangabe PCI Kartenhersteller, optional
(max. 3 Watt ohne Lufter Kit, max. 17 Watt mit Liifter Kit) )

Verbraucher >
maximal maglich bei 3V3 PCI Bus und Slide-In 23

%
=
N
N
()
=
i
% @ | Leistungsangabe PCI Kartenhersteller, optional
5 (max. 3 Watt ohne Lufter Kit, max. 17 Watt mit Liifter Kit) K
z Verbraucher X
= . . .
P z maximal mdglich bei +12V PCI Bus und Slide-In 12
3 v | Leistungsangabe PCI Kartenhersteller, optional
a + (max. 3 Watt ohne Liifter Kit, max. 12 Watt mit Lufter Kit) "
o Verbraucher 3
> maximal méglich bei -12V PCI Bus und Slide-In 1,2
‘N—I Leistungsangabe PCI Kartenhersteller, optional
(max. 1,2 Watt ohne und mit Lifter Kit) "

Verbraucher X
Gesamt PCI Bus und Slide-In >

Verbraucher Gesamt >

1) Die Gesamtleistung einer PCI Karte pro PCI Steckplatz (= Summe der Lei: pro ich) darf die max. Leistungsangabe mit und ohne
Lufter Kit nicht tberschreiten.
2) Ein externer Verbraucher kann erst ab Revision A0 der Systemeinheit 5PC600.5X05-00 auf dem werden. Absi erfolgt tiber eine 1A Multifuse.
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2.7.2 Leistungsverbauch mit Systemeinheit 5PC600.SX05-01 5 PCI

APC620 Systemeinheit 5PC600.5X05-01 | Vorliegendes System
3400 ] C3733 |3 1000 600 [CH 1000 i 100]F 1400] 1600]F 1600
8 glz(gl|8(g8|3|8
Alle Angaben in Watt glalag|8|8|8|8 |88
glgl|glg|g|le|ge|lg|e
S|8|8|18|8|8|18|8|8
555|555 [5[5|5|5
Leistung Gesamtnetzteil (maximal) 110
maximal moglich bei 5V 55
CPU Board, Fixverbraucher 14118 |25 (17 |TBD| 23 [ 23 | 37 | 37
Pro Compact Flash, optional (Add-On) LI T T T I O O A A
= Hard Disk, optional (Add-On) 4144|4144 4]4]4
o | Externe Tastatur PS/2, optional L I O O I
USB Peripherie, optional
(max. 2,5 Watt pro Anschluss USB1 und USB2) 505(5(5]5]|5(5]5]5
Schnittstellenoption (Add-On Interface), optional 05(05(05/05[05(05(05]05/05
Externer Verbraucher, optional (iiber BaseBoard) ? 5(5|(5|5|5|5|5|5]|5
Verbraucher >
- maximal mdglich bei 3V3 23
g Systemeinheit, Fixverbraucher 41444444414
Schnittstellenoption (Add-On Interface), optional 0,25[0,25(0,25/0,25|0,25(0,25(0,25|0,250,25)
Verbraucher X
> maximal méglich bei +12V 12
S Lifter Kit, optional 25(25(25(25(25(25(25(25(25
+ Externer Verbraucher, optional (iiber BaseBoard) 10 (10|10 (10| 10|10 |10 | 10| 10

Verbraucher

[
g Leistung PCI Bus und Slide-In Netzteil (maximal) 50
E maximal mdglich bei 5V PCI Bus und Slide-In 50
§ Pro Compact Flash, optional (Slide-In) 11111 [1[1]1]1
S u>7 Pro Hard Disk, optional (Slide-In) 4144444 |4a]4]4
Pro Laufwerk, optional (Slide-In - CD/DVD) SN N I O R R I I )
Leistungsangabe PCI Kartenhersteller, optional
(max. 3 Watt ohne Lufter Kit, max. 17 Watt mit Liifter Kit)

Verbraucher >
maximal maglich bei 3V3 PCI Bus und Slide-In 23

Leistungsangabe PCI Kartenhersteller, optional
(max. 1,2 Watt ohne und mit Lufter Kit) "

E
N
()
=
2
8 || Leistungsangabe PCI Kartenhersteller, optional
ﬁ (max. 3 Watt ohne Lifter Kit, max. 17 Watt mit Liifter Kit) !
z Verbraucher X
= . . E .
P a maximal mdglich bei +12V PCI Bus und Slide-In 12
3 = | Leistungsangabe PCI Kartenhersteller, optional
a + (max. 3 Watt ohne Liifter Kit, max. 12 Watt mit Lifter Kit) 1
o Verbraucher 3
> maximal moglich bei -12V PCI Bus und Slide-In 1,2
N
|

Verbraucher .
Gesamt PCI Bus und Slide-In >

Verbraucher Gesamt >

1) Die Gesamtleistung einer PCI Karte pro PCI Steckplatz (= Summe der Lei: pro Spanr ich) darf die max. Leistungsangabe mit und ohne
Lufter Kit nicht tberschreiten.
2) Ein externer Verbraucher kann erst ab Revision A0 der Systemeinheit 5PC600.SX05-01 auf dem werden. Absi erfolgt iber eine 1A Multifuse.
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2.8 Allgemeine Gerateschnittstellen

2.8.1 Serielle Schnittstelle COM1

Serielle Schnittstellen COM1

Typ

RS232, modemfahig, nicht
galvanisch getrennt

UART

16550 kompatibel, 16 Byte
FIFO

9-poliger DSUB, male

Ubertragungsgeschwindigkeit

max. 115 kBaud

Pin

Belegung

DCD

RXD

TXD

DTR

GND

DSR

RTS

CTS

Ol Nl || N

RI

Tabelle 13: Pinbelegung COM1

2.8.2 Serielle Schnittstelle COM2

Serielle Schnittstellen COM2

Typ

RS232, modemféhig, nicht
galvanisch getrennt

UART

16550 kompatibel, 16 Byte
FIFO

Ubertragungsgeschwindigkeit

9-poliger DSUB, male
max. 115 kBaud

Pin

Belegung

DCD

RXD

TXD

DTR

GND

DSR

RTS

CTS

Ol Nl | M| WD

RI

Tabelle 14: Pinbelegung COM2
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2.8.3 Ethernetanschluss ETH1

Dieser Ethernet Anschluss ist im verwendeten CPU Board integriert.

Ethernet Anschluss (ETH1)

Controller Intel 82562
Verkabelung S/STP (Kategorie 5)
Ubertragungsge- 10/100 MBit/s !
schwindigkeit
LED Ein Aus
Grin 100 MBit/s 10 MBit/s
Orange Link Activity (Blinkt)
(Eine Verbindung (Daten werden
zu einem Ether- Ubertragen)
net Netzwerk ist
vorhanden)

RJ45 Twisted Pair (10BaseT/100BaseT), female

ETH1 orange

Tabelle 15: Ethernet Anschluss (ETH1)

1) Beide Betriebsarten maglich. Umschaltung erfolgt automatisch.

Treibersupport

Zum Betrieb des Intel Ethernet-Controllers 82562 sind spezielle Treiber notwendig. Es stehen
fur die freigegebenen Betriebssysteme (Windows XP Professional, Windows XP Embedded und
DOS) im Downloadbereich der B&R Homepage (www.br-automation.com ) Treiber zum
Download bereit.
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2.8.4 Ethernetanschluss ETH2

Dieser Ethernet Anschluss ist in der Systemeinheit integriert.

Ethernet Anschluss (ETH2)
Controller Intel 82551ER
Verkabelung S/STP (Kategorie 5) RJ45 Twisted Pair (10BaseT/100BaseT), female
Ubertragungsge- 10/100 MBit/s !
schwindigkeit
LED Ein Aus
Grlin 100 MBit/s 10 MBit/s
Orange Link Activity (Blinkt)
(Eine Verbindung (Daten werden
zu einem Ether- Ubertragen)
net Netzwerk ist
vorhanden)

Tabelle 16: Ethernet Anschluss (ETH2)

1) Beide Betriebsarten maglich. Umschaltung erfolgt automatisch.

Treibersupport

Kapitel 2
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Zum Betrieb des Intel Ethernet-Controllers 82551ER sind spezielle Treiber notwendig. Es ste-
hen flr die freigegebenen Betriebssysteme (Windows XP Professional, Windows XP Embedded

und DOS) im Downloadbereich der B&R Homepage (www.br-automation.com ) Treiber zum
Download bereit.
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2.8.5 USB Anschluss

Die APC620 Gerate verfligen Uber einen USB 2.0 (Universal Serial Bus) Host Controller mit
mehreren USB Ports, wovon 2 nach auf3en gefihrt sind und fur den Anwender frei verflgbar
sind.

Universal Serial Bus

Ubertragungsge- Low Speed (1,5 MBIit/s), Full Speed 2x USB Typ A, female
schwindigkeit (12 MBit/s) bis High Speed (480 Mbit/s)

Stromversorgung max. 500 mA pro Port")

maximale 5m (ohne Hub)

Kabellange

Tabelle 17: USB Anschluss

1) Jeder USB Port wird durch einen wartungsfreien ,USB Strombegrenzungsschalter” (max. 500 mA) abgesichert.

Warnung!

An die USB Schnittstellen kdnnen USB Peripheriegeréate angeschlossen werden.
Auf Grund der Vielféltigkeit am Markt erhéaltlichen USB Geréte, kann B&R keine Ga-
rantie flr deren Funktion Gbernehmen. Fir die bei B&R erhaltlichen USB Gerate wird
die Funktion gewéahrleistet.

Achtung!

Aufgrund der allgemeinen PC-Spezifikation ist diese Schnittstelle mit ul3erster
Sorgfalt beziiglich EMV, Kabelfiihrung etc. zu behandeln.

Treibersupport

Um die volle USB 2.0 Funktionalitat (Ubertragungsgeschwindigkeit bis zu 480 Mbit/s) nutzen zu
kdénnen, muss bei Verwendung von Windows XP mindestens das Service Pack 1 installiert sein.
Wird Windows XP ohne Service Pack installiert wird nur USB 1.1 unterstitzt.

Bei den bei B&R erhéltlichem XP Embedded Betriebssystem ist USB 2.0 bereits integriert.
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2.8.6 Spannungsversorgung

Der Automation PC 620 besitzt ein 24 VDC ATX kompatibles Netzteil. In Abh&angigkeit der Sys-
temeinheit stellt das Netzteil folgende max. Leistungen zur Verfigung (alle Angaben in Watt).

Systemeinheit max. Leistung bei | max. Leistungbei | max.Leistungbei | max. Leistung bei max.
+5V +3V3 +12V -12V Gesamtleistung

5PC600.SX01-00 55 23 12 1,2 70

5PC600.SX02-00 55 23 12 1,2 70
o
5PC600.SX02-01 55 23 12 1,2 70 %
5PC600.5X05-00 55 2 12 12 110 N
L =
5PC600.SX05-01 55 23 12 1,2 110 S Q
« -2
< £
Tabelle 18: Leistungsaufnahme Spannungsversorgung S
|_

Der fiir den Anschluss der Spannungsversorgung notwendige 3-polige Stecker ist nicht im Lie-
ferumfang enthalten. Dieser kann bei B&R unter der Best.Nr. 0TB103.9 (Schraubklemme) oder
0TB103.91 (Federzugklemme) bestellt werden.

Die Belegung der Pins ist entweder der folgenden Tabelle oder dem Aufdruck auf dem Automa-
tion PC 620 Gehduse zu entnehmen. Die Spannungsversorgung besitzt einen Verpolungs-
schutz.

Spannungsversorgung
verpolungssicher 3 polig, male
Pin Beschreibung
1 + Power 24 VDC |
AN

2 Funktionserde

3
Zubehor
0TB103.9 Stecker 24 V 5.08 3p Schraubklemme
0TB103.91 Stecker 24 V 5.08 3p Federzugklemme

Abbildung 13: Spannungsversorgungsanschluss
Achtung!

Die Funktionserde (Pin 2) ist moglichst kurz mit Erde zu verbinden.

Die APC620 Systeme verflgen auf der Unterseite einen Erdungsanschluss. Mit der M4 Sicher-
heitsmutter kann ein Kupferband befestigt werden.
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Abbildung 14: Erdungsanschluss
2.8.7 Monitor / Panel Anschluss

Bei diesem Videoausgang ist zu beachten, dass die verfiigbaren Videosignale (RGB, DVI und
SDL) systemeinheitenabhéangig und CPU boardabhéangig sind.

Monitor / Panel

Die nachfolgende Ubersicht zeigt einen Uberblick der maglichen 24 poliger DVI-I mit Sonderfunktionen, female
verfligbaren Videosignale beim Monitor/Panel Ausgang in Ab-
hangigkeit von Systemeinheit und CPU Board.

Systemeinheit 815E Board | 855GME Board e Ll

5PC600.8X01-00 | RGB,DVI,SDL | RGB, DVI, SDL ;. it

5PC600.5X02-00 RGB RGB, DVI, SDL Q - @
CLECEEETE B

5PC600.5X02-01 RGB, DVI, SDL | RGB, DVI, SDL -

5PC600.5X05-00 RGB RGB, DVI, SDL

5PC600.5X05-01 RGB, DV, SDL | RGB, DVI, SDL

Abbildung 15: Monitor / Panel Anschluss

Erklarung von RGB, DVI und SDL siehe nachfolgende Seiten.
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RGB bedeutet:

* Anschluss von office RGB Monitore (mittels Adapter Best.Nr. 5AC900.1000-00) und Of-
fice RGB TFT Displays ist moglich.

j~-aH

Automation PC 620 RGB Monitor RGBTFT
or: o ng;— » %Q" .
Monitor / Panel Anschluss des DVI - Monitor Adapter DVI - Monitor Adapter
Automation PC 620 5AC900.1000-00 5AC900.1000-00

Abbildung 16: Monitor / Panel Gerateanschluss bei RGB Videosignal

DVI bedeutet:

* Anschluss von B&R Automation Panel 900 Displayeinheiten mit Automation Panel Link
DVI Receiver (Best.Nr. 5DLDVI.1000-01), Office Digital/DVI Monitore und Office DVI TFT

Displays ist moglich.

0~

Automation PC 620

— }

Automation Panel 900 )

\ +

: -

Digital/DVI Monitor

Monitor / Panel Anschluss des
Automation PC 620

o G O -‘:&

Automation Panel Link DVI Receiver
5DLDVI.1000-01

Abbildung 17

: Monitor / Panel Geréteanschluss bei DVI Videosignal
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SDL bedeutet:

¢ Anschluss von B&R Automation Panel 900 Displayeinheiten mit Automation Panel Link
SDL Receiver (Best.Nr. 5DLSDL.1000-01) oder SDL Transceiver (Best.Nr.
5DLSDL.1000-01).

I =
e

Automation PC 620 Automation Panel 900

\ +
00 Q Q

5

Automation Panel Link SDL Receiver oder SDL Transceiver
5DLSDL.1000-00 oder 5DLSDL.1000-01

Abbildung 18: Monitor / Panel Gerateanschluss bei SDL Videosignal

2.8.8 MIC, Line IN und Line OUT Anschluss

In allen APC620 Systemen ist ein AC97 kompatibler Soundchip vorhanden bei dem die Kanale
MIC, Line IN und Line OUT von auf3en zugénglich sind.

MIC, Line IN und Line OUT

MIC Anschluss eines Mono Mikrofon tber 3,5 mm Klinkenanschluss, female
3,5 mm Klingenstecker.

Line IN Einspeisung eines Stereo Line In Sig-
nal Uber 3,5 mm Klinkenstecker.

Line IN Line OUT

Line OUT Anschluss eines Stereo Wiedergabe-
gerates (z.B. Verstérker) Uber einen
3,5 mm Klinkenstecker.

Tabelle 19: MIC, Line IN und Line OUT Anschluss

Treibersupport

Zum Betrieb des AC97 Soundchips sind spezielle Treiber notwendig. Es stehen fir die freigege-
benen Betriebssysteme (Windows XP Professional, Windows XP Embedded) im Downloadbe-
reich der B&R Homepage (www.br-automation.com ) Treiber zum Download bereit.
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2.8.9 Add-On Schnittstellensteckplatz

Hier kann eine optionale Add-On Schnittstelle (z.B. CAN, RS485) gesteckt werden.

Add-On Schnittstellensteckplatz

Verfiigbare Add-On Schnittstellen
5AC600.CANI-00 | Add-On CAN Interface IF Option
5AC600.4851-00 | Add-On RS232/422/485 Interface

Line IN Line OUZ

Tabelle 20: Add-On Schnittstellensteckplatz

Information:

Ein Add-On Interfacemodul kann nur ab Werk installiert werden.

2.8.10 PCI Slots

Je nach Systemeinheit sind bis zu 5 PCI Slots verfugbar. Es kénnen Steckkarten, welche dem
PCI Half Size Standard 2.2 entsprechen und die nachfolgenden Abmessungen nicht tiberschrei-
tet, gesteckt werden.

1777

106,7

55 258 _[17.4

Abbildung 19: Abmessungen Standard Half Size PCI Karte

Information:

Die gesamtleistung einer PCl Karte pro PCI Steckplatz darf die max. Leistungsanga-
be mit und ohne Lifter Kit nicht Gberschreiten (siehe dazu Abschnitt "Leistungs-
haushalt APC620 Systeme 1 und 2 PCI Slots", auf Seite 38).
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2.8.11 Status LEDs

Status LEDs

LED Farbe

Bedeutung

Power | grin

ein Spannungsversorgung OK

rot

ein Das System befindet sich im
Stromsparmodus (S5: Soft-off
Modus oder S4: Hibernate Mo-

dus -Suspend-to-Disk)

HDD | gelb

ein Signalisiert einen IDE Lauf-
werkszugriff (CF, HDD, CD,

usw.)

Link1 | gelb

ein Aktive SDL Verbindung.

blin- Eine aktive SDL Verbindung

ken wurde durch einen Span-

heit unterbrochen.

nungsverlust der Displayein-

Link2 | gelb

in Vorbereitung

2.8.12 Compact Flash Slot (CF1)

Tabelle 21: Status LEDs

Dieser Compact Flash Slot ist fixer Bestandteil eines APC620 Systems und wird im BIOS als Pri-
mary Master Laufwerk definiert. Verflighare Compact Flash Karten siehe Tabelle 11 "Bestell-
nummern Zubehor", auf Seite 20.

Compact Flash Slot (CF1)
Anschluss Primary Master IDE Device
Compact Flash e
Typ Typl
Zubehor Kurzbeschreibung
5CFCRD.0032-02 | Compact Flash 32 MB
5CFCRD.0064-02 | Compact Flash 64 MB
5CFCRD.0128-02 | Compact Flash 128 MB
5CFCRD.0256-02 | Compact Flash 256 MB
5CFCRD.0512-02 | Compact Flash 512 MB
5CFCRD.1024-02 | Compact Flash 1024 MB
5CFCRD.2048-02 | Compact Flash 2048 MB
Tabelle 22: Compact Flash Slot (CF1)
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Warnung!

An- und Abstecken der Compact Flash Karte darf nur im spannungslosen Zustand
erfolgen!

2.8.13 Hard Disk / Compact Flash Slot (HDD/CF2)

Bei diesem Slot besteht die Mdglichkeit eine Hard Disk oder einen zweiten Compact Flash Slot
als so genannte Add-On Laufwerke zu installieren (siehe dazu Tabelle 5.6 "Laufwerke" fur ver-
fugbare Add-On Laufwerke). Das installierte Add-On Laufwerk wird im BIOS als Primary Slave
Laufwerk angesprochen.

Information:

Kapitel 2
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Add-On Laufwerke kdnnen nur ab Werk installiert werden. Somit ist dieses bei der
Bestellung anzugeben.

Hard Disk / Compact Flash Slot (HDD/CF2)
Anschluss Primary Slave IDE Device
Add-On Hard Disks 2,5“ Laufwerk (intern)
5AC600.HDDI-00 Add-On Hard Disk 30 GB 24/7
5AC600.HDDI-01 Add-On Hard Disk 20 GB ET Seass
Add-On Compact Flash Slot SShot1”
5AC600.CFSI-00 Add-On Compact Flash Slot

Compact Flash
Typ Typl
Zubehor Kurzbeschreibung
5CFCRD.0032-02 Compact Flash 32 MB
5CFCRD.0064-02 Compact Flash 64 MB
5CFCRD.0128-02 Compact Flash 128 MB
5CFCRD.0256-02 Compact Flash 256 MB
5CFCRD.0512-02 Compact Flash 512 MB
5CFCRD.1024-02 Compact Flash 1024 MB
5CFCRD.2048-02 Compact Flash 2048 MB

Tabelle 23: Hard Disk / Compact Flash Slot (HDD/CF2)

Warnung!

An- und Abstecken der Compact Flash Karte darf nur im spannungslosen Zustand
erfolgen!
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2.8.14 Power Taster

Auf Grund der vollen ATX Netzteilunterstiitzung besitzt der Power Taster verschiedenste Funk-
tionalitéaten die im BIOS Setup (siehe dazu die BIOS Funktion ,Power Button Function” im Ab-
schnitt "Power", auf Seite 142 fir 815E CPU Boards bzw. Abschnitt "Power", auf Seite 196 fur
855GME CPU Boards) sowie auch z.B. unter dem Betriebssystem Windows XP konfiguriert wer-

den kdnnen.

Power Taster

mit einer Kugelschreiberspitze) betétigt werden.

Der Power Taster verhalt sich wie z.B. der Netzschalter bei
aktuellen Desktop PCs mit ATX Netzteil:

kurzes Driicken ... Windows fahrt automatisch herunter
langes Driicken ... ATX Netzteil schaltet ohne herunterfah-
ren den APC620 aus.

Der Power Taster kann mit einem spitzen Gegenstand (z.B.

.) Power

N

®

@ Reset

PS/2
Keyboard
Mouse

Tabelle 24: Power Taster

2.8.15 Reset Taster

Reset Taster

Der Reset-Taster kann mit einem spitzen Gegenstand (z.B.
mit einer Kugelschreiberspitze) betétigt werden.

set, PCI-Reset ausgeldst. Der Automation PC 620 startet neu
(Kaltstart).
Bei einem Reset wird der MTCX nicht resetiert.

Wenn der Reset Taster betétigt wird, wird ein Hardware-Re-

.) Power

N

®

.‘ Reset

PS/2
Keyboard
Mouse

Tabelle 25: Reset Taster
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2.8.16 PS/2 Tastatur/Maus
Hier kann eine Standard-PS/2 Maus oder eine PS/2 AT-Enhanced-Tastatur angeschlossen wer-

de. Es wird dabei vom BIOS automatisch erkannt ob eine Tastatur oder eine Maus angeschlos-
sen ist und gibt diese Informationen an das Betriebssystem weiter.

Mittels PS/2-Y-Kabel kdnnen eine externe Tastatur und eine Maus gleichzeitig betrieben wer-
den. Dazu muss dieses aber vor dem Einschalten des Systems angeschlossen werden.

Diese Schnittstelle besitzt eine Hot-Plug Funktion fir PS/2 Tastaturen (Es darf zuvor aber keine
PS/2 Maus im laufenden Betrieb angeschlossen gewesen sein!).

Anschluss fiir Tastatur/Maus (PS/2)
Pin Belegung PS/2 Buchse, female
1 DATA 0 g
2 DATA 1 ® Reset
3 GND =
‘ V! 2 s
5 CLK O Lo\
6 CLK 1 6t 2

Tabelle 26: Anschluss fiir externe Tastatur/Maus (PS/2)

1) Die PS/2 Tastatur/Maus Schnittstelle wird durch eine Multifuse (1A) abgesichert.

Warnung!

Aufgrund der allgemeinen PC-Spezifikationen ist diese Schnittstelle mit duRerster
Sorgfalt beziiglich EMV, Kabelfiihrung etc. zu behandeln und deshalb nur als Ser-
vice-Schnittstelle zu verwenden!

Information:

StandardmaRig kann auf Grund der BIOS Setup Defaults nur eine PS/2 Tastatur be-
trieben werden. Wird eine PS2/Maus angeschlossen, so muss diese im BIOS akti-
viert werden. Dazu muss im BIOS Setupmeni die Einstellung ,PS/2 Mouse" auf

»Enabled” gestellt und gespeichert werden. (Zu finden unter Advanced - Miscellane-
ous - Punkt ,PS/2 Mouse").
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2.8.17 Batterie

Eine Lithiumbatterie (3 V, 950 mAh) zur Pufferung der Echtzeituhr befindet sich hinter der
schwarzen Abdeckung.

Batterie
Batterie
Typ Renata 950 mAh
Tauschbar Ja, von auBen zugénglich ‘.’ Mo
Lebensdauer 4 Jahre bei 25 °C
‘ l Battery ’
A
Tabelle 27: Batterie

Warnung!

Ein- und Ausbau der Lithiumbatterie darf nur im spannungslosen Zustand erfolgen!

2.8.18 Hardware Security Key

Als Hardware Security Key (Dongle) fiir den Kopierschutz der Software empfiehlt B&R einen
Dongle basierend auf den DS1425 von MAXIM (friher Dallas Semiconductors).

Hardware Security Key

Hinter der schwarzen Abdeckung kann ein Hardware Securi-

ty Key (Dongle) gesteckt werden. yTRN

&

o7

b‘ggﬁ

E 2 H
e

Tabelle 28: Hardware Security Key

Warnung!

Ein- und Ausbau des Hardware Security Keys darf nur im spannungslosen Zustand
erfolgen!
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2.8.19 Slide-In Slot 1 Laufwerkseinschub

Dieser Slide-In Slot 1 Laufwerkeinschub ist nur bei APC620 Systemeinheiten mit 2 oder 5 PCI
Slots vorhanden. Hier besteht die Méglichkeit verschiedene Slide-In Laufwerke zu stecken. Ver-
fugbare Slide-In Laufwerke siehe Tabelle 8 "Bestellnummern Laufwerke", auf Seite 19.

Das Slide-In CD-ROM und das Slide-In DVD-ROM/CD-RW Laufwerk werden vom BIOS als Se-
condary Slave angesprochen. Das Slide-In USB FDD Laufwerk wird Uber USB angesprochen.

Information:

» Der nachtréglicher Ein- Aus- und Umbau des Slide-In Laufwerkes ist jederzeit
maoglich.

* Bei Systemeinheiten mit 5 PCI Slots darf das Slide-In USB FDD Laufwerk auf
Grund mechanischer Gegebenheiten nur beim Slide-In Slot 1 gesteckt wer-

den.
Slide-In Slot 1
Anschluss Secondary Slave IDE Device
Zubehor Kurzbeschreibung
5AC600.CDXS-00 Slide-In CD-ROM ; %
- =
5AC600.DVDS-00 Slide-In DVD-ROM/CD-RW
5AC600.FDDS-00 Slide-In USB FDD o e

power is on! Slide-In

5AC600.HDDS-00 Slide-In Hard Disk 30 GB 24x7 Siot 1
5AC600.HDDS-01 Slide-In Hard Disk 20 GB ET

ftention!

‘cautions for
lectrostatic
ices.

Tabelle 29: Slide-In Slot 1

Vorsicht!

Der Ein- und Ausbau eines Slide-In Laufwerks darf nur im spannungslosem Zustand
erfolgen.
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2.8.20 Slide-In Slot 2 Laufwerkseinschub

Dieser Slide-In Slot 2 Laufwerkeinschub ist nur bei APC620 Systemeinheiten mit 5 PCI Slots vor-
handen. Hier besteht die Mdglichkeit verschiedene Slide-In Laufwerke zu stecken. Verfugbare
Slide-In Laufwerke siehe Tabelle 8 "Bestellnummern Laufwerke", auf Seite 19.

Das Slide-In CD-ROM und das Slide-In DVD-ROM/CD-RW Laufwerk werden vom BIOS als Se-
condary Master angesprochen. Das Slide-In USB FDD Laufwerk wird tiber USB angesprochen.

Information:

» Ein nachtraglicher Ein- und Ausbau eines Slide-In Laufwerkes ist jederzeit
maoglich.

» Bei Systemeinheiten mit 5 PCI Slots darf ein Slide-In USB FDD Laufwerk nur
beim Slide-In Slot 1 gesteckt werden.

Vorsicht!

Der Ein- und Ausbau eines Slide-In Laufwerks darf nur im spannungslosem Zustand
erfolgen.

Slide-In Slot 2
Anschluss Secondary Master IDE Device
Zubehor Kurzbeschreibung
5AC600.CDXS-00 Slide-In CD-ROM ! ; 1 ‘ %
5AC600.DVDS-00 | Slide-In DVD-ROM/CD-RW - -- L
5AC600.FDDS-00 Slide-In USB FDD

HDD / CF2

5AC600.HDDS-00 Slide-In Hard Disk 30 GB 24x7 Slden Sl

—

5AC600.HDDS-01 Slide-In Hard Disk 20 GB ET

Tabelle 30: Slide-In Slot 2

Vorsicht!

Der Ein- und Ausbau eines Slide-In Laufwerks darf nur im spannungslosem Zustand
erfolgen.
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3. Einzelkomponenten

3.1 Systemeinheiten

In der Systemeinheit werden alle Einzelkomponenten eines Automation PC 620 Systemes mit-
einander vereint. Es besteht aus dem APC620 Gehause mit integriertem Basisboard. Das Ge-
héuse gibt es in Varianten mit 1, 2 und 5 PCI Slots. Systemeinheiten mit 2 und 5 PCI Slots
besitzen zusétzlich 1 bzw. 2 Slide-In Laufwerkseinschibe.

3.1.1 Technische Daten

Ausstattung 5PC600.SX01-00 | 5PC600.SX02-00 | 5PC600.SX02-01 | 5PC600.SX05-00 | 5PC600.SX05-01
| r
BALY B8 \ ER |
L5 L k
Serielle Schnitstellen
Typ 2
Anzahl RS232, modemféhig
UART 16550 kompatibel, 16 Byte FIFO
Ubertragungsgeschwindigkeit max. 115 kBaud
Anschluss 9-poliger DSUB, male
Ethernet
Controller siehe "Ethernetanschluss ETH1", auf Seite 46 und "Ethemetanschluss ETH2", auf Seite 47
Ubertragungsgeschwindigkeit 10/100 Mbit/s
Anschluss RJ45 Twisted Pair (10 BaseT / 100 BaseT)
USB Schnittstelle
Typ USB 2.0
Anzahl 2
Ubertragungsgeschwindigkeit bis zu 480 MBit (High Speed)
Anschluss Typ A
Monitor / Panel DVI-I, female
AC97 Sound Micro, Line in, Line out
IF Option Steckplatz 1
PCI Slots (Half Size) geméaB PCI Half Size 1 2 5
Standard 2.2.
Compact Flash Slot 1 (CF1) integriert
Organisation intern Primary Master

Kombinierter Compact Flash Slot 2/ Hard
Disk (HDD/CF2)

Ja, optional Add-On Compact Flash Slot oder Add-On Hard Disk

Organisation intern Primary Slave
Einschub fir Slide-In Laufwerk 1 Ja
Organisation intern Secondary Slave

Tabelle 31: Technische Daten Systemeinheiten
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Ausstattung

5PC600.SX01-00 | 5PC600.5X02-00 | 5PC600.SX02-01 | 5PC600.SX05-00 | 5PC600.SX05-01

Einschub fir Slide-In Laufwerk 2
Organisation intern

Ja
Secondary Master

Reset Taster Ja

Power Taster Ja

PS/2 Tastatur/Maus Ja, kombiniert, wird automatisch erkannt
Batterie Steckplatz Ja

Hardware Security Key Steckplatz Ja (DS1425 von MAXIM/Dallas)
Luftereinschub Ja

Automation Panel Link Slot 1 - 1

LEDs Power, HDD, Link1, Link2
Echtzeituhr
Batteriegepuffert Ja
Genauigkeit 15 ppm
Elektrische Eigenschaften
Versorgung
Nennspannung 24 \VDC + 25 %

Mechanische Eigenschaften

Gehause
Material verzinktes Blech
Lackierung hellgrau (&hnlich Pantone 427CV), dunkelgrau (&hnlich Pantone 432CV)
Frontabdeckung eingefarbter Kunststoff (ahnlich Pantone 151CV)
AuBenabmessungen
Breite 65 mm 104,5 mm 185,4 mm
Lénge 251 mm 253 mm 253 mm
Hohe 270 mm 270 mm 270 mm
Gewicht TBD ca. 2,6 kg TBD
Befestigungslaschen (ftir M4 Schrauben) 4 6

Bohrschablonen

(siehe Kapitel 3 "Montage", Abschnitt 2 "Bohrschablonen")

Tabelle 31: Technische Daten Systemeinheiten (Forts.)
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3.2 CPU Boards 815E

Technische Daten ¢ Einzelkomponenten

Information:

Abbildung 20: CPU Boards 815E

Die nachfolgend angegebenen Kenndaten, Merkmale und Grenzwerte sind nur fur
diese Einzelkomponente alleine giiltig und kdnnen von denen zum Gesamtgerat ab-
weichen. Fir das Gesamtgerét, in dem z.B. diese Einzelkomponente verwendet ist,
gelten die zum Gesamtgerat angegebenen Daten.

3.2.1 Technische Daten

Ausstattung 5PC600.E815-00 5PC600.E815-02 5PC600.E815-03
Bootloader / Betriebssystem BIOS Phoenix
Prozessor
Architektur 0,13 pm 0,13 pm 0,13 pm
Typ Intel Celeron 3 400 MHz Intel Celeron 3 733 MHz Intel Celeron 1 GHz
Erweiterter Befehlssatz MMX Technologie, Streaming | MMX Technologie, Streaming | MMX Technologie, Streaming
SIMD Extension SIMD Extension SIMD Extension
L1 Cache 16 kByte 16 kByte 16 kByte
L2 Cache 256 kByte 256 kByte 256 kByte
Floating Point Unit (FPU) Ja Ja Ja
Chipset Intel 82815E (GMCH)
Intel 82801DB (ICH4)
Front Side Bus 100 Mhz 133 Mhz 133 MHz
IDE Ports 2 IDE Ports, UDMA 100

Tabelle 32: Technische Daten CPU Boards 815E
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Ausstattung 5PC600.E815-00 5PC600.E815-02 5PC600.E815-03
Speicher

Typ SDRAM

GroBe max. 512 MB

Sockel SO-DIMM 144-pol.
Grafik Unterstiitzung nur bis SXGA Displayeinheiten

Controller Intel 82815 (integriert im Chipset)

Speicher bis zu 64 MB shared Memory (wird im Hauptspeicher reserviert)

Farbtiefe max. 24-Bit

Tabelle 32: Technische Daten CPU Boards 815E (Forts.)

Treibersupport

Fur den ordnungsgemafen Betrieb des CPU Boards mit Intel 82815E Chipset ist die Installation
der Intel Chipset Software erforderlich (z.B. spezielle USB Treiber). Diese steht fiir freigegebene
Betriebssysteme im Downloadbereich der B&R Homepage (www.br-automation.com ) zum
Download bereit.
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3.3 CPU Boards 855GME

Technische Daten ¢ Einzelkomponenten

Information:

3.3.1 Technische Daten

Abbildung 21: CPU Boards 855GME

Die nachfolgend angegebenen Kenndaten, Merkmale und Grenzwerte sind nur fur
diese Einzelkomponente alleine giltig und kénnen von denen zum Gesamtgerat ab-
weichen. Fir das Gesamtgeréat, in dem z.B. diese Einzelkomponente verwendet ist,
gelten die zum Gesamtgerat angegebenen Daten.

Ausstattung 5PC600.E855 | 5PC600.E855 | 5PC600.E855 | 5PC600.E855 | 5PC600.E855 | 5PC600.E855
-00 -01 -02 -03 -04 -05
Bootloader / Betriebssystem BIOS Phoenix
Prozessor
Architektur 0,13 pm 0,13 ym 0,90 nm 0,90 nm 0,13 ym 90 nm
Typ Intel Pentium | Intel Pentium | Intel Pentium | Intel Pentium | Intel Celeron | Intel Celeron
M 1,1 GHz M 1,6 GHz M 1,4 GHz M 1,8 GHz M 600 MHz | M 1000 MHz
Erweiterter Befehlssatz MMX Techno- | MMX Techno- | MMX Techno- | MMX Techno- | MMX Techno- | MMX Techno-
logie, Strea- logie, Strea- logie, Strea- | logie, Strea- | logie, Strea- logie, Strea-
ming SIMD ming SIMD ming SIMD ming SIMD ming SIMD ming SIMD
Extension 2 Extension 2 Extension 2 Extension 2 Extension 2 Extension 2
L1 Cache 32 kByte 32 kByte 32 kByte 32 kByte 32 kByte 32 kByte
L2 Cache 1MB 1MB 2MB 2MB 512 kB 1MB
Floating Point Unit (FPU) Ja Ja Ja Ja Ja Ja
Tabelle 33: Technische Daten CPU Boards 855GME
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Ausstattung 5PC600.E855 | 5PC600.E855 | 5PC600.E855 | 5PC600.E855 | 5PC600.E855 | 5PC600.E855
-00 -01 -02 -03 -04 -05
Chipset Intel 82855GME (GMHC)
Intel 82801DB (ICH4)

Front Side Bus 400 Mhz
IDE Ports 2 IDE Ports, UDMA 100
Speicher

Typ DDRAM

GroBe max. 1 GB

Sockel SO-DIMM 200-pol.
Grafik

Controller Intel Extreme Graphics 2 (integriert im Chipset)

Speicher bis zu 64 MB shared Memory (wird im Hauptspeicher reserviert)

Farbtiefe max. 32-Bit

Tabelle 33: Technische Daten CPU Boards 855GME (Forts.)

Treibersupport

Fur den ordnungsgemafen Betrieb des CPU Boards mit Intel 82855GME Chipset ist die Instal-
lation der Intel Chipset Software erforderlich (z.B. spezielle USB Treiber). Diese steht fir freige-
im  Downloadbereich  der
automation.com ) zum Download bereit.

gebene

Betriebssysteme

B&R Homepage

(www.br-
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Technische Daten ¢ Einzelkomponenten

3.4 Kuhlkoérper

In Abhangigkeit des CPU Boards stehen verschiedene Kuhlkdrpervarianten zur Verfligung.
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Kapitel 2
Technische Daten

Abbildung 22: Kihlkorper

Information:

Die nachfolgend angegebenen Kenndaten, Merkmale und Grenzwerte sind nur fur
diese Einzelkomponente alleine giltig und kénnen von denen zum Gesamtgerat ab-
weichen. Fir das Gesamtgeréat, in dem z.B. diese Einzelkomponente verwendet ist,
gelten die zum Gesamtgerat angegebenen Daten.

Mechanische Eigenschaften 5AC600.HS01-00 5AC600.HS01-01 5AC600.HS01-02
geeignet fiir CPU Boards 5PC600.E815-00 5PC600.E855-00 5PC600.E855-00
5PC600.E815-02 5PC600.E855-02 5PC600.E855-01
5PC600.E815-03 5PC600.E855-04 5PC600.E855-02
5PC600.E855-04
Material Aluminium, schwarz lackiert
AuBenabmessungen
Breite 228,7 mm 228,7 mm
Hohe 218 mm 218 mm
Tiefe 12,8 mm 30 mm
Gewicht 1340 g 1640 g

Tabelle 34: Technische Daten Kuhlkdrper

Information:

Ein Kihlkdrpertausch kann NUR im Werk B&R gemacht werden.
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3.5 Hauptspeicher

Die CPU Boards (815E, 855GME) sind mit je einem Sockel fur Speichermodule ausgestattet.
Bei der Hauptspeicherauswabhl ist der maximale Speicherausbau bei 815E CPU Boards 512 MB
und bei 855GME CPU Boards 1 GB und die Auswahl des richtigen Typs zu beachten.

5
IR R BRI

Lt

M

¢

Abbildung 23: Hauptspeichermodul

Information:

Die nachfolgend angegebenen Kenndaten, Merkmale und Grenzwerte sind nur fur
diese Einzelkomponente alleine giltig und kdnnen von denen zum Gesamtgeréat ab-
weichen. Fur das Gesamtgerét, in dem z.B. diese Einzelkomponente verwendet ist,
gelten die zum Gesamtgerat angegebenen Daten.

3.5.1 Technische Daten

Ausstattung | 5SMMSDR.0128-01 | 5MMSDR.0256-01 | 5SMMSDR.0512-01 | 5MMDDR.0256-00 | 5SMMDDR.0512-00 | 5MMDDR.1024-00
geeignet fir
CPU Boards 815E 855GME
GroBe 128 MB 256 MB 512MB 256 MB 512 MB 1GB
Bauart 144-pin 144-pin 144-pin 200-pin 200-pin 200-pin
Typ SO-DIMM SO-DIMM SO-DIMM SO-DIMM SO-DIMM SO-DIMM
SDRAM SDRAM SDRAM DDR-SDRAM DDR-SDRAM DDR-SDRAM
Organisation 16Mx64 32Mx64 64Mx64 32Mx64 64Mx64 128Mx64
Tabelle 35: Technische Daten Hauptspeicher
Information:

Ein Hauptspeichertausch kann NUR im Werk B&R gemacht werden.

68

Automation PC 620 Anwenderhandbuch V 1.5



Technische Daten ¢ Einzelkomponenten
3.6 Laufwerke
3.6.1 Add-On Hard Disk 30 GB 24x7

Diese Hard Disk ist fiir den 24 Stunden Betrieb spezifiziert. Das Add-On Laufwerk wird intern als
Primary Slave Laufwerk angesprochen.

Information:

Add-On Laufwerke kénnen nur ab Werk installiert werden. Somit ist dieses bei der
Bestellung anzugeben.

Abbildung 24: Add-On Hard Disk 30 GB 24/7

Information:

Die nachfolgend angegebenen Kenndaten, Merkmale und Grenzwerte sind nur fur
diese Einzelkomponente alleine giltig und kdnnen von denen zum Gesamtgeréat ab-
weichen. Fir das Gesamtgeréat, in dem z.B. diese Einzelkomponente verwendet ist,
gelten die zum Gesamtgerat angegebenen Daten.

Technische Daten

Ausstattung 5AC600.HDDI-00
Herstellerbezeichnung Fujitsu MHT2030AR
Formatierte Kapazitét 30GB
Anzahl der Kopfe 2

Anzahl der Sektoren (User) 58.605.120
Bytes pro Sektor 512
Umdrehungsgeschwindigkeit 4200 rpm £ 1%
Zugriffszeit (Durchschnitt) 7,14 ms

Tabelle 36: Technische Daten Add-On Hard Disk 5AC600.HDDI-00
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Ausstattung 5AC600.HDDI-00
Positionierzeit (Seek, typische Werte)
Minimum (Spur zu Spur) 1,5ms
Durchschnitt (Lesezugriff) 12ms
Maximum 22ms
Hochlaufzeit (0 rom auf Lesezugriff) 5 Sekunden (typisch)
Schnittstelle ATA-6
Datentransferrate
Am Medium 26,1 bis 32,1 MB/s
Zum / Vom Host max. 100 MB/s (Ultra-DMA Mode 5)
Cache 2MB
Gerauschpegel (Idle Mode) ca. 24 dBA in 30 cm Entfernung
Elektrische Eigenschaften
Lebensdauer 5 Jahre oder 20000 POH (Power On Hours)
MTBF 300000 Stunden
Mechanische Eigenschaften
Montageweise auf Add-On fix
AuBenabmessungen (ohne Slide-In)
Breite 70 mm
Lénge 100 mm
Héhe 9,5 mm
Gewicht 120¢g
Umwelt Eigenschaften
Umgebungstemperatur
Betrieb - standard ") +5°C.. +55°C
Betrieb - 24 Stunden +5°C .. +45°C
Lagerung -40 °C .. +60 °C
Transport -40 °C .. +60 °C
Luftfeuchtigkeit
Betrieb 8 - 90 % nicht kondensierend
Lagerung 5 - 95 % nicht kondensierend
Transport 5 - 95 % nicht kondensierend
Vibration
Betrieb bei max. 5 - 500 Hz und 1 g (9,8 m/s? 0+ Jaeak ) keine non-recovered Errors
Lagerung bei max. 5 - 500 Hz und 5 g (49 m/s= 0-peak) keine Beschadigung
Schock (Puls mit einer Sinus-Halbwelle)
Betrieb bei max. 225 g (2207 m/s? 0- eak) und 2 ms Dauer keine non-recovered Errors
Lagerung bei max. 900 g (8820 m/s 0-peak) und 1 ms Dauer keine Beschadigung
bei max. 120 g (1176 m/s? 0-peak) und 11 ms Dauer keine Beschadigung
Meereshdhe
Betrieb - 300 bis 3000 Meter
Lagerung - 300 bis 12000 Meter

Tabelle 36: Technische Daten Add-On Hard Disk 5AC600.HDDI-00 (Forts.)

1) Bei einem ,Standardbetrieb* einer Hard Disk wird ein einmaliges Aus- bzw. Einschalten der Hard Disk innerhalb von jeweils 12 Stunden
angenommen.

70 Automation PC 620 Anwenderhandbuch V 1.5




Technische Daten ¢ Einzelkomponenten

3.6.2 Add-On Hard Disk 20 GB ET

Diese Hard Disk besitzt eine erweiterte Temperaturspezifikation, ist jedoch nicht fir 24 Stunden
Betrieb zugelassen. Das Add-On Laufwerk wird intern als Primary Slave Laufwerk angespro-
chen.

Information:

Add-On Laufwerke kénnen nur ab Werk installiert werden. Somit ist dieses bei der
Bestellung anzugeben.

Abbildung 25: Add-On Hard Disk 20 GB

Information:

Die nachfolgend angegebenen Kenndaten, Merkmale und Grenzwerte sind nur fur
diese Einzelkomponente alleine giltig und kdnnen von denen zum Gesamtgeréat ab-
weichen. Fur das Gesamtgerét, in dem z.B. diese Einzelkomponente verwendet ist,
gelten die zum Gesamtgerat angegebenen Daten.

Technische Daten

Ausstattung 5AC600.HDDI-01
Herstellerbezeichnung Fujitsu MHT2020AC
Formatierte Kapazitét 20GB
Anzahl der Kopfe 2

Anzahl der Sektoren (User) 39.070.080
Bytes pro Sektor 512
Umdrehungsgeschwindigkeit 4200 rpm £ 1%
Zugriffszeit (Durchschnitt) 7,14 ms

Tabelle 37: Technische Daten Add-On Hard Disk 5AC600.HDDI-01
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Ausstattung 5AC600.HDDI-01
Positionierzeit (Seek, typische Werte)

Minimum (Spur zu Spur) 1,5ms

Durchschnitt (Lesezugriff) 12ms

Maximum 22ms
Hochlaufzeit (0 rom auf Lesezugriff) 5 Sekunden (typisch)
Schnittstelle ATA-6
Datentransferrate

Am Medium bis 28,9 MB/s

Zum / Vom Host max. 100 MB/s (Ultra-DMA Mode 5)
Cache 2MB
Geréuschpegel (Idle Mode) ca. 22 dBA in 30 cm Entfernung
Elektrische Eigenschaften
MTBF 20000 Stunden bei -20 °C .. +55 °C

2000 Stunden bei Umgebungstemperaturen > + 55°C

Mechanische Eigenschaften

Montageweise auf Slide-In fix
AuBenabmessungen (ohne Slide-In)
Breite 70 mm
Lénge 100 mm
Héhe 9,5mm
Gewicht 1209
Umwelt Eigenschaften
Umgebungstemperatur
Betrieb -20°C .. +85°C")
Lagerung -40°C .. +85°C
Transport -40°C .. +85°C
Luftfeuchtigkeit
Betrieb 8 - 90 % nicht kondensierend
Lagerung 5 - 95 % nicht kondensierend
Transport 5 - 95 % nicht kondensierend
Vibration
Betrieb bei max. 5-500 Hzund 1 g (9,8 m/s? 0 eak) keine non-recovered Errors
Lagerung bei max. 5 - 500 Hz und 5 g (49 m/s= 0-peak) keine Beschadigung
Schock (Puls mit einer Sinus-Halbwelle)
Betrieb bei max. 225 g (2207 m/s? 0- eak) und 2 ms Dauer keine non-recovered Errors
Lagerung bei max. 900 g (8820 m/s“ 0-peak) und 1 ms Dauer keine Beschadigung
bei max. 120 g (1176 m/s2 0-peak) und 11 ms Dauer keine Beschadigung
Meereshdhe
Betrieb - 300 bis 3000 Meter
Lagerung - 300 bis 12000 Meter

Tabelle 37: Technische Daten Add-On Hard Disk 5AC600.HDDI-01 (Forts.)

1) Oberflachentemperatur der Hard Disk.
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3.6.3 Add-On Compact Flash Slot

Eine gesteckte Compact Flash Karte im Add-On Laufwerk wird intern als Primary Slave Lauf-
werk angesprochen.

Information:

Add-On Laufwerke kénnen nur ab Werk installiert werden. Somit ist dieses bei der
Bestellung anzugeben.

Abbildung 26: Add-On Compact Flash Slot

Technische Daten

Ausstattung 5AC600.CFSI-00
Compact Flash
Typ Typ!
Anzahl 1 Slot
Anschluss Primary Slave
Gewicht 100 g

Tabelle 38: Technische Daten Add-On Compact Flash Slot 5AC600.CFSI-00
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3.6.4 Slide-In CD-ROM
Das Slide-In Laufwerk kann bei Systemeinheiten mit 2 oder 5 PCI Slots gesteckt werden. Dabei

wird es intern bei Steckung in den Slide-In Slot 1 als Secondary Slave und bei Steckung in den
Slide-In Slot 2 als Secondary Master angesprochen.

Information:

Ein nachtraglicher Ein- und Ausbau eines Slide-In Laufwerkes ist jederzeit moéglich.

Vorsicht!

Der Ein- und Ausbau eines Slide-In Laufwerks darf nur im spannungslosem Zustand
erfolgen.

Abbildung 27: Slide-In CD-ROM

Technische Daten

Ausstattung 5AC600.CDXS-00
Lesegeschwindigkeit 24x
Datentransferrate max. 33,3 MBytes/sec.
Zugriffszeit (Durchschnitt) 115 ms
Umdrehungsgeschwindigkeit max. 5136 rpm + 1%
Hochlaufzeit (0 rom auf Lesezugriff) 10 Sekunden (maximal)
Host Schnittstelle IDE (ATAPI)

Tabelle 39: Technische Daten Slide-In CD-ROM 5AC600.CDXS-00
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Ausstattung

5AC600.CDXS-00

Lesbare CD Medien

CD/CD-ROM (12 cm, 8 cm), CD-R, CD-RW

Kompatible Formate

CD-DA, CD-ROM Mode 1/Mode 2
CD-ROM XA Mode 2 (Form 1, Form 2)

Photo CD (single/multi-session)
Enhanced CD

Cache

128 kB

Geréuschpegel (voller Lesezugriff)

ca. 45 dBA in 50 cm Entfernung

Lebensdauer 60000 POH (Power On Hours)
Offnen/Schliessen der Lade > 10000 mal
Umwelt Eigenschaften
Umgebungstemperatur
Betrieb -5°C .. +60°C")
Lagerung -20°C .. +60 °C
Transport -40°C .. +65°C
Luftfeuchtigkeit
Betrieb 8 - 80 % nicht kondensierend
Lagerung 5 - 95 % nicht kondensierend
Transport 5 - 95 % nicht kondensierend
Vibration
Betrieb bei max. 5 - 500 Hzund 0,3 g
Lagerung bei max. 5-500 Hzund 2 g
Transport bei max.5-500Hzund 5 g
Schock (Puls mit einer Sinus-Halbwelle)
Betrieb bei max. 7 g und 11 ms Dauer
Lagerung bei max. 60 g und 11 ms Dauer
bei max. 200 g und 2 ms Dauer
Transport bei max. 60 g und 11 ms Dauer

bei max. 200 g und 2 ms Dauer

Tabelle 39: Technische Daten Slide-In CD-ROM 5AC600.CDXS-00 (Forts.)

1) Oberflachentemperatur des Laufwerks.
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3.6.5 Slide-In DVD-ROM/CD-RW
Das Slide-In Laufwerk kann bei Systemeinheiten mit 2 oder 5 PCI Slots gesteckt werden. Dabei

wird es intern bei Steckung in den Slide-In Slot 1 als Secondary Slave und bei Steckung in den
Slide-In Slot 2 als Secondary Master angesprochen.

Information:

Ein nachtraglicher Ein- und Ausbau eines Slide-In Laufwerkes ist jederzeit moéglich.

Vorsicht!

Der Ein- und Ausbau eines Slide-In Laufwerks darf nur im spannungslosem Zustand
erfolgen.

Abbildung 28: Slide-In DVD-ROM/CD-RW

Technische Daten

Ausstattung 5AC600.DVDS-00
Schreibgeschwindigkeit

CD-R 24x, 16x, 10x und 4x

CD-RW 10x und 4x
Lesegeschwindigkeit

CcD 24x

DVD 8x
Datentransferrate max. 33,3 MBytes/sec.

Tabelle 40: Technische Daten Slide-In DVD-ROM/CD-RW 5AC600.DVDS-00
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Ausstattung 5AC600.DVDS-00
Zugriffszeit (Durchschnitt)

CcD 85ms

DVD 110 ms

Umdrehungsgeschwindigkeit

max. 5136 rpm + 1%

Hochlaufzeit (0 rom auf Lesezugriff)

19 Sekunden (maximal)

Host Schnittstelle

IDE (ATAPI)

Lesbare Medien
CD
DVD

CD/CD-ROM (12 cm, 8 cm), CD-R, CD-RW
DVD-ROM, DVD-R, DVD-RW, DVD-RAM

Beschreibbare Medien
CD

CD-R, CD-RW

Kompatible Formate

CD-DA, CD-ROM Mode 1/ Mode 2
CD-ROM XA Mode 2 (Form 1, Form 2)
Photo CD (single/multi-session)
Enhanced CD, CD-Text
DVD-ROM, DVD-R, DVD-Video (Double Layer)
DVD-RAM (4,7 GB, 2,6 GB)

Schreibmethoden Disc at once, Session at once, Packet write, Track at once
Laserklasse Class 1 Laser
Datenpufferkapazitat 2MB

Geréuschpegel (voller Lesezugriff)

ca. 45 dBA in 50 cm Entfernung

Lebensdauer 60000 POH (Power On Hours)
Offnen/Schliessen der Lade > 10000 mal
Umwelt Eigenschaften
Umgebungstemperatur
Betrieb -5°C .. +60°C")
Lagerung -20°C .. +60 °C
Transport -40 °C .. +65 °C
Luftfeuchtigkeit
Betrieb 8 - 80 % nicht kondensierend
Lagerung 5 - 95 % nicht kondensierend
Transport 5 - 95 % nicht kondensierend
Vibration
Betrieb bei max. 5 - 500 Hz und 0,2 g
Lagerung bei max.5-500Hzund 2 g
Transport bei max. 5 - 500 Hz und 2 g
Schock (Puls mit einer Sinus-Halbwelle)
Betrieb bei max. 5 g und 11 ms Dauer
Lagerung bei max. 60 g und 11 ms Dauer
bei max. 200 g und 2 ms Dauer
Transport bei max. 60 g und 11 ms Dauer

bei max. 200 g und 2 ms Dauer

Tabelle 40: Technische Daten Slide-In DVD-ROM/CD-RW 5AC600.DVDS-00 (Forts.)

1) Oberflachentemperatur des Laufwerks.
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3.6.6 Slide-In USB FDD

Das Slide-In Laufwerk kann bei Systemeinheiten mit 2 oder 5 PCI Slots gesteckt werden. Dabei
wird es intern mittels USB mit dem System verbunden.

Information:

« Der nachtraglicher Ein- Aus- und Umbau des Slide-In Laufwerkes ist jederzeit
maoglich.

* Bei Systemeinheiten mit 5 PCI Slots darf das Slide-In USB FDD Laufwerk auf
Grund mechanischer Gegebenheiten nur beim Slide-In Slot 1 gesteckt wer-
den.

Vorsicht!

Der Ein- und Ausbau eines Slide-In Laufwerks darf nur im spannungslosem Zustand
erfolgen.

Abbildung 29: Slide-In USB FDD
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Technische Daten ¢ Einzelkomponenten

Ausstattung 5AC600.FDDS-00
Datenkapazitat 720 KB/ 1.25 MB / 1.44 MB (formatiert)
USB Transferrate Full speed (12 Mbps)
Datentransferrate 250 kbits (720 KB) bzw. 500 kbits (1.25 MB und 1.44 MB)
Rotationsgeschwindigkeit bis zu 360 rpm
Diskettenmedien High Density (2HD) oder Normal Density (2DD) 3.5" Disketten
MTBF 30000 POH (Power on Hours)
Umwelt Eigenschaften
Umgebungstemperatur
Betrieb 5°C .. +45°C
Lagerung -20°C .. +60 °C
Transport -40°C .. +85°C

Umwelt Eigenschaften

Luftfeuchtigkeit
Betrieb 20 - 80 % nicht kondensierend
Lagerung 5 - 90 % nicht kondensierend
Transport 5 - 95 % nicht kondensierend
Vibration
Betrieb bei max. 5 - 500 Hz und 0,3 g
Lagerung bei max. 10- 100 Hzund 2 g
Transport bei max. 10-100 Hzund 2 g

Umwelt Eigenschaften

5AC600.FDDS-00

Schock (Puls mit einer Sinus-Halbwelle)

Betrieb bei max. 5 g und 11 ms Dauer

Lagerung bei max. 60 g und 11 ms Dauer

Transport bei max. 60 g und 11 ms Dauer
Meereshdhe max. 3000 Meter

Tabelle 41: Technische Daten Slide-In USB Diskettenlaufwerk 5AC600.FDDS-00
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3.6.7 Slide-In Hard Disk 30 GB 24x7

Diese Hard Disk ist flir den 24 Stunden Betrieb spezifiziert. Das Slide-In Laufwerk kann bei Sys-
temeinheiten mit 2 oder 5 PCI Slots gesteckt werden. Dabei wird es intern bei Steckung in den
Slide-In Slot 1 als Secondary Slave und bei Steckung in den Slide-In Slot 2 als Secondary Mas-
ter angesprochen.

Information:

Ein nachtraglicher Ein- und Ausbau eines Slide-In Laufwerkes ist jederzeit moéglich.

Vorsicht!

Der Ein- und Ausbau eines Slide-In Laufwerks darf nur im spannungslosem Zustand
erfolgen.

>

Abbildung 30: Slide-In Hard Disk 30 GB

Information:

Die nachfolgend angegebenen Kenndaten, Merkmale und Grenzwerte sind nur fur
diese Einzelkomponente alleine giltig und kdnnen von denen zum Gesamtgeréat ab-
weichen. Fir das Gesamtgeréat, in dem z.B. diese Einzelkomponente verwendet ist,
gelten die zum Gesamtgerat angegebenen Daten.
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Technische Daten ¢ Einzelkomponenten

Ausstattung 5AC600.HDDS-00
Herstellerbezeichnung Fujitsu MHT2030AR
Formatierte Kapazitat 30GB
Anzahl der Kopfe 2
Anzahl der Sektoren (User) 58.605.120
Bytes pro Sektor 512
Umdrehungsgeschwindigkeit 4200 rpm £ 1%
Zugriffszeit (Durchschnitt) 7,14 ms
Positionierzeit (Seek, typische Werte)

Minimum (Spur zu Spur) 1,5ms

Durchschnitt (Lesezugriff) 12ms

Maximum 22ms
Hochlaufzeit (0 rom auf Lesezugriff) 5 Sekunden (typisch)
Schnittstelle ATA-6
Datentransferrate

Am Medium 26,1 bis 32,1 MB/s

Zum / Vom Host max. 100 MB/s (Ultra-DMA Mode 5)
Cache 2MB

Geréuschpegel (Idle Mode)

ca. 24 dBA in 30 cm Entfernung

Elektrische Eigenschaften
Lebensdauer 5 Jahre oder 20000 POH (Power On Hours)
MTBF 300000 Stunden
Mechanische Eigenschaften
Montageweise auf Slide-In fix
AuBenabmessungen (ohne Slide-In)
Breite 70 mm
Lénge 100 mm
Héhe 9,5 mm
Gewicht 120 g
Umwelt Eigenschaften
Umgebungstemperatur
Betrieb - standard +5°C.. +55°C
Betrieb - 24 Stunden +5°C..+45°C
Lagerung -40 °C .. +60 °C
Transport -40 °C .. +60 °C
Luftfeuchtigkeit
Betrieb 8 - 90 % nicht kondensierend
Lagerung 5 - 95 % nicht kondensierend
Transport 5 - 95 % nicht kondensierend
Vibration
Betrieb bei max. 5 - 500 Hz und 1 g (9,8 m/s? 0-peak) keine non-recovered Errors
Lagerung bei max. 5 - 500 Hz und 5 g (49 m/s“ 0-peak) keine Beschadigung

Tabelle 42: Technische Daten Add-On Hard Disk 5AC600.HDDS-00
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Ausstattung

5AC600.HDDS-00

Schock (Puls mit einer Sinus-Halbwelle)
Betrieb

bei max. 225 g (2207 m/s? 0- geak ) und 2 ms Dauer keine non-recovered Errors

Lagerung bei max. 900 g (8820 m/s 0-peak) und 1 ms Dauer keine Beschadigung
bei max. 120 g (1176 m/s? 0-peak) und 11 ms Dauer keine Beschadigung
Meereshdhe
Betrieb - 300 bis 3000 Meter
Lagerung - 300 bis 12000 Meter

Tabelle 42: Technische Daten Add-On Hard Disk 5AC600.HDDS-00 (Forts.)

1) Bei einem ,Standardbetrieb“ einer Hard Disk wird ein einmaliges Aus- bzw. Einschalten der Hard Disk innerhalb von jeweils 12 Stunden

angenommen.
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3.6.8 Slide-In Hard Disk ET 20 GB
Diese Hard Disk besitzt eine erweiterte Temperaturspezifikation, ist jedoch nicht fir 24 Stunden
Betrieb zugelassen. Das Slide-In Laufwerk kann bei Systemeinheiten mit 2 oder 5 PCI Slots ge-

steckt werden. Dabei wird es intern bei Steckung in den Slide-In Slot 1 als Secondary Slave und
bei Steckung in den Slide-In Slot 2 als Secondary Master angesprochen.

Information:

Ein nachtraglicher Ein- und Ausbau eines Slide-In Laufwerkes ist jederzeit moéglich.

Vorsicht!

Der Ein- und Ausbau eines Slide-In Laufwerks darf nur im spannungslosem Zustand
erfolgen.

>

Abbildung 31: Slide-In Hard Disk 20 GB

Information:

Die nachfolgend angegebenen Kenndaten, Merkmale und Grenzwerte sind nur fur
diese Einzelkomponente alleine giltig und kdnnen von denen zum Gesamtgeréat ab-
weichen. Fir das Gesamtgeréat, in dem z.B. diese Einzelkomponente verwendet ist,
gelten die zum Gesamtgerat angegebenen Daten.
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Technische Daten

Ausstattung 5AC600.HDDS-01
Herstellerbezeichnung Fujitsu MHT2020AC
Formatierte Kapazitat 20GB
Anzahl der Kopfe 2
Anzahl der Sektoren (User) 39.070.080
Bytes pro Sektor 512
Umdrehungsgeschwindigkeit 4200 rpm £ 1%
Zugriffszeit (Durchschnitt) 7,14 ms
Positionierzeit (Seek, typische Werte)

Minimum (Spur zu Spur) 1,5ms

Durchschnitt (Lesezugriff) 12ms

Maximum 22ms
Hochlaufzeit (0 rom auf Lesezugriff) 5 Sekunden (typisch)
Schnittstelle ATA-6
Datentransferrate

Am Medium bis 28,9 MB/s

Zum / Vom Host max. 100 MB/s (Ultra-DMA Mode 5)
Cache 2MB

Geréuschpegel (Idle Mode)

ca. 22 dBA in 30 cm Entfernung

Elektrische Eigenschaften

MTBF

20000 Stunden bei -20 °C .. +55 °C

2000 Stunden bei Umgebungstemperaturen > + 55°C

Mechanische Eigenschaften

Montageweise auf Slide-In fix
AuBenabmessungen (ohne Slide-In)
Breite 70 mm
Lénge 100 mm
Hoéhe 9,5mm
Gewicht 1209

Umwelt Eigenschaften

Umgebungstemperatur
Betrieb -20°C .. +85°C"
Lagerung -40°C .. +85°C
Transport -40°C .. +85°C

Luftfeuchtigkeit
Betrieb 8 - 90 % nicht kondensierend
Lagerung 5 - 95 % nicht kondensierend
Transport 5 - 95 % nicht kondensierend

Vibration
Betrieb bei max. 5 - 500 Hz und 1 g (9,8 m/s? 0- feak ) keine non-recovered Errors
Lagerung bei max. 5 - 500 Hz und 5 g (49 m/s“ 0-peak) keine Beschadigung

Tabelle 43: Technische Daten Slide-In Hard Disk 5AC600.HDDS-01
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Ausstattung 5AC600.HDDS-01
Schock (Puls mit einer Sinus-Halbwelle)
Betrieb bei max. 225 g (2207 m/s? 0- geak ) und 2 ms Dauer keine non-recovered Errors
Lagerung bei max. 900 g (8820 m/s 0-peak) und 1 ms Dauer keine Beschadigung
bei max. 120 g (1176 m/s? 0-peak) und 11 ms Dauer keine Beschadigung
Meereshdhe
Betrieb - 300 bis 3000 Meter
Lagerung - 300 bis 12000 Meter

Tabelle 43: Technische Daten Slide-In Hard Disk 5AC600.HDDS-01 (Forts.)

1) Oberflachentemperatur der Hard Disk.

3.7 RAID System

In manchen Fallen ist der Einsatz von Harddisks auf Grund der zu speichernden Datenmenge
unverzichtbar. Fur hohe Systemverfiigbarkeit sorgt in diesem Fall ein RAID System. Alle Daten
werden gleichzeitig auf zwei Festplatten gespeichert — automatisch und ohne Zutun des Anwen-
ders. Durch diese doppelte Datenhaltung lauft bei Ausfall einer Harddisk das System mit der
zweiten Harddisk weiter.

Vorteile fir den Anwender:

» Kein Datenverlust bei dem Ausfall einer Festplatte.
» Das System lauft mit einer Harddisk weiter.

* Nach dem Austausch der defekten Harddisk wird die Datenredundanz automatisch vom
System wiederhergestellt.

Das RAID 1 System ist in Form von 2 PCI Karten ausgefihrt: PCI RAID Controller
(5ACPCI.RAIC-00) und PCI Karte mit zwei Harddisks (5ACPCI.RAIS-00). Damit kann das Sys-
tem flexibel bei allen APC620 mit zwei freien PCl Steckplatzen eingesetzt werden. Weitere
Hardware Voraussetzungen gibt es nicht. Die RAID Karte hat einen eigenen Controller, der
Hauptprozessor des Industrie PCs wird durch die redundante Datenhaltung nicht belastet. Das
System unterstitzt auch RAID 0 Anwendungen. Dabei steht nicht die hohe Verfugbarkeitim Vor-
dergrund, sondern der parallele Zugriff auf zwei Festplatten mit entsprechend hohem Daten-
durchsatz.

3.7.1 PCI RAID Controller ATA/100 5ACPCI.RAIC-00

Information:

PCI RAID Controller kbnnen nur ab Werk installiert werden. Somit ist dieser bei der
Bestellung anzugeben.
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Abbildung 32: RAID Controller 5SACPCI.RAIC-00

Technische Daten

Ausstattung 5ACPCI.RAIC-00
Herstellerbezeichnung Adaptec ATA RAID 1200A
Datenlibertragungsrate bis zu 100 MB/s pro Kanal
RAID Level unterstiitzt RAID 0, 1, 0/1 und JBOD
Interne Anschliisse zwei 40-polige Anschliisse
Elektrische Eigenschaften
Leistungsaufnahme 0,15 A bei 5V (PCI Bus)
Mechanische Eigenschaften
AuBenabmessungen

Lénge 168 mm

Héhe 64 mm

Umwelt Eigenschaften

Umgebungstemperatur
Betrieb 0°C..55°C
Lagerung -20°C .. 60 °C
Transport 20°C .. 60°C

Tabelle 44: Technische Daten RAID Controller 5SACPCI.RAIC-00
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3.7.2 PCI RAID Storage 2 x 40 GB 5ACPCI.RAIS-00

Information:

PCI RAID Storage Laufwerke kdnnen nur ab Werk installiert werden. Somit sind die-

se bei der Bestellung anzugeben.

Abbildung 33: PCI RAID Storage 5SACPCI.RAIS-00

Technische Daten

Ausstattung 5ACPCL.RAIS-00
Herstellerbezeichnung Hitachi Travelstar HTE726040M9AT00
Formatierte Kapazitét 40 GB

Anzahl der Kopfe 4

Anzahl der Sektoren (User) 78.140.160

Bytes pro Sektor 512
Umdrehungsgeschwindigkeit 7200 rpm £ 1%

Zugriffszeit (Durchschnitt) 42ms

Tabelle 45: Technische Daten Slide-In Hard Disk 5AC600.HDDS-01
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Ausstattung 5ACPCI.RAIS-00
Positionierzeit (Seek, typische Werte)

Minimum (Spur zu Spur) 1ms

Durchschnitt (Lesezugriff) 10ms

Maximum 16 ms
Hochlaufzeit (0 rom auf Lesezugriff) 4 Sekunden (typisch)
Schnittstelle ATA-6
Datentransferrate

Am Medium bis 28,9 MB/s

Zum / Vom Host max. 100 MB/s (Ultra-DMA Mode 5)
Cache 2MB
Geréuschpegel (Idle Mode) ca. 22 dBA in 30 cm Entfernung
Elektrische Eigenschaften
MTBF 30000 Stunden

Mechanische Eigenschaften

Montageweise auf Slide-In fix
AuBenabmessungen (ohne Slide-In)
Breite 70 mm
Lénge 100 mm
Hohe 9,5 mm
Gewicht 120¢g
Umwelt Eigenschaften
Umgebungstemperatur
Betrieb - 24 Stunden +5°C .. +40°C")
Lagerung -40 °C .. +65 °C
Transport -40 °C .. +65 °C
Luftfeuchtigkeit
Betrieb 8 - 90 % nicht kondensierend
Lagerung 5 - 95 % nicht kondensierend
Transport 5 - 95 % nicht kondensierend
Vibration
Betrieb bei max. 5 - 500 Hz und 1 g (9,8 m/s? 0-peak) keine non-recovered Errors
Lagerung bei max. 5 - 500 Hz und 5 g (49 m/s 0-peak) keine Beschadigung
Schock (Puls mit einer Sinus-Halbwelle)
Betrieb bei max. 200 g (1960 m/s? 0-peak) und 2 ms Dauer keine non-recovered Errors
Lagerung bei max. 1000 g (9800 m/s? 0-peak) und 1 ms Dauer keine Beschéadigung
bei max. 120 g (1176 m/s? 0-peak) und 11 ms Dauer keine Beschadigung
Meereshdhe
Betrieb - 300 bis 3000 Meter
Lagerung - 300 bis 12000 Meter

Tabelle 45: Technische Daten Slide-In Hard Disk 5AC600.HDDS-01 (Forts.)

1) Oberflachentemperatur der Hard Disk.
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3.8 Lifter Kit

Information:

Lufter sind notwendig, wenn Komponenten eingesetzt werden die eine einge-
schréankte Umgebungstemperatur aufweisen, z.B. Harddisk, DVD Combo, PCI Kar-
ten.

3.8.1 Lufter Kit 1 PCI

Dieses Liufter Kit kann optional bei Systemeinheiten mit 1 PCI Slot eingebaut werden.

Abbildung 34: Lifter Kit 5PC600.FA01-00

Technische Daten

Ausstattung 5PC600.FA01-00
Lftertyp doppel kugelgelagert
Breite 40 mm
Lénge 40 mm
Héhe 20 mm
Umdrehungsgeschwindigkeit 5600 rpm + 10%
Gerauschpegel 24 dB
Lebensdauer 80000 Stunden bei 30 °C
Wartungsintervall Je nach Verschmutzung der Umgebung muss der Staubfilter in einem angemessenem Abstand kon-
trolliert werden, ob noch genligend Luftdurchlass fir die Kiihlung gewahrleistet ist. Ein Austausch
bzw. Reinigung des Filter Kits ist dann sinngemas.

Tabelle 46: Technische Daten 5PC600.FA01-00
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Lieferumfang

e 3 Lufter mit 40 mm Durchmesser
¢ 1 Staubfilter
« Montagematerial - Befestigungsschrauben

Montage

Eine Beschreibung fur die Montage der Lufter Kits siehe Kapitel 6 "Wartung / Instandhaltung”,
Abschnitt 2 "Filterkiteinbau und Tausch" ab Seite 247.

3.8.2 Lufter Kit 2 PCI

Dieses Lufter Kit kann optional bei Systemeinheiten mit 2 PCI Slot eingebaut werden.

Abbildung 35: Lufter Kit 5PC600.FA02-00

Technische Daten

Ausstattung 5PC600.FA02-00
Liftertyp doppel kugelgelagert

Breite 60 mm

Lé&nge 60 mm

Héhe 20 mm
Umdrehungsgeschwindigkeit 3600 rpm £ 10%
Geréuschpegel 30,5dB
Lebensdauer 80000 Stunden bei 30 °C

Tabelle 47: Technische Daten 5PC600.FA02-00
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Ausstattung 5PC600.FA02-00

Wartungsintervall Je nach Verschmutzung der Umgebung muss der Staubfilter in einem angemessenem Abstand kon-
trolliert werden, ob noch genligend Luftdurchlass fir die Kiihlung gewahrleistet ist. Ein Austausch
bzw. Reinigung des Filter Kits ist dann sinngeméas.

Tabelle 47: Technische Daten 5PC600.FA02-00 (Forts.)

Lieferumfang

e 2 Lufter mit 60 mm Durchmesser
e 1 Staubfilter
¢ Montagematerial - Befestigungsschrauben

Montage

Kapitel 2
Technische Daten

Eine Beschreibung fur die Montage der Lufter Kits siehe Kapitel 6 "Wartung / Instandhaltung”,
Abschnitt 2 "Filterkiteinbau und Tausch" ab Seite 250.

3.8.3 Lufter Kit 5 PCI

Dieses Lifter Kit kann optional bei Systemeinheiten mit 5 PCI Slot eingebaut werden.

Abbildung 36: Liifter Kit 5PC600.FA05-00

Technische Daten

Ausstattung 5PC600.FA05-00
Liftertyp doppel kugelgelagert doppel kugelgelagert
Anzahl 1 2
Breite 60 mm 80 mm
Lénge 60 mm 80 mm
Héhe 20 mm 20 mm

Tabelle 48: Technische Daten 5PC600.FA05-00
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Technische Daten ¢ Einzelkomponenten

Ausstattung 5PC600.FA05-00

Umdrehungsgeschwindigkeit 3600 rpm + 10% 2600 rpm + 10%

Geréuschpegel 30,5dB 27dB

Lebensdauer 80000 Stunden bei 30 °C

Wartungsintervall Je nach Verschmutzung der Umgebung muss der Staubfilter in einem angemessenem Abstand kon-
trolliert werden, ob noch genligend Luftdurchlass fir die Kiihlung gewéhrleistet ist. Ein Austausch
bzw. Reinigung des Filter Kits ist dann sinngeméB.

Tabelle 48: Technische Daten 5PC600.FA05-00 (Forts.)

Lieferumfang
e 1 Lifter mit 60 mm Durchmesser, 2 Lifter mit 80 mm Durchmesser
» 1 Staubfilter

» 2 Kabelbefestigungen
* Montagematerial - Befestigungsschrauben

Montage

Eine Beschreibung fur die Montage der Lufter Kits siehe Kapitel 6 "Wartung / Instandhaltung”,
Abschnitt 2 "Filterkiteinbau und Tausch" ab Seite 250.
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Montage ¢ Wichtige Informationen zur Montage

Kapitel 3 « Montage

Die APC620 Systeme werden mit dem am Geh&use befindlichen Befestigungslaschen montiert.
Die Laschen sind fiir M5 Schrauben konzipiert.

0 5,4 passend
fiir M5 Schrauben

~_ o 11

Abbildung 37: Befestigungslasche der APC620 Systeme

Die genaue Position fiir die Befestigungsbohrungen kann aus den nachfolgenden Bohrschablo-
nen entnommen werden.

1. Wichtige Informationen zur Montage

» Es mussen die klimatischen Umgebungsbedingungen beachtet werden (siehe Kapitel 2
"Technische Daten", Abschnitt 2.4 "Umgebungstemperatur fir Systeme mit 815E CPU
Board", auf Seite 34 bzw. Abschnitt 2.5 "Umgebungstemperatur fir Systeme mit
855GME CPU Board", auf Seite 36).

» Der APC620 ist nur fur den Betrieb in geschlossenen Raumen zugelassen.
» Der APC620 darf nicht direkter Sonnenbestrahlung ausgesetzt werden.
» Die Liftungslocher durfen nicht verdeckt werden.

» Beider Montage des Gerats sind unbedingt die zulassigen Einbaulagen (siehe Abschnitt
3 "Einbaulagen”, auf Seite 96) zu berlicksichtigen.

» Esist darauf zu achten, dass die Wand oder das Schaltschrankblech das vierfache Ge-
samtgewicht des Automation PC 620 tragen kann.
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Montage ¢ Bohrschablonen

2. Bohrschablonen

APC620 mit 1 PCI Slot APC620 mit 2 PCI Slots

Montageblechumriss (APC620) AuBenkontur (APC620)

oy S - 270

262 ——-Ia- + f 262 + +

Allgemeintoleranz ISO 2768 mittel
Allgemeintoleranz ISO 2768 mittel

o ™
~

87,3
104,5

Tabelle 49: Bohrschablonen 1 und 2 PCI Systemeinheiten
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Montage ¢ Bohrschablonen

APC620 mit 5 PCI Slots
Montageblechumriss (APC620)
270 7
2%2 -+ +
i)
€
3
&
o
@
~
s
K]
]
£
[
£
5
=
D -+
0 | b
é> ~ ~ ~
o {aY] ol
& S &

1854 1\

Tabelle 50: Bohrschablonen 5 PCI Slots
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Montage ¢ Einbaulagen

3. Einbaulagen

Ein Automation PC 620 System darf nur wie nachfolgend beschrieben montiert werden.

3.1 Standardmontage

Bei der Standardmontage wird von der senkrechten Montageweise gesprochen.

Diese Art der Montage kann sowohl fir APC620 Systeme ohne und wie auch mit Lufter Kit ver-
wendet werden.

S
3
S
|
]

on PC

Automation PC

0
0
0
0
0
0
0

000 I — Joa

Abbildung 38: Einbaulage - standard

Bei der Montage ist darauf zu achten, dass folgende Absténde (seitlich, unten und oben) einge-
halten werden miissen, um eine naturliche Luftzirkulation zu erreichen.
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Montage ¢ Einbaulagen

ﬁ Luftaustritt

]

|

mindestens
50 mm Abstand

7
P mindestens
= 100 mm Abstand
2
£
B
£
=1
' 2
mindestens
50 mm Abstand
mindestens
100 mm Abstand

ﬁ Lufteintritt

)

Abbildung 39: Luftzirkulationsabstande - standard
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Montage ¢ Einbaulagen

3.2 Optionale Einbaulagen

Vorsicht!

Nachfolgende Einbaulagen dirfen nur in Verbindung mit einem Lufter Kit betrieben
werden. Weiters ist zu beachten, dass die verwendeten Komponenten bzgl. Einbau-
lage nicht ausserhalb den Spezifikation der verwendeten Laufwerke (CD-ROM,
DVD/CD-RW, Hard Disk,...) betrieben werden. Informationen fiir die spezifizierte Ein-
baulage siehe nachfolgende Seiten.

S
°
3

Automation PC

oo

ooo \:| I

Auto mation

Abbildung 40: Einbaulagen - optional
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Montage ¢ Einbaulagen

Bei der Montage ist darauf zu achten, dass folgende Abstande (seitlich, unten und oben) einge-
halten werden miissen, um eine naturliche Luftzirkulation zu erreichen.

\
]
mindestens
50 mm Abstand
AT
mindestens mindestens
100 mm Abstand 100 mm Abstand
> «————»
S 9d UoRBWOINY
mindestens
50 mm Abstand
]
\

Abbildung 41: Luftzirkulationsabstande - optional

3.2.1 Compact Flash Slot Add-On oder Slide-In

Keine Einschrankung der Einbaulage. Mdgliche Einbaulagen wie in Abbildung 40 "Einbaulagen
- optional”, auf Seite 98 beschrieben sind erlaubt.
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Montage ¢ Einbaulagen

3.2.2 Hard Disks 20 und 30 GB Add-On oder Slide In

Die nachfolgende Abbildung zeigt die méglichen Einbaulagen eines APC620 Geréates in Verbin-
dung mit einer Add-On oder Slide-In Hard Disk.

Standardmontage
vertikal 1

/0“.|‘&

000

Automation PC

]
000
horizontal 1" horizontal 2"
e /°‘|~°\ orzonta /O.IJN
Telele H Automation PC H
Jd uopewoNy § HARH

1) Nur in Verwendung eines Liifter Kits erlaubt.

Abbildung 42: Einbaulagen APC620 mit Hard Disk Laufwerk

Die Einbaulagen ,horizontal 1 und ,horizontal 2“ sind nur in Verbindung mit einem Lifter Kit er-
laubt.
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Montage ¢ Einbaulagen
3.2.3 Slide-In CD-ROM Laufwerk

Die nachfolgende Abbildung zeigt die méglichen Einbaulagen eines APC620 Geréates in Verbin-
dung mit dem Slide-In CD-ROM Laufwerk.

vertikal 1"
30° 5°
500
" 3
B
=
8
E
£
5
<
)
000
. 1)
horizontal 1 30 30°
94 UonBWCINY
1) Nur in Verwendung eines Liifter Kits erlaubt.

Abbildung 43: Einbaulagen APC620 mit Slide-In CD-ROM Laufwerk
Die Einbaulage ,horizontal 1* ist nur in Verbindung mit einem Lufter Kit erlaubt.

Einbaulage ,vertikal 1* ist beim Montagewinkel von 0° auch ohne Lufter Kit mdglich.
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Montage ¢ Einbaulagen

3.2.4 Slide-In DVD-ROM/CD-RW Laufwerk

Die nachfolgende Abbildung zeigt die méglichen Einbaulagen eines APC620 Gerétes in Verbin-
dung mit dem Slide-In DVD-ROM/CD-RW Laufwerk.

vertikal 1"

Automation PC H
W
<
<
REER

1)
horizontal 1 30° 30°

8 9d uoewWaINY H

1) Nur in Verwendung eines Liifter Kits erlaubt.

Abbildung 44: Einbaulagen APC620 mit Slide-In DVD-ROM/CD-RW Laufwerk
Die Einbaulage ,horizontal 1* ist nur in Verbindung mit einem Lufter Kit erlaubt.

Einbaulage ,vertikal 1" ist beim Montagewinkel von 0° auch ohne Lufter Kit mdglich.
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Montage ¢ Einbaulagen

3.2.5 Slide-In USB FDD

Die nachfolgende Abbildung zeigt die méglichen Einbaulagen eines APC620 Geréates in Verbin-
dung mit dem Slide-In USB FDD Laufwerk.

vertikal 1"
90° 0°

S
o
3

Automation PC

]

000

1) Nur in Verwendung eines Liifter Kits erlaubt.

Abbildung 45: Einbaulagen APC620 mit Slide-In USB FDD Laufwerk

Einbaulage ,vertikal 1* ist beim Montagewinkel von 0° auch ohne Lufter Kit mdglich.
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Software « 815E BIOS Beschreibung

Kapitel 4 « Software

1. 815E BIOS Beschreibung

Information:

» Die nachfolgenden Abbildungen bzw. BIOS Menlpunkte einschlie3lich Be-
schreibungen beziehen sich auf die BIOS Version R115. Es kann daher vor-
kommen, dass diese Abbildungen bzw. BIOS Beschreibungen nicht mit der
installierten BIOS Version Ubereinstimmen.

» Dievon B&R empfohlenen Einstellungen sind die , Setup Default* Werte. Die
Setup Default Werte sind von der Einstellung des DIP Switches am Base-
board abhéngig (siehe Abschnitt 1.10 "Profilubersicht”, auf Seite 149).

1.1 Allgemeines

BIOS ist die Abklrzung fiir ,Basic Input and Output System*. Es ist die grundlegendste standar-
disierte Verbindung zwischen Anwender und System (Hardware). In den Automation PC 620
Systemen wird das BIOS des Herstellers Phoenix verwendet.

Das BIOS Setup Utility ermdglicht die Modifizierung grundlegender Einstellungen der System-
konfiguration. Diese Einstellungen werden im CMOS und im EEPROM (als Backup) gespei-
chert.

Das CMOS wird durch eine Batterie gepuffert und bleiben auch im spannungslosen Zustand
(keine 24 VDC Versorgung) des APC620 erhalten.
1.2 BIOS Setup

Sofort nach Einschalten der Spannungsversorgung des Automation PC 620 Systems wird das
BIOS aktiviert. Das BIOS liest die Systemkonfigurationsinformation, tberprift das System und
konfiguriert es durch den Power On Self Test (POST).

Nach Abschluss dieser ,Vorbereitungen“ durchsucht das BIOS die im System vorhandenen Da-
tenspeicher (Festplatte, Diskettenlaufwerk, usw.) nach einem Betriebssystem. Das BIOS startet
das Betriebssystem und tbergibt diesem die Kontrolle tiber die Systemoperationen.

Um ins BIOS Setup zu gelangen, muss die ,F2“ Taste gedriickt werden, sobald folgende Nach-
richt am unteren Rand des Bildschirms erscheint (wéhrend POST):

JPress <F2> to enter SETUP*
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Software « 815E BIOS Beschreibung

PhoenixBIOS 4.0 Release 6.1

Copyright 1985-2003 Phoenix Technologies Ltd.

All Rights Reserved

<1BR1R115> Bernecker + Rainer Industrie-Elektronik C1.15

CPU = Mobile Intel(R) Celeeron(TM) CPU
126M System RAM Passed
256K Cache SRAM Passed

System BIOS shadowed
Video BIOS shadowed
UMB upper limit segment address: E542

Press <F2> to enter SETUP

Abbildung 46: 815E BIOS Diagnose Screen
1.2.1 Summary Screen

Der Summary Screen bietet nach dem POST eine kurze Informationsanzeige, welche die wich-
tigsten gefundenen Systemeigenschaften anzeigt.

CPU Type : Mobile Intel (R) Celeron (TM) CPU 733MHz
CPU Speed : 733 MHz
System ROM : E542 - FFFF
System Memory : 640 KB BIOS Date : 12/17/04
Extended Memory : 259584 KB
Shadow Ram : 384 KB COM Ports : 0378 02F8
Cache Ram : 256 KB LPT Ports : 0378
Display Type : EGA \ VGA
PS/2 Mouse : Not Installed
Hard Disk 0 : None
Hard Disk 1 : None
Hard Disk 2 : None
Hard Disk 3 : None

Abbildung 47: 815E BIOS Summary Screen
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1.3 BIOS Setup Tasten

Software « 815E BIOS Beschreibung

Folgende Tasten sind wahrend dem POST aktiv:

Taste Funktion

F2 Einstieg in das BIOS Setup Mend.

ESC Aufruf des Bootmentis. Es werden séamtliche bootfahigen Geréate die mit dem System verbunden sind
aufgelistet. Mit Cursor T und Cursor 4 und durch Bestétigen von <ENTER> wird von diesem Gerét
gebootet.

<Leertaste> Mit der Leertaste kann man die System RAM Uberpriifung tiberspringen.

<Pause> Mit der <Pause> Taste kann der POST angehalten werden. Nach Driicken jeder anderen beliebigen
Taste l&uft der POST weiter.

Tabelle 51: BIOS relevante Tasten beim POST

Folgende Tasten kénnen nach dem Einstieg in das BIOS Setup verwendet werden:

Taste Funktion

Cursor T Zum vorigen Objekt.

Cursor 4 Zum nachsten Objekt.

Cursor «— Zum Objekt auf der linken Seite.

Cursor — Zum Objekt auf der rechten Seite.

<ESC> Ausstieg aus dem Untermeni.

Bild T Bewegt den Cursor an den oberen Rand der aktuellen BIOS Setup Seite.

Bild 4 Bewegt den Cursor an den unteren Rand der aktuellen BIOS Setup Seite.

<F1> oder <Alt+H> Einblenden eines Hilfe-Fensters, in dem die Tastenbelegungen angezeigt werden.

<F5> oder <->

Einstellung des vorherig mdglichen Wertes fiir die ausgewahlite BIOS Einstellung.

<F6> oder <+> oder <Leertaste>

Einstellung des nachsten mdglichen Wertes fiir die ausgewéhite BIOS Einstellung.

<F9>

Setup Default Werte firr die angezeigte BIOS Setup Seite laden.

<F10>

Werte sichern und BIOS Setup beenden.

<Enter>

Aufruf der Untermends fiir einen BIOS Setup Mentipunkt sowie die einstellbaren Werte eins BIOS Set-
up Punktes.

Tabelle 52: BIOS relevante Tasten

Die einzelnen BIOS Setup Menuhauptpunkte werden in den folgenden Abschnitten jeweils aus-

fahrlich erklart.

BIOS Setup Meniihauptpunkt Funktion ab Seite

Main In diesem Menii kann man die Grundsystemkonfigurationen wie Zeit, Datum, Festplatten- 108
parameter usw. konfigurieren.

Advanced Hier werden erweiterte BIOS Optionen wie Cache Bereiche, PnP und Tastaturwiederhol- 117
rate sowie auch B&R spezifische Einstellungen fir integrierte Hardware eingestellt.

Security Zum Einstellen von Sicherheitsfunktionen fiir das System. 140

Power Einstellen von verschiedenen APM (Advanced Power Management) Optionen. 142

Tabelle 53: Ubersicht BIOS Meniihauptpunkte
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Software « 815E BIOS Beschreibung

BIOS Setup Meniihauptpunkt Funktion ab Seite
Boot Hier kann die Bootreihenfolge festgelegt werden. 146
Exit Zum Beenden des BIOS Setup. 147

Tabelle 53: Ubersicht BIOS Meniihauptpunkte (Forts.)

1.4 Main
1BR1 PhoenixBIOS Setup Utility R115
. Main Advanced Security Power Boot Exit
Item Specific Help
System Time: [08:26:59]
System Date: [01/03/2005]
<Tab>, <Shift-Tab>, or

» Primary Master [None] <Enter> selects field.
» Primary Slave [None]
» Primary Master [None]
» Primary Slave [None]

SMART Device Monitoring: [Enabled]

System Memory: 640 KB

Extended Memory: 253 MB
Help Select Item Change Values Setup Defaults
Exit Select Menu Select » Sub Menu Save and Exit

Abbildung 48: 815E Main Menl

BIOS Einstellung Bedeutung Einstellméglichkeiten Wirkung
System Time Ist die aktuell eingestelle Systemzeit. Wird Veréanderung der Individuelle Einstellung der Systemzeitim Format
nach dem Ausschalten des Systems Systemzeit (hh:mm:ss).
durch eine Batterie (CMOS-Batterie) ge-
puffert.
System Date Ist das aktuell eingestelle Systemdatum. Verénderung vom Individuelle Einstellung des Systemdatums im
Wird nach dem Ausschalten des Systems Systemdatum Format (mm:dd:yyyy).
durch eine Batterie (CMOS-Batterie) ge-
puffert.
Primary Master Hier wird das im System vorhandene Enter 6ffnen des Submeniis
Laufwerk, das am IDE Primary Master siehe "Primary Master", auf Seite 109.
Port angeschlossen sind, parametriert.

Tabelle 54: 815E Main Einstellméglichkeiten
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Software « 815E BIOS Beschreibung

BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstelimdglichkeiten

Wirkung

Primary Slave

Hier wird das im System vorhandene
Laufwerk, das am IDE Primary Slave Port
angeschlossen sind, parametriert.

Secondary Master

Hier wird das im System vorhandene
Laufwerk, das am IDE Sekundéren Mas-

ter Port angeschlossen sind, parametriert.

Secondary Slave

Hier wird das im System vorhandene
Laufwerk, das am IDE Sekundéren Slave
Port angeschlossen sind, parametriert.

toring

Smart Device Moni-

Die Technik S.M.A.R.T. (Self Monitoring
Analysis and Reporting Technologie) istin
modernen Festplatten implementiert. Un-
ter anderem kann diese Technik Lese-
oder Drehzahlprobleme der Festplatte
feststellen.

System Memory

Anzeige des installierten Hauptspeichers
zwischen 0 und 640 KB.

Extended Memory

Anzeige des verfiigharen Hauptspeichers
vom ersten MB bis zum maximalen Spei-
cherausbau.

Enter 6ffnen des Submentis
siehe "Primary Slave", auf Seite 111.
Enter 6ffnen des Submentis
siehe "Secondary Master", auf Seite 113.
Enter 6ffnen des Submentis
siehe "Secondary Slave", auf Seite 115.
Enabled Aktiviert diese Funktion. Es wird dann z.B. eine
Meldung Uber den bevorstehenden Fehler aus-
gegeben.
Disabled Deaktiviert diese Funktion.
keine
keine

Tabelle 54: 815E Main Einstellméglichkeiten (Forts.)

1.4.1 Primary Master

1BR1

PhoenixBIOS Setup Utility

.|

R115

Primary Master [None]

Item Specific Help

Type: [Auto]
Multi-Sector Transfers: [Disabled]

LBA Mode Control: [Enabled]

32 Bit I/0O: [Disabled]Monitor
Transfer Mode: [Fast PIO 2]
Ultra DMA Mode: [Disabled]

SMART Monitoring: [Disabled]

User = you enter
parameters of hard-disk
drive installed at this
connection.

Auto = autotypes
hard-disk drive
installed here.

1-39 = you select
pre-determined type of
hard-disk drive
installed here.

CD-ROM = a CD-ROM drive
is installed here.
ATAPI Removeable =
removeable disk drive
is installed here.

Help
Exit

Select Item
Select Menu

Change Values
Select » Sub Menu

Setup Defaults
Save and Exit

Abbildung 49: 815E - Primary Master Setup
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Software « 815E BIOS Beschreibung

BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstellmdglichkeiten

Wirkung

Type

Hier wird der Typ des am Primary Master
angeschlossenen Laufwerks paramet-
riert.

Auto Automatische Erkennung des Laufwerks und Ein-
stellung der richtigen Werte.
User Manuelle Einstellung des Laufwerks (Zylinder-,
Képfe- und Sektorenanzahl).
Other ATAPI Diese Option wird fir nicht aufgefihrte IDE-Dis-
kettenlaufwerke verwendet.
CD-ROM CD-ROM = CD-ROM Laufwerk.

ATAPI Removable

Das Wechselmedienlaufwerk wird als Festplatte
oder Floppy Laufwerk behandelt.

IDE Removable

Das IDE Wechsellaufwerk wird als Festplatte
Laufwerk behandelt.

Multi-Sector Trans-

Diese Option bestimmt die Anzahl der

Disabled

Deaktivierung der Funktion.

fer Sektoren pro Block. Kann nur bei manuel-
ler Einstellung des Laufwerkes eingestell 2,4,80der 16 Sectors | Anzahl der Sektoren pro Block.
werden.
LBA Mode Control Mit dieser Option wird das Logical-Block- Disabled Deaktivierung der Funktion.
Addressing fur IDE aktiviert. Diese Funkti- — -
on bestimmt die Unterstiitzung von Lauf- Enabled Aktivierung der Funkion.
werken die gréBer als 540 MB sind.
Kann nur bei manueller Einstellung des
Laufwerkes eingestellt werden.
32Bit1/0 Diese Funktion ermdglicht den 32-Bit IDE Disabled Deaktivierung der Funktion.
Datentransfer.
Enabled Aktivierung der Funktion.
Transfer Mode Hier wird der Ubertragungsstandard des Standard Standard Einstellung
Primary Master Laufwerks zum System -
Speicher festgelegt. Kann nur bei manuel- Fast PIO E)I;IIE\E;St PIO4/ | Manuelle Einstellung des PIO Modes.
ler Einstellung des Laufwerkes eingestellt
werden.
Ultra DMA Mode Hier wird die Dateniibertragungsrate zum Disabled Deaktivierung der Funktion. Den UDMA Modus
und vom Primary Master Laufwerk festge- nicht verwenden.
legt. Der DMA-Mode muss unter Windows - Y
im Geratemanager aktiviert werden, erst Mode 0 - Mode 5 Manuelle Einstellmdglichkeit des UDMA Modes
dann ist die volle Performance garantiert.
Kann nur bei manueller Einstellung des
Laufwerkes eingestellt werden.
SMART Monitoring | Zeigtan, ob das Primary Master Laufwerk Disabled Laufwerksunterstitzung ist nicht vorhanden, und
die SMART Technologie unterstiitzt. Funktion ist deaktiviert.
Enabled Laufwerksunterstiitzung vorhanden, und Funkti-
on ist aktiviert.
Tabelle 55: 815E Primary Master Einstellmdglichkeiten
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Software « 815E BIOS Beschreibung

1BR1

PhoenixBIOS Setup Utility

R115

.|

Primary Slave [None]

Item Specific Help

Type:

Multi-Sector Transfers:
LBA Mode Control:

32 Bit I/O:

Transfer Mode:

Ultra DMA Mode:

SMART Monitoring:

[Auto]

[Disabled]
[Enabled]
[Disabled]Monitor
[Fast PIO 2]
[Disabled]
[Disabled]

User = you enter
parameters of hard-disk
drive installed at this
connection.

Auto = autotypes
hard-disk drive
installed here.

1-39 = you select
pre-determined type of
hard-disk drive
installed here.

CD-ROM = a CD-ROM drive
is installed here.
ATAPI Removeable =
removeable disk drive
is installed here.

Help
Exit

Select Item
Select Menu

Change Values
Select » Sub Menu

Setup Defaults
Save and Exit

Abbildung 50: 815E Primary Slave Setup

BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstellmdglichkeiten

Wirkung

Type

Hier wird der Typ des am Primary Slave
angeschlossenen Laufwerks paramet-
riert.

Auto Automatische Erkennung des Laufwerks und Ein-
stellung der richtigen Werte.
User Manuelle Einstellung des Laufwerks (Zylinder-,
Képfe- und Sektorenanzahl).
Other ATAPI Diese Option wird fir nicht aufgefihrte IDE-Dis-
kettenlaufwerke verwendet.
CD-ROM CD-ROM = CD-ROM Laufwerk.

ATAPI Removable

Das Wechselmedienlaufwerk wird als Festplatte
oder Floppy Laufwerk behandelt.

IDE Removable

Das IDE Wechsellaufwerk wird als Festplatte
Laufwerk behandelt.

Multi-Sector Trans-
fer

Diese Option bestimmt die Anzahl der
Sektoren pro Block. Kann nur bei manuel-
ler Einstellung des Laufwerkes eingestellt
werden.

Disabled

Deaktivierung der Funktion.

2,4, 8 oder 16 Sectors

Anzahl der Sektoren pro Block.

Tabelle 56: 815E Primary Slave Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstelimdglichkeiten

Wirkung

LBA Mode Control Mit dieser Option wird das Logical-Block- Disabled Deaktivierung der Funktion.
Addressing fiir IDE aktiviert. Diese Funki- — -
on bestimmt die Unterstiitzung von Lauf- Enabled Aktivierung der Funktion.
werken die groBer als 540 MB sind.
Kann nur bei manueller Einstellung des
Laufwerkes eingestellt werden.
32Bit1/0 Diese Funktion ermdglicht den 32-Bit IDE Disabled Deaktivierung der Funktion.
Datentransfer.
alentansier Enabled Aktivierung der Funktion.
Transfer Mode Hier wird der Ubertragungsstandard des Standard Standard Einstellung
Primary Slave Laufwerks zum System -
Speicher festgelegt. Kann nur bei manuel- FastPIO 1-FastPIO4/ | Manuelle Einstellung des PIO Modes.
ler Einstellung des Laufwerkes eingestellt DMA2
werden.
Ultra DMA Mode Hier wird die Datenlbertragungsrate zum Disabled Deaktivierung der Funktion. Den UDMA Modus
und vom Primary Slave Laufwerk festge- nicht verwenden.
legt. Der DMA-Mode muss unter Windows - PUR
im Geratemanager aktiviert werden, erst Mode 0 - Mode 5 Manuelle Einstellmdglichkeit des UDMA Modes
dann ist die volle Performance garantiert.
Kann nur bei manueller Einstellung des
Laufwerkes eingestellt werden.
SMART Monitoring | Zeigt an, ob das Primary Slave Laufwerk Disabled Laufwerksunterstiitzung ist nicht vorhanden, und
die SMART Technologie unterstiitzt. Funktion ist deaktiviert.
Enabled Laufwerksunterstitzung vorhanden, und Funkti-
on ist aktiviert.
Tabelle 56: 815E Primary Slave Einstellmdglichkeiten (Forts.)
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1.4.3 Secondary Master
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1BR1

PhoenixBIOS Setup Utility

R115

.|

Secondary Master [None]

Item Specific Help

Type:

LBA Mode Control:
32 Bit I/0:
Transfer Mode:
Ultra DMA Mode:

Multi-Sector Transfers:

[Auto]

[Disabled]
[Enabled]
[Disabled]Monitor
[Fast PIO 2]

SMART Monitoring:

[Disabled]
[Disabled]

User = you enter
parameters of hard-disk
drive installed at this
connection.

Auto = autotypes
hard-disk drive
installed here.

1-39 = you select
pre-determined type of
hard-disk drive
installed here.

CD-ROM = a CD-ROM drive
is installed here.
ATAPI Removeable =
removeable disk drive
is installed here.

Help
Exit

Select Item
Select Menu

Change Values
Select » Sub Menu

Setup Defaults
Save and Exit

Abbildung 51: 815E Secondary Master Setup

BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstellmdglichkeiten

Wirkung

Type

Hier wird der Typ des am sekundéren
Master angeschlossenen Laufwerks para-
metriert.

Auto Automatische Erkennung des Laufwerks und Ein-
stellung der richtigen Werte.
User Manuelle Einstellung des Laufwerks (Zylinder-,
Képfe- und Sektorenanzahl).
Other ATAPI Diese Option wird fir nicht aufgefihrte IDE-Dis-
kettenlaufwerke verwendet.
CD-ROM CD-ROM = CD-ROM Laufwerk.

ATAPI Removable

Das Wechselmedienlaufwerk wird als Festplatte
oder Floppy Laufwerk behandelt.

IDE Removable

Das IDE Wechsellaufwerk wird als Festplatte
Laufwerk behandelt.

Multi-Sector Trans-
fer

Diese Option bestimmt die Anzahl der
Sektoren pro Block. Kann nur bei manuel-
ler Einstellung des Laufwerkes eingestellt
werden.

Disabled

Deaktivierung der Funktion.

2,4, 8 oder 16 Sectors

Anzahl der Sektoren pro Block.

Tabelle 57: 815E Secondary Master Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstelimdglichkeiten

Wirkung

LBA Mode Control Mit dieser Option wird das Logical-Block- Disabled Deaktivierung der Funktion.
Addressing fiir IDE aktiviert. Diese Funki- — -
on bestimmt die Unterstiitzung von Lauf- Enabled Aktivierung der Funktion.
werken die groBer als 540 MB sind.
Kann nur bei manueller Einstellung des
Laufwerkes eingestellt werden.
32Bit1/0 Diese Funktion ermdglicht den 32-Bit IDE Disabled Deaktivierung der Funktion.
Datentransfer.
alentansier Enabled Aktivierung der Funktion.
Transfer Mode Hier wird der Ubertragungsstandard des Standard Standard Einstellung
Secondary Master Laufwerks zum Sys- -
tem Speicher festgelegt. Kann nur bei ma- FastPIO 1-FastPIO4/ | Manuelle Einstellung des PIO Modes.
nueller Einstellung des Laufwerkes DMA2
eingestellt werden.
Ultra DMA Mode Hier wird die Datenlbertragungsrate zum Disabled Deaktivierung der Funktion. Den UDMA Modus
und vom Secondary Master Laufwerk nicht verwenden.
festgelegt. Der DMA-Mode muss unter - PUR
Windows im Gerétemanager akiviert wer- Mode 0 - Mode 5 Manuelle Einstellmdglichkeit des UDMA Modes
den, erst dann ist die volle Performance
garantiert. Kann nur bei manueller Einstel-
lung des Laufwerkes eingestellt werden.
SMART Monitoring | Zeigt an, ob das Secondary Master Lauf- Disabled Laufwerksunterstiitzung ist nicht vorhanden, und
werk die SMART Technologie unterstiitzt. Funktion ist deaktiviert.
Enabled Laufwerksunterstitzung vorhanden, und Funkti-
on ist aktiviert.
Tabelle 57: 815E Secondary Master Einstellméglichkeiten (Forts.)
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1.4.4 Secondary Slave
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1BR1

PhoenixBIOS Setup Utility

R115

.|

Secondary Slave [None]

Item Specific Help

Type:

Multi-Sector Transfers:
LBA Mode Control:

32 Bit I/O:

Transfer Mode:

Ultra DMA Mode:

SMART Monitoring:

[Auto]

[Disabled]
[Enabled]
[Disabled]Monitor
[Fast PIO 2]
[Disabled]
[Disabled]

User = you enter
parameters of hard-disk
drive installed at this
connection.

Auto = autotypes
hard-disk drive
installed here.

1-39 = you select
pre-determined type of
hard-disk drive
installed here.

CD-ROM = a CD-ROM drive
is installed here.
ATAPI Removeable =
removeable disk drive
is installed here.

Help
Exit

Select Item
Select Menu

Change Values
Select » Sub Menu

Setup Defaults
Save and Exit

Abbildung 52: 815E Secondary Slave Setup

BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstellmdglichkeiten

Wirkung

Type

Hier wird der Typ des am sekundéren Sla-
ve angeschlossenen Laufwerks paramet-

riert.

Auto Automatische Erkennung des Laufwerks und Ein-
stellung der richtigen Werte.
User Manuelle Einstellung des Laufwerks (Zylinder-,
Képfe- und Sektorenanzahl).
Other ATAPI Diese Option wird fir nicht aufgefihrte IDE-Dis-
kettenlaufwerke verwendet.
CD-ROM CD-ROM = CD-ROM Laufwerk.

ATAPI Removable

Das Wechselmedienlaufwerk wird als Festplatte
oder Floppy Laufwerk behandelt.

IDE Removable

Das IDE Wechsellaufwerk wird als Festplatte
Laufwerk behandelt.

Multi-Sector Trans-
fer

Diese Option bestimmt die Anzahl der

Sektoren pro Block. Kann nur bei manuel-

ler Einstellung des Laufwerkes eingestellt
werden.

Disabled

Deaktivierung der Funktion.

2,4, 8 oder 16 Sectors

Anzahl der Sektoren pro Block.

Tabelle 58: 815E Secondary Slave Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstelimdglichkeiten

Wirkung

LBA Mode Control Mit dieser Option wird das Logical-Block- Disabled Deaktivierung der Funktion.
Addressing fiir IDE aktiviert. Diese Funki- — -
on bestimmt die Unterstiitzung von Lauf- Enabled Aktivierung der Funktion.
werken die groBer als 540 MB sind.
Kann nur bei manueller Einstellung des
Laufwerkes eingestellt werden.
32Bit1/0 Diese Funktion ermdglicht den 32-Bit IDE Disabled Deaktivierung der Funktion.
Datentransfer.
alentansier Enabled Aktivierung der Funktion.
Transfer Mode Hier wird der Ubertragungsstandard des Standard Standard Einstellung
Secondary Slave Laufwerks zum System -
Speicher festgelegt. Kann nur bei manuel- FastPIO 1-FastPIO4/ | Manuelle Einstellung des PIO Modes.
ler Einstellung des Laufwerkes eingestellt DMA2
werden.
Ultra DMA Mode Hier wird die Datenlbertragungsrate zum Disabled Deaktivierung der Funktion. Den UDMA Modus
und vom Secondary Slave Laufwerk fest- nicht verwenden.
gelegt. Der DMA-Mode muss unter Win- - PUR
dows im Geratemanager aktiviert werden, Mode 0 - Mode 5 Manuelle Einstellmdglichkeit des UDMA Modes
erst dann ist die volle Performance garan-
tiert. Kann nur bei manueller Einstellung
des Laufwerkes eingestellt werden.
SMART Monitoring | Zeigt an, ob das Secondary Slave Lauf- Disabled Laufwerksunterstiitzung ist nicht vorhanden, und
werk die SMART Technologie unterstiitzt. Funktion ist deaktiviert.
Enabled Laufwerksunterstitzung vorhanden, und Funkti-

on ist aktiviert.

Tabelle 58: 815E Secondary Slave Einstellmdglichkeiten (Forts.)
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1.5 Advanced

Software « 815E BIOS Beschreibung

1BR1

Advanced

PhoenixBIOS Setup Utility

Security

Power

Boot

R115
Exit

YVVYVVYVYYYY

Setting items on this menu to incorrect
values may cause your system to malfunction.

Advanced Chipset/Graphics Control
PCI/PNP Configuration
Memory Cache

I/0 Device Configuration
Keyboard Features

CPU Board Monitor
Miscellaneous
Baseboard/Panel Features

Item Specific Help

Select options for
Advanced Chipset
features.

stellungen (Summary Screen, Halt On Er-
TOrS, USW...).

Help Select Item Change Values Setup Defaults
Exit Select Menu Select » Sub Menu Save and Exit
Abbildung 53: 815E Advanced Menu
BIOS Setup Menii Bedeutung Einstellméglichkeiten Wirkung
Advanced Chip- Einstellung der Advanced Chipset und Enter 6ffnen des Submentis
set/Graphics Con- | Grafik Funktionen. siehe "Advanced Chipset/Graphics Control", auf
trol Seite 118.
PCI/PNP Configu- | Konfiguration der PCI Geréte. Enter 6ffnen des Submentis
ration siehe "PCI/PNP Configuration", auf Seite 120.
Memory Cache Konfiguration der Memory Cache Res- Enter 6ffnen des Submeniis
sourcen. siehe "Memory Cache", auf Seite 127.
1/0 Device Configu- | Konfiguration der I/O Geréte. Enter 6ffnen des Submentis
ration siehe "I/O Device Configuration", auf Seite 129.
Keyboard Features | Konfiguration der Keyboard Optionen. Enter 6ffnen des Submeniis
siehe "Keyboard Features", auf Seite 131.
CPU Board Monitor | Zeigt die aktuellen Spannungen wie auch Enter 6ffnen des Submentis
die aktuelle Temperatur des verwendeten siehe "CPU Board Monitor", auf Seite 132.
Prozessors an.
Miscellaneous Konfiguration verschiedenster BIOS Ein- Enter 6ffnen des Submentis

siehe "Miscellaneous", auf Seite 133.

Tabelle 59: 815E Advanced Menu Einstellmdglichkeiten
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BIOS Setup Menii Bedeutung Einstellméglichkeiten Wirkung

Baseboard/Panel Anzeige geratespezifischer Informationen Enter 6ffnen des Submeniis

Features und Einstellung geratespezifischer Werte. siehe "Baseboard/Panel Features", auf
Seite 135.

Tabelle 59: 815E Advanced Men( Einstellmdglichkeiten (Forts.)

1.5.1 Advanced Chipset/Graphics Control

1BR1 PhoenixBIOS Setup Utility R115
Advanced Chipset/Graphics Control Item Specific Help
Graphics Engine: [Auto] Select ‘Auto’ or
Graphics Memory Size: [ 1MB] one of the

predefined LCDs:
Enable memory gap: [Disabled]
VGA = 640 x 480 1x18
SVGA= 800 x 600 1x18
XGA = 1024x 768 1x18
XGA2= 1024x 768 2x18
SXGA= 1280x1024 2x18

or [Disabled] to
disable the onboard
video controller.

Help Select Item Change Values Setup Defaults
Exit Select Menu Select » Sub Menu Save and Exit

Abbildung 54: 815E Advanced Chipset/Graphics Control
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BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstellmdglichkeiten

Wirkung

Graphics Engine

Hier kdnnen Einstellungen fiir den On-
board Video Controller gemacht werden.

Auto

Automatische Einstellung der Aufldsung (erfolgt
Uber Auslesung der EDID Daten des angeschlos-
senen Panels.

VGA, SVGA, XGA,
XGA2, SXGA

VGA = 640 x 480 Auflésung
SVGA = 800 x 600 Aufiésung
XGA = 1024 x 768 Aufldsung
XGA2 = 1024 x 768 Aufldsung
SXGA = 1280 x 1024 Auflosung

Disabled

Achtung!

Wird das Onboard Video deaktiviert, so er-
folgt keine Videoausgabe mehr. Ist nur sinn-
voll, wenn eine externe PCl Grafikkarte
verwendet/gesteckt wird.

Graphics memory
Size

Hier wird fiir den onboard Grafikcontroller
vom RAM ein Speicheradressfenster re-
serviert, in welches die Speicherzugriffe
geleitet werden.

1MB

1 MB Hauptspeicher wird fiir den Onboard Video
Controller reserviert.

512kB

512 k Hauptspeicher werden fiir den Onboard Vi-
deo Controller reserviert.

Enable memory gap

Hier kdnnen spezielle Einstellungen fiir
eine gesteckte PCI Grafikkarte aktiviert
werden.

Disabled

Deaktivierung der Funktion.

Extended

Es wird im Hauptspeicher ein 128 kB ab 512 kB
oder ein 1 MB ab 15 MB Speicherbereich reser-
viert.

Tabelle 60: 815E Advanced Chipset/Graphics Control Einstellmdglichkeiten
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1.5.2 PCI/PNP Configuration

1BR1 PhoenixBIOS Setup Utility R115
I -------- .
PCI/PNP Configuration Item Specific Help
PNP OS installed: [Yes] Select the operating
Reset Configuration Data: [No] system installed
Secured Setup Configurations [Yes] on your system which
you will use most
» PCI Device, Slot #1 commonly.
» PCI Device, Slot #2
» PCI Device, Slot #3 Note: An incorrect
» PCI Device, Slot #4 setting can cause

some operating

PCI IRQ line 1: [Auto Select] |systems to display

PCI IRQ line 2: [Auto Select] |unexpected behavior

PCI IRQ line 3: [Auto Select]

PCI IRQ line 4: [Auto Select]

Onboard LAN IRQ line: [Auto Select]

Onboard USB EHCI IRQ line: [Auto Select]

» PCI/PNP ISA IRQ Resource Exclusion

Default Primary Video Adapter: [PCI]

Assign IRQ to SMB: [Enabled]
Help Select Item Change Values Setup Defaults
Exit Select Menu Select » Sub Menu Save and Exit

Abbildung 55: 815E PCI/PNP Configuration

BIOS Einstellung Bedeutung Einstellmdglichkeiten Wirkung
PNP OS installed Falls das verwendete Betriebssystem Yes Die ISA PnP Ressourcen werden nicht zugeteilt.
Plug & Play-fahig ist, kann hier dem BIOS Die Reihenfolge der Ressourcenzuteilung ist wie-
mitgelteilt werden, dass dieses danach folgt:
die Verteilung der Ressourcen vornimmt. 1. Motherboard Devices
2. PCI Devices
No Die Reihenfolge der Ressourcenzuteilung ist wie
folgt:

1. Motherboard Devices
2.1SA PnP Devices

3. PCI Devices
Reset Configuration | Beim Booten werden die zugeteilten Res- Yes Es werden beim Reset nach dem Verlassen des
Data sourcen in einem Speicher im Flash BIOS-Setups alle ECSD-Eintrage (Extended
(ESCD) abgelegt. System Configuration Data) gelscht.
No Deaktivierung der Funktion. Keine Neukennung

der Ressourcen.

Tabelle 61: 815E PCI/PNP Configuration Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstelimdglichkeiten

Wirkung

Resource Exclusion

nicht Plug & Play- fahigen ISA-Geraten
benutzt werden.

Secured Setup Con- | Hier wird die Setup Konfiguration gegenu- Yes Es wird verhindert das ein PnP Betriebssystem
figuration ber einem PnP Betriebssystem geschiitzt. Systemeinstellungen verandert.
No Deaktivierung der Funktion. Verédnderungen sind
zuldssig.
PCl Device, Slot #1 | Erweiterte Konfiguration des PCI Slot mit Enter 6ffnen des Submeniis
der Nummer 1. siehe "PCl Device, Slot #1", auf Seite 122
PCI Device, Slot #2 | Erweiterte Konfiguration des PCI Slot mit Enter 6ffnen des Submeniis
der Nummer 2. siehe "PCI Device, Slot #2", auf Seite 123
PCl Device, Slot #3 | Erweiterte Konfiguration des PCI Slot mit Enter 6ffnen des Submeniis
der Nummer 3. siehe "PCl Device, Slot #3", auf Seite 124
PCI Device, Slot #4 | Erweiterte Konfiguration des PCI Slot mit Enter 6ffnen des Submeniis
der Nummer 4. siehe "PCI Device, Slot #4", auf Seite 125
PCIIRQ line 1 Unter dieser Option wird festgelegt, auf Auto Select Automatische Zuordnung des Interrupts geman
welchen ISA-Interrupt der externe PCI-In- den Plug & Play-Richtlinien
terrupt 1 haltet wird.
erupt 1 geschallet wir Disabled Deaktivierung der Funktion. Keine Zuordnung.
3,4,5,7,8,9,10,11,12, | Manuelle Einstellung des IRQs.
14,15
PCIIRQ line 2 Unter dieser Option wird festgelegt, auf Auto Select Automatische Zuordnung des Interrupts geman
welchen ISA-Interrupt der externe PCI-In- den Plug & Play-Richtlinien
terrupt 2 haltet wird.
erTupt £ geschalel wir Disabled Deaktivierung der Funktion. Keine Zuordnung.
3,4,5,7,8,9,10,11,12, | Manuelle Einstellung des IRQs.
14,15
PCIIRQ line 3 Unter dieser Option wird festgelegt, auf Auto Select Automatische Zuordnung des Interrupts geman
welchen ISA-Interrupt der externe PCI-In- den Plug & Play-Richtlinien
¢ t haltet wird.
errupt 3 geschaltet wird Disabled Deaktivierung der Funktion. Keine Zuordnung.
3,4,5,7,8,9,10,11,12, | Manuelle Einstellung des IRQs.
14,15
PCI IRQ line 4 Unter dieser Option wird festgelegt, auf Auto Select Automatische Zuordnung des Interrupts geman
welchen ISA-Interrupt der externe PCI-In- den Plug & Play-Richtlinien
¢ t4 haltet wird.
errupt 4 geschaltet wird Disabled Deaktivierung der Funktion. Keine Zuordnung.
3,4,5,7,8,9,10,11,12, | Manuelle Einstellung des IRQs.
14,15
Onboard LAN IRQ Unter dieser Option wird festgelegt, auf Auto Select Automatische Zuordnung des Interrupts geman
Line welchen ISA-Interrupt der Onboard LAN den Plug & Play-Richtlinien
| haltet wird.
nterrupt geschaltet wird Disabled Deaktivierung der Funktion. Keine Zuordnung.
3,4,5,7,8,9,10,11,12, | Manuelle Einstellung des IRQs.
14,15
Onboard USB EHCI | Unter dieser Option wird festgelegt, auf Auto Select Automatische Zuordnung des Interrupts gemai
IRQ Line welchen ISA-Interrupt der USB EHCI In- den Plug & Play-Richtlinien
tertupt geschaltet wird. Disabled Deaktivierung der Funktion. Keine Zuordnung.
3,4,5,7,8,9,10,11,12, | Manuelle Einstellung des IRQs.
14,15
PCI/PNP ISA IRQ Diese Option reserviert IRQs, die von Enter 6ffnen des Submentis

siehe "PCI/PNP ISA IRQ Resource Exclusion",
auf Seite 126

Tabelle 61: 815E PCI/PNP Configuration Einstellméglichkeiten (Forts.)
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BIOS Einstellung Bedeutung Einstellméglichkeiten Wirkung
Default Primary Vi- | Unter dieser Option kann festgelegt wer- PCI Eine PCI Grafikkarte wird als priméares Anzeige-
deo Adapter den, ob eine vorhandene AGP- oder die gerét verwendet.
PCI-Grafikkarte als primare Grafikkarte
verwendet wird. P AGP Ein? AGP Grafikkarte wird als primares Anzeige-
geréat verwendet.
Assign IRQto SMB | Mit dieser Funktion wird festgelegt, ob der Enabled Automatische Zuweisung eines PCI Interrupts.
SM (System Management) Bus Controller - - - -
Disabled Keine Zuweisung eines Interrupts.

einen PCl Interrupt zugewiesen bekommt
oder nicht.

Tabelle 61: 815E PCI/PNP Configuration Einstellméglichkeiten (Forts.)

PCI Device, Slot #1

1BR1 PhoenixBIOS Setup Utility R115
| peeneely |
PCI Device, Slot #1 Item Specific Help

Option ROM Scan: [Enabled] Initialize device

Enable Master: [Disabled] expansion ROM

Latency Timer: [Default]
Help Select Item Change Values Setup Defaults
Exit Select Menu Select » Sub Menu Save and Exit

Abbildung 56: 815E PCI Device, Slot #1

BIOS Einstellung Bedeutung Einstellméglichkeiten Wirkung
Option ROM Scan Einstellung fiir das Initialisieren eines ge- Enabled Aktivierung der Funktion.
gtevorh ROM.

rétevorhandenen RO Disabled Deaktivierung der Funktion.
Enable Master Einstellung ob das PCI Gerét als PCl Bus Enabled Aktivierung der Funktion.

Master behandelt wird. Nicht jedes PCI

Gerét funktioniert auch als PCI Bus Mas-

ter! Beschreibung des Gerétes tberpri- Disabled Deaktivierung der Funktion.

fen.

Tabelle 62: 815E PCI Device, Slot #1 Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstelimdglichkeiten

Wirkung

Latency Timer

Diese Option kontrolliert, wie lange eine
Karte des PCI-Bus Master noch fiir sich
beanspruchen darf, wenn eine andere

PCl-Karte bereits einen Zugriff angemel-

det hat.

Default

Defaulteinstellung. Standard.

0020h, 0040h, 0060h,
0080h, 00AOh, 00COh,
00EOh

Manuelle Einstellung des Wertes.

Tabelle 62: 815E PCI Device, Slot #1 Einstellmdglichkeiten (Forts.)

PCI Device, Slot #2

1BR1

PhoenixBIOS Setup Utility

I ------o [

R115

PCI Device, Slot #2 Item Specific Help
Option ROM Scan: [Enabled] Initialize device
Enable Master: [Disabled] expansion ROM
Latency Timer: [Default]

Help
Exit

Select Item
Select Menu

Change Values

Select » Sub Menu

Setup Defaults
Save and Exit

Abbildung 57: 815E PCI Device, Slot #2

BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstellmdglichkeiten

Wirkung

fen.

Option ROM Scan Einstellung fiir das Initialisieren eines ge- Enabled Aktivierung der Funktion.
atevorhand ROM.
ratevorhandenen Disabled Deaktivierung der Funktion.
Enable Master Einstellung ob das PCI Gerat als PCI Bus Enabled Aktivierung der Funktion.
Master behandelt wird. Nicht jedes PCI
Gerét funktioniert auch als PCI Bus Mas-
ter! Beschreibung des Gerétes iberprii- Disabled Deaktivierung der Funktion.

Tabelle 63: 815E PCI Device, Slot #2 Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstelimdglichkeiten

Wirkung

Latency Timer

Diese Option kontrolliert, wie lange eine
Karte des PCI-Bus Master noch fiir sich
beanspruchen darf, wenn eine andere
PCl-Karte bereits einen Zugriff angemel-
det hat.

Default

Defaulteinstellung. Standard.

0020h, 0040h, 0060h,
0080h, 00AOh, 00COh,
00EOh

Manuelle Einstellung des Wertes.

Tabelle 63: 815E PCI Device, Slot #2 Einstellmdglichkeiten (Forts.)

PCI Device, Slot #3

1BR1 PhoenixBIOS Setup Utility R115

I ------o [

PCI Device, Slot #3 Item Specific Help
Option ROM Scan: [Enabled] Initialize device
Enable Master: [Disabled] expansion ROM
Latency Timer: [Default]

Setup Defaults
Save and Exit

Select Item
Select Menu

Change Values
Select » Sub Menu

Help
Exit

Abbildung 58: 815E PCI Device, Slot #3

BIOS Einstellung Bedeutung Einstellmdglichkeiten Wirkung
Option ROM Scan Einstellung fiir das Initialisieren eines ge- Enabled Aktivierung der Funktion.
atevorhand. ROM.
ratevorhanaenen Disabled Deaktivierung der Funktion.
Enable Master Einstellung ob das PCI Gerat als PCI Bus Enabled Aktivierung der Funktion.
Master behandelt wird. Nicht jedes PCI
Gerét funktioniert auch als PCI Bus Mas-
ter! Beschreibung des Gerétes iberprii- Disabled Deaktivierung der Funktion.
fen.

Tabelle 64: 815E PCI Device, Slot #3 Einstellmdglichkeiten

124

Automation PC 620 Anwenderhandbuch V 1.5




Software « 815E BIOS Beschreibung

BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstelimdglichkeiten

Wirkung

Latency Timer

Diese Option kontrolliert, wie lange eine
Karte des PCI-Bus Master noch fiir sich
beanspruchen darf, wenn eine andere

PCl-Karte bereits einen Zugriff angemel-

det hat.

Default

Defaulteinstellung. Standard.

0020h, 0040h, 0060h,
0080h, 00AOh, 00COh,
00EOh

Manuelle Einstellung des Wertes.

Tabelle 64: 815E PCI Device, Slot #3 Einstellmdglichkeiten (Forts.)

PCI Device, Slot #4

1BR1

PhoenixBIOS Setup Utility

I ------o [

R115

PCI Device, Slot #4 Item Specific Help
Option ROM Scan: [Enabled] Initialize device
Enable Master: [Disabled] expansion ROM
Latency Timer: [Default]

Help
Exit

Select Item
Select Menu

Change Values

Select » Sub Menu

Setup Defaults
Save and Exit

Abbildung 59: 815E PCI Device, Slot #4

BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstellmdglichkeiten

Wirkung

fen.

Option ROM Scan Einstellung fiir das Initialisieren eines ge- Enabled Aktivierung der Funktion.
atevorhand ROM.
ratevorhandenen Disabled Deaktivierung der Funktion.
Enable Master Einstellung ob das PCI Gerat als PCI Bus Enabled Aktivierung der Funktion.
Master behandelt wird. Nicht jedes PCI
Gerét funktioniert auch als PCI Bus Mas-
ter! Beschreibung des Gerétes iberprii- Disabled Deaktivierung der Funktion.

Tabelle 65: 815E PCI Device, Slot #4 Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstelimdglichkeiten

Wirkung

Latency Timer

Diese Option kontrolliert, wie lange eine
Karte des PCI-Bus Master noch fiir sich
beanspruchen darf, wenn eine andere
PCl-Karte bereits einen Zugriff angemel-
det hat.

Default

Defaulteinstellung. Standard.

0020h, 0040h, 0060h,
0080h, 00AOh, 00COh,
00EOh

Manuelle Einstellung des Wertes.

Tabelle 65: 815E PCI Device, Slot #4 Einstellmdglichkeiten (Forts.)

PCI/PNP ISA IRQ Resource Exclusion

1BR1

PhoenixBIOS Setup Utility

R115

I ------o [

PCI/PNP ISA IRQ Resource Exclusion Item Specific Help

IRQ 3: [Available] Reserve the specified
IRQ 4: [Available] IRQ for use by legacy
IRQ 5: [Available] ISA devices
IRQ 7: [Available]
IRQ 9: [Available]
IRQ 10: [Available]
IRQ 11: [Available]
IRQ 12: [Available]
IRQ 15: [Available]

Help Select Item Change Values Setup Defaults

Exit Select Menu Select » Sub Menu Save and Exit

Abbildung 60: 815E PCI/PNP ISA IRQ Resource Exclusion

BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstellmdglichkeiten

Wirkung

IRQ3 Hier kann eingestellt werden, ob der IRQ Available Ist fir PCI Gerate verwendbar.
3 fiir legacy ISA Geraten reserviert wer-
deﬁ 30”9 y enw Reserved Ist fiir legacy ISA Geréte reserviert.
IRQ 4 Hier kann eingestellt werden, ob der IRQ Available Ist fir PCI Gerate verwendbar.
4 fir legacy ISA Geraten reserviert wer-
den 80”9 Y Reserved Ist fiir legacy ISA Geréte reserviert.
IRQ5 Hier kann eingestellt werden, ob der IRQ Available Ist fir PCI Geréte verwendbar.
5 fiir legacy ISA Geréten reserviert wer-
gacy Reserved Ist fiir legacy ISA Geréte reserviert.

den soll.

Tabelle 66: 815E PCI/PNP ISA IRQ Resource Exclusion Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstelimdglichkeiten

Wirkung

den soll.

IRQ7 Hier kann eingestellt werden, ob der IRQ Available Ist fir PCI Geréte verwendbar.

7 fur legacy ISA Geraten reserviert wer- -

den soIIg. Y Reserved Ist fiir legacy ISA Geréte reserviert.
IRQ9 Hier kann eingestellt werden, ob der IRQ Available Ist fiir PCI Gerate verwendbar.

9 firr legacy ISA Geraten reserviert wer- -

den soIIg. ¥ Reserved Ist fiir legacy ISA Geréte reserviert.
IRQ 10 Hier kann eingestellt werden, ob der IRQ Available Ist fiir PCI Geréte verwendbar.

10 fiir legacy ISA Gerat erviert wer-

denusroll.g y ralen reserviert wer Reserved Ist fiir legacy ISA Geréte reserviert.
IRQ 11 Hier kann eingestellt werden, ob der IRQ Available Ist fiir PCI Gerate verwendbar.

11 fir legacy ISA Geraten reserviert wer-

denusoll.g y enw Reserved Ist fiir legacy ISA Geréte reserviert.
IRQ 12 Hier kann eingestellt werden, ob der IRQ Available Ist fir PCI Gerate verwendbar.

12 fir legacy ISA Geraten reserviert wer-

den soll.g y Reserved Ist fiir legacy ISA Geréte reserviert.
IRQ 15 Hier kann eingestellt werden, ob der IRQ Available Ist fir PCI Geréte verwendbar.

15 fir legacy ISA Geraten reserviert wer-

gacy Reserved Ist fiir legacy ISA Geréte reserviert.

Tabelle 66: 815E PCI/PNP ISA IRQ Resource Exclusion Einstellmdéglichkeiten (Forts.)

1.5.3 Memory Cache

1BR1

PhoenixBIOS Setup Utility

I ------- [

R115

Memory Cache

Item Specific Help

Cache
Cache
Cache
Cache
Cache
Cache
Cache

Memory Cache:

System BIOS area:
Video BIOS area

[Enabled]
[Write Protect]
[Write Protect]

Extended Memory Area: [Write Back]
D000 - D3FF: [Disabled]
D40D - D7FF: [Disabled]
DB00 - DBFF: [Disabled]
DCO0 - DFFF: [Disabled]

Sets the state of the
memory cache.

Help
Exit

Select Item
Select Menu

Change Values
Select » Sub Menu

Setup Defaults
Save and Exit

Abbildung 61: 815E Memory Cache

Automation PC 620 Anwenderhandbuch V 1.5

127

Kapitel 4

Software



Software « 815E BIOS Beschreibung

BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstellmdglichkeiten

Wirkung

Memory Cache Einstellung, ob der L2 Cache verwendet Enabled Aktivierung der Funktion.
werden soll Disabled Deaktivierung der Funktion.
Cache System BIOS | Einstellung, ob das System BIOS gepuf- Write Protect System BIOS wird im Cache abgebildet.
area fert werden soll. uncached System BIOS wird nicht Cache abgebildet
Cache Video BIOS Einstellung, ob das Video BIOS gepuffert Write Protect Video BIOS wird im Cache abgebildet.
area werden soll uncached Video BIOS wird nicht Cache abgebildet
Cache Extended Einstellung, wie der Speicherinhalt des uncached Keine Speicherung.
Memory Area System Speichers oberhalb 1MB abgebil- Write Through Speicherinhalt wird gleichzeitig im Cache abge-
det werden soll. bildet und in den Hauptspeicher geschrieben
Write Protect Speicherinhalt wird im Cache abgebildet.
Write Back Speicherinhalt wird nur bei Bedarf abgebildet.
Cache D000 - D3FF | Einstellung, wie der Speicherinhalt von uncached Keine Speicherung.
DO00-D3FF abgebildet werden soll. Write Through Speicherinhalt wird gleichzeitig im Cache abge-
bildet und in den Hauptspeicher geschrieben
Write Protect Speicherinhalt wird im Cache abgebildet.
Write Back Speicherinhalt wird nur bei Bedarf abgebildet.
Cache D400 - D7FF | Einstellung, wie der Speicherinhalt von uncached Keine Speicherung.
D400-D7FF abgebildet werden soll. Write Through Speicherinhalt wird gleichzeitig im Cache abge-
bildet und in den Hauptspeicher geschrieben
Write Protect Speicherinhalt wird im Cache abgebildet.
Write Back Speicherinhalt wird nur bei Bedarf abgebildet.
Cache D800 - DBFF | Einstellung, wie der Speicherinhalt von uncached Keine Speicherung.
DBO0-DBFF abgebildet werden soll. Write Through Speicherinhalt wird gleichzeitig im Cache abge-
bildet und in den Hauptspeicher geschrieben
Write Protect Speicherinhalt wird im Cache abgebildet.
Write Back Speicherinhalt wird nur bei Bedarf abgebildet.
Cache DCOO0 - DFFF | Einstellung, wie der Speicherinhalt von uncached Keine Speicherung.
DCOO-DFFF abgebildet werden soll Write Through Speicherinhalt wird gleichzeitig im Cache abge-
bildet und in den Hauptspeicher geschrieben
Write Protect Speicherinhalt wird im Cache abgebildet.
Write Back Speicherinhalt wird nur bei Bedarf abgebildet.

Tabelle 67: 815E Memory Cache Einstellmdglichkeiten
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1BR1

PhoenixBIOS Setup Utility

R115

I --------

I/0 Device Configuration

Item Specific Help

Local Bus IDE adapter:
Primary IDE UDMA66/100:
Secondary IDE UDMA66/100:
USB UHCI Host Controller 1:
USB UHCI Host Controller 2:
USB EHCI Host Controller:
Legacy USB Support:

AC97 Audio controller:
Onboard LAN controller:
Onboard LAN PXE ROM:

Serial port A:
Base I/O address:
Interrupt:

Serial port B:
Mode:

Base I/O address:
Interrupt:

Parallet port:

Base I/O address:

[Both]
[Enabled]
[Enabled]
[Enabled]
[Enabled]
[Enabled]
[Enabled]
[Enabled]
[Enabled]
[Disabled]

[Enabled]
[3F8]
[IRQ 4]
[Enabled]
[Normal]
[2F8]
[IRQ 3]
[Enabled]
[378]

Enable the integrated
local bus IDE adapter

Select Item
Select Menu

Help
Exit

Change Values

Select » Sub Menu

Setup Defaults
Save and Exit

Abbildung 62: 815E 1/0O Device Configuration

BIOS Einstellung Bedeutung Einstellméglichkeiten Wirkung
Local Bus IDE adap- | Funktion zum Ein- bzw. Ausschalten des Disabled Deaktivierung des PCI IDE Controllers (Primary
ter PCI IDE-Controllers (Primary und Se- und Secondary).

condary).

) Primary Primary IDE Controller aktivieren
Secondary Secondary IDE Controller aktivieren.
Both Aktivierung des Primary und Secondary Chan-
nels.

Primary IDE Einstellung der Datenrate fiir ein am pri- Disabled Die maximale Datentransferrate  betrégt
UDMAG66/100 méaren IDE Kanal angeschlossenes Ge- UDMA33.

t

E)iese Option ist nur verfiigbar, wenn ein Enabled Die maximale Datentransferrate betragt UDMAG6

Priméres IDE Laufwerk angeschlossen oder hdher.

ist.

Tabelle 68: 815E 1/0O Device Configuration Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung Bedeutung Einstellméglichkeiten Wirkung
Secondary IDE Einstellung der Datenrate fiir ein am se- Disabled Die maximale Datentransferrate  betrégt
UDMA66/100 kundéren IDE Kanal angeschlossenes UDMA33.

Gerat. - - "

Diese Option ist nur verfiigbar, wenn ein Enabled Die maximale Datentransferrate  betrégt

sekundares IDE Laufwerk angeschlossen UDMAGS.

ist.

USB UHCI Host Einstellung des USB UHCI controllers 1 Disabled Deaktivierung der USB Unterstiitzung.
troller 1 fiir USB Port 1.

Controller (r USB Port 0 und Enabled Aktivierung der USB Unterstitzung.

USB UHCI Host Einstellung des USB UHCI controllers 2 Disabled Deaktivierung der USB Unterstiitzung.

Controller 2 fiir USB Port 2 und 3. — "

Ist nur einstellbar, wenn der USB UHCI Enabled Aktivierung der USB Unterstitzung.

Controller 1 aktiviert ist.

USB EHCI Host Einstellung fiir den USB EHCI controller. Disabled Deaktivierung der USB Unterstiitzung.
Controller Ist nur einstellbar, wenn der USB UHCI

Controller 1 aktiviert ist.

Enabled Bei Enabled wird die USB2.0 Unterstitzung akti-
viert, sobald ein USB 2.0 Geréat mit dieser Schnitt-
stelle verbunden ist.

Legacy USB Support | Hier wird den USB-Anschliissen ein IRQ Disabled Keine IRQ Zuweisung.

zugewiesen. - -

Enabled IRQ wird zugewiesen.

AC97 Audio Control- | Hier kann der AC97 Audio-Controller ein- Disabled Deaktivierung des AC97 Sound.
| . haltet .
e bzw. ausgeschaltet werden Enabled Aktivierung des ACS7 Sound.
Onboard LAN Cont- | Hier kann der ICH4 Onboard LAN Control- Disabled Deaktivierung des LAN Controllers bzw. der
roller ler (far ETH1) ein- bzw. ausgeschaltet ETH1 Schnittstelle.
den.

werden Enabled Aktivierung des LAN Controllers bzw. der ETH1
Schnittstelle.

Onboard LAN PXE | Hierkann die remote boot BIOS extension Disabled Deaktivierung der Funktion.
ROM fiir den Onboard LAN Controller (ETH1) — -

ein- bzw, ausgeschaltet werden. Enabled Aktivierung der Funktion.
Serial port A Hier wird der serielle Port A (COM1) kon- Disabled Deaktivierung des Port A.

figuriert.

'gurie Enabled Aktivierung des Port A. Es ist danach erforderlich
die Base /0 Adresse und den Interrupt manuell
einzustellen.

Auto Das BIOS oder das Betriebssystem konfiguriert

den Port automatisch.

Base I/O address

Auswahl der Base I/O Adresse des Port A.
Ein Konflikt mit einem anderen Gerét wird
mit einem gelben ,Ster” gekennzeichnet.

3F8, 2F8, 3E8, 2E8

Manuelle Zuweisung der Base I/0 Adresse.

Interrupt Auswahl des Interrupt fir den Port A. IRQ3,IRQ 4 Manuelle Zuweisung des Interrupts.
Ein Konflikt mit einem anderen Gerat wird
mit einem gelben ,Stern” gekennzeichnet.

Serial port B Hier wird der serielle Port B (COM2) kon- Disabled Deaktivierung des Port B.
figuriert.

g Enabled Aktivierung des Port A. Es ist danach erforderlich
die Base /0 Adresse und den Interrupt manuell
einzustellen.

Auto Das BIOS oder das Betriebssystem konfiguriert

den Port automatisch.

Tabelle 68: 815E I/0O Device Configuration Einstellmdglichkeiten (Forts.)
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BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstelimdglichkeiten

Wirkung

Mode

Unter dieser Option kann festleget wer-
den, ob der serielle Port B als Standard-

schnittstelle oder als Infrarotschnittstelle
verwendet werden soll.

Normal Der serielle Port B wird als serielle Standard-
schnittstelle verwendet.
IR Die serielle Schnittstelle wird als Infrarotschnitt-

stelle verwendet und lasst Dateniubertragungen
bis 115 kbit/s zu.

Base I/O address

Auswahl der Base I/O Adresse des Port B.
Ein Konflikt mit einem anderen Gerat wird
mit einem gelben ,Ster” gekennzeichnet.

3F8, 2F8, 3E8, 2E8

Manuelle Zuweisung der ausgewahlten Base 1/0
Adresse.

Interrupt Auswahl des Interrupt fir den Port B. IRQ3,IRQ 4 Manuelle Zuweisung des ausgewahliten Inter-
Ein Konflikt mit einem anderen Gerat wird rupts.
mit einem gelben ,Stern” gekennzeichnet.

Parallel port Hier werden Einstellungen fiir den Hard- Disabled Deaktivierung des Ports.
ware Security Key (Dongle), welcher in- — : )
ter tber die parallele Schnittstelle Enabled Aktmerung des Ports. !Es ist danach erforderlich
angesprochen wird, vorgenommen. die Base I/0O Adresse einzustellen.

Auto Das BIOS und danach das Betriebssystem konfi-
guriert den Port automatisch.
Base 1/0 address Auswahl der Base I/0 Adresse des Paral- 378, 278, 3BC Manuell Zuweisung der Base I/0 Adresse.

lel Ports.

Tabelle 68: 815E 1/O Device Configuration Einstellmdglichkeiten (Forts.)

1.5.5 Keyboard Features

1BR1

PhoenixBIOS Setup Utility

R115

I ------« [

Keyboard Features

Item Specific Help

NumLock : [On]

Key Clck: [Disabled]
Keyboard auto-repeat rate: [30/sec]
Keyboard auto-repeat delay: [1/2sec]

Selects Power-on state
for NumLock

Help
Exit

Select Item
Select Menu

Change Values

Select » Sub Menu

Setup Defaults
Save and Exit

Abbildung 63: 815E Keyboard Features
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BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstellmdglichkeiten

Wirkung

NumLock Mit diesem Feld kann man den Zustand On Numerischer Tastenblock ist aktiviert.

der Zehnertastatur (NumLock) beim Boo-

ten des gi/stemsudéfinﬁereg ) bel Off Vom numerischen Tastenblock sind lediglich die

' Cursorfunktionen aktiviert.
Auto Numerischer Tastenblock wird aktiviert, sofern
vorhanden.
Key Clck Mit dieser Option kann man das Klicken Disabled Deaktivierung der Funktion.
r Tastatur ein- halten.
der Tastatur ein- oder ausschalten Enabled Aktivierung der Funktion.

Keyboard auto-re-

Hier wird die Wiederholungsgeschwindig-

30/sec, 26,7/sec,

Einstellungen von 2 Zeichen bis 30 Zeichen / Se-

peat rate keit eingestellt, wenn eine Taste gedriickt 21,8/sec, 18,5/sec, kunde.
wird. 13,3/sec, 10/sec, 6/sec,
2/sec
Keyboard auto-re- Hier kann eingestellt werden, ab wann die | 1/4 sec, 1/2 sec, 3/4 sec, | Einstellung der gewiinschten Zeit.
peat delay Anschlagwiederholung einsetzt. 1sec

Tabelle 69: 815E Keyboard Features Einstellmdglichkeiten

1.5.6 CPU Board Monitor

1BR1

PhoenixBIOS Setup Utility

R115

I oo

CPU Board Monitor

Item Specific Help

VCC 3.3V Voltage = 3.34vV All items on this menu
CPU Core Voltage = 1.10v cannot be modified in
5Vsb Voltage = 4.87v user mode, If any
Battery Voltage = 3.42v items require changes,

please consult your
+53°C/+127°F system Supervisor.

Select Item
Select Menu

Help
Exit

Change Values
Select » Sub Menu

Setup Defaults
Save and Exit

Abbildung 64: 815E CPU Board Monitor
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BIOS Einstellung Bedeutung Einstellmdglichkeiten Wirkung
VCC 3.3V Voltage Anzeige der aktuell anliegenden Span- keine
nung der 3,3 Volt Versorgung in Volt.
CPU Core Voltage Anzeige der Prozessorkernspannung in keine
Volt.
5Vsb Voltage Anzeige der 5 V Standby Spannung in keine
Volt.
Battery Voltage Anzeige der Batteriespannung in Volt. keine
CPU Temperature Anzeige der Prozessortemperatur in Grad keine
Celcius und Fahrenheit.
Tabelle 70: 815E CPU Board Monitor Einstellmdglichkeiten
1.5.7 Miscellaneous
1BR1 PhoenixBIOS Setup Utility R115

I -~ [

Miscellaneous

Item Specific Help

Summary screen: [Enabled]
QuickBoot Mode: [Enabled]
Extended Memory Testing: [Just zero it]
Dark Boot: [Disabled]
Halt On Erros: [Yes]

PS/2 Mouse: [Disabled]
Large Disk Access Mode: [DOS]

Display system
configuration on boot

Help Select Item
Exit Select Menu

Change Values

Setup Defaults

Select » Sub Menu Save and Exit

Abbildung 65: 815E Miscellaneous

BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstellmdglichkeiten

Wirkung

Summary Screen

Ein-/Ausschalten der Anzeige der Status-
Ubersicht des Systems beim Starten (sie-
he Abbildung 47 "815E BIOS Summary
Screen", auf Seite 108).

Enabled

Aktivierung der Funktion.

Disabled

Deaktivierung der Funktion.

Tabelle 71: 815E Miscellaneous Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstelimdglichkeiten

Wirkung

QuickBoot Mode Ermdglicht ein schnelleres Booten des Enabled Aktivierung der Funktion.
Systems, da einige Test wahrend des - — -
Bgotens Ubersprgngen werden. Disabled Deaktivierung der Funktion.
Extended Memory Diese Funktion bestimmt die Methode, Just Zero it Der Hauptspeicher wird schnell dberpriift.
Testing wie der vorhandene Hauptspeicher ab - )
1 MB getestet werden soll None Kein Testen des Hauptspeichers.
Normal Diese Einstellung ist erst sichtbar, wenn die
Funktion ,,QuickBogt Mode" auf Disabled gestellt
wird. Langsamere Uberpriifung als bei ,Just Zero
It.
Dark Boot Einstellmdglichkeit, ob der Diagnose Enabled Aktivierung der Funktion. Anzeige des Diagnose
Screen (siehe Abbildung 46 "815E BIOS Screens.
Dia S ", auf Seite 106) bei - — - - ’
S;a?tg?:ng;rzi?gt weurder?sill ) beim Disabled Deaktivierung der Funktion. Keine Anzeige des
' Diagnose Screens.
Halt On Errors Die Option legt fest, ob nach einem Fehler Yes System halt an. Bei jedem Fehler wird das Sys-
der Systemstart wahrend des Power On tem angehalten.
If Test (POST) fortgesetzt Il
Self Test (POST) fortgesetzt werden o No System halt nicht an. Alle Fehler werden ignoriert.
PS/2 Mouse Hier wird festgelegt, ob der PS/2-Mouse- Disabled Deaktivierung des Ports.
rt aktiviert wird oder nicht.
port axdiviert wirc oder nic Enabled Aktivierung des Ports. Der IRQ12 wird reserviert
und steht nicht fir andere Komponenten zur Ver-
figung.
Large Disk Access Diese Option ist fiir Festplatten mit mehr Other Fir nichtkompatible Zugriffe z.B. Novell, SCO
Mode als 1024 Zylindern, 16 Képfen und mehr Unix.
als 63 Sektoren pro Spur gedacht. Ein-
pro Spurg DOS Fiir MS-DOS-kompatible Zugrife.

stellmdglichkeiten: DOS

Tabelle 71: 815E Miscellaneous Einstellméglichkeiten (Forts.)
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1.5.8 Baseboard/Panel Features

Software « 815E BIOS Beschreibung

1BR1

PhoenixBIOS Setup Utility

I ----- [

R115

Baseboard/Panel Features

Item Specific Help

» Panel Control
» Baseboard Monitor
» Legacy Devices

Versions

BIOS: R115

MTCX PX32: v1i.23

MTCX FPGA: vV1.06
Optimized ID: 00000001b
Device ID: 00001B7Dh
Compatibility ID: 0000h
Serial Number: 70370168508
Product Name: System 1PCI
User Serial ID: FFFFFFFFh

Help
Exit

Select Item
Select Menu

Change Values

Select » Sub Menu

Setup Defaults
Save and Exit

Abbildung 66: 815E Baseboard/Panel Features

BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstellmdglichkeiten

Wirkung

Panel Control Hier kdnnen spezielle Einstellungen fiir Enter 6ffnen des Submentis
angeschlossene Panel (Displayeinheiten) siehe "Panel Control", auf Seite 136
vorgenommen werden.

Baseboard Monitor | Anzeige verschiedener Temperaturwerte Enter 6ffnen des Submeniis
und Lfterdrehzahlen. siehe "Baseboard Monitor", auf Seite 137

Legacy Devices Enter 6ffnen des Submentis

siehe "Legacy Devices", auf Seite 138

BIOS Anzeige der BIOS Version keine

MTCX PX32 Anzeige der MTCX PX32 Firmwareversi- keine
on.

MTCX FPGA Anzeige der MTCX FPGA Firmwareversi- keine
on.

Optimized ID Zeigt die DIP Switch Schalterstellung der keine
Konfigurationsschalter an.

Device ID Hexwertanzeige der Hardware-Geréte ID. keine

Tabelle 72: 815E Baseboard/Panel Features Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung Bedeutung Einstellméglichkeiten Wirkung
Compatibility ID Zeigt die Version des Gerétes innerhalb keine
der gleichen B&R Geratekennung an. Die-
se |D wird fiir das Automation Runtime be-
nétigt.
Serial Number Anzeige der B&R Serialnummer. keine
Product Name Anzeige der B&R Bestellnummer. keine
User Serial ID Hexwertanzeige der User Serial ID Num- keine

mer.
Diese Nummer kann nur mit dem bei B&R
erhéltiichen ,Control Center” gedndert
werden!

Tabelle 72: 815E Baseboard/Panel Features Einstellmdglichkeiten

Panel Control

1BR1 PhoenixBIOS Setup Utility R115
N -
Panel Control Item Specific Help
Select Panel Number: [ 0] Panel 0-14 = Panels
Version: Vv0.00 connected to Automation
Brightness: [ 50%] Panel Link or Monitor/
Temperature: 00°C/32°F Panel connector.
Fan Speed: 00 RPM
Keys/Leds: 00/00 Panel 15 = Panel
connected on Panel PC
Link.
Note: DVI and PPC Link
will show no valid
values.
On PPC Link only the
brightness option will
work.
Help Select Item Change Values Setup Defaults
Exit Select Menu Select » Sub Menu Save and Exit

Abbildung 67: 815E Panel Control

BIOS Einstellung Bedeutung Einstellméglichkeiten Wirkung

Select Panel Num- | Auswahl der Panelnummer, bei dem Wer- 0..15 Panelauswahl 0 ... 15.

ber te ausgelesen bzw. geéndert werden sol- Panel 15 ist speziell fiir Panel PC 700 Systeme
len. vorgesehen.

Tabelle 73: 815E Panel Control Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung Bedeutung Einstellméglichkeiten Wirkung
Version Anzeige der Firmwareversion des SDLR keine
Controllers.
Brightness Einstellung der Helligkeit beim Ausge- 0%, 25%, 50%, 75%, Einstellung der Helligkeit in % beim ausgewéhl-
wéhlten Panel. 100% ten Panel. Wird erst beim Speichern und Neustart
des Systems wirksam (z.B. durch Driicken von
<F10>).
Temperature Temperaturanzeige des ausgewahlten keine
Panels in Grad Celsius und Fahrenheit.
Fan Speed Lufterumdrehungsanzeige des ausge- keine
wéhlten Panels.
Keys/Leds Anzeige der vorhandenen Tasten und keine
LEDs des ausgewahlten Panels.

Tabelle 73: 815E Panel Control Einstellmdglichkeiten (Forts.)

Baseboard Monitor

1BR1

PhoenixBIOS Setup Utility

I ------ [

R115

Baseboard Monitor Item Specific Help
I/0: 46°C/115°F
Power Supply: 00°C/32°F
Slide-In Drive 1: 00°C/32°F
Slide-In Drive 2: 00°C/32°F
Fan Speed
Case 1: 00 RPM
Case 2: 00 RPM
Case 3: 00 RPM
Case 4: 00 RPM
CPU: 00 RPM
Help Select Item Change Values Setup Defaults
Exit Select Menu Select » Sub Menu Save and Exit

Abbildung 68: 815E Baseboard Monitor

BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstellméglichkeiten

Wirkung

I/0

Anzeige der Temperatur im I/O Bereich in
Grad Celsius und Fahrenheit.

keine

Tabelle 74: 815E Baseboard Monitor Einstellimdglichkeiten
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BIOS Einstellung Bedeutung Einstellméglichkeiten Wirkung
Power Supply Anzeige der Temperatur im Netzeil Be- keine
reich in Grad Celsius und Fahrenheit.
Slide-In Drive 1 Anzeige der Temperatur des Slide-In keine
Laufwerks 1 in Grad Celsius und Fahren-
heit.
Slide-In Drive 2 Anzeige der Temperatur des Slide-In keine
Laufwerks 2 in Grad Celsius und Fahren-
heit.
Case 1 Anzeige der Lifterumdrehungsgeschwin- keine

digkeit des Gehduseliifters 1.

Case 2 Anzeige der Lifterumdrehungsgeschwin- keine
digkeit des Gehduseliifters 2.

Case 3 Anzeige der Lifterumdrehungsgeschwin- keine
digkeit des Gehauseliifters 3.

Case 4 Anzeige der Lifterumdrehungsgeschwin- keine
digkeit des Gehduseliifters 4.

CPU Anzeige der Lifterumdrehungsgeschwin- keine
digkeit des Prozessorlifters.

Tabelle 74: 815E Baseboard Monitor Einstellmdglichkeiten (Forts.)

Legacy Devices

1BR1 PhoenixBIOS Setup Utility R115
I -
Legacy Devices Item Specific Help
COM C: [Enabled] Enable/Disable the
Base I/O address: [3E8] internal COM port
Interrupt: [IRQ 11] for touch.
COM D: [Enabled]
Base I/O address: [238] For detailed
Interrupt: [IRQ 7] description see user
COM E: [Enabled] manual.
Base I/O address: [2E8]
Interrupt: [IRQ 10]
LPT: [Enabeld]
Base I/O address: [278]
CAN: [Enabled]
Base I/O address: 384/385h
Interrupt: [IRQ 10]
2nd LAN controller: [Enabled]
Help Select Item Change Values Setup Defaults
Exit Select Menu Select » Sub Menu Save and Exit

Abbildung 69: 815E Legacy Devices
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BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstellmdglichkeiten

Wirkung

CoMC

Einstellung fiir die interne serielle Schnitt-
stelle im System. Uber diese Einstellung
wird der Touch Screen bei Panel PC 700
Systemen und bei SDL bzw. LDL Ubertra-
gungstechnik bei Automation Panel 900
Displayeinheiten aktiviert.

Disabled

Deaktivierung der Schnittstelle.

Enabled

Aktivierung der Schnittstelle.

Base I/0 address

Auswahl der Base I/0 Adresse des COM
C Ports.

Ein Konflikt mit einem anderen Gerat wird
mit einem gelben ,Stern” gekennzeichnet.

238, 2E8, 2F8, 328, 338,
3E8, 3F8

Zuweisung der ausgewahlten Base I/0 Adresse.

Link Slots.

Interrupt Auswahl des Interrupts fiir den COM C IRQ3,IRQ4,IRQ5,IRQ | Zuweisung des ausgewahlten Interrupts.
Port. 10, IRQ 11,1RQ 12, IRQ
Ein Konflikt mit einem anderen Gerat wird 15
mit einem gelben ,Stern” gekennzeichnet.
COMD Einstellung des COM D Ports fiir die Seri- Disabled Deaktivierung der Schnittstelle.
lle Schnittstelle eines Automation Panel
elle Schnitstelle eines Automation Pane Enabled Aktivierung der Schnitistelle.

Base I/O address

Hier wird die Base I/0 Adresse der serielle
COM D konfiguriert.

Ein Konflikt mit einem anderen Gerat wird
mit einem gelben ,Stern* gekennzeichnet.

238, 2E8, 2F8, 328, 338,
3ES8, 3F8

Zuweisung der ausgewahlten Base I/0 Adresse.

(IF-Option).

Interrupt Auswahl des Interrupts fiir den COM D IRQ3,IRQ4,IRQ5,IRQ | Zuweisung des ausgewahlten Interrupts.
Ports. 10, IRQ 11,1RQ 12, IRQ
Ein Konflikt mit einem anderen Gerat wird 15
mit einem gelben ,Stern” gekennzeichnet.
COME Einstellung des optionalen COM E Ports Disabled Deaktivierung der Schnittstelle.
iner B&R Add- hnittstell i
einer B&R Add-On Schnittstellenoption Enabled Aktivierung der Schittstelle.

Base I/0 address

Hier wird die Base I/0 Adresse der serielle
COM E konfiguriert.

Ein Konflikt mit einem anderen Gerat wird
mit einem gelben ,Stern” gekennzeichnet.

238, 2E8, 2F8, 328, 338,
3ES8, 3F8

Zuweisung der ausgewahlten Base I/0 Adresse.

Interrupt Auswahl des Interrupts fiir den COM E IRQ3,IRQ4,IRQ5,IRQ | Zuweisung des ausgewahlten Interrupts.
Ports. 10, IRQ 11,1RQ 12, IRQ
Ein Konflikt mit einem anderen Gerat wird 15
mit einem gelben ,Ster” gekennzeichnet.
LPT Diese Einstellung ist B&R spezifisch und Disabled Deaktivierung der Schnittstelle.
darf nicht verandert werden.
art nicht verandert werden Enabled Aktivierung der Schnittstelle.
Base I/O address Hier wird die Base 1/0 Adresse der optio- 278, 378, 3BC Zuweisung der ausgewahlten Base I/0 Adresse.
nalen LPT konfiguriert.
Ein Konflikt mit einem anderen Gerat wird
mit einem gelben ,Stern” gekennzeichnet.
CAN Einstellung des CAN Ports einer B&R Disabled Deaktivierung der Schnittstelle.
Add- hnittstellenkarte.
dd-On Schnitistellenkarte Enabled Aktivierung der Schnittstelle.
Base 1/0 address 384/385h keine
Interrupt Auswahl des Interrupts fiir den CAN Port. IRQ 10 Zuweisung des ausgewahlten Interrupts.
NMI NMI Interrupt wird zugewiesen.
2nd LAN controller Hier kann der Onboard LAN Controller Disabled Deaktivierung des Controllers.
ETH2) ein- bzw. haltet werden.
( ) ein- bzw. ausgeschaltet werden Enabled Aktivierung des Controllers.

Tabelle 75: 815E Legacy Devices Einstellmdglichkeiten
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* 815E BIOS Beschreibung

1.6 Security
1BR1 PhoenixBIOS Setup Utility R115
Main Advanced Security Power Boot Exit
Item Specific Help
Supervisor Password Is: Clear
User Password Is: Clear
Supervisor Password
Set Supervisor Password: [Enter] controls access to the
Set User Password: [Enter] setup utility.
Diskette access: [Supervisor]
Fixed disk boot sector: [Normal]
Virus check reminder: [Disabled]
System backup reminder: [Disabled]
Password on boot: [Disabled]

Select Item
Select Menu

Help
Exit

Change Values

Select » Sub Menu

Setup Defaults
Save and Exit

Abbildung 70: 815E Security Menu

BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstelimdglichkeiten

Wirkung

visor Passwort kénnen alle BIOS
Einstellungen editiert werden.

sche Zeichen - es erfolgt
keine Unterscheidung ob
groB3 oder Kleinbuchsta-

ben eingeben wurden.

Supervisor Pass- Anzeige ob ein Supervisor Passwort vor- keine Anzeige Set: Ein Supervisor Passwort ist vorhan-
word Is handen ist oder nicht. den.
Anzeige Clear: Es ist kein Supervisor Passwort
vorhanden.
User Password Is Anzeige ob ein User Passwort vorhanden keine Anzeige Set: Ein User Passwort ist vorhanden.
ist oder nicht. Anzeige Clear: Es ist kein User Passwort vorhan-
den.
Set Supervisor Funktion zum Eingeben/Andem eines Su- Enter Durch Driicken von Enter muss man 2 mal das
Password pervisor Passwortes. Nur mit dem Super- | max. 7 alphanummeri- | Passwort eingeben. Das Passwort kann max. 7

alphanummerische Zeichen betragen.

Wird zum Einstieg in das BIOS Setup bendtigt.
Zum Andern muss das alte Passwort 1x und da-
nach das neue Passwort 2x eingeben werden,

Set User Password

Funktion zum Eingeben eines User Pass-
wortes. Mit dem User Passwort kénnen
nur bestimmte BIOS Einstellungen editiert
werden.

Enter
max. 7 alphanummeri-
sche Zeichen - es erfolgt
keine Unterscheidung ob
groB3 oder Kleinbuchsta-
ben eingeben wurden.

Durch Driicken von Enter muss man 2 mal das
Passwort eingeben. Das Passwort kann max. 7
alphanummerische Zeichen betragen.

Wird zum Einstieg in das BIOS Setup bendtigt.
Zum Andern muss das alte Passwort 1x und da-
nach das neue Passwort 2x eingeben werden,

Tabelle 76: 815E Security Einstellméglichkeiten
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BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstelimdglichkeiten

Wirkung

Nur mdglich, wenn ein Supervisor- oder
Userpasswort eingestellt ist.

Diskette access Hier wird der Zugriff auf das Disketten-LW Supervisor Nur mit dem Supervisorpasswort kann man den
geregelt. Entweder hat der Supervisor Zugriff auf ein Diskettenlaufwerk ermdglichen.
oder der User das Recht darauf zuzugrei- - -
fen. Funktioniert nicht mit USB Disketten- User Nur mit dem Userpasswort kann man den Zugriff
Iaufwerken. auf ein Diskettenlaufwerk erméglichen.

Fixed disk boot sec- | Hier kann man einstellen, ob der Bootsek- Normal Schreibzugriffe sind erlaubt.

tor tor der priméren Festplatte vor Viren
schreibgelschmzt werZen sgll. ! Write Protect Bootsektor kann nicht beschrieben werden.

Virus check remin- Diese Funktion l&sst beim Systemstart ein Disabled Deaktivierung der Funktion.

der Fenster erscheinen, dass daran erinnern - - - -
soll nach Viren zu scannen Daily Man wird beim ersten Systemstart an jedem Tag

' erinnert.
Weekly Man wird beim ersten Systemstart nach Sonntag
erinnert.
Monthly Man wird beim ersten Systemstart im angefange-
nen Monat erinnert.

System backup re- Diese Funktion lasst beim Systemstart ein Disabled Deaktivierung der Funktion.

minder Fenster erscheinen, dass daran erinnern - - : -
soll ein Systembackup zu erstellen Daily Man wird beim ersten Systemstart an jedem Tag

' erinnert.
Weekly Man wird beim ersten Systemstart nach Sonntag
erinnert.
Monthly Man wird beim ersten Systemstart im angefange-
nen Monat erinnert.

Password an boot Diese Funktion fragt beim Systemstart Disabled Deaktivierung der Funktion.

das Si isor oder User Pa rt ab.
S UPBIVISOr 00T L/Ser Fasswo Enabled Aktivierung der Funktion.

Tabelle 76: 815E Security Einstellméglichkeiten (Forts.)
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1.7 Power
1BR1 PhoenixBIOS Setup Utility R115
Main Advanced Security Power Boot Exit
Item Specific Help
[Yes]
» ACPI Control En/Disable ACPI BIOS
(Advance Configuration
» Thermal Management and Power Interface)
Power Savings: [Customized]
Standby Timeout: [Of£f]
Auto Suspend Timeout: [Off]
Hard Disk Timeout: [Disabled]
Video Timeout: [Disabled]
Resume On Modem Ring: [Of£]
Resume On Time: [Of£]
Resume Time: [00:00:00]
Power supply: [ATX]
Power Button Function: [Power Off]
Power Loss Control [Power On]
Help Select Item Change Values Setup Defaults
Exit Select Menu Select » Sub Menu Save and Exit
Abbildung 71: 815E Power Meni
BIOS Einstellung Bedeutung Einstellmdglichkeiten Wirkung
Enable ACPI Diese Option schaltet die ACPI-Funktio- Yes Aktivierung der Funktion.

nalitdt (Advanced Configuration and Po-
wer Interface) ein oder aus. Es handelt
sich hierbei um eine erweiterte Plug & No Deaktivierung der Funktion.
Play- und Power Management-Funktiona-
litat.

ACPI Control Konfiguration spezieller Grenzwerte. Enter 6ffnen des Submeniis
siehe "ACPI Control", auf Seite 144
Thermal Manage- Konfiguration spezieller CPU Grenzwerte. Enter 6ffnen des Submentis
ment siehe "Thermal Management", auf Seite 145
Power Savings Hier wird festgelegt, ob und wie die Ener- Disabled Deaktivierung der Energiesparfunktionen.
iesparfunktionen genutzt werden sollen.
glespariund gendiztw Customized Im Powermanagement sind die Funktionen wirk-
sam, die bei den nun erschienen Feldern einge-
stellt sind.
Maximum Power Maximale Energiesparfunktion.
Savings

Maximum Performance | Energiesparfunktion mit maximaler Performance.

Tabelle 77: 815E Power Einstellméglichkeiten
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BIOS Einstellung Bedeutung Einstellméglichkeiten Wirkung
Standby Timeout Hier wird eingestellt, wann in den Standby Off Kein Standby.
Modus geschaltet wird. Dabei werden ver-
schiedene Gerate und das Anzeigegerat
deaktiviert. 1,2, 4, 8 Minutes Zeiteinstellung in Minuten bis zum Standby.
Nur auswéhlbar, wenn ,Power Savings*
auf Customized eingestellt ist.

Auto Suspend Time- | Hier kann eingestellt werden, wann das Off Kein Standby.

out System in den Suspend-Modus geht um
Strom zu sparen.

Nur auswéhibar, wenn ,Power Savings* | 5, 10, 15,20, 30, 40, 60 | Zeiteinstellung in Minuten bis zum Standby.
auf Customized eingestellt ist. Minutes

Hard Disk Timeout Hier kann eingestellt werden, wann die Disabled Deaktivierung der Funktion.

Hard Disk nach dem letzten Zugriff in

Standbyl (Motor aus) geht.z ugrit-| 10, 15, 30, 45 Seconds | Zeiteinstellung in Sekunden bis zum Standby.
Nur auswahlbar, wenn ,Power Savings* | 1,2, 4, 6,8, 10, 15 Minu- | Zeiteinstellung in Minuten bis zum Standby.
auf Customized eingestellt ist. tes

Video Timeout Disabled

Resume On Modem | Ist ein externes Modem an einem Serial Off Deaktivierung der Funktion.

Ring Port angeschlossen und das Telefon klin- — !
gelt, dann startet das System. On Aktivierung der Funktion.

Resume On Time Diese Funktion legt fest, ob das System Off Deaktivierung der Funktion.
bei der in ,Resume Time" eingestellten — -

Zeit starten soll oder nicht. On Aktivierung der Funktion.

Resume Time Zeiteinstellung fiir die Option ,Resume On [00:00:00] Individuelle Einstellung der Zeit im Format
Time*, wann das System hochlaufen soll. (hh:mm:ss).

Power Supply Hier kann man den verwendeten Netzteil- ATX ATX kompatibles Netzteil wird verwendet.
type angeben. Da der APC620 ein ATX Netzteil besitzt, ist

ATX einzustellen.
AT AT kompatibles Netzteil wird verwendet.

Power Button Diese Option legt fest, welche Funktion Power Off Das System wird ausgeschaltet.

Function der Power Taster haben soll.

unct W Sleep Das System geht in den Schlafmodus.

Power Loss Control | Diese Option legt fest, wie das System Stay Off Das System schaltet sich nicht ein. Erst durch
nach einem Stromausfall die Versorgung Driicken des Power Tasters schaltet sich das
des Systems wieder handhabt. System wieder ein.

Power On Das System schaltet sich wieder ein.
Last State Das System geht in den Zustand in dem es vor

dem Stromausfall war.

Tabelle 77: 815E Power Einstellmdglichkeiten (Forts.)
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1.7.1 ACPI Control

1BR1

PhoenixBIOS Setup Utility

I -o---

R115

ACPI Control

Item Specific Help

[Disabled]
Passive Cooling Trip Point: [Disabled]
Critical Trip Point [110°C]
APIC - IO APIC Mode: [Disabled]
Native IDE Support: [Disabled]

This value controls
the temperature of
the ACPI Active Trip
Point - the point

in which the 0OS will
turn the CPU Fan on.

Help
Exit

Select Item
Select Menu

Change Values
Select » Sub Menu

Setup Defaults
Save and Exit

Abbildung 72: 815E ACPI Control

BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstellmdglichkeiten

Wirkung

Diese Funktion sollte niemals deakti-
viert werden, da ansonsten die CPU au-
Berhalb der Temperaturspezifikation
betrieben werden kann.

Active Trip Point Uber diese Funktion wird ein optionaler Disabled Deaktivierung der Funktion.

CPU Liifter Gber das Betriebssystem ein- " " - " —
geschaltet, wenn die eingestellte CPU 40°... 100°C ITemperaturerl]ngtellung fur”den Active Trip Point.
Temperatur erreicht ist. n 5 Grad Schritten einstellbar.

Passive Cooling Trip | Uber diese Funktion wird eingestellt, bei Disabled Deaktivierung der Funktion.

Point welcher CPU Temperatur das Betriebs- " " ’ - ) ’
system die CPU Geschwindigkeit dros- 40°...100°C Tgmperaturemstellung fur den 'Passwe Cooling
selt. Trip Point. In 5 Grad Schritten einstellbar.

Critical Trip Point Uber diese Funktion wird eingestellt, bei Disabled Deaktivierung der Funktion.
welcher CPU Temperatur das Betriebs-
system das System herunterfahrt.

Warnung!
arnung 40°...110°C Temperatureinstellung fiir den Critical Trip Point.

In 5 Grad Schritten einstellbar.

Tabelle 78: 815E ACPI Control Einstellméglichkeiten
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zessor festgelegt.

BIOS Einstellung Bedeutung Einstellméglichkeiten Wirkung
APIC - 10 APIC Uber diese Option wird die Funktionalitat Disabled Deaktivierung der Funktion
M, A | ller im Pro-

ode des Advanced Interrupt Controller im Pro Enabled Aktvierung der Funktion.

Die Aktivierung der Option wird nur dann wirk-
sam, wenn diese vor der Installation des Be-
triebssystems (Windows XP) aktiviert wird.

Es stehen dann 23 IRQs zur Verfligung.

Native IDE Support

Der Native IDE Support bietet die Mdg-
lichkeit 4 Festplattencontroller (2 x Primar-
ATA fiir insgesamt 4 Gerate und 2 x Se-

Disabled

Deaktivierung der Funktion.

condary-ATA fiir noch einmal 2 Geréte)
unter Windows XP zur Verfiigung zu stel-
len.

Enabled

Aktivierung der Funktion.

Tabelle 78: 815E ACPI Control Einstellmdglichkeiten (Forts.)

1.7.2 Thermal Management

1BR1

PhoenixBIOS Setup Utility

I -

R115

Thermal Management

Item Specific Help

[Disabled]
Temperature: [100°C]
Hysteresis: [5°C]

CPU Performance: [50%]

Reduces CPU speed to
avoid overheating.

Help
Exit

Select Item
Select Menu

Change Values
Select » Sub Menu

Setup Defaults
Save and Exit

Abbildung 73: 815E Thermal Management
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BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstellmdglichkeiten

Wirkung

Auto Thermal Thrott- | Reduziert die CPU Geschwindigkeit bei Enabled Aktivierung der Funktion.

li liberschreiten der in ,Temperatur” einge- - — -

g :teeljlze% (rarlenl;e ?r:i{nder in (p:PrU l;rerf:)r:_g Disabled Deaktivierung der Funktion.
mance eingestellten CPU
Geschwindigkeit.

Temperature Temperaturgrenze fir die Einstellung ,Au- 75°C ... 110°C Einstellbar in 5°C Schritten.
to Thermal Throttling".

Hysteresis Wurde das Auto Thermal Throttling aktiv 3°C...6°C Einstellbar in 1°C Schritten.

und sinkt die Temperatur danach die ein-
gestellten Grade, dann schaltet der Pro-
zessor wieder auf 100% Leistung.

CPU Performance

Die CPU Leistung wird bei erreichen der

in ,Temperatur” eingestellten Zeit auf die

eingestellten % gedrosselt um die Tempe-
ratur zu senken.

13%, 25%, 50%, 75%

Einstellung der CPU Leistung in %.

Tabelle 79: 815E Thermal Management

1.8 Boot
1BR1 PhoenixBIOS Setup Utility R115
Main Advanced Security Power Boot

Boot priority order

Excluded from boot order:

Item Specific Help

1: IDE O:

2: IDE 1: Keys used to view or
3: IDE CD: configure devices:

4: USB FDC: Up and Down arrows

5: USB KEY: select a device.

6: USB CDROM: <+> and <-> moves

7: the device up or down.
8: <f> and <r> specifies

the device fixed or

IDE 2: removeable.
: IDE 3: <x> exclude or include
: USB HDD: the device to boot.
: USB ZIP: <Shift + 1> enables or
: USB LS120: disables a device.
PCI BEV: <1 - 4> Loads default
PCI SCSI: boot sequence.

: Bootable Add-in Cards

Select Item
Select Menu

Help
Exit

Change Values
Select » Sub Menu

Setup Defaults
Save and Exit

Abbildung 74: 815E Boot Menli
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BIOS Einstellung Bedeutung Einstellmdglichkeiten Wirkung
1; IDE 0, IDE 1, Mit den Tasten Cursor T und Cursor 4 wird zwi-
- IDE 2, IDE 3, schen den einzelnen Geraten ausgewahlt. Da-
2 IDE CD nach kann mit der <+> und <-> Taste die
3 USB FDC, USB KEY Bootprioritat des Laufwerks verandert werden.
. USB CDROM Werden Geréte benétigt, welche in der ,Boot prio-
4 USB HDD, USB ZIP . o o ; |
rity order” nicht aufgereiht sind, so kénnen diese
- USB LS120, “p
5: von der ,Excluded from boot order Liste durch
PCI BEV, PCI SCSI, . - ) %
o Bootable Add-in Cards Driicken von <x> in die obere Liste befordert wer-
: den. Genauso kdnnen durch Auswahl und Drik-
7: ken von <x> Bootgeréte von oben nach unten
verlegt werden. Mit den Tasten 1 - 4 kdnnen vor-
8: belegte Boot Sequenzen geladen werden.
Tabelle 80: 815E Boot Einstellmdglichkeiten
1.9 Exit

1BR1

Main

PhoenixBIOS Setup Utility

Advanced Security

Power

Boot

R115

cic [

Exit Saving Changes
Exit Discarding Changes
Load Setup Defaults
Discard Changes

Save Changes

Item Specific Help

Exit System Setup and
save your changes to
CMOS.

Help
Exit

Select Item
Select Menu

Change Values

Execute Command

Setup Defaults
Save and Exit

Abbildung 75: 815E Exit Menu

BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstelimdglichkeiten

Wirkung

Exit Saving Changes

Bei diesem Punkt wird das BIOS Setup
beendet. Vorgenommene Anderungen
werden nach Bestatigung im CMOS ge-
speichert und das System wird rebootet.

Yes/No

Tabelle 81: 815E Exit Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung Bedeutung Einstellméglichkeiten Wirkung
Exit Discarding Bei diesem Punkt wird das BIOS Setup Yes/No
Changes beendet, ohne die vorgenommenen An-

derungen zu speichern. Das System wird
zusétzlich rebootet.

Load Setup Defaults | Bei diesem Punkt werden die in Abhéan- Yes /No
gigkeit der DIP Switch Stellungen definier-
ten BIOS Setup Default Werte geladen.
Diese Werte werden fiir alle BIOS Einstel-
lungen geladen und eingestellt.

Discard Changes Werden Einstellungen vorgenommen und Yes/No
man weis nicht mehr welche Einstellun-
gen vorgenommen wurden kdnnen diese
wieder zurlickgesetz werden, sofern die-
se nicht schon gespeichert wurden.

Save Changes Es werden die Einstellungen gespeichert, Yes/No
ohne das System neu zu starten.

Tabelle 81: 815E Exit Einstellmdglichkeiten (Forts.)
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1.10 Profilubersicht

Die nachfolgend aufgelisteten BIOS Einstellungen entsprechen jenen Einstellungen, welche
nach dem Ausflihren der Funktion ,Load Setup Defaults" im BIOS Setup Hauptmeni ,Exit* oder
beim Driicken von <F9> bei den einzelnen BIOS Setup Seiten fur diese BIOS Setup Seite opti-
mierten Werte.

Position des DIP Switch siehe Abschnitt 3.9 "Position des DIP Switch Schalters bei APC620
Systemeinheiten”, auf Seite 222).

Abbildung 76: DIP Switch auf Systemeinheit

Fur die Einstellung der Profile werden die ersten sechs DIP Switches (1-6) verwendet. Die rest-
lichen zwei DIP Switches (7,8) sind reserviert.

DIP Switch Stellung

Nummer optimiert fiir 1|2 |3|4|5]|6/|7]s

Profil 0 Automation PC 620 Systemeinheiten 5PC600.SX01-00. off | off | Off | Off | Off | Off

Profil 1 Reserviert. On | Off | Off | Off | Off | Off

Profil 2 Automation PC 620 Systemeinheiten 5PC600.SX02-00, off | On | Off | Off | Off | Off
5PC600.5X02-01, 5PC600.5X05-00 und 5PC600.SX05-01.

Profil 3 Panel PC 700 Systemeinheit 5PC720.1043-00 und On | On | Off [ Off | Off | Off
5PC720.1505-00.

Profil 4 Panel PC 700 Systemeinheit 5PC720.1043-01 und off | off | On | Off | Off | Off
5PC720.1505-01.

Tabelle 82: 815E Profillibersicht

1) Sind reserviert.

Die nachfolgenden Seiten geben einen Uberblick liber die BIOS Defaulteinstellungen abhangig
von der DIP Switch Stellung.

Eigene Einstellungen
Wurden an den BIOS Defaulteinstellungen Anderungen vorgenommen, kénnen diese bei den

nachfolgenden Tabellen (Spalte ,Eigene Einstellung®) z.B. Zwecks Sicherung eingetragen wer-
den.
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1.10.1 Main

Profil 0 Profil 1 Profil 2 Profil 3 Profil 4 Eigene Einstellung

System Time

System Date

SMART Device Monitoring Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled

Primary Master

Type Auto Auto Auto Auto Auto

Multi-Sector Transfer

LBA Mode Control

32 Bit1/0 Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled

Transfer Mode

Ultra DMA Mode

SMART Monitoring Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled

Primary Slave

Type Auto Auto Auto Auto Auto

Multi-Sector Transfer

LBA Mode Control

32 Bit1/0 Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled

Transfer Mode

Ultra DMA Mode

SMART Monitoring Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled

Secondary Master

Type Auto Auto Auto Auto Auto

Multi-Sector Transfer

LBA Mode Control

32 Bit I/0 Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled

Transfer Mode

Secondary Master

Ultra DMA Mode

SMART Monitoring Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled

Secondary Slave

Type Auto Auto Auto Auto Auto

Multi-Sector Transfer

LBA Mode Control

32 Bit1/0 Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled

Transfer Mode

Ultra DMA Mode

SMART Monitoring Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled

Tabelle 83: 815E Main Profileinstellungsibersicht
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Profil 0 Profil 1 Profil 2 Profil 3 Profil 4 Eigene Einstellung
Graphics Engine 1 Auto Auto Auto Auto Auto
Graphics Memory Size 1MB 1MB 1MB 1MB 1MB
Enable memory gap Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled

Tabelle 84: 815E Advanced Chipset/Graphics Control Profileinstellungsiibersicht

PCI/PNP Configuration

Profil 0 Profil 1 Profil 2 Profil 3 Profil 4 Eigene Einstellung
PNP OS installed Yes Yes Yes Yes Yes
Reset Configuration Data No No No No No
Secured Setup Configurati- Yes Yes Yes Yes Yes
on
PCI IRQ line 1 Auto Select Auto Select Auto Select Auto Select Auto Select
PCI IRQ line 2 Auto Select Auto Select Auto Select Auto Select Auto Select
PCIIRQ line 3 Auto Select Auto Select Auto Select Auto Select Auto Select
PCIIRQ line 4 Auto Select Auto Select Auto Select Auto Select Auto Select
Onboard LAN IRQ Line Auto Select Auto Select Auto Select Auto Select Auto Select
Onboard USB EHCI IRQ Auto Select Auto Select Auto Select Auto Select Auto Select
Line
Default Primary Video Ad- PCI PCI PCI PCI PCI
apter
Assing IRQ to SMB Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
PCI Device, Slot #1
Option ROM Scan Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
Enable Master Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
Latency Timer Default Default Default Default Default
PCI Device, Slot #2
Option ROM Scan Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
Enable Master Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
Latency Timer Default Default Default Default Default
PCI Device, Slot #3
Option ROM Scan Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
Enable Master Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
Latency Timer Default Default Default Default Default

Tabelle 85: 815E PCI/PNP Configuration Profileinstellungsiibersicht
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PCI Device, Slot #4 Profil 0 Profil 1 Profil 2 Profil 3 Profil 4 Eigene Einstellung
Option ROM Scan Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
Enable Master Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
Latency Timer Default Default Default Default Default
PCI/PNP ISA IRQ Resour-

ce Exclusion

IRQ 3 Available Available Available Available Available
IRQ 4 Available Available Available Available Available
IRQ5 Available Available Available Available Available
IRQ7 Available Available Available Available Available
IRQ 9 Available Available Available Available Available
IRQ 10 Available Available Available Available Available
IRQ 11 Available Available Available Available Available
IRQ 12 Available Available Available Available Available
IRQ 15 Available Available Available Available Available

Tabelle 85: 815E PCI/PNP Configuration Profileinstellungsiibersicht (Forts.)

Memory Cache

Profil 0 Profil 1 Profil 2 Profil 3 Profil 4 Eigene Einstellung
Memory Cache Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
Cache System BIOS area Write Protect Write Protect Write Protect Write Protect Write Protect
Cache Video BIOS area Write Protect Write Protect Write Protect Write Protect Write Protect
Cache Extended Memory Write Back Write Back Write Back Write Back Write Back
Area
Cache D000 - D3FF Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
Cache D400 - D7FF Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
Cache D800 - DBFF Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
Cache DC00 - DFFF Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled

Tabelle 86: 815E Memory Cache Profileinstellungsibersicht
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Profil 0 Profil 1 Profil 2 Profil 3 Profil 4 Eigene Einstellung

Local Bus IDE adapter Primary Both Both Primary Both
Primary IDE UDMAG66/100 Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
USB UHCI Host Controller 1 Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
USB UHCI Host Controller 2 Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
USB EHCI Host Controller Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
Legacy USB Support Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
AC97 Audio Controller Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
Onboard LAN Controller Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
Onboard LAN PXE ROM Disabled Enabled Disabled Disabled Disabled
Serial port A Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
Base I/0 address 3F8 3F8 3F8 3F8 3F8
Interrupt IRQ 4 IRQ 4 IRQ 4 IRQ 4 IRQ 4
Serial port B Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
Mode Normal Normal Normal Normal Normal
Base I/0 address 3F8 3F8 3F8 3F8 3F8
Interrupt IRQ 3 IRQ 3 IRQ 3 IRQ3 IRQ 3
Parallel port Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
Base I/O address 378 378 378 378 378

Tabelle 87: 815E 1/0O Device Configuration Profileinstellungsibersicht

Keyboard Features

Profil 0 Profil 1 Profil 2 Profil 3 Profil 4 Eigene Einstellung
NumLock On On On On On
Key Clck Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
Keyboard auto-repeat rate 30/sec 30/sec 30/sec 30/sec 30/sec
Keyboard auto-repeat delay 1/2 sec 1/2 sec 1/2 sec 1/2 sec 1/2 sec

Tabelle 88: 815E Keyboard Features Profileinstellungsubersicht

CPU Board Monitor

Profil 0

Profil 1

Profil 2

Profil 3

Profil 4

Eigene Einstellung

VCC 3.3V Voltage

CPU Core Voltage

5Vsb Voltage

Battery Voltage

CPU Temperature

Tabelle 89: 815E CPU Board Monitor Profileinstellungsibersicht

Automation PC 620 Anwenderhandbuch V 1.5

153

Kapitel 4

Software



Software « 815E BIOS Beschreibung

Miscellaneous

Profil 0 Profil 1 Profil 2 Profil 3 Profil 4 Eigene Einstellung

Summary Screen Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled

QuickBoot Mode Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled

Extended Memory Testing Just zero it Just zero it Just zero it Just zero it Just zero it

Dark Boot Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled

Halt On Errors Yes Yes Yes Yes Yes

PS/2 Mouse Disabled Enabled Disabled Disabled Disabled

Large Disk Access Mode DOS DOS DOS DOS DOS

Tabelle 90: 815E Miscellaneous Profileinstellungsubersicht

Baseboard/Panel Features

Profil 0 Profil 1 Profil 2 Profil 3 Profil 4 Eigene Einstellung

Versions

BIOS

MTCX

FPGA

Optimized ID

Device ID

Compatibility ID

Serial Number

Product Name

User Serial ID

Panel Control

Select Panel Number 0 0 0 15 15

Version

Brightness 100 % 100 % 100 % 100 % 100 %

Temperature

Fan Speed

Keys/Leds

Baseboard Monitor

Temperatures

110

Power Supply

Slide-In Drive 1

Slide-In Drive 2

Tabelle 91: 815E Baseboard/Panel Features Profileinstellungsiibersicht
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Baseboard Monitor

Profil 0

Profil 1

Profil 2

Profil 3

Profil 4

Eigene Einstellung

Fan Speeds

Case 1

Case 2

Case 3

Case 4

CPU

Legacy Devices

ComC

Disabled

Disabled

Disabled

Enabled

Enabled

Base |/O address

3E8h

3E8h

Interrupt

1

1

COMD

Disabled

Disabled

Disabled

Disabled

Disabled

Base I/0 address

Interrupt

COME

Disabled

Disabled

Disabled

Disabled

Disabled

Base I/O address

Interrupt

LPT

Disabled

Disabled

Disabled

Disabled

Disabled

Base I/0 address

CAN

Disabled

Disabled

Disabled

Disabled

Disabled

Base I/O address

Interrupt

2nd LAN controller

Enabled

Enabled

Enabled

Enabled

Enabled

Tabelle 91: 815E Baseboard/Panel Features Profileinstellungsiubersicht (Forts.)

1.10.3 Security

Profil 0 Profil 1 Profil 2 Profil 3 Profil 4 Eigene Einstellung
Supervisor Password Is Clear Clear Clear Clear Clear
User Password Is Clear Clear Clear Clear Clear
Set Supervisor Password
Set User Password
Diskette access Supervisor Supervisor Supervisor Supervisor Supervisor
Fixed disk boot sector Normal Normal Normal Normal Normal
Virus check reminder Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
System backup reminder Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
Password an boot Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled

Tabelle 92: 815E Security Profileinstellungsubersicht
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1.10.4 Power
Profil 0 Profil 1 Profil 2 Profil 3 Profil 4 Eigene Einstellung

Enable ACPI Yes Yes Yes Yes Yes
Power Savings Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
Standby Timeout - - -
Auto Suspend Timeout - - -
Hard Disk Timeout Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
Video Timeout Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
Resume On Modem Ring off off off off off
Resume On Time off off off off off
Resume Time 00:00:00 00:00:00 00:00:00 00:00:00 00:00:00
Power Supply ATX ATX ATX ATX ATX
Power Button Function Power Off Power Off Power Off Power Off Power Off
Power Loss Control Power On Power On Power On Power On Power On
ACPI Control
Active Trip Point Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
Passive Cooling Trip Point Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
Critical Trip Point 110°C 110°C 110°C 110°C 110°C
APIC - |0 APIC Mode Disabled Enabled Disabled Disabled Disabled
Native IDE Support Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
Thermal Management
Auto Thermal Throttling Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
Temperature 100°C 100°C 100°C 100°C 100°C
Hysteresis 5°C 5°C 5°C 5°C 5°C
CPU Performance 50% 50% 50% 50% 50%

Tabelle 93: 815E Power Profileinstellungsubersicht
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1.10.5 Boot
Profil 0 Profil 1 Profil 2 Profil 3 Profil 4 Eigene Einstellung
Boot priority order
1: IDEO PCI BEV IDEO IDE 0 IDE 0
2 IDE 1 IDE 0 IDE 1 IDE 1 IDE 1
3 IDE CD IDE 1 IDE CD IDE CD IDE CD
4: USB FDC IDE CD USB FDC USB FDC USB FDC
5: USBKEY USB FDC USB KEY USB KEY USB KEY
6: USB CDROM USB KEY USB CDROM USB CDROM USB CDROM
7. - USB CDROM IDE 2 IDE 2
8: - - IDE3 IDE 3
Excluded from boot order
IDE 2 IDE 2 USB HDD IDE 2 USB HDD
IDE3 IDE3 USB ZIP IDE3 USB ZIP
USB HDD USB HDD USB LS120 USB HDD USB LS120
usB zIP usB zIP PCI BEV UsSB ZIP PCI BEV
USB LS120 USB LS120 PCISCSI USB LS120 PCI SCSI
PCI BEV PCI SCSI Bootable Add-in PCI BEV Bootable Add-in
Cards Cards
PCI SCSI Bootable Add-in PCI SCSI

Cards

Bootable Add-in
Cards

Bootable Add-in
Cards

Tabelle 94: 815E Boot Profileinstellungsiibersicht
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2. 855GME BIOS Beschreibung

Information:

» Die nachfolgenden Abbildungen bzw. BIOS Menlpunkte einschlie3lich Be-
schreibungen beziehen sich auf die BIOS Version R114. Es kann daher vor-
kommen, dass diese Abbildungen bzw. BIOS Beschreibungen nicht mit der
installierten BIOS Version Ubereinstimmen.

» Dievon B&R empfohlenen Einstellungen sind die , Setup Default* Werte. Die
Setup Default Werte sind von der Einstellung des DIP Switches am Base-
board abhéngig (siehe Abschnitt 2.10 "Profilibersicht", auf Seite 202).

2.1 Allgemeines

BIOS ist die Abkurzung fiir ,Basic Input and Output System*. Es ist die grundlegendste standar-
disierte Verbindung zwischen Anwender und System (Hardware). In den Automation PC 620
Systemen wird das BIOS des Herstellers Phoenix verwendet.

Das BIOS Setup Utility ermdglicht die Modifizierung grundlegender Einstellungen der System-
konfiguration. Diese Einstellungen werden im CMOS und im EEPROM (als Backup) gespei-
chert.

Das CMOS wird durch eine Batterie gepuffert und bleiben auch im spannungslosen Zustand
(keine 24 VDC Versorgung) des APC620 erhalten.
2.2 BIOS Setup

Sofort nach Einschalten der Spannungsversorgung des Automation PC 620 Systems wird das
BIOS aktiviert. Das BIOS liest die Systemkonfigurationsinformation, tberprift das System und
konfiguriert es durch den Power On Self Test (POST).

Nach Abschluss dieser ,Vorbereitungen” durchsucht das BIOS die im System vorhandenen Da-
tenspeicher (Festplatte, Diskettenlaufwerk, usw.) nach einem Betriebssystem. Das BIOS startet
das Betriebssystem und tbergibt diesem die Kontrolle Giber die Systemoperationen.

Um ins BIOS Setup zu gelangen, muss die ,F2“ Taste gedriickt werden, sobald folgende Nach-
richt am unteren Rand des Bildschirms erscheint (wahrend POST):

JPress <F2> to enter SETUP*
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PhoenixBIOS 4.0 Release 6.1

Copyright 1985-2003 Phoenix Technologies Ltd.

All Rights Reserved

<0BR1R110> Bernecker + Rainer Industrie-Elektronik B1l.14

CPU = Mobile Genuine Intel(R) processor
126M System RAM Passed
256K Cache SRAM Passed

System BIOS shadowed
Video BIOS shadowed

Press <F2> to enter SETUP

Abbildung 77: 855GME BIOS Diagnose Screen
2.2.1 Summary Screen

Der Summary Screen bietet nach dem POST eine kurze Informationsanzeige, welche die wich-
tigsten gefundenen Systemeigenschaften anzeigt.

CPU Type : Mobile Genuine Intel (R) processor 1100MHZ
CPU Speed : 1100 MHz
System ROM : E5A9 - FFFF
System Memory : 640 KB BIOS Date : 12/17/04
Extended Memory : 514048 KB
Shadow Ram : 384 KB COM Ports : 0378 02F8
Cache Ram : 1024 KB LPT Ports : 0378
Display Type : EGA \ VGA
PS/2 Mouse : Not Installed
Hard Disk 0 : None
Hard Disk 1 : FUJITSU MHT2030AR- (RS)
Hard Disk 2 : None
Hard Disk 3 : CD-224E- (SS)

Abbildung 78: 855GME BIOS Summary Screen

Automation PC 620 Anwenderhandbuch V 1.5 159

Kapitel 4
Software



Software » 855GME BIOS Beschreibung

2.3 BIOS Setup Tasten

Folgende Tasten sind wahrend dem POST aktiv:

Taste Funktion

F2 Einstieg in das BIOS Setup Mend.

ESC Aufruf des Bootmentis. Es werden séamtliche bootfahigen Geréate die mit dem System verbunden sind
aufgelistet. Mit Cursor T und Cursor 4 und durch Bestétigen von <ENTER> wird von diesem Gerét
gebootet.

<Leertaste> Mit der Leertaste kann man die System RAM Uberpriifung tiberspringen.

<Pause> Mit der <Pause> Taste kann der POST angehalten werden. Nach Driicken jeder anderen beliebigen

Taste lauft der POST weiter.

Tabelle 95: BIOS relevante Tasten beim POST

Folgende Tasten kénnen nach dem Einstieg in das BIOS Setup verwendet werden:

Taste Funktion

Cursor T Zum vorigen Objekt.

Cursor 4 Zum nachsten Objekt.

Cursor «— Zum Objekt auf der linken Seite.

Cursor — Zum Objekt auf der rechten Seite.

<ESC> Ausstieg aus dem Untermeni.

Bild T Bewegt den Cursor an den oberen Rand der aktuellen BIOS Setup Seite.

Bild 4 Bewegt den Cursor an den unteren Rand der aktuellen BIOS Setup Seite.

<F1> oder <Alt+H> Einblenden eines Hilfe-Fensters, in dem die Tastenbelegungen angezeigt werden.

<F5> oder <->

Einstellung des vorherig mdglichen Wertes fiir die ausgewahlite BIOS Einstellung.

<F6> oder <+> oder <Leertaste>

Einstellung des nachsten mdglichen Wertes fiir die ausgewéhite BIOS Einstellung.

<F9> Setup Default Werte firr die angezeigte BIOS Setup Seite laden.
<F10> Werte sichern und BIOS Setup beenden.
<Enter> Aufruf der Untermends fiir einen BIOS Setup Mentipunkt sowie die einstellbaren Werte eins BIOS Set-

up Punktes.

Tabelle 96: BIOS relevante Tasten

Die einzelnen BIOS Setup Menuhauptpunkt werden in den folgenden Abschnitten jeweils aus-

fahrlich erklart.

BIOS Setup Meniihauptpunkt Funktion ab Seite

Main In diesem Menii kann man die Grundsystemkonfigurationen wie Zeit, Datum, Festplatten- 161
parameter usw. konfigurieren.

Advanced Hier werden erweiterte BIOS Optionen wie Cache Bereiche, PnP und Tastaturwiederhol- 170
rate sowie auch B&R spezifische Einstellungen fir integrierte Hardware eingestellt.

Security Zum Einstellen von Sicherheitsfunktionen fiir das System. 194

Power Einstellen von verschiedenen APM (Advanced Power Management) Optionen. 196

Tabelle 97: Ubersicht BIOS Meniihauptpunkte

160
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BIOS Setup Meniihauptpunkt Funktion ab Seite
Boot Hier kann die Bootreihenfolge festgelegt werden. 199
Exit Zum Beenden des BIOS Setup. 200

Tabelle 97: Ubersicht BIOS Meniihauptpunkte (Forts.)

2.4 Main
0BR1 PhoenixBIOS Setup Utility R114
. Main Advanced Security Power Boot Exit
Item Specific Help
System Time: [08:48:25]
System Date: [01/03/2005]
<Tab>, <Shift-Tab>,
» Primary Master [None] or <Enter> selects
» Primary Slave [FUJITSU MHT2030AR- (PS]| field.
» Primary Master [None]
» Primary Slave [CD-224E- (SS) ]

SMART Device Monitoring: [Enabled]

System Memory: 640 KB

Extended Memory: 502 MB
Help Select Item Change Values Setup Defaults
Exit Select Menu Select » Sub Menu Save and Exit

Abbildung 79: 855GME Main

BIOS Einstellung Bedeutung Einstellméglichkeiten Wirkung
System Time Ist die aktuell eingestelle Systemzeit. Wird Veréanderung der Individuelle Einstellung der Systemzeitim Format
nach dem Ausschalten des Systems Systemzeit (hh:mm:ss).
durch eine Batterie (CMOS-Batterie) ge-
puffert.
System Date Ist das aktuell eingestelle Systemdatum. Verénderung vom Individuelle Einstellung des Systemdatums im
Wird nach dem Ausschalten des Systems Systemdatum Format (mm:dd:yyyy).
durch eine Batterie (CMOS-Batterie) ge-
puffert.
Primary Master Hier wird das im System vorhandene Enter 6ffnen des Submeniis
Laufwerk, das am IDE Primary Master siehe "Primary Master", auf Seite 162.
Port angeschlossen sind, parametriert.

Tabelle 98: 855GME Main Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung Bedeutung Einstellméglichkeiten Wirkung
Primary Slave Hier wird das im System vorhandene Enter 6ffnen des Submentis
Laufwerk, das am IDE Primary Slave Port siehe "Primary Slave", auf Seite 164.
angeschlossen sind, parametriert.
Secondary Master Hier wird das im System vorhandene Enter 6ffnen des Submentis
Laufwerk, das am IDE Sekundéren Mas- siehe "Secondary Master", auf Seite 166.
ter Port angeschlossen sind, parametriert.
Secondary Slave Hier wird das im System vorhandene Enter 6ffnen des Submentis
Laufwerk, das am IDE Sekundaren Slave siehe "Secondary Slave", auf Seite 168.
Port angeschlossen sind, parametriert.
Smart Device Moni- | Die Technik S.M.A.R.T. (Self Monitoring Enabled Aktiviert diese Funktion. Es wird dann z.B. eine
toring Analysis and Reporting Technologie) istin Meldung Uber den bevorstehenden Fehler aus-
modernen Festplatten implementiert. Un- gegeben.

ter anderem kann diese Technik Lese-
oder Drehzahlprobleme der Festplatte
feststellen.

Disabled Deaktiviert diese Funktion.

System Memory Anzeige des installierten Hauptspeichers keine
zwischen 0 und 640 KB.

Extended Memory Anzeige des verfiigharen Hauptspeichers keine
vom ersten MB bis zum maximalen Spei-
cherausbau.

Tabelle 98: 855GME Main Einstellmdglichkeiten (Forts.)

2.4.1 Primary Master

0BR1 PhoenixBIOS Setup Utility R114
H -
Primary Master [None] Item Specific Help
Type: [Auto] User = you enter
parameters of hard-disk

Multi-Sector Transfers: [Disabled] drive installed at this
LBA Mode Control: [Enabled] connection.
32 Bit I/0O: [Disabled]Monitor Auto = autotypes
Transfer Mode: [Fast PIO 2] hard-disk drive
Ultra DMA Mode: [Disabled] installed here.
SMART Monitoring: [Disabled] 1-39 = you select

pre-determined type of
hard-disk drive
installed here.

CD-ROM = a CD-ROM drive
is installed here.
ATAPI Removeable =
removeable disk drive
is installed here.

Help Select Item Change Values Setup Defaults
Exit Select Menu Select » Sub Menu Save and Exit

Abbildung 80: 855GME Primary Master Setup
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BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstellmdglichkeiten

Wirkung

Type

Hier wird der Typ des am Primary Master
angeschlossenen Laufwerks paramet-
riert.

Auto Automatische Erkennung des Laufwerks und Ein-
stellung der richtigen Werte.
User Manuelle Einstellung des Laufwerks (Zylinder-,
Képfe- und Sektorenanzahl).
Other ATAPI Diese Option wird fir nicht aufgefihrte IDE-Dis-
kettenlaufwerke verwendet.
CD-ROM CD-ROM = CD-ROM Laufwerk.

ATAPI Removable

Das Wechselmedienlaufwerk wird als Festplatte
oder Floppy Laufwerk behandelt.

IDE Removable

Das IDE Wechsellaufwerk wird als Festplatte
Laufwerk behandelt.

Multi-Sector Trans-

Diese Option bestimmt die Anzahl der

Disabled

Deaktivierung der Funktion.

fer Sektoren pro Block. Kann nur bei manuel-
ler EinsteI‘I)ung des Laufwerkes eingestellt 2,4,80der 16 Sectors | Anzahl der Sektoren pro Block.
werden.
LBA Mode Control Mit dieser Option wird das Logical-Block- Disabled Deaktivierung der Funktion.
Addressing fur IDE aktiviert. Diese Funkti- — -
on bestimmt die Unterstiitzung von Lauf- Enabled Aktivierung der Funkion.
werken die gréBer als 540 MB sind.
Kann nur bei manueller Einstellung des
Laufwerkes eingestellt werden.
32Bit1/0 Diese Funktion ermdglicht den 32-Bit IDE Disabled Deaktivierung der Funktion.
Datentransfer.
Enabled Aktivierung der Funktion.
Transfer Mode Hier wird der Ubertragungsstandard des Standard Standard Einstellung
Primary Master Laufwerk: System
Speicher festgelogt, Kann nur bei manuel- | F2stPIO 1 -FastPIO4) | Manuelle Einstellung des PIO Modes.
ler Einstellung des Laufwerkes eingestellt DMA2
werden.
Ultra DMA Mode Hier wird die Dateniibertragungsrate zum Disabled Deaktivierung der Funktion. Den UDMA Modus
und vom Primary Master Laufwerk festge- nicht verwenden.
legt. Der DMA-Mode muss unter Windows
imgGerétemanager Kivier worden rot Mode 0-Mode5 | Manuelle Einstelimdglichkeit des UDMA Modes
dann ist die volle Performance garantiert.
Kann nur bei manueller Einstellung des
Laufwerkes eingestellt werden.
SMART Monitoring | Zeigtan, ob das Primary Master Laufwerk Disabled Laufwerksunterstitzung ist nicht vorhanden, und
die SMART Technologie unterstiitzt. Funktion ist deaktiviert.
Enabled Laufwerksunterstiitzung vorhanden, und Funkti-

on ist aktiviert.

Tabelle 99: 855GME Primary Master Einstellmdglichkeiten
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2.4.2 Primary Slave

OBR1 PhoenixBIOS Setup Utility R114

.|

Primary Slave [None]

Item Specific Help

Type: [Auto] User = you enter
parameters of hard-disk

Multi-Sector Transfers: [Disabled] drive installed at this

LBA Mode Control: [Enabled] connection.

32 Bit I/0O: [Disabled]Monitor Auto = autotypes

Transfer Mode: [Fast PIO 2] hard-disk drive

Ultra DMA Mode: [Disabled] installed here.

SMART Monitoring: [Disabled] 1-39 = you select

pre-determined type of
hard-disk drive
installed here.

CD-ROM = a CD-ROM drive
is installed here.
ATAPI Removeable =
removeable disk drive
is installed here.

Help
Exit

Select Item
Select Menu

Change Values
Select » Sub Menu

Setup Defaults
Save and Exit

Abbildung 81: 855GME Primary Slave Setup

BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstellmdglichkeiten

Wirkung

Type

Hier wird der Typ des am Primary Slave
angeschlossenen Laufwerks paramet-
riert.

Auto Automatische Erkennung des Laufwerks und Ein-
stellung der richtigen Werte.
User Manuelle Einstellung des Laufwerks (Zylinder-,
Képfe- und Sektorenanzahl).
Other ATAPI Diese Option wird fir nicht aufgefihrte IDE-Dis-
kettenlaufwerke verwendet.
CD-ROM CD-ROM = CD-ROM Laufwerk.

ATAPI Removable

Das Wechselmedienlaufwerk wird als Festplatte
oder Floppy Laufwerk behandelt.

IDE Removable

Das IDE Wechsellaufwerk wird als Festplatte
Laufwerk behandelt.

Multi-Sector Trans-

Diese Option bestimmt die Anzahl der

Disabled

Deaktivierung der Funktion.

fer Sektoren pro Block. Kann nur bei manuel-
ler Einstellung des Laufwerkes eingestellt 2, 4,8 oder 16 Sectors | Anzahl der Sektoren pro Block.
werden.
Tabelle 100: 855GME Primary Slave Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung Bedeutung Einstellméglichkeiten Wirkung
LBA Mode Control Mit dieser Option wird das Logical-Block- Disabled Deaktivierung der Funktion.
Addressing fiir IDE aktiviert. Diese Funki- — -
on bestimmt die Unterstiitzung von Lauf- Enabled Aktivierung der Funktion.
werken die groBer als 540 MB sind.
Kann nur bei manueller Einstellung des
Laufwerkes eingestellt werden.
32Bit1/0 Diese Funktion ermdglicht den 32-Bit IDE Disabled Deaktivierung der Funktion.
Datentransfer.
alentansier Enabled Aktivierung der Funktion.
Transfer Mode Hier wird der Ubertragungsstandard des Standard Standard Einstellung
Primary Slave Laufwerks zum System -
Speicher festgelegt. Kann nur bei manuel- FastPIO 1-FastPIO4/ | Manuelle Einstellung des PIO Modes.
ler Einstellung des Laufwerkes eingestellt DMA2
werden.
Ultra DMA Mode Hier wird die Datenlbertragungsrate zum Disabled Deaktivierung der Funktion. Den UDMA Modus
und vom Primary Slave Laufwerk festge- nicht verwenden.
legt. Der DMA-Mode muss unter Windows - PUR
im Geratemanager aktiviert werden, erst Mode 0 - Mode 5 Manuelle Einstellmdglichkeit des UDMA Modes
dann ist die volle Performance garantiert.
Kann nur bei manueller Einstellung des
Laufwerkes eingestellt werden.
SMART Monitoring | Zeigt an, ob das Primary Slave Laufwerk Disabled Laufwerksunterstiitzung ist nicht vorhanden, und
die SMART Technologie unterstiitzt. Funktion ist deaktiviert.
Enabled Laufwerksunterstitzung vorhanden, und Funkti-
on ist aktiviert.

Tabelle 100: 855GME Primary Slave Einstellmdglichkeiten (Forts.)
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2.4.3 Secondary Master

OBR1

PhoenixBIOS Setup Utility

R114

.|

Secondary Master [None]

Item Specific Help

Type:

Multi-Sector Transfers:
LBA Mode Control:

32 Bit I/O:

Transfer Mode:

Ultra DMA Mode:

SMART Monitoring:

[Auto]

[Disabled]
[Enabled]
[Disabled]Monitor
[Fast PIO 2]
[Disabled]
[Disabled]

User = you enter
parameters of hard-disk
drive installed at this
connection.

Auto = autotypes
hard-disk drive
installed here.

1-39 = you select
pre-determined type of
hard-disk drive
installed here.

CD-ROM = a CD-ROM drive
is installed here.
ATAPI Removeable =
removeable disk drive
is installed here.

Help
Exit

Select Item
Select Menu

Change Values
Select » Sub Menu

Setup Defaults
Save and Exit

Abbildung 82: 855GME Secondary Master Setup

BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstellmdglichkeiten

Wirkung

Type

Hier wird der Typ des am sekundéren
Master angeschlossenen Laufwerks para-
metriert.

Auto Automatische Erkennung des Laufwerks und Ein-
stellung der richtigen Werte.
User Manuelle Einstellung des Laufwerks (Zylinder-,
Képfe- und Sektorenanzahl).
Other ATAPI Diese Option wird fir nicht aufgefihrte IDE-Dis-
kettenlaufwerke verwendet.
CD-ROM CD-ROM = CD-ROM Laufwerk.

ATAPI Removable

Das Wechselmedienlaufwerk wird als Festplatte
oder Floppy Laufwerk behandelt.

IDE Removable

Das IDE Wechsellaufwerk wird als Festplatte
Laufwerk behandelt.

Multi-Sector Trans-

Diese Option bestimmt die Anzahl der

Disabled

Deaktivierung der Funktion.

fer Sektoren pro Block. Kann nur bei manuel-
ler Einstellung des Laufwerkes eingestellt 2, 4,8 oder 16 Sectors | Anzahl der Sektoren pro Block.
werden.
Tabelle 101: 855GME Secondary Master Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung Bedeutung Einstellméglichkeiten Wirkung
LBA Mode Control Mit dieser Option wird das Logical-Block- Disabled Deaktivierung der Funktion.
Addressing fiir IDE aktiviert. Diese Funki- — -
on bestimmt die Unterstiitzung von Lauf- Enabled Aktivierung der Funktion.
werken die groBer als 540 MB sind.
Kann nur bei manueller Einstellung des
Laufwerkes eingestellt werden.
32Bit1/0 Diese Funktion ermdglicht den 32-Bit IDE Disabled Deaktivierung der Funktion.
Datentransfer.
alentansier Enabled Aktivierung der Funktion.
Transfer Mode Hier wird der Ubertragungsstandard des Standard Standard Einstellung
Secondary Master Laufwerks zum Sys-
tem Speig]erfestgelegt. Kann nur be)ilma- FastPIO 1-FastPIO4/ | Manuelle Einstellung des PIO Modes.
nueller Einstellung des Laufwerkes DMA2
eingestellt werden.
Ultra DMA Mode Hier wird die Datenlbertragungsrate zum Disabled Deaktivierung der Funktion. Den UDMA Modus
und vom Secondary Master Laufwerk nicht verwenden.
festgelegt. Der DMA-Mode muss unter - PR
Win%owg im Geratemanager aktiviert wer- Mode 0 - Mode 5 Manuelle Einstellmdglichkeit des UDMA Modes
den, erst dann ist die volle Performance
garantiert. Kann nur bei manueller Einstel-
lung des Laufwerkes eingestellt werden.
SMART Monitoring | Zeigt an, ob das Secondary Master Lauf- Disabled Laufwerksunterstiitzung ist nicht vorhanden, und
werk die SMART Technologie unterstiitzt. Funktion ist deaktiviert.
Enabled Laufwerksunterstitzung vorhanden, und Funkti-
on ist aktiviert.

Tabelle 101: 855GME Secondary Master Einstellmdglichkeiten (Forts.)
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2.4.4 Secondary Slave

OBR1

PhoenixBIOS Setup Utility

.|

R114

Secondary Slave [None]

Item Specific Help

Type:

LBA Mode Control:
32 Bit I/O:
Transfer Mode:
Ultra DMA Mode:
SMART Monitoring:

Multi-Sector Transfers:

[Auto]

[Disabled]
[Enabled]
[Disabled]Monitor
[Fast PIO 2]
[Disabled]
[Disabled]

User = you enter
parameters of hard-disk
drive installed at this
connection.

Auto = autotypes
hard-disk drive
installed here.

1-39 = you select
pre-determined type of
hard-disk drive
installed here.

CD-ROM = a CD-ROM drive
is installed here.
ATAPI Removeable =
removeable disk drive
is installed here.

Help
Exit

Select Item
Select Menu

Change Values
Select » Sub Menu

Setup Defaults
Save and Exit

Abbildung 83: 855GME Secondary Slave Setup

BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstellmdglichkeiten

Wirkung

Type

riert.

Hier wird der Typ des am sekundéren Sla-
ve angeschlossenen Laufwerks paramet-

Auto Automatische Erkennung des Laufwerks und Ein-
stellung der richtigen Werte.
User Manuelle Einstellung des Laufwerks (Zylinder-,
Képfe- und Sektorenanzahl).
Other ATAPI Diese Option wird fir nicht aufgefihrte IDE-Dis-
kettenlaufwerke verwendet.
CD-ROM CD-ROM = CD-ROM Laufwerk.

ATAPI Removable

Das Wechselmedienlaufwerk wird als Festplatte
oder Floppy Laufwerk behandelt.

IDE Removable

Das IDE Wechsellaufwerk wird als Festplatte
Laufwerk behandelt.

Multi-Sector Trans-

Diese Option bestimmt die Anzahl der

Disabled

Deaktivierung der Funktion.

fer Sektoren pro Block. Kann nur bei manuel-
ler Einstellung des Laufwerkes eingestellt 2, 4,8 oder 16 Sectors | Anzahl der Sektoren pro Block.
werden.
Tabelle 102: 855GME Secondary Slave Einstellmoglichkeiten
168 Automation PC 620 Anwenderhandbuch V 1.5




Software » 855GME BIOS Beschreibung

BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstelimdglichkeiten

Wirkung

LBA Mode Control Mit dieser Option wird das Logical-Block- Disabled Deaktivierung der Funktion.
Addressing fiir IDE aktiviert. Diese Funki- — -
on bestimmt die Unterstiitzung von Lauf- Enabled Aktivierung der Funktion.
werken die groBer als 540 MB sind.
Kann nur bei manueller Einstellung des
Laufwerkes eingestellt werden.
32Bit1/0 Diese Funktion ermdglicht den 32-Bit IDE Disabled Deaktivierung der Funktion.
Datentransfer.
alentansier Enabled Aktivierung der Funktion.
Transfer Mode Hier wird der Ubertragungsstandard des Standard Standard Einstellung
Secondary Slave Laufwerks zum System -
Speicher festgelegt. Kann nur bei manuel- FastPIO 1-FastPIO4/ | Manuelle Einstellung des PIO Modes.
ler Einstellung des Laufwerkes eingestellt DMA2
werden.
Ultra DMA Mode Hier wird die Datenlbertragungsrate zum Disabled Deaktivierung der Funktion. Den UDMA Modus
und vom Secondary Slave Laufwerk fest- nicht verwenden.
gelegt. Der DMA-Mode muss unter Win- - PUR
dows im Geratemanager aktiviert werden, Mode 0 - Mode 5 Manuelle Einstellmdglichkeit des UDMA Modes
erst dann ist die volle Performance garan-
tiert. Kann nur bei manueller Einstellung
des Laufwerkes eingestellt werden.
SMART Monitoring | Zeigt an, ob das Secondary Slave Lauf- Disabled Laufwerksunterstiitzung ist nicht vorhanden, und
werk die SMART Technologie unterstiitzt. Funktion ist deaktiviert.
Enabled Laufwerksunterstitzung vorhanden, und Funkti-

on ist aktiviert.

Tabelle 102: 855GME Secondary Slave Einstellmdglichkeiten (Forts.)
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2.5 Advanced

OBR1

Advanced

PhoenixBIOS Setup Utility

Security

Power

Boot

R114
Exit

YVVYVVYVYYYY

Setting items on this menu to incorrect
values may cause your system to malfunction.

Advanced Chipset/Graphics Control
PCI/PNP Configuration
Memory Cache

I/0 Device Configuration
Keyboard Features

CPU Board Monitor
Miscellaneous
Baseboard/Panel Features

Item Specific Help

Select options for
Advanced Chipset and
Graphics features.

Help Select Item Change Values Setup Defaults
Exit Select Menu Select » Sub Menu Save and Exit
Abbildung 84: 855GME Ubersicht Advanced Setupmenii
BIOS Setup Menii Bedeutung Einstellméglichkeiten Wirkung
Advanced Chip- Einstellung der Advanced Chipset und Enter 6ffnen des Submentis
set/Graphics Con- | Grafik Funktionen. siehe "Advanced Chipset/Graphics Control", auf
trol Seite 171.
PCI/PNP Configu- | Konfiguration der PCI Geréte. Enter 6ffnen des Submentis
ration siehe "PCI/PNP Configuration", auf Seite 173.
Memory Cache Konfiguration der Memory Cache Res- Enter 6ffnen des Submeniis
sourcen. siehe "Memory Cache", auf Seite 180.
1/0 Device Configu- | Konfiguration der I/O Geréte. Enter 6ffnen des Submentis
ration siehe "I/O Device Configuration", auf Seite 182.
Keyboard Features | Konfiguration der Keyboard Optionen. Enter 6ffnen des Submeniis
siehe "Keyboard Features", auf Seite 185.
CPU Board Monitor | Zeigt die aktuellen Spannungen wie auch Enter 6ffnen des Submentis
die aktuelle Temperatur des verwendeten siehe "CPU Board Monitor", auf Seite 186.
Prozessors an.
Miscellaneous Konfiguration verschiedenster BIOS Ein- Enter 6ffnen des Submentis

stellungen (Summary Screen, Halt On Er-
TOrS, USW...).

siehe "Miscellaneous", auf Seite 187.

Tabelle 103: 855GME Advanced Meni Einstellmoglichkeiten
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BIOS Setup Menii Bedeutung Einstellméglichkeiten Wirkung

Baseboard/Panel Anzeige geratespezifischer Informationen Enter 6ffnen des Submeniis

Features und Einstellung geratespezifischer Werte. siehe "Baseboard/Panel Features", auf
Seite 188.

Tabelle 103: 855GME Advanced Menu Einstellméglichkeiten (Forts.)

2.5.1 Advanced Chipset/Graphics Control

OBR1

PhoenixBIOS Setup Utility

I --------

R114

Advanced Chipset/Graphics Control

Item Specific Help

Primary Graphics Engine:
Graphics Memory Size:

Enable Memory gap:

Graphics Engine 1: [Auto]
Default Flat Panel: [None]
Flat Panel Scaling: [Streched]

Graphics Engine 2: [Auto]

[Graphics Engine 1]
[UMA =

8MB]

[Disabled]

Enable or Disable

the Internal Graphics
Device by setting item
to the desired value.

Help
Exit

Select Item
Select Menu

Change Values

Select » Sub Menu

Setup Defaults
Save and Exit

Abbildung 85: 855GME Advanced Chipset Control

BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstelimdglichkeiten

Wirkung

Graphics Engine 1

Hier kénnen Einstellungen fiir den On-
board Video Controller (Interner Graphic
Device) gemacht werden.

Auto Automatische Einstellung der Graphic Engine 1.
Die Einstellung der Aufldsung erfolgt tiber Ausle-
sung der EDID Daten des Panels.

Disabled Grafikcontroller deaktivieren.

Achtung!

Wird das Onboard Video Controller deakti-
viert, so erfolgt keine Videoausgabe mehr. Ist
nur sinnvoll, wenn eine externe PCI Grafikkar-
te verwendet/gesteckt wird.

Tabelle 104: 855GME Advanced Chipset Control Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung Bedeutung Einstellméglichkeiten Wirkung
Default Flat Panel Hier kann man manuell eine vordefinierte None
Aufls furd h Panel
cinstolon wen dioautomatsche Erken. | VGA, SVGA XGA, | VGA = 640 x 480 Aufsung
nung des angeschlossenen Panels fehl- XGA2, SXGA SVGA = 800 x 600 AufiGsung
schiagen sollte XGA = 1024 x 768 Auflésung
' XGA2 = 1024 x 768 Auflosung
SXGA = 1280 x 1024 Auflésung
Flat Panel Scaling Hier kann eingestellt werden, ob das Vide- Centered Zentrierte Anzeige.
osignal zentriert (Briefmarkenformat) oder )
{iber den ganzen Anzeigebereich (ge- Stretched Gedehnte Anzeige.
dehnt) des Panels angezeigt werden soll.
Graphics Engine 2 Auto
Disabled
Primary Graphics Graphics Engine 1
Engine Graphics Engine 2
Graphics Memory Hier wird eingestellt, wieviel Speicher in 1MB 1 MB Hauptspeicher werden vom Grafikcontroller
Size MB (wird vom Hauptspeicher genommen) verwendet.
rint rafikcontroll r
der inteme Grafikcontroler venvenden UMA = 8 MB 8 MB Hauptspeicher werden vom Grafikcontroller
' verwendet.
UMA =16 MB 16 MB Hauptspeicher werden vom Grafikcontrol-
ler verwendet.
UMA =32 MB 32 MB Hauptspeicher werden vom Grafikcontrol-
ler verwendet.
Enable Memory Gap Disabled
Extended
IGD - Device 2, Mit dieser Einstellung kann die Funktion 1 Enabled Funktion aktivieren.
Function 1 des internen Grafikcontrollers ein- bzw. Disabl Funkt Kivi
ausgeschaltet werden, isabled unktion deaktivieren.
IGD - Memory Size UMA = 1MB, 8MB,
16MB oder 32MB

Tabelle 104: 855GME Advanced Chipset Control Einstellmdglichkeiten
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2.5.2 PCI/PNP Configuration

OBR1 PhoenixBIOS Setup Utility R114
I -------- .
PCI/PNP Configuration Item Specific Help
PNP OS installed: [Yes] Select the operating
Reset Configuration Data: [No] system installed
Secured Setup Configurations [Yes] on your system which
you will use most
» PCI Device, Slot #1 commonly.
» PCI Device, Slot #2
» PCI Device, Slot #3 Note: An incorrect
» PCI Device, Slot #4 setting can cause

some operating

PCI IRQ line 1: [Auto Select] |systems to display

PCI IRQ line 2: [Auto Select] |unexpected behavior

PCI IRQ line 3: [Auto Select]

PCI IRQ line 4: [Auto Select]

Onboard LAN IRQ line: [Auto Select]

Onboard USB EHCI IRQ line: [Auto Select]

» PCI/PNP ISA IRQ Resource Exclusion

Default Primary Video Adapter: [PCI]

Assing IRQ for SMB: [Enabled]
Help Select Item Change Values Setup Defaults
Exit Select Menu Select » Sub Menu Save and Exit

Abbildung 86: 855GME PCI/PNP Configuration

BIOS Einstellung Bedeutung Einstellmdglichkeiten Wirkung
PNP OS installed Falls das verwendete Betriebssystem Yes Die ISA PnP Ressourcen werden nicht zugeteilt.
Plug & Play-fahig ist, kann hier dem BIOS Die Reihenfolge der Ressourcenzuteilung ist wie-
mitgelteilt werden, dass dieses danach folgt:
die Verteilung der Ressourcen vornimmt. 1. Motherboard Devices
2. PCI Devices
No Die Reihenfolge der Ressourcenzuteilung ist wie
folgt:

1. Motherboard Devices
2.1SA PnP Devices

3. PCI Devices
Reset Configuration | Beim Booten werden die zugeteilten Res- Yes Es werden beim Reset nach dem Verlassen des
Data sourcen in einem Speicher im Flash BIOS-Setups alle ECSD-Eintrage (Extended
(ESCD) abgelegt. System Configuration Data) gelscht.
No Deaktivierung der Funktion. Keine Neukennung

der Ressourcen.

Tabelle 105: 855GME PCI/PNP Configuration Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstelimdglichkeiten

Wirkung

Secured Setup Con- | Hier wird die Setup Konfiguration gegenu- Yes Es wird verhindert das ein PnP Betriebssystem
figuration ber einem PnP Betriebssystem geschiitzt. Systemeinstellungen verandert.
No Deaktivierung der Funktion. Verédnderungen sind
zuldssig.
PCl Device, Slot #1 | Erweiterte Konfiguration des PCI Slot mit Enter 6ffnen des Submeniis
der Nummer 1. siehe "PCl Device, Slot #1", auf Seite 175
PCI Device, Slot #2 | Erweiterte Konfiguration des PCI Slot mit Enter 6ffnen des Submeniis
der Nummer 2. siehe "PCI Device, Slot #2", auf Seite 176
PCl Device, Slot #3 | Erweiterte Konfiguration des PCI Slot mit Enter 6ffnen des Submeniis
der Nummer 3. siehe "PCl Device, Slot #3", auf Seite 177
PCI Device, Slot #4 | Erweiterte Konfiguration des PCI Slot mit Enter 6ffnen des Submeniis
der Nummer 4. siehe "PCI Device, Slot #4", auf Seite 178
PCIIRQ line 1 Unter dieser Option wird festlegt, auf wel- Auto Select Automatische Zuordnung des PCl-Interrupts ge-
chen ISA-Interrupt der externe PCl-Inter- mé&B den Plug & Play-Richtlinien
t1 haltet wird.
rupt 1 geschaliet wir Disabled Deaktivierung der Funktion. Keine Zuordnung.
3,4,5,7,8,9,10,11,12, | Manuelle Einstellung des IRQs.
14,15
PCIIRQ line 2 Unter dieser Option wird festlegt, auf wel- Auto Select Automatische Zuordnung des PCl-Interrupts ge-
chen ISA-Interrupt der externe PCl-Inter- maf den Plug & Play-Richtlinien
t2 haltet wird.
rupt & geschatlet wir Disabled Deaktivierung der Funktion. Keine Zuordnung.
3,4,5,7,8,9,10,11,12, | Manuelle Einstellung des IRQs.
14,15
PCIIRQ line 3 Unter dieser Option wird festlegt, auf wel- Auto Select Automatische Zuordnung des PCl-Interrupts ge-
chen ISA-Interrupt der externe PCl-Inter- maf den Plug & Play-Richtlinien
t haltet wird.
fupt 3 geschaltet wird Disabled Deaktivierung der Funktion. Keine Zuordnung.
3,4,5,7,8,9,10,11,12, | Manuelle Einstellung des IRQs.
14,15
PCI IRQ line 4 Unter dieser Option wird festlegt, auf wel- Auto Select Automatische Zuordnung des PCl-Interrupts ge-
chen ISA-Interrupt der externe PCl-Inter- manB den Plug & Play-Richtlinien
t4 haltet wird.
fupt 4 geschaltet wird Disabled Deaktivierung der Funktion. Keine Zuordnung.
3,4,5,7,8,9,10,11,12, | Manuelle Einstellung des IRQs.
14,15
Onboard LAN IRQ Unter dieser Option wird festgelegt, auf Auto Select Automatische Zuordnung des PCl-Interrupts ge-
Line welchen ISA-Interrupt der Onboard LAN méf den Plug & Play-Richtlinien
| haltet wird.
nterrupt geschaltet wird Disabled Deaktivierung der Funktion. Keine Zuordnung.
3,4,5,7,8,9,10,11,12, | Manuelle Einstellung des IRQs.
14,15
Onboard USB EHCI | Unter dieser Option wird festgelegt, auf Auto Select Automatische Zuordnung des PCl-Interrupts ge-
IRQ Line welchen ISA-Interrupt der USB EHCI In- maf den Plug & Play-Richtlinien
tertupt geschaltet wird. Disabled Deaktivierung der Funktion. Keine Zuordnung.
3,4,5,7,8,9,10,11,12, | Manuelle Einstellung des IRQs.
14,15
PCI/PNP ISA IRQ Diese Option reserviert IRQs, die von Enter 6ffnen des Submentis

Resource Exclusion

nicht Plug & Play- fahigen ISA-Geraten
benutzt werden.

siehe "PCI/PNP ISA IRQ Resource Exclusion",
auf Seite 179

Tabelle 105: 855GME PCI/PNP Configuration Einstellmdglichkeiten (Forts.)
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einen PCl Interrupt zugewiesen bekommt
oder nicht.

BIOS Einstellung Bedeutung Einstellméglichkeiten Wirkung
Default Primary Vi- | Unter dieser Option kann festgelegt wer- PCI Eine PCI Grafikkarte wird als priméares Anzeige-
deo Adapter den ob eine vorhandene AGP- oder die gerét verwendet.
PCI-Grafikkarte als erste angesprochene
Grafikkarte verwendet wird 9esp AGP Eine AGP Grafikkarte wird als primares Anzeige-
' gerat verwendet.
Assign IRQto SMB | Mit dieser Funktion wird festgelegt, ob der Enabled Automatische Zuweisung eines PCI Interrupts.
SM (System Management) Bus Controller - - - -
Disabled Keine Zuweisung eines Interrupts.

Tabelle 105: 855GME PCI/PNP Configuration Einstellmdglichkeiten (Forts.)

PCI Device, Slot #1

1BR1

PhoenixBIOS Setup Utility

Pt |

R115

PCI Device, Slot #1 Item Specific Help
Option ROM Scan: [Enabled] Initialize device
Enable Master: [Disabled] expansion ROM
Latency Timer: [Default]

Help
Exit

Select Item
Select Menu

Change Values

Select » Sub Menu

Setup Defaults
Save and Exit

Abbildung 87: 855GME PCI Device, Slot #1

fen.

BIOS Einstellung Bedeutung Einstellméglichkeiten Wirkung
Option ROM Scan Einstellung fiir das Initialisieren eines ge- Enabled Aktivierung der Funktion.
gtevorh ROM.

rétevorhandenen RO Disabled Deaktivierung der Funktion.
Enable Master Einstellung ob das PCI Gerét als PCl Bus Enabled Aktivierung der Funktion.

Master behandelt wird. Nicht jedes PCI

Gerét funktioniert auch als PCI Bus Mas-

ter! Beschreibung des Gerétes tberpri- Disabled Deaktivierung der Funktion.

Tabelle 106: 855GME PCI Device, Slot #1 Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstelimdglichkeiten

Wirkung

Latency Timer

Diese Option kontrolliert, wie lange eine
Karte des PCI-Bus Master noch fiir sich
beanspruchen darf, wenn eine andere

Default

Defaulteinstellung. Standard.

0020h, 0040h, 0060h,
0080h, 00AOh, 00COh,

Manuelle Einstellung des Wertes.

PCl-Karte bereits einen Zugriff angemel-
det hat.

Tabelle 106: 855GME PCI Device, Slot #1 Einstellmdglichkeiten

00EOh

PCI Device, Slot #2

1BR1 PhoenixBIOS Setup Utility R115

I ------o [

PCI Device, Slot #2 Item Specific Help
Option ROM Scan: [Enabled] Initialize device
Enable Master: [Disabled] expansion ROM
Latency Timer: [Default]

Setup Defaults
Save and Exit

Change Values
Select » Sub Menu

Select Item
Select Menu

Help
Exit

Abbildung 88: 855GME PCI Device, Slot #2

BIOS Einstellung Bedeutung Einstellmdglichkeiten Wirkung
Option ROM Scan Einstellung fiir das Initialisieren eines ge- Enabled Aktivierung der Funktion.
atevorhand. ROM.
ratevorhanaenen Disabled Deaktivierung der Funktion.
Enable Master Einstellung ob das PCI Gerat als PCI Bus Enabled Aktivierung der Funktion.
Master behandelt wird. Nicht jedes PCI
Gerét funktioniert auch als PCI Bus Mas-
ter! Beschreibung des Gerétes iberprii- Disabled Deaktivierung der Funktion.
fen.

Tabelle 107: 855GME PCI Device, Slot #2 Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstelimdglichkeiten

Wirkung

Latency Timer

Diese Option kontrolliert, wie lange eine
Karte des PCI-Bus Master noch fiir sich
beanspruchen darf, wenn eine andere

PCl-Karte bereits einen Zugriff angemel-

det hat.

Default

Defaulteinstellung. Standard.

0020h, 0040h, 0060h,
0080h, 00AOh, 00COh,
00EOh

Manuelle Einstellung des Wertes.

Tabelle 107: 855GME PCI Device, Slot #2 Einstellmdglichkeiten

PCI Device, Slot #3

1BR1

PhoenixBIOS Setup Utility

I ------o [

R115

PCI Device, Slot #3 Item Specific Help
Option ROM Scan: [Enabled] Initialize device
Enable Master: [Disabled] expansion ROM
Latency Timer: [Default]

Help
Exit

Select Item
Select Menu

Change Values

Select » Sub Menu

Setup Defaults
Save and Exit

Abbildung 89: 855GME PCI Device, Slot #3

BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstellmdglichkeiten

Wirkung

fen.

Option ROM Scan Einstellung fiir das Initialisieren eines ge- Enabled Aktivierung der Funktion.
atevorhand ROM.
ratevorhandenen Disabled Deaktivierung der Funktion.
Enable Master Einstellung ob das PCI Gerat als PCI Bus Enabled Aktivierung der Funktion.
Master behandelt wird. Nicht jedes PCI
Gerét funktioniert auch als PCI Bus Mas-
ter! Beschreibung des Gerétes iberprii- Disabled Deaktivierung der Funktion.

Tabelle 108: 855GME PCI Device, Slot #3 Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstelimdglichkeiten

Wirkung

Latency Timer

Diese Option kontrolliert, wie lange eine
Karte des PCI-Bus Master noch fiir sich
beanspruchen darf, wenn eine andere

Default

Defaulteinstellung. Standard.

0020h, 0040h, 0060h,
0080h, 00AOh, 00COh,

Manuelle Einstellung des Wertes.

PCl-Karte bereits einen Zugriff angemel-
det hat.

00EOh

Tabelle 108: 855GME PCI Device, Slot #3 Einstellmdglichkeiten (Forts.)

PCI Device, Slot #4

1BR1 PhoenixBIOS Setup Utility R115

I ------o [

PCI Device, Slot #4 Item Specific Help
Option ROM Scan: [Enabled] Initialize device
Enable Master: [Disabled] expansion ROM
Latency Timer: [Default]

Setup Defaults
Save and Exit

Change Values
Select » Sub Menu

Select Item
Select Menu

Help
Exit

Abbildung 90: 855GME PCI Device, Slot #4

BIOS Einstellung Bedeutung Einstellmdglichkeiten Wirkung
Option ROM Scan Einstellung fiir das Initialisieren eines ge- Enabled Aktivierung der Funktion.
atevorhand. ROM.
ratevorhanaenen Disabled Deaktivierung der Funktion.
Enable Master Einstellung ob das PCI Gerat als PCI Bus Enabled Aktivierung der Funktion.
Master behandelt wird. Nicht jedes PCI
Gerét funktioniert auch als PCI Bus Mas-
ter! Beschreibung des Gerétes iberprii- Disabled Deaktivierung der Funktion.
fen.

Tabelle 109: 855GME PCI Device, Slot #4 Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstelimdglichkeiten

Wirkung

Latency Timer

Diese Option kontrolliert, wie lange eine
Karte des PCI-Bus Master noch fiir sich
beanspruchen darf, wenn eine andere
PCl-Karte bereits einen Zugriff angemel-
det hat.

Default

Defaulteinstellung. Standard.

0020h, 0040h, 0060h,
0080h, 00AOh, 00COh,
00EOh

Manuelle Einstellung des Wertes.

Tabelle 109: 855GME PCI Device, Slot #4 Einstellmdglichkeiten (Forts.)

PCI/PNP ISA IRQ Resource Exclusion

0BR1 PhoenixBIOS Setup Utility R114
N -
PCI/PNP ISA IRQ Resource Exclusion Item Specific Help
IRQ 3: [Available] Reserve the specified
IRQ 4: [Available] IRQ for use by legacy
IRQ 5: [Available] ISA devices
IRQ 7: [Available]
IRQ 9: [Available]
IRQ 10: [Available]
IRQ 11: [Available]
IRQ 12: [Available]
IRQ 15: [Available]
Help Select Item Change Values Setup Defaults
Exit Select Menu Select » Sub Menu Save and Exit

Abbildung 91: 855GME PCI/PNP ISA IRQ Resource Exclusion

Kapitel 4
Software

BIOS Einstellung Bedeutung Einstellmdglichkeiten Wirkung
IRQ3 Hier kann eingestellt werden, ob der IRQ Available Ist fir PCI Gerate verwendbar.

3 fiir legacy ISA Geraten reserviert wer-

deﬁ 30”9 y enw Reserved Ist fiir legacy ISA Geréte reserviert.
IRQ 4 Hier kann eingestellt werden, ob der IRQ Available Ist fir PCI Gerate verwendbar.

4 fir legacy ISA Geraten reserviert wer-

den 80”9 Y Reserved Ist fiir legacy ISA Geréte reserviert.
IRQ5 Hier kann eingestellt werden, ob der IRQ Available Ist fir PCI Geréte verwendbar.

5 fiir legacy ISA Geréten reserviert wer-

den 80”9 Y Reserved Ist fiir legacy ISA Geréte reserviert.

Tabelle 110: 855GME PCI/PNP ISA IRQ Resource Exclusion Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung Bedeutung Einstellméglichkeiten Wirkung
IRQ7 Hier kann eingestellt werden, ob der IRQ Available Ist fir PCI Geréte verwendbar.

7 fur legacy ISA Geraten reserviert wer- -

den soIIg. Y Reserved Ist fiir legacy ISA Geréte reserviert.
IRQ9 Hier kann eingestellt werden, ob der IRQ Available Ist fiir PCI Gerate verwendbar.

9 firr legacy ISA Geraten reserviert wer- -

den soIIg. ¥ Reserved Ist fiir legacy ISA Geréte reserviert.
IRQ 10 Hier kann eingestellt werden, ob der IRQ Available Ist fiir PCI Gerate verwendbar.

10 fir legacy ISA Gerat erviert wer-

denusroll.g y ralen reserviert wer Reserved Ist fiir legacy ISA Geréte reserviert.
IRQ 11 Hier kann eingestellt werden, ob der IRQ Available Ist fiir PCI Gerate verwendbar.

11 fir legacy ISA Geraten reserviert wer-

denusoll.g y enw Reserved Ist fiir legacy ISA Geréte reserviert.
IRQ 12 Hier kann eingestellt werden, ob der IRQ Available Ist fir PCI Gerate verwendbar.

12 fir legacy ISA Geraten reserviert wer-

den soll.g y Reserved Ist fiir legacy ISA Geréte reserviert.
IRQ 15 Hier kann eingestellt werden, ob der IRQ Available Ist fir PCI Geréte verwendbar.

15 fir legacy ISA Geraten reserviert wer-

den soll.g y Reserved Ist fiir legacy ISA Geréte reserviert.

Tabelle 110: 855GME PCI/PNP ISA IRQ Resource Exclusion Einstellméglichkeiten (Forts.)

2.5.3 Memory Cache

0BR1 PhoenixBIOS Setup Utility R114
I --------
Memory Cache Item Specific Help
Memory Cache: [Enabled] Sets the state of the
Cache System BIOS area: [Write Protect] memory cache.
Cache Video BIOS area [Write Protect]
Cache Base 0-512k: [Write Back]
Cache Base 512k-640k: [Write Back]
Cache Extended Memory Area: [Write Back]
Cache D000 - D3FF: [Disabled]
Cache D40D - D7FF: [Disabled]
Cache DB0O0 - DBFF: [Disabled]
Cache DCO0O - DFFF: [Disabled]
Help Select Item Change Values Setup Defaults
Exit Select Menu Select » Sub Menu Save and Exit

Abbildung 92: 855GME Memory Cache
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BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstellmdglichkeiten

Wirkung

Memory Cache Einstellung, ob der L2 Cache verwendet Enabled Aktivierung der Funktion.
werden soll Disabled Deaktivierung der Funktion.
Cache System BIOS | Einstellung, ob das System BIOS gepuf- Write Protect System BIOS wird im Cache abgebildet.
area fert werden soll. uncached System BIOS wird nicht Cache abgebildet
Cache Video BIOS Einstellung, ob das Video BIOS gepuffert Write Protect Video BIOS wird im Cache abgebildet.
area werden soll uncached Video BIOS wird nicht Cache abgebildet
Cache Base 0-512k | Einstellung, wie der Speicherinhalt im Ca- uncached Keine Speicherung.
32?1 (I_(‘)ai:f:;;ggg?giimig:rz E\:ﬁzgrin Write Through Speicherinhalt wird gleichzeitig im Cache abge-
soll. bildet und in den Hauptspeicher geschrieben
Write Protect Speicherinhalt wird im Cache abgebildet.
Write Back Speicherinhalt wird nur bei Bedarf abgebildet.
Cache Base 512- Einstellung, wie der Speicherinhalt im Ca- uncached Keine Speicherung.
640k ;:nhZéi1:;%?:;;2%:?222&225:;?Ne;?ﬁ Write Through Speicherinhalt wird gleichzeitig im Cache abge-
den soll. bildet und in den Hauptspeicher geschrieben
Write Protect Speicherinhalt wird im Cache abgebildet.
Write Back Speicherinhalt wird nur bei Bedarf abgebildet.
Cache Extended Einstellung, wie der Speicherinhalt des uncached Keine Speicherung.
Memory Area ggtst;g; difféf)*l‘l_ers oberhalb TMB abgebil- Write Through Speicherinhalt wird gleichzeitig im Cache abge-
bildet und in den Hauptspeicher geschrieben
Write Protect Speicherinhalt wird im Cache abgebildet.
Write Back Speicherinhalt wird nur bei Bedarf abgebildet.
Cache D000 - D3FF | Einstellung, wie der Speicherinhalt von uncached Keine Speicherung.
DO00-D3FF abgebildet werden soll. Write Through Speicherinhalt wird gleichzeitig im Cache abge-
bildet und in den Hauptspeicher geschrieben
Write Protect Speicherinhalt wird im Cache abgebildet.
Write Back Speicherinhalt wird nur bei Bedarf abgebildet.
Cache D400 - D7FF | Einstellung, wie der Speicherinhalt von uncached Keine Speicherung.
D400-D7FF abgebildet werden soll. Write Through Speicherinhalt wird gleichzeitig im Cache abge-
bildet und in den Hauptspeicher geschrieben
Write Protect Speicherinhalt wird im Cache abgebildet.
Write Back Speicherinhalt wird nur bei Bedarf abgebildet.
Cache D800 - DBFF | Einstellung, wie der Speicherinhalt von uncached Keine Speicherung.
DBO0-DBFF abgebildet werden soll. Write Through Speicherinhalt wird gleichzeitig im Cache abge-
bildet und in den Hauptspeicher geschrieben
Write Protect Speicherinhalt wird im Cache abgebildet.
Write Back Speicherinhalt wird nur bei Bedarf abgebildet.

Tabelle 111: 855GME Memory Cache Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstelimdglichkeiten

Wirkung

Cache DCO0 - DFFF

Einstellung, wie der Speicherinhalt von

uncached

DCO00-DFFF abgebildet werden soll.

Keine Speicherung.

Write Through

Speicherinhalt wird gleichzeitig im Cache abge-
bildet und in den Hauptspeicher geschrieben

Write Protect

Speicherinhalt wird im Cache abgebildet.

Write Back

Speicherinhalt wird nur bei Bedarf abgebildet.

Tabelle 111: 855GME Memory Cache Einstellmdglichkeiten (Forts.)

2.5.4 1/0 Device Configuration

OBR1

PhoenixBIOS Setup Utility

I -----« [

R114

I/0 Device Configuration

Item Specific Help

Local Bus IDE adapter:
Primary IDE UDMA66/100
Secondary IDE UDMA66/100
USB UHCI Host Controller 1:
USB UHCI Host Controller 2:
USB EHCI Host Controller:
Legacy USB Support:

AC97 Audio controller:
Onboard LAN controller:
Onboard LAN PXE ROM:

Serial port A:
Base I/0O address:
Interrupt:
Serial port B:
Mode:
Base I/O address:
Interrupt:
Parallet port:

[Both]
[Enabled]
[Enabled]
[Enabled]
[Enabled]
[Enabled]
[Enabled]
[Enabled]
[Enabled]
[Disabled]

[Enabled]
[3F8]
[IRQ 4]
[Enabled]
[Normal]
[2F8]
[IRQ 3]
[Enabled]
[378]

Enable the integrated
local bus IDE adapter

Base I/O address:
Help Select Item
Exit Select Menu

Change Values

Select » Sub Menu

Setup Defaults
Save and Exit

Abbildung 93: 855GME I/O Device Configuration

BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstellmdglichkeiten

Wirkung

Local Bus IDE adap-
ter

Funktion zum Ein- bzw. Ausschalten des
PCI IDE-Controllers (Primary und Se-
condary).

Disabled Deaktivierung des PCI IDE Controllers (Primary
und Secondary).
Primary Primary IDE Controller aktivieren.
Secondary Secondary IDE Controller aktivieren.
Both Aktivierung des Primary und Secondary Chan-

nels.

Tabelle 112: 855GME /O Device Configuration Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung Bedeutung Einstellméglichkeiten Wirkung
Primary IDE Einstellung der Datenrate fiir ein am pri- Disabled Die maximale Datentransferrate  betrégt
UDMA66/100 maren IDE Kanal angeschlossenes Ge- UDMA33.

rat. ' - .

Diese Option ist nur verfigbar, wenn ein Enabled Die ma“xlmale Datentransferrate betragt UDMA66

Priméres IDE Laufwerk angeschlossen oder hoher.

ist.

Secondary IDE Einstellung der Datenrate fiir ein am se- Disabled Die maximale Datentransferrate  betragt
UDMA66/100 kundéren IDE Kanal angeschlossenes UDMA33.

Gerdl. Enabl Di imale D f 4

Diese Option ist nur verfiigbar, wenn ein nabled ie  maximale atentransferrate  betragt

sekundares IDE Laufwerk angeschlossen UDMABS.

ist.

USB UHCI Host Einstellung des USB UHCI controllers 1 Disabled Deaktivierung der USB Unterstitzung.
Controller 1 fiir USB Port 0 und 1. — -
Enabled Aktivierung der USB Unterstiitzung.
USB UHCI Host Einstellung des USB UHCI controllers 2 Disabled Deaktivierung der USB Unterstiitzung.
Controller 2 fiir USB Port 2 und 3. — -

Ist nur einstellbar, wenn der USB UHCI Enabled Aktivierung der USB Unterstiitzung.

Controller 1 aktiviert ist.

USB EHCI Host Einstellung fiir den USB EHCI controller. Disabled Deaktivierung der USB Unterstiitzung.
Controller Ist nur einstellbar, wenn der USB UHCI

Controller 1 aktiviert ist.

Enabled Bei Enabled wird die USB2.0 Unterstiitzung akti-
viert, sobald ein USB 2.0 Gerét mit dieser Schnitt-
stelle verbunden ist.

Legacy USB Support | Hier wird dem USB-Anschluss ein IRQ zu- Disabled Keine IRQ Zuweisung.
gewlesen. Enabled IRQ wird zugewiesen.
AC97 Audio Control- | Hier kann der AC97 Audio-Controller ein- Disabled Deaktivierung des AC97 Sound.
| bzw. haltet werden.
e 2. ausgeschallet wercen Enabled Aktivierung des AC97 Sound.
Onboard LAN Cont- | Hier kann der ICH4 Onboard LAN Control- Disabled Deaktivierung des LAN Controllers bzw. der
roller ler (fur ETH1) ein- bzw. ausgeschaltet ETH1 Schnittstelle.

werden. Enabled Aktivierung des LAN Controllers bzw. der ETH1
Schnittstelle.

Onboard LAN PXE Hier kann die remote boot BIOS extension Disabled Deaktivierung der Funktion.
ROM fiir den Onboard LAN Controller (ETH1) — -

ein- bzw. ausgeschaltet werden. Enabled Aktivierung der Funktion.
Serial port A Hier wird der serielle Port A (COM1) kon- Disabled Deaktivierung des Port A.

figuriert.

'gurie Enabled Aktivierung des Port A. Es ist danach erforderlich
die Base /0 Adresse und den Interrupt manuell
einzustellen.

Auto Das BIOS oder das Betriebssystem konfiguriert

den Port automatisch.

Base I/O address

Auswahl der Base I/0 Adresse des Port A.
Ein Konflikt mit einem anderen Gerat wird
mit einem gelben ,Stern* gekennzeichnet.

3F8, 2F8, 3E8, 2E8

Manuelle Zuweisung der Base I/0 Adresse.

Interrupt

Auswahl des Interrupt fir den Port A.
Ein Konflikt mit einem anderen Gerat wird
mit einem gelben ,Stern” gekennzeichnet.

IRQ 3, IRQ 4

Manuelle Zuweisung des Interrupts.

Tabelle 112: 855GME I/O Device Configuration Einstellméglichkeiten (Forts.)
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verwendet werden soll.

BIOS Einstellung Bedeutung Einstellméglichkeiten Wirkung
Serial port B Hier wird der serielle Port B (COM2) kon- Disabled Deaktivierung des Port B.

figuriert.

'ouriert Enabled Aktivierung des Port A. Es ist danach erforderlich
die Base /0 Adresse und den Interrupt manuell
einzustellen.

Auto Das BIOS oder das Betriebssystem konfiguriert
den Port automatisch.
Mode Unter dieser Option kann festleget wer- Normal Der serielle Port B wird als serielle Standard-
den, ob der serielle Port B als Standard- schnittstelle verwendet.

schnittstelle oder als Infrarotschnittstelle - - ) - )

IR Die serielle Schnittstelle wird als Infrarotschnitt-

stelle verwendet und l&sst Dateniibertragungen
bis 115 kbit/s zu.

Base I/O address

Auswahl der Base I/0 Adresse des Port B.
Ein Konflikt mit einem anderen Gerat wird
mit einem gelben ,Stern* gekennzeichnet.

3F8, 2F8, 3E8, 2E8

Manuelle Zuweisung der ausgewahlten Base /0
Adresse.

lel Ports.

Interrupt Auswahl des Interrupt fiir den Port B. IRQ 3, IRQ 4 Zuweisung des ausgewahlten Interrupts.
Ein Konflikt mit einem anderen Gerat wird
mit einem gelben ,Ster” gekennzeichnet.
Parallel port Hier werden Einstellungen fiir den Hard- Disabled Deaktivierung des Ports.
are Security Key (Dongle), welcher in- — - -
Lvam uberléi:ayparayllfsle S?:hr:itgtelle ! Enabled Aktivierung des Ports. Es ist danach erforderlich
angesprochen wird, vorgenommen. die Base I/0 Adresse einzustellen.
Auto Das BIOS und danach das Betriebssystem konfi-
guriert den Port automatisch.
Base I/0 address Auswahl der Base I/0 Adresse des Paral- 378, 278, 3BC Manuell Zuweisung der Base /0 Adresse.

Tabelle 112: 855GME I/O Device Configuration Einstellméglichkeiten (Forts.)
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2.5.5 Keyboard Features

Software » 855GME BIOS Beschreibung

OBR1

PhoenixBIOS Setup Utility

R114

I ------« [

Keyboard Features

Item Specific Help

NumLock : [On]

Key Clck: [Disabled]
Keyboard auto-repeat rate: [30/sec]
Keyboard auto-repeat delay: [1/2sec]

Selects Power-on state
for NumLock

Help
Exit

Select Item
Select Menu

Change Values
Select » Sub Menu

Setup Defaults
Save and Exit

Abbildung 94: 855GME Keyboard Features

BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstellmdglichkeiten

Wirkung

NumLock Mit diesem Feld kann man den Zustand On Numerischer Tastenblock ist aktiviert.

der Zehnertastatur (NumLock) beim Boo- - - A

ten des Systems de(finieren ) Off Vom numerischen Tastenblock sind lediglich die

' Cursorfunktionen aktiviert.
Auto Numerischer Tastenblock wird aktiviert, sofern
vorhanden.
Key Clck Mit dieser Option kann man das Klicken Disabled Deaktivierung der Funktion.
T in- halten.
der Tastalur ein- oder ausschaften Enabled Aktivierung der Funktion.

Keyboard auto-re-

Hier wird die Wiederholungsgeschwindig-

30/sec, 26,7/sec,

Einstellungen von 2 Zeichen bis 30 Zeichen / Se-

peat rate keit eingestellt, wenn eine Taste gedriickt 21,8/sec, 18,5/sec, kunde.
wird. 13,3/sec, 10/sec, 6/sec,
2/sec
Keyboard auto-re- Hier kann eingestellt werden, ab wann die | 1/4 sec, 1/2 sec, 3/4 sec, | Einstellung der gewiinschten Zeit.
peat delay Anschlagwiederholung einsetzt. 1sec

Tabelle 113: 855GME Keyboard Features Einstelimdglichkeiten
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2.5.6 CPU Board Monitor

OBR1 PhoenixBIOS Setup Utility R114
N -o---- [
CPU Board Monitor Item Specific Help
VCC 3.3V Voltage = 3.37v All items on this menu
CPU Core Voltage = 1.05v cannot be modified in
5Vsb Voltage = 4.84v user mode, If any
Battery Voltage = 3.39v items require changes,
please consult your
+43°C/+109°F system Supervisor.
Help Select Item Change Values Setup Defaults
Exit Select Menu Select » Sub Menu Save and Exit

Abbildung 95: 855GME CPU Board Monitor

BIOS Einstellung Bedeutung Einstellmdglichkeiten Wirkung
VCC 3.3V Voltage Anzeige der aktuell anliegenden Span- keine
nung der 3,3 Volt Versorgung in Volt.
CPU Core Voltage Anzeige der Prozessorkernspannung in keine
Volt.
5Vsb Voltage Anzeige der 5 V Standby Spannung in keine
Volt.
Battery Voltage Anzeige der Batteriespannung in Volt. keine
CPU Temperature Anzeige der Prozessortemperatur in Grad keine

Celcius und Fahrenheit.

Tabelle 114: 855GME CPU Board Monitor Einstellméglichkeiten
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2.5.7 Miscellaneous

Software » 855GME BIOS Beschreibung

OBR1

PhoenixBIOS Setup Utility

I ------« [

R114

Miscellaneous

Item Specific Help

Summary screen: [Enabled]
QuickBoot Mode: [Enabled]
Extended Memory Testing: [Just zero it]
Dark Boot: [Disabled]
Halt On Errors: [Yes]

PS/2 Mouse: [Disabled]
Large Disk Access Mode: [DOS]

Display system
configuration on boot

Help
Exit

Select Item
Select Menu

Change Values

Select » Sub Menu

Setup Defaults
Save and Exit

Abbildung 96: 855GME Miscellaneous

BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstellmdglichkeiten

Wirkung

beim Starten angezeigt werden soll.

Diagnose Screens.

Summary Screen Ein-/Ausschalten der Anzeige der Status- Enabled Aktivierung der Funktion.
Ubersicht des Systems beim Starten (sie- Disabl Deakilvi Funk
he Abbildung 78 "855GME BIOS isabled eaktivierung der Funktion.
Summary Screen", auf Seite 159).
QuickBoot Mode Ermdglicht ein schnelleres Booten des Enabled Aktivierung der Funktion.
Systems, da einige Test wahrend des - — )
Bootens Gbersprungen werden. Disabled Deaktivierung der Funktion.
Extended Memory Diese Funktion bestimmt die Methode, Just Zero it Der Hauptspeicher wird schnell dberpriift.
Testing wie der vorhandene Hauptspeicher ab N Kein T H ch
1 MB getestet werden sol one ein Testen des Hauptspeichers.
Normal Diese Einstellung ist erst sichtbar, wenn die
Funktion ,,QuickBogt Mode" auf Disabled gestellt
wird. Langsamere Uberpriifung als bei ,Just Zero
It,
Dark Boot Einstellmdglichkeit, ob der Diagnose Enabled Aktivierung der Funktion. Anzeige des Diagnose
Screen (siehe Abbildung 77 "855GME Screens.
BIOS Di ", auf Seite 1
OS Diagnose Screer’, auf Seite 159) Disabled Deaktivierung der Funktion. Keine Anzeige des

Tabelle 115: 855GME Miscellaneous Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung Bedeutung Einstellméglichkeiten Wirkung
Halt On Errors Die Option legt fest, ob nach einem Fehler Yes System halt an. Bei jedem Fehler wird das Sys-
der Systemstart wahrend des Power On tem angehalten.
Self Test (POST) fortgesetzt werd Il.
elf Test ) forigesetzt werden so No System halt nicht an. Alle Fehler werden ignoriert.
PS/2 Mouse Hier wird festgelegt, ob der PS/2-Mouse- Disabled Deaktivierung des Ports.
rt aktiviert wi icht.
port aktiviert wird oder nic Enabled Aktivierung des Ports. Der IRQ12 wird reserviert
und steht nicht fir andere Komponenten zur Ver-
fiigung.
Large Disk Access Diese Option ist fiir Festplatten mit mehr Other Fur nichtkompatible Zugriffe z.B. Novell, SCO
Mode als 1024 Zylindern, 16 Képfen und mehr Unix.
als 63 Sektoren pro Spur gedacht. Ein- " - )
stelmaglichkeiten; DOS DOS Fiir MS-DOS-kompatible Zugriffe.

Tabelle 115: 855GME Miscellaneous Einstellmoglichkeiten

2.5.8 Baseboard/Panel Features

O0BR1 PhoenixBIOS Setup Utility R114

I ----- [

Baseboard/Panel Features

Item Specific Help

» Panel Control
» Baseboard Monitor
» Legacy Devices

Versions

BIOS: R114

MTCX: Vv1.23

FPGA: V1.06
Optimized ID: 00000001b
Device ID: 00001BB7h
Compatibility ID: 0000h
Serial Number: 70950168449
Product Name: System 2PCI 1DD
User Serial ID: FFFFFFFFh

Help
Exit

Select Item
Select Menu

Change Values
Select » Sub Menu

Setup Defaults
Save and Exit

Abbildung 97: 855GME Baseboard/Panel Features

BIOS Einstellung Bedeutung Einstellmdglichkeiten Wirkung

Panel Control 6ffnen des Submentis

siehe "Panel Control", auf Seite 190.

Hier kénnen spezielle Einstellungen fir Enter
angeschlossene Panel vorgenommen

werden.

Tabelle 116: 855GME Baseboard/Panel Features Einstellmoglichkeiten
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BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstelimdglichkeiten

Wirkung

mer.

Diese Nummer kann nur mit dem bei B&R
erhéltlichen ,Control Center” gedndert
werden!

Baseboard Monitor | Anzeige verschiedener Temperaturwerte Enter 6ffnen des Submeniis

und Lifterdrehzahlen. siehe "Baseboard Monitor", auf Seite 191.
Legacy Devices Enter 6ffnen des Submentis

siehe "Legacy Devices", auf Seite 192.

BIOS Anzeige der BIOS Version keine
MTCX PX32 Anzeige der MTCX PX32 Firmwareversi- keine

on.
MTCX FPGA Anzeige der MTCX FPGA Firmwareversi- keine

on.
Optimized ID Zeigt die DIP Switch Schalterstellung der keine

Konfigurationsschalter an.
Device ID Hexwertanzeige der Hardware-Geréte ID. keine
Compatibility ID Zeigt die Version des Gerétes innerhalb keine

der gleichen B&R Geratekennung an. Die-

se ID wird fiir das Automation Runtime be-

nétigt.
Serial Number Anzeige der B&R Serialnummer. keine
Product Name Anzeige der B&R Bestellnummer. keine
User Serial ID Hexwertanzeige der User Serial ID Num- keine

Tabelle 116: 855GME Baseboard/Panel Features Einstellmdglichkeiten (Forts.)
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Panel Control

OBR1

I ----- [

PhoenixBIOS Setup Utility R114

Panel Control Item Specific Help
Select Panel Number: [ 0] Panel 0-14 = Panels
Version: Vv0.00 connected to Automation
Brightness: [ 50%] Panel Link or Monitor/
Temperature: 00°C/32°F Panel connector.
Fan Speed: 00 RPM
Keys/Leds: 00/00 Panel 15 = Panel

connected on Panel PC
Link.

Note: DVI and PPC Link
will show no valid
values.

On PPC Link only the
brightness option will
work.

Help Select Item Change Values Setup Defaults
Exit Select Menu Select » Sub Menu Save and Exit

Abbildung 98: 855GME Panel Control

BIOS Einstellung Bedeutung Einstellmdglichkeiten Wirkung
Select Panel Num- Auswahl der Panelnummer, bei dem Wer- 0..15 Panelauswahl 0 ... 15.
ber te ausgelesen bzw. geéndert werden sol- Panel 15 ist speziell fiir Panel PC 700 Systeme
len. vorgesehen.
Version Anzeige der Firmwareversion des SDLR keine
Controllers.
Brightness Einstellung der Helligkeit beim Ausge- 0%, 25%, 50%, 75%, | Einstellung der Helligkeit in % beim ausgewahl-
wahlten Panel. 100% ten Panel. Wird erst beim Speichern und Neustart
des Systems wirksam (z.B. durch Driicken von
<F10>).
Temperature Temperaturanzeige des ausgewahlten keine
Panels in Grad Celsius und Fahrenheit.
Fan Speed Lifterumdrehungsanzeige des ausge- keine
wahlten Panels.
Keys/Leds Anzeige der vorhandenen Tasten und keine
LEDs des ausgewahlten Panels

Tabelle 117: 855GME Panel Control Einstellméglichkeiten
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Baseboard Monitor
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PhoenixBIOS Setup Utility

R114

I ----- [

Baseboard Monitor

Item Specific Help

I/0: 36°C/97°F

Power Supply: 00°C/32°F

Slide-In Drive 1: 25°C/77°F

Slide-In Drive 2: 00°C/32°F

Fan Speed

Case 1: 00 RPM

Case 2: 00 RPM

Case 3: 00 RPM

Case 4: 00 RPM

CPU: 00 RPM
Help Select Item Change Values Setup Defaults
Exit Select Menu Select » Sub Menu Save and Exit

Abbildung 99: 855GME Baseboard Monitor

BIOS Einstellung Bedeutung Einstellmdglichkeiten Wirkung

110 Anzeige der Temperatur im I/O Bereich in keine
Grad Celsius und Fahrenheit.

Power Supply Anzeige der Temperatur im Netzeil Be- keine
reich in Grad Celsius und Fahrenheit.

Slide-In Drive 1 Anzeige der Temperatur des Slide-In keine
Laufwerks 1 in Grad Celsius und Fahren-
heit.

Slide-In Drive 2 Anzeige der Temperatur des Slide-In keine
Laufwerks 2 in Grad Celsius und Fahren-
heit.

Case 1 Anzeige der Lufterumdrehungsgeschwin- keine
digkeit des Gehauseliifters 1.

Case 2 Anzeige der Lufterumdrehungsgeschwin- keine
digkeit des Gehduseliifters 2.

Case 3 Anzeige der Lufterumdrehungsgeschwin- keine
digkeit des Gehauseliifters 3.

Case 4 Anzeige der Lufterumdrehungsgeschwin- keine
digkeit des Gehduseliifters 4.

Tabelle 118: 855GME Baseboard Monitor Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung Bedeutung Einstellméglichkeiten Wirkung

CPU Anzeige der Lifterumdrehungsgeschwin- keine
digkeit des Prozessorlifters.

Tabelle 118: 855GME Baseboard Monitor Einstellmdglichkeiten

Legacy Devices

OBR1 PhoenixBIOS Setup Utility R114
. pemerely |
Legacy Devices Item Specific Help
COM C: [Enabled] Enable/Disable the
Base I/O address: [2E8] internal COM port
Interrupt: [IRQ 11] for touch.
COM D: [Enabled]
Base I/O address: [238] For detailed
Interrupt: [IRQ 7] description see user
COM E: [Enabled] manual.
Base I/O address: [2E8]
Interrupt: [IRQ 10]
LPT: [Enabled]
Base I/O address: [278]
CAN: [Enabled]
Base I/O address: 384/385h
Interrupt: [IRQ 10]
2nd LAN controller: [Enabled]
Help Select Item Change Values Setup Defaults
Exit Select Menu Select » Sub Menu Save and Exit

Abbildung 100: 855GME Legacy Devices

BIOS Einstellung Bedeutung Einstellmdglichkeiten Wirkung
coMC Einstellung fiir die interne serielle Schnitt- Disabled Deaktivierung der Schnittstelle.
stelle im System. Uber diese Einstellun:
wird dler Tgluch Screen blei Panlel PCu70go Enabled Aktivierung der Schnittstelle.

Systemen und bei SDL bzw. LDL Ubertra-
gungstechnik bei Automation Panel 900
Displayeinheiten aktiviert.

Base /0 address Auswahl der Base /0 Adresse des COM | 238, 2E8, 2F8, 328,338, | Zuweisung der ausgewahlten Base I/O Adresse.
C Ports. 3E8, 3F8
Ein Konflikt mit einem anderen Gerét wird
mit einem gelben ,Ster” gekennzeichnet.

Interrupt Auswahl des Interrupts fiir den COM C IRQ3,IRQ4,IRQ5,IRQ | Zuweisung des ausgewahlten Interrupts.
Port. 10, IRQ 11,1RQ 12, IRQ
Ein Konflikt mit einem anderen Gerat wird 15

mit einem gelben ,Stern” gekennzeichnet.

Tabelle 119: 855GME Legacy Devices Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstelimdglichkeiten

Wirkung

COMD

Einstellung des COM D Ports fiir die Seri-
elle Schnittstelle eines Automation Panel
Link Slots.

Disabled

Deaktivierung der Schnittstelle.

Enabled

Aktivierung der Schnittstelle.

Base I/O address

Hier wird die Base I/0 Adresse der serielle
COM D konfiguriert.

Ein Konflikt mit einem anderen Gerat wird
mit einem gelben ,Stern” gekennzeichnet.

238, 2E8, 2F8, 328, 338,
3ES8, 3F8

Zuweisung der ausgewahlten Base I/0 Adresse.

(IF-Option).

Interrupt Auswahl des Interrupts fiir den COM D IRQ3,IRQ4,IRQ5,IRQ | Zuweisung des ausgewahlten Interrupts.
Ports. 10, IRQ 11,1RQ 12, IRQ
Ein Konflikt mit einem anderen Gerat wird 15
mit einem gelben ,Stern” gekennzeichnet.
COME Einstellung des optionalen COM E Ports Disabled Deaktivierung der Schnittstelle.
iner B&R Add-On Schnittstellenopti
oner n Sehnisietienopton Enabled Aktivierung der Schnittstelle.

Base I/O address

Hier wird die Base I/0 Adresse der serielle
COM E konfiguriert.

Ein Konflikt mit einem anderen Gerat wird
mit einem gelben ,Ster” gekennzeichnet.

238, 2E8, 2F8, 328, 338,
3E8, 3F8

Zuweisung der ausgewahliten Base 1/0 Adresse.

Interrupt Auswahl des Interrupts fiir den COM E IRQ3,IRQ4,IRQ5,IRQ | Zuweisung des ausgewahlten Interrupts.
Ports. 10, IRQ 11,1RQ 12, IRQ
Ein Konflikt mit einem anderen Gerat wird 15
mit einem gelben ,Ster” gekennzeichnet.
LPT Diese Einstellung ist B&R spezifisch und Disabled Deaktivierung der Schnittstelle.
darf nicht verandert werden.
art nicht verandert werden Enabled Aktivierung der Schnittstelle.
Base I/0 address Hier wird die Base 1/0 Adresse der optio- 278, 378, 3BC Zuweisung der ausgewahlten Base I/0 Adresse.
nalen LPT konfiguriert.
Ein Konflikt mit einem anderen Gerat wird
mit einem gelben ,Stern” gekennzeichnet.
CAN Einstellung des CAN Ports einer B&R Disabled Deaktivierung der Schnittstelle.
Add- hnittstellenkarte.
0d-On Schnitstellenkarte Enabled Aktivierung der Schnittstelle.
Base 1/0 address 384/385h keine
Interrupt Auswahl des Interrupts fiir den CAN Port. IRQ 10 Zuweisung des ausgewahlten Interrupts.
NMI NMI Interrupt wird zugewiesen.
2nd LAN controller Hier kann der Onboard LAN Controller Disabled Deaktivierung des Controllers.
ETH2) ein- bzw. haltet .
( ) ein- bzw. ausgeschaltet werden Enabled Aktivierung des Controllers.

Tabelle 119: 855GME Legacy Devices Einstellimdglichkeiten (Forts.)
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2.6 Security
0BR1 PhoenixBIOS Setup Utility R114
Main Advanced Security Power Boot Exit
Item Specific Help
Supervisor Password Is: Clear
User Password Is: Clear
Supervisor Password
Set Supervisor Password: [Enter] controls access to the
Set User Password: [Enter] setup utility.
Diskette access: [Supervisor]
Fixed disk boot sector: [Normal]
Virus check reminder: [Disabled]
System backup reminder: [Disabled]
Password on boot: [Disabled]
Help Select Item Change Values Setup Defaults
Exit Select Menu Select » Sub Menu Save and Exit

Abbildung 101: 855GME Security Meni

BIOS Einstellung Bedeutung Einstellméglichkeiten Wirkung
Supervisor Pass- Anzeige ob ein Supervisor Passwort vor- keine Anzeige Set: Ein Supervisor Passwort ist vorhan-
word Is handen ist oder nicht. den.
Anzeige Clear: Es ist kein Supervisor Passwort
vorhanden.
User Password Is Anzeige ob ein User Passwort vorhanden keine Anzeige Set: Ein User Passwort ist vorhanden.
ist oder nicht. Anzeige Clear: Es ist kein User Passwort vorhan-
den.
Set Supervisor Funktion zum Eingeben/Andem eines Su- Enter Durch Driicken von Enter muss man 2 mal das
Password pervisor Passwortes. Nur mit dem Super- | max. 7 alphanummeri- | Passwort eingeben. Das Passwort kann max. 7
visor Passwort kénnen alle BIOS sche Zeichen - es erfolgt | alphanummerische Zeichen betragen.
Einstellungen editiert werden. keine Unterscheidungob | Wird zum Einstieg in das BIOS Setup benétigt.

groB oder Kleinbuchsta- | Zum Andern muss das alte Passwort 1x und da-
ben eingeben wurden. | nach das neue Passwort 2x eingeben werden,

Set User Password | Funktion zum Eingeben eines User Pass- Enter Durch Driicken von Enter muss man 2 mal das
wortes. Mit dem User Passwort kdnnen max. 7 alphanummeri- | Passwort eingeben. Das Passwort kann max. 7
nur bestimmte BIOS Einstellungen editiert | sche Zeichen - es erfolgt | alphanummerische Zeichen betragen.
werden. keine Unterscheidungob | Wird zum Einstieg in das BIOS Setup benétigt.

groB3 oder Kleinbuchsta- | Zum Andern muss das alte Passwort 1x und da-
ben eingeben wurden. | nach das neue Passwort 2x eingeben werden,

Tabelle 120: 855GME Security Einstellméglichkeiten
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BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstelimdglichkeiten

Wirkung

Nur mdglich, wenn ein Supervisor- oder
Userpasswort eingestellt ist.

Diskette access Hier wird der Zugriff auf das Disketten-LW Supervisor Nur mit dem Supervisorpasswort kann man den
geregelt. Entweder hat der Supervisor Zugriff auf ein Diskettenlaufwerk ermdglichen.
oder der User das Recht darauf zuzugrei- - -
fen. Funktioniert nicht mit USB Disketten- User Nur mit dem Userpasswort kann man den Zugriff
Iaufwerken. auf ein Diskettenlaufwerk erméglichen.

Fixed disk boot sec- | Hier kann man einstellen, ob der Bootsek- Normal Schreibzugriffe sind erlaubt.

tor tor der priméren Festplatte vor Viren
schreibgelschmzt werZen sgll. ! Write Protect Bootsektor kann nicht beschrieben werden.

Virus check remin- Diese Funktion l&sst beim Systemstart ein Disabled Deaktivierung der Funktion.

der Fenster erscheinen, dass daran erinnern - - - -
soll nach Viren zu scannen Daily Man wird beim ersten Systemstart an jedem Tag

' erinnert.
Weekly Man wird beim ersten Systemstart nach Sonntag
erinnert.
Monthly Man wird beim ersten Systemstart im angefange-
nen Monat erinnert.

System backup re- Diese Funktion lasst beim Systemstart ein Disabled Deaktivierung der Funktion.

minder Fenster erscheinen, dass daran erinnern - - : -
soll ein Systembackup zu erstellen Daily Man wird beim ersten Systemstart an jedem Tag

' erinnert.
Weekly Man wird beim ersten Systemstart nach Sonntag
erinnert.
Monthly Man wird beim ersten Systemstart im angefange-
nen Monat erinnert.

Password an boot Diese Funktion fragt beim Systemstart Disabled Deaktivierung der Funktion.

das Si isor oder User Pa rt ab.
S UPBIVISOr 00T L/Ser Fasswo Enabled Aktivierung der Funktion.

Tabelle 120: 855GME Security Einstellméglichkeiten (Forts.)
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2.7 Power
0BR1 PhoenixBIOS Setup Utility R114
Main _ Advanced  Security [EECUEE
Item Specific Help
[Yes]
» ACPI Control En/Disable ACPI BIOS
(Advance Configuration
Max CPU frequency: [1100MHz] and Power Interface)
Automatic Thermal Control Circuit: [TM2]
Power Savings: [Disabled]
Hard Disk Timeout: [Disabled]
Video Timeout: [Disabled]
Resume On Modem Ring: [Of£f]
Resume On Time: [Of£]
Resume Time: [00:00:00]
Power supply: [ATX]
Power Button Function: [Power Off]
Power Loss Control [Power On]

Help
Exit

Select Item
Select Menu

Change Values
Select » Sub Menu

Setup Defaults
Save and Exit

Abbildung 102:

855GME Power Menti

BIOS Einstellung Bedeutung Einstellméglichkeiten Wirkung
Enable ACPI Diese Option schaltet die ACPI-Funktio- Yes Aktivierung der Funktion.
nalitdt (Advanced Configuration and Po-
wer Interface) ein oder aus. Es handelt
sich hierbei um eine erweiterte Plug & No Deaktivierung der Funktion.
Play- und Power Management-Funktiona-
litét.
ACPI Control Konfiguration spezieller Grenzwerte. Enter 6ffnen des Submentis
siehe "ACPI Control', auf Seite 198
Automatic Thermal | Mit dieser Funktion wird die Temperatur Disabled Deaktivierung der Funktion.
Control Circuit der CPU Uberwacht. Sollte die maximale —
Betriebstemperatur der CPU iiberschrit- ™I Betrieb mit 50 Prozent Auslastung.
ten werden, wird die Leistung des Prozes- ™2 Betrieb gemaB den Geysenvillespezifikationen
sors gedrosselt. von Intel.

Tabelle 121: 855GME Power Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstelimdglichkeiten

Wirkung

Strom zu sparen.
Nur auswéhlbar, wenn ,Power Savings
auf Customized eingestellt ist.

“

Power Savings Hier wird festgelegt, ob und wie die Ener- Disabled Deaktivierung der Energiesparfunktionen.
iesparfunkti llen.
giesparfunktionen genutzt werden sollen Customized Im Powermanagement sind die Funktionen wirk-
sam, die bei den nun erschienen Feldern einge-
stellt sind.
Maximum Power Maximale Energiesparfunktion.
Savings
Maximum Performance | Energiesparfunktion mit maximaler Performance.
Standby Timeout Hier wird eingestellt, wann in den Standby Off Kein Standby.
Modus geschaltet wird. Dabei werden ver-
schiedene Gerate und das Anzeigegerat
deaktiviert. 1,2, 4, 8 Minutes Zeiteinstellung in Minuten bis zum Standby.
Nur auswéhlbar, wenn ,Power Savings*
auf Customized eingestellt ist.
Auto Suspend Time- | Hier kann eingestellt werden, wann das Off Kein Standby.
out System in den Suspend-Modus geht um

5,10, 15, 20, 30, 40, 60
Minutes

Zeiteinstellung in Minuten bis zum Standby.

Hard Disk Timeout

Hier kann eingestellt werden, wann die
Hard Disk nach dem letzten Zugriff in
Standby (Motor aus) geht.

Nur auswéhlbar, wenn ,Power Savings

“

Disabled

Deaktivierung der Funktion.

10, 15, 30, 45 Seconds

Zeiteinstellung in Sekunden bis zum Standby.

1,2,4,6,8,10, 15 Minu-

Zeiteinstellung in Minuten bis zum Standby.

auf Customized eingestellt ist. tes

Video Timeout Disabled

Resume On Modem | Ist ein externes Modem an einem Serial Off Deaktivierung der Funktion.

Ring Port angeschlossen und das Telefon klin- — -
gelt, dann startet das System. On Aktivierung der Funktion.

Resume On Time Diese Funktion legt fest, ob das System Off Deaktivierung der Funktion.
bei der in ,Resume Time“ eingestellten — -

Zeit starten soll oder nicht. On Aktivierung der Funktion.

Resume Time Zeiteinstellung fiir die Option ,Resume On [00:00:00] Individuelle Einstellung der Zeit im Format
Time*, wann das System hochlaufen soll. (hh:mm:ss).

Power Supply Hier kann man den verwendeten Netzteil- ATX ATX kompatibles Netzteil wird verwendet.
type angeben.
ype ang AT AT kompatibles Netzteil wird verwendet.

Power Button Diese Option legt fest, welche Funktion Power Off Das System wird ausgeschaltet.

Function der Power Taster haben soll. -

Sleep Das System geht in den Schlafmodus.

Power Loss Control | Diese Option legt fest, wie das System Stay Off Das System schaltet sich nicht ein. Erst durch
nach einem Stromausfall die Versorgung Driicken des Power Tasters schaltet sich das
des Systems wieder handhabt. System wieder ein.

Power On Das System schaltet sich wieder ein.
Last State Das System geht in den Zustand in dem es vor

dem Stromausfall war.

Tabelle 121: 855GME Power Einstellméglichkeiten (Forts.)
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2.7.1 ACPI Control

OBR1

PhoenixBIOS Setup Utility

I -----

R114

ACPI Control

Item Specific Help

[Disabled]
Passive Cooling Trip Point: [Disabled]
Critical Trip Point [110°C]
APIC - IO APIC Mode: [Disabled]
Native IDE Support: [Disabled]

This value controls
the temperature of
the ACPI Active Trip
Point - the point

in which the 0OS will
turn the CPU Fan on.

Help
Exit

Select Item
Select Menu

Change Values

Select » Sub

Setup Defaults

Menu Save and Exit

Abbildung 103: 855GME ACPI Control

BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstellmdglichkeiten

Wirkung

Diese Funktion sollte niemals deakti-
viert werden, da ansonsten die CPU au-
Berhalb der Temperaturspezifikation
betrieben werden kann.

Active Trip Point Uber diese Funktion wird ein optionaler Disabled Deaktivierung der Funktion.

CPU Liifter Gber das Betriebssystem ein- " " - " —
geschaltet, wenn die eingestellte CPU 40°... 100°C ITemperaturerl]ngtellung fur”den Active Trip Point.
Temperatur erreicht ist. n 5 Grad Schritten einstellbar.

Passive Cooling Trip | Uber diese Funktion wird eingestellt, bei Disabled Deaktivierung der Funktion.

Point welcher CPU Temperatur das Betriebs- " " ’ - ) ’
system die CPU Geschwindigkeit dros- 40°...100°C Tgmperaturemstellung fur den 'Passwe Cooling
selt. Trip Point. In 5 Grad Schritten einstellbar.

Critical Trip Point Uber diese Funktion wird eingestellt, bei Disabled Deaktivierung der Funktion.
welcher CPU Temperatur das Betriebs-
system das System herunterfahrt.

Warnung!
arnung 40°...110°C Temperatureinstellung fiir den Critical Trip Point.

In 5 Grad Schritten einstellbar.

Tabelle 122: 855GME ACPI Control Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstelimdglichkeiten

Wirkung

unter Windows XP zur Verfiigung zu stel-
len.

APIC - 10 APIC Uber diese Option wird die Funktionalitat Disabled Deaktivierung der Funktion
Mode des Advanced Interrupt Controller im Pro- — -
zessor festgelegt. Enabled Aktivierung der Funktion.
Die Aktivierung der Option wird nur dann wirk-
sam, wenn diese vor der Installation des Be-
triebssystems (Windows XP) aktiviert wird.
Es stehen dann 23 IRQs zur Verfligung.
Native IDE Support | Der Native IDE Support bietet die Még- Disabled Deaktivierung der Funktion.
lichkeit 4 Festplattencontroller (2 x Primar-
ATA fiir insgesamt 4 Gerate und 2 x Se-
condary-ATA fiir noch einmal 2 Gerate) Enabled Aktivierung der Funktion.

Tabelle 122: 855GME ACPI Control Einstellmdglichkeiten

2.8 Boot
OBR1 PhoenixBIOS Setup Utility R114
Main Advanced Security Power Boot
Item Specific Help
Boot priority order
1: IDE O:
2: IDE 1: FUJITSU MHT2030AR- (PS) Keys used to view or
3: IDE CD: CD-224E-(SS) configure devices:
4: USB FDC: Up and Down arrows
5: USB KEY: select a device.
6: USB CDROM: <+> and <-> moves
7: the device up or down.
8: <f> and <r> specifies
Excluded from boot order: the device fixed or
: IDE 2: removeable.
: IDE 3: <x> exclude or include
: USB HDD: the device to boot.
: USB ZIP: <Shift + 1> enables or
: USB LS120: disables a device.
PCI BEV: <1 - 4> Loads default
: PCI SCSI: boot sequence.
: Bootable Add-In Cards
Help Select Item Change Values Setup Defaults
Exit Select Menu Select » Sub Menu Save and Exit

Abbildung 104: 855GME Boot Menl
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BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstellmdglichkeiten

Wirkung

1; IDE 0, IDE 1, Mit den Tasten Cursor T und Cursor 4 wird zwi-
- IDE 2, IDE 3, schen den einzelnen Geraten ausgewahlt. Da-
2 IDE CD nach kann mit der <+> und <-> Taste die
3 USB FDC, USB KEY Bootprioritat des Laufwerks verandert werden.
. USB CDROM Werden Geréte benétigt, welche in der ,Boot prio-
4 USB HDD, USB ZIP . o o ; |
rity order” nicht aufgereiht sind, so kénnen diese
- USB LS120, P
5: von der ,Excluded from boot order Liste durch
PCI BEV, PCI SCSI, . - ) %
. Bootable Add-in Cards Driicken von <x>in die obere Liste befordert wer-
: den. Genauso kdnnen durch Auswahl und Drik-
7: ken von <x> Bootgeréte von oben nach unten
verlegt werden. Mit den Tasten 1 - 4 kdnnen vor-
8 belegte Boot Sequenzen geladen werden.
Tabelle 123: 855GME Boot Einstellmdglichkeiten
2.9 Exit

OBR1

Main

PhoenixBIOS Setup Utility

Advanced Security

Power

Boot

R114

cic [

Exit Saving Changes
Exit Discarding Changes
Load Setup Defaults
Discard Changes

Save Changes

Item Specific Help

Exit System Setup and
save your changes to
CMOS.

Help
Exit

Select Item
Select Menu

Change Values

Execute Command

Setup Defaults
Save and Exit

Abbildung 105: 855GME Exit Menl

BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstelimdglichkeiten

Wirkung

Exit Saving Changes

Bei diesem Punkt wird das BIOS Setup
beendet. Vorgenommene Anderungen
werden nach Bestatigung im CMOS ge-
speichert und das System wird rebootet.

Yes/No

Tabelle 124: 855GME Exit Einstellmdglichkeiten
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BIOS Einstellung

Bedeutung

Einstelimdglichkeiten

Wirkung

Exit Discarding
Changes

Bei diesem Punkt wird das BIOS Setup
beendet, ohne die vorgenommenen An-
derungen zu speichern. Das System wird
zusétzlich rebootet.

Yes/No

Load Setup Defaults

Bei diesem Punkt werden die in Abhén-

gigkeit der DIP Switch Stellungen definier-

ten BIOS Setup Default Werte geladen.

Diese Werte werden fir alle BIOS Einstel-

lungen geladen und eingestellt.

Yes/No

Discard Changes

Werden Einstellungen vorgenommen und
man weis nicht mehr welche Einstellun-
gen vorgenommen wurden kdnnen diese
wieder zurlickgesetz werden, sofern die-
se nicht schon gespeichert wurden.

Yes/No

Save Changes

Es werden die Einstellungen gespeichert,
ohne das System neu zu starten.

Yes/No

Tabelle 124: 855GME Exit Einstellméglichkeiten
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2.10 Profilubersicht

Die nachfolgend aufgelisteten BIOS Einstellungen entsprechen jenen Einstellungen, welche
nach dem Ausflihren der Funktion ,Load Setup Defaults" im BIOS Setup Hauptmeni ,Exit* oder
beim Driicken von <F9> bei den einzelnen BIOS Setup Seiten fur diese BIOS Setup Seite opti-
mierten Werte.

Position des DIP Switch siehe Abschnitt 3.9 "Position des DIP Switch Schalters bei APC620
Systemeinheiten”, auf Seite 222).

Abbildung 106: DIP Switch auf Systemeinheit

Fur die Einstellung der Profile werden die ersten sechs DIP Switches (1-6) verwendet. Die rest-
lichen zwei DIP Switches (7,8) sind reserviert.

DIP Switch Stellung

Nummer optimiert fiir 1|2 |3|4|5]|6/|7]s

Profil 0 Automation PC 620 Systemeinheiten 5PC600.SX01-00. off | off | Off | Off | Off | Off

Profil 1 Reserviert. On | Off | Off | Off | Off | Off

Profil 2 Automation PC 620 Systemeinheiten 5PC600.SX02-00, off | On | Off | Off | Off | Off
5PC600.5X02-01, 5PC600.5X05-00 und 5PC600.SX05-01.

Profil 3 Panel PC 700 Systemeinheit 5PC720.1043-00 und On | On | Off [ Off | Off | Off
5PC720.1505-00.

Profil 4 Panel PC 700 Systemeinheit 5PC720.1043-01 und off | off | On | Off | Off | Off
5PC720.1505-01.

Tabelle 125: 855GME Profiliibersicht

1) Sind reserviert.

Die nachfolgenden Seiten geben einen Uberblick liber die BIOS Defaulteinstellungen abhangig
von der DIP Switch Stellung.

Eigene Einstellungen
Wurden an den BIOS Defaulteinstellungen Anderungen vorgenommen, kénnen diese bei den

nachfolgenden Tabellen (Spalte ,Eigene Einstellung®) z.B. Zwecks Sicherung eingetragen wer-
den.
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Profil 0

Profil 1

Profil 2

Profil 3

Profil 4

Eigene Einstellung

System Time

System Date

SMART Device Monitoring

Enabled

Enabled

Enabled

Enabled

Enabled

Primary Master

Type

Auto

Auto

Auto

Auto

Auto

Multi-Sector Transfer

LBA Mode Control

32 Bitl/0

Disabled

Disabled

Disabled

Disabled

Disabled

Transfer Mode

Ultra DMA Mode

SMART Monitoring

Disabled

Disabled

Disabled

Disabled

Disabled

Primary Slave

Type

Auto

Auto

Auto

Auto

Auto

Multi-Sector Transfer

LBA Mode Control

32 Bitl/0

Disabled

Disabled

Disabled

Disabled

Disabled

Transfer Mode

Ultra DMA Mode

SMART Monitoring

Disabled

Disabled

Disabled

Disabled

Disabled

Secondary Master

Type

Auto

Auto

Auto

Auto

Auto

Multi-Sector Transfer

LBA Mode Control

32 Bit /0

Disabled

Disabled

Disabled

Disabled

Disabled

Transfer Mode

Ultra DMA Mode

SMART Monitoring

Disabled

Disabled

Disabled

Disabled

Disabled

Secondary Slave

Type

Auto

Auto

Auto

Auto

Auto

Multi-Sector Transfer

LBA Mode Control

32 Bitl/0

Disabled

Disabled

Disabled

Disabled

Disabled

Transfer Mode

Ultra DMA Mode

SMART Monitoring

Disabled

Disabled

Disabled

Disabled

Disabled

Tabelle 126: 855GME Main Profileinstellungsubersicht
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2.10.2 Advanced

Advanced Chipset/Graphics Control

Profil 0 Profil 1 Profil 2 Profil 3 Profil 4 Eigene Einstellung
Graphics Engine 1 Auto Auto Auto Auto Auto
Default Flat Panel XGA XGA XGA None None
Flat Panel Scaling Stretched Stretched Stretched Stretched Stretched
Graphics Engine 2 Auto Auto Auto Auto Auto
Primary Graphics Engine Graphics Engine 1 | Graphics Engine 1 | Graphics Engine 1 | Graphics Engine 1 | Graphics Engine 1
Graphics Memory Size UMA =8 MB UMA=8MB UMA =8 MB UMA=8MB UMA =8 MB
Enable memory gap Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled

Tabelle 127: 855GME Advanced Chipset/Graphics Control Profileinstellungstuibersicht

PCI/PNP Configuration

Profil 0 Profil 1 Profil 2 Profil 3 Profil 4 Eigene Einstellung
PNP OS installed Yes Yes Yes Yes Yes
Reset Configuration Data No No No No No
Secured Setup Configurati- Yes Yes Yes Yes Yes
on
PCI IRQ line 1 Auto Select Auto Select Auto Select Auto Select Auto Select
PCI IRQ line 2 Auto Select Auto Select Auto Select Auto Select Auto Select
PCI IRQ line 3 Auto Select Auto Select Auto Select Auto Select Auto Select
PCI IRQ line 4 Auto Select Auto Select Auto Select Auto Select Auto Select
Onboard LAN IRQ Line Auto Select Auto Select Auto Select Auto Select Auto Select
Onboard USB EHCI IRQ Auto Select Auto Select Auto Select Auto Select Auto Select
Line
Default Primary Video Ad- PCI PCI PCI PCI PCI
apter
Assign IRQ to SMB Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
PCI Device, Slot #1
Option ROM Scan Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
Enable Master Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
Latency Timer Default Default Default Default Default
PCI Device, Slot #2
Option ROM Scan Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
Enable Master Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
Latency Timer Default Default Default Default Default
Tabelle 128: 855GME PCI/PNP Configuration Profileinstellungsibersicht
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PCI Device, Slot #3 Profil 0 Profil 1 Profil 2 Profil 3 Profil 4 Eigene Einstellung
Option ROM Scan Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
Enable Master Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
Latency Timer Default Default Default Default Default
PCI Device, Slot #4

Option ROM Scan Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
Enable Master Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
Latency Timer Default Default Default Default Default
PCI/PNP ISA IRQ Resour-

ce Exclusion

IRQ 3 Available Available Available Available Available
IRQ 4 Available Available Available Available Available
IRQ5 Available Available Available Available Available
IRQ7 Available Available Available Available Available
IRQ9 Available Available Available Available Available
IRQ 10 Available Available Available Available Available
IRQ 11 Available Available Available Available Available
IRQ 12 Available Available Available Available Available
IRQ 15 Available Available Available Available Available

Tabelle 128: 855GME PCI/PNP Configuration Profileinstellungstbersicht (Forts.)

Memory Cache

Profil 0 Profil 1 Profil 2 Profil 3 Profil 4 Eigene Einstellung
Memory Cache Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
Cache System BIOS area Write Protect Write Protect Write Protect Write Protect Write Protect
Cache Video BIOS area Write Protect Write Protect Write Protect Write Protect Write Protect
Cache Base 0-512k Write Back Write Back Write Back Write Back Write Back
Cache Base 512-640k Write Back Write Back Write Back Write Back Write Back
Cache Extended Memory Write Back Write Back Write Back Write Back Write Back
Area
Cache D000 - D3FF Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
Cache D400 - D7FF Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
Cache D800 - DBFF Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
Cache DC00 - DFFF Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled

Tabelle 129: 855GME Memory Cache Profileinstellungsiibersicht
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I/O Device Configuration

Profil 0 Profil 1 Profil 2 Profil 3 Profil 4 Eigene Einstellung
Local Bus IDE adapter Primary Both Both Primary Both
Primary IDE UDMAG66/100 Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
Secondary IDE Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
UDMAG6/100
USB UHCI Host Controller 1 Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
USB UHCI Host Controller 2 Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
USB EHCI Host Controller Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
Legacy USB Support Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
AC97 Audio Controller Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
Onboard LAN Controller Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
Onboard LAN PXE ROM Disabled Enabled Disabled Disabled Disabled
Serial port A Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
Base I/0 address 3F8 3F8 3F8 3F8 3F8
Interrupt IRQ 4 IRQ 4 IRQ 4 IRQ 4 IRQ 4
Serial port B Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
Mode Normal Normal Normal Normal Normal
Base I/0 address 3F8 3F8 3F8 3F8 3F8
Interrupt IRQ 3 IRQ 3 IRQ 3 IRQ3 IRQ 3
Parallel port Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled
Base I/0 address 378 378 378 378 378

Tabelle 130: 855GME I/O Device Configuration Profileinstellungsubersicht

Keyboard Features

Profil 0 Profil 1 Profil 2 Profil 3 Profil 4 Eigene Einstellung
NumLock On On On On On
Key Clck Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
Keyboard auto-repeat rate 30/sec 30/sec 30/sec 30/sec 30/sec
Keyboard auto-repeat delay 1/2 sec 1/2 sec 112 sec 1/2 sec 112 sec

Tabelle 131: 855GME Keyboard Features Profileinstellungsiibersicht
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Profil 0

Profil 1

Profil 2

Profil 3

Profil 4

Eigene Einstellung

VCC 3.3V Voltage

CPU Core Voltage

5Vsb Voltage

Battery Voltage

CPU Temperature

Tabelle 132: 855GME CPU Board Monitor Profileinstellungsubersicht

Miscellaneous

Profil 0 Profil 1 Profil 2 Profil 3 Profil 4 Eigene Einstellung

Summary Screen Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled

QuickBoot Mode Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled

Extended Memory Testing Just zero it Just zero it Just zero it Just zero it Just zero it

Dark Boot Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled

Halt On Errors Yes Yes Yes Yes Yes

PS/2 Mouse Disabled Enabled Disabled Disabled Disabled

Large Disk Access Mode DOS DOS DOS DOS DOS

Tabelle 133: 855GME Miscellaneous Profileinstellungsiibersicht

Baseboard/Panel Features

Profil 0

Profil 1

Profil 2

Profil 3

Profil 4

Eigene Einstellung

Versions

BIOS

MTCX

FPGA

Optimized ID

Device ID

Compatibility ID

Serial Number

Product Name

User Serial ID

Panel Control

Profil 0

Profil 1

Profil 2

Profil 3

Profil 4

Eigene Einstellung

Select Panel Number

0

0

0

0

0

Version

Brightness

100 %

100 %

100 %

100 %

100 %

Temperature

Tabelle 134: 855GME Baseboard/Panel Features Profileinstellungsiibersicht
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Fan Speed

Keys/Leds

Baseboard Monitor

Temperatures

110

Power Supply

Slide-In Drive 1

Slide-In Drive 2

Fan Speeds

Case 1

Case 2

Case 3

Case 4

CPU

Legacy Devices

COMC Disabled Disabled Disabled Enabled Enabled

Base I/0 address - - - 3E8h 3E8h

Interrupt - - - 1 1

COMD Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled

Base I/O address

Interrupt

COME Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled

Base I/0 address

Interrupt

LPT Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled

Base I/O address

CAN Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled

Base I/O address

Interrupt

2nd LAN controller Enabled Enabled Enabled Enabled Enabled

Tabelle 134: 855GME Baseboard/Panel Features Profileinstellungsubersicht (Forts.)

2.10.3 Security

Profil 0 Profil 1 Profil 2 Profil 3 Profil 4 Eigene Einstellung
Supervisor Password Is Clear Clear Clear Clear Clear
User Password Is Clear Clear Clear Clear Clear

Set Supervisor Password

Set User Password

Tabelle 135: 855GME Security Profileinstellungsiibersicht
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Diskette access Supervisor Supervisor Supervisor Supervisor Supervisor
Fixed disk boot sector Normal Normal Normal Normal Normal
Virus check reminder Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
System backup reminder Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
Password an boot Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled

Tabelle 135: 855GME Security Profileinstellungsubersicht (Forts.)

2.10.4 Power
Profil 0 Profil 1 Profil 2 Profil 3 Profil 4 Eigene Einstellung

Enable ACPI Yes Yes Yes Yes Yes
Max CPU frequency Prozessorabhan- Prozessorabhan- Prozessorabhan- Prozessorabhan- Prozessorabhan-

gig gig g9 gl aig
Automatic Thermal Control ™2 ™2 ™2 ™2 ™2
Circuit
Power Savings Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
Standby Timeout - - -
Auto Suspend Timeout - - -
Hard Disk Timeout Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
Video Timeout Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
Resume On Modem Ring off off off off off
Resume On Time off off off off off
Resume Time 00:00:00 00:00:00 00:00:00 00:00:00 00:00:00
Power Supply ATX ATX ATX ATX ATX
Power Button Function Power Off Power Off Power Off Power Off Power Off
Power Loss Control Power On Power On Power On Power On Power On
ACPI Control
Active Trip Point Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
Passive Cooling Trip Point Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled
Critical Trip Point 110°C 110°C 110°C 110°C 110°C
APIC - 10 APIC Mode Disabled Enabled Disabled Disabled Disabled
Native IDE Support Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled

Tabelle 136: 855GME Power Profileinstellungsubersicht
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2.10.5 Boot
Profil 0 Profil 1 Profil 2 Profil 3 Profil 4 Eigene Einstellung
Boot priority order
1: IDEO PCI BEV IDEO IDEO IDE 0
2: IDE 1 IDE0 IDE 1 IDE 1 IDE 1
3: IDE CD IDE 1 IDE CD IDE CD IDE CD
4 USB FDC IDE CD USB FDC USB FDC USB FDC
5: USB KEY USB FDC USB KEY USBKEY USB KEY
6: USB CDROM USB KEY USB CDROM USB CDROM USB CDROM
7. - USB CDROM - IDE 2 IDE 2
8: - - - IDE 3 IDE 3
Excluded from boot order
IDE 2 IDE 2 IDE 2 USB HDD USB HDD
IDE3 IDE3 IDE3 USB ZIP USB ZIP
USB HDD USB HDD USB HDD USB LS120 USB LS120
USBZIP USB ZIP USB ZIP PCIBEV PCI BEV
USB LS120 USB LS120 USB LS120 PCI SCSI PCISCSI
PCIBEV PCISCSI PCIBEV Bootable Add-in Bootable Add-in
Cards Cards
PCI SCSI Bootable Add-in PCI SCSI
Cards
Bootable Add-in Bootable Add-in
Cards Cards

Tabelle 137: 855GME Boot Profileinstellungsubersicht
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3. BIOS Upgrade

Warnung!

Die auf den nachfolgenden Seiten beschriebenen Upgradevorgénge sind fur alle
APC620 Systeme, welche eine kleinere Version an Software enthalten als in der
nachfolgenden Tabelle angegeben, verpflichtend durchzufihren.

CPU Board Software 815E 855GME

BIOS <R017 <R007

MTCX PX32 Firmware <V1.19 <V1.19

MTCX FPGA Firmware <V1.06 <V1.06
Tabelle 138: CPU Board Softwarestéande

Automation Panel Link Transeiver (5DLSDL.1000-01) Receiver (5DLSDL.1000-00)

SDLR Version <V0.03 <V0.03

Tabelle 139: Automation Panel Link Softwarestande

3.1 Was wird benétigt?

Folgende Peripherie wird flr einen Softwareupgrade ben6étigt:

» USB Floppy Laufwerk oder USB Memory Stick
* 1,44MB HDD Diskette(n) (max. 3 Stiick)
* PS/2 oder USB Tastatur

*  B&R Upgrade Software (www.br-automation.com)
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3.2 Was muss ich wissen?

Bevor man mit dem Upgrade beginnt ist es sinnvoll den CPU Board Typ (815E und 855GME)
und die verschiedenen Versionen der Software festzustellen.

3.2.1 Welches CPU Board habe ich?

Nach dem Einschalten des APC620 kann das verbaute CPU Board anhand des Buchstabens
,B" und ,C" ermittelt werden.

PhoenixBIOS 4.0 Release 6.1

Copyright 1985-2003 Phoenix Technologies Ltd.

All Rights Reserved

<1BR1R006> Bernecker + Rainer Industrie-Elektronic C1.00

FOR EVALUATION ONLY. NOT FOR RESALE.
Build Time: 09/09/04 03:15:22

CPU = Mobile Intel(R) Celeeron(TM) CPU
58M System RAM Passed

Press <F2> to enter SETUP

Abbildung 107: Unterscheidung 815E und 855GME CPU Boards

Buchstabe CPU Board Bestellnummer
B 855GME 5PC600.E855-00
C 815E 5PC600.E815-00, 5PC600.E815-02, 5PC600.E815-03
Tabelle 140: Unterscheidung 815E und 855GME CPU Boards
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3.2.2 Welche BIOS Version und Firmware ist bereits am APC620 installiert?

Diese Informationen sind sowohl bei 815E als auch bei 855GME CPU Boards auf der selben
BIOS Setupseite zu finden:

* Nach dem Einschalten des APC620 gelangt man mit ,F2“ ins BIOS Setup.

* Unter dem BIOS Hauptmenipunkt ,Advanced” (oben) den Unterpunkt ,Baseboard/Panel
Features" (unten) auswahlen:

PhoenixBIOS Setup Utility

I ----- [

Baseboard/Panel Features Item Specific Help

» Panel Control
» Baseboard Monitor
» Legacy Devices

Versions / System BIOS
BIOS: ROO7 R
MTCX PX32: vi.19—=MTCX PX32 Firmware
MTCX FPGA: v1i.06 \ .
MTCX FPGA Firmware
Optimized ID: 11111111b
Device ID: 00001BB7h
Compatibility ID: 0000h
Serial Number: 70950168449
Product Name: System 2PCI 1DD
User Serial ID: 00000000h
Help Select Item Chanage Features Setup Defaults
Exit Select Menu Select Sub Menu Save and Exit

Abbildung 108: Softwareversionen
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3.2.3 Welche Firmware ist am Automation Panel Link Transceiver/Receiver installiert?

Diese Informationen sind sowohl bei 815E als auch bei 855GME CPU Boards auf der selben
BIOS Setupseite zu finden:
* Nach dem Einschalten des APC620 gelangt man mit ,F2“ ins BIOS Setup.

* Unter dem BIOS Hauptmenipunkt ,Advanced” (oben) den Unterpunkt ,Baseboard/Panel
Features” (unten) und danach den Punkt ,Panel Control* auswahlen:

Information:

Die Version kann nur bei angeschlossenem Automation Panel mit Automation Panel
Link SDL Transceiver (5DLSDL.1000-01) bzw. Automation Panel Link SDL Receiver
(5DLSDL.1000-00) angezeigt werden.

PhoenixBIOS Setup Utility
I -
Panel Control Item Specific Help
Select Panel Number: [ 0]
Version: vo.03 — FPGA Firmware des
Brightness: [ 50%]
Temperature: 00°C/32°F SDLR COﬂtl‘O"EI’S
Fan Speed: 00 RPM
Keys/Leds: 00/00
Help Select Item Chanage Features Setup Defaults
Exit Select Menu Select Sub Menu Save and Exit

Abbildung 109: Firmwareversion des Automation Panel Link SDL Transceiver/Receiver
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3.3 Upgrade des BIOS bei 815E

e ZIP Datei von der B&R Homepage downloaden und entpacken.

» Die Dateien auf eine MS-DOS Startdiskette kopieren (Informationen firr das Erstellen ei-
ner bootfahigen Diskette siehe Abschnitt 3.8 "DOS Bootdiskette erstellen unter Windows
XP" auf Seite 220).

» Diskette in das USB Floppy Laufwerk stecken und den APC620 neu booten.
* Nach dem Starten gelangt man in folgendes Bootmeni
1. Upgrade PHOENIX BIOS for 815E

2. Exit

zu Punkt 1:
Es wird das BIOS automatisch aktualisiert (Default nach 5 Sekunden).

zu Punkt 2:
Ausstieg in die Shell (MS-DOS).

* Nach erfolgreichem Upgrade muss das System neu gebootet werden.

Information:

Nach dem Neustart des Systems muissen die Load Setup Default Werte nach der
Checksum Error Meldung neu geladen (gleich mit F1 oder tUber das BIOS Setup
Meni beim Menu , Exit* Punkt ,Load Setup Defaults*). Zusatzlich missen im nach-
hinein Zeit und Datum neu eingestellt werden.

Bei Verwendung einer Systemeinheit mit 2 PCI Slots missen die auf der Systemeinheit befind-
lichen DIP Switches in Profilstellung 2 gebracht werden. Bei Verwendung einer Systemeinheit
mit 1 PCI Slot miissen keine Anderungen an den DIP Switches vorgenommen werden.

Information:

Die genaue Position und Informationen fiir das Verstellen des DIP
Switch Schalters siehe dazu Abschnitt "Position des DIP Switch
Schalters bei APC620 Systemeinheiten”, auf Seite 222.

Abbildung 110: DIP Switch auf Systemeinheit (Beispiel)

DIP Switch Stellung
Nummer optimiert fiir Gerat 1 2 3 4 5 6 |7V |8
Profil 0 Automation PC 620 Systemeinheiten off | off | Off | Off | Off | Off
5PC600.SX01-00.
Profil 1 Reserviert. On | Off | Off | Off | Off | Off

Tabelle 141: Profilubersicht
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DIP Switch Stellung
Nummer optimiert fiir Gerat 1 2 3 4 5 6 |7V |8

Profil 2 Automation PC 620 Systemeinheiten off | On | Off | Off | Off | Off
5PC600.5X02-00, 5PC600.5X02-01,
5PC600.5X05-00 und 5PC600.5X05-01.

Profil 3 Panel PC 700 Systemeinheit 5PC720.1043-00 On | On | Off | Off | Off [ Off
und 5PC720.1505-00.
Profil 4 Panel PC 700 Systemeinheit 5PC720.1043-01 off | Off | On | Off | Off | Off

und 5PC720.1505-01.

Tabelle 141: Profilibersicht (Forts.)

1) Wird nicht benétigt. Sind frei.
3.4 Upgrade des BIOS bei 855GME

e ZIP Datei von der B&R Homepage downloaden und entpacken.

» Die Dateien auf eine MS-DOS Startdiskette kopieren (Informationen fur das Erstellen ei-
ner bootfahigen Diskette siehe Abschnitt 3.8 "DOS Bootdiskette erstellen unter Windows
XP" auf Seite 220).

» Diskette in das USB Floppy Laufwerk stecken und den APC620 neu booten.

* Nach dem Starten gelangt man in folgendes Bootmeni
1. Upgrade PHOENIX BIOS for 855GME
2. Exit

zu Punkt 1:
Es wird das BIOS automatisch aktualisiert (Default nach 5 Sekunden).

zu Punkt 2:
Ausstieg in die Shell (MS-DOS).

» Nach erfolgreichem Upgrade muss das System neu gebootet werden.
Information:

Nach dem Neustart des Systems mussen die Load Setup Default Werte nach der
Checksum Error Meldung neu geladen (gleich mit F1 oder uber das BIOS Setup
Meni beim Menu , Exit* Punkt ,Load Setup Defaults“.) Zusatzlich missen im nach-
hinein Zeit und Datum neu eingestellt werden.

Bei Verwendung einer Systemeinheit mit 2 PCI Slots miissen die auf der Systemeinheit befind-
lichen DIP Switches in Profilstellung 2 gebracht werden. Bei Verwendung einer Systemeinheit
mit 1 PCI Slot miissen keine Anderungen an den DIP Switches vorgenommen werden.
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Information:

Die genaue Position und Informationen fiir das Verstellen des DIP
Switch Schalters siehe dazu Abschnitt "Position des DIP Switch
Schalters bei APC620 Systemeinheiten", auf Seite 222.

Abbildung 111: DIP Switch auf Systemeinheit (Beispiel)

DIP Switch Stellung

Nummer optimiert fiir Gerat 1 2 3 4 5 6 |7V |8
Profil 0 Automation PC 620 Systemeinheiten off | off | Off | Off | Off | Off
5PC600.SX01-00.

Profil 1 Reserviert. On | Off | Off | Off | Off | Off
Profil 2 Automation PC 620 Systemeinheiten off | On | Off | Off | Off | Off
5PC600.5X02-00, 5PC600.SX02-01,
5PC600.5X05-00 und 5PC600.5X05-01.

Profil 3 Panel PC 700 Systemeinheit 5PC720.1043-00 On | On | Off | Off | Off | Off

und
5PC720.1505-00.
Profil 4 Panel PC 700 Systemeinheit 5PC720.1043-01 off | Off | On | Off | Off | Off
und
5PC720.1505-01.

Tabelle 142: Profilubersicht

1) Wird nicht benétigt. Sind frei.

3.5 Upgrade der Firmware

Je nach Ausfiihrung befinden sich in einem APC620 System mehrere Controller (MTCX, SDLR).
Bei diesen kann nun die Firmware einzeln upgegraded werden.

ZIP Datei von der B&R Homepage downloaden und entpacken.

Die Dateien auf eine MS-DOS Startdiskette kopieren (Informationen fiir das Erstellen ei-
ner bootfahigen Diskette siehe Abschnitt 3.8 "DOS Bootdiskette erstellen unter Windows
XP" auf Seite 220).

Diskette in das USB Floppy Laufwerk stecken und den APC620 neu booten.
Nach dem Starten gelangt man in folgendes Bootmenti

1. Upgrade MTCX PX32 and FPGA

2. Upgrade MTCX PX32 only

3. Upgrade MTCX FPGA only

4. Upgrade SDLR on Panel 0 only

5. Exit
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zu Punkt 1:

Es wird automatisch der PX32 und FPGA des MTCX aktualisiert (Default nach 5 Sekunden).

zu Punkt 2:
Es wird automatisch der PX32 des MTCX aktualisiert.

zu Punkt 3:
Es wird automatisch der FPGA des MTCX aktualisiert.

zu Punkt 4:
Es wird automatisch die FPGA Firmware des SDLR Controllers beim Panel 0 aktualisiert.

Warnung!

Der Update der SDLR Firmware ist nur bei angeschlossenen Automation Panel mit
Automation Panel Link SDL Transceiver (5DLSDL.1000-01) oder Automation Panel
Link SDL Receiver (5DLSDL.1000-00) méglich. Weiters darf dieser Update nur in Bu-
roumgebung (saubere Umgebung - keine Stérungen) durchgefuhrt werden, da auf-
grund eines Software Fehlers in den Versionen kleiner V0.03 es zu Fehlern kommen
kann. Durch diese Fehler kann es passieren, dass das Automation Panel nach einem
Update dunkel bleibt. Tritt dieser Fall ein, muss der Automation Panel Link SDL
Transceiver (5DLSDL.1000-01) oder Automation Panel Link SDL Receiver
(5DLSDL.1000-00) ausgetauscht bzw. zur Reparatur geschickt werden.

zu Punkt 5:
Ausstieg in die Shell (MS-DOS).

3.6 Grafikchiptreiberinstallation bei 815E CPU Boards

Bei der Installation des Grafikchiptreibers fur den im 815E Chipsatz integrierten Grafikchip ist fol-

gendes zu beachten:

» Es darf NICHT der von Intel vorhandene Treiber sondern nur der von B&R verfugbare

Treiber verwendet werden (www.br-automation.com).

» Nach dem Entpacken der *.zip Datei muss der Treiber Gber den Windows Gerétetreiber-
manager ,Start-Einstellungen-Systemsteuerungen-System-Hardware-Geratemanager-
Treiberaktualisierung” installiert werden. Dazu ist die Datei i81xnt5.inf zu verwenden.

» Die Erstinstallation des Treibers kann nur mit angeschlossenem externen Monitor durch-
gefiihrt werden. Nach erfolgreicher Installation des B&R Treibers kann ein Automation
Panel problemlos betrieben werden.

Vorsicht!

Aktuell ist dieser Treiber nur fiir die Betriebssysteme Windows XP Professional und
Windows XP Embedded freigegeben.
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3.7 Sachverhalt Windows XP Embedded und BIOS Upgrade

Erscheint nach einem BIOS Upgrade folgende Fehlermeldung:

"Copy Error"

"Setup cannot copy the file Audio3d.dll"

so ist der Audiotreiber neu zu installieren.

Dazu ist der Audiotreiber von der B&R Homepage (www.br-automation.com) zu verwenden.

Waéhrend der Installation des Audiotreibers muss man folgende 2 Dateien per Hand aus folgen-
den Verzeichnissen auswahlen:

ksuser.dll im Verzeichnis ...\Windows\system32
ks.sys im Verzeichnis ...\Windows\system32\drivers

Dieser Sachverhalt tritt bei 815E wie auch bei 855GME CPU Boards auf.

Weiters muss der Grafiktreiber bei 815E CPU Boards neu zu installieren (siehe dazu Punkt 3.6
"Grafikchiptreiberinstallation bei 815E CPU Boards") um alle mdglichen Aufldsungen einstellen
zu kénnen.
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3.8 DOS Bootdiskette erstellen unter Windows XP

* Eine leere 1,44MB HDD Diskette in das Diskettenlaufwerk stecken
*  Windows Explorer 6ffnen

« Mit der rechten Maustaste auf das 3 1/2“ Diskettenlaufwerk Symbol klicken und den
Punkt , Formatieren...* auswahlen.

Formatieren von 3'i-Diskette ... |

E; j Eigene Dateien

= 'j Arbeitsplatz = Speicherkapazitit:
- = Eqa.cp
[ e Windows () SKEYB Diateisystem:
# b CD-Laufwerk (D:] Explarer = KEYBOE
W4 netzwerkumgsbung Affnen QKEVBRE P -
cuchen... @KEYBRE rifie der Zuordnungseinheiten:
Change Attributes. ., L KEYERE
Mok Yolumebezeich B
Suche nach Viren... BT e
Freigabe und Sicherheit...
Formatierungsoptionen
Ausschneiden
Kopieren S-DOS-Startdiskette erstellen
Urnbenennen ( ]
Eigenschaften
Schliefien

Abbildung 112: Bootdiskette erstellen unter Windows XP Schritt 1

« Danach die Checkbox , MS-DOS-Startdiskette erstellen® anhacken, , Starten“ dri-
cken und die nachfolgende Warnmeldung mit ,,OK" bestatigen.

Formatieren von 3!4-Diskette (A:)

ACHTUNG: Beim Farmatieren werden ALLE Daten auf diesem Datentréger geldscht,
. Klicken Sie auf "OK", um den Datentrager zu Farmatieren. Klicken Sie auf "abbrechen”, um den Yorgang abzubrechen,

o]

Abbildung 113: Bootdiskette erstellen unter Windows XP Schritt 2
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Formatieren von 3'4-Diskette {A:) !|

\l) Formatieren abgeschlossen.

N

%

Abbildung 114: Bootdiskette erstellen unter Windows XP Schritt 3

Nach der Erstellung der Startdiskette miissen nun nachtraglich einige Dateien dieser Diskette
geldscht werden, da dies wegen der Gré3e der Updates erforderlich ist.

Dazu missen alle Dateien (Versteckte, Systemdateien, ...) auf der Diskette angezeigt werden.

Im Explorer - Menupunkt ,Extras* die Option ,Ordneroptionen..." Registerkarte ,Ansicht" - Punkt
sGeschitzte Systemdateien ausblenden (empfohlen)* (ist standardméaRig aktiviert) nun deakti-
vieren und den Punkt ,Alle Dateien und Ordner anzeigen“ aktivieren.

Vorher Nachher
Name Grifle Ty Geandert am Hame GréBe | Typ Geandert am

gD[SPLAV 17KB  Systemdatei 08.06,2000 17:00 ﬂAUTOEXEC 1KB  Stapehverarbeitungsdatei ... 04.10.2004 15:14
=l EGaz.cpr SEKE CPL-Datei 08.06.2000 17:00 T commanp S1KE  Anwendung Fir M3-DOS 05,08,2000 17:00
|5l Ecaz.cPr S5KE CPLDatel 13,06,2000 17:00 =] conFIs 1B Systemdatei 04.10.2004 15:1%
= eca.cr1 SGKE CPL-Datei 18.06,2000 17:00 (= prspLay 17KB  Systemdatei 05,08.2000 17:00
Creve 22KB  Anwendung fir M5-DOS 0&.06,2000 17:00 (= EGAZ.CPT S8KB CPI-Datei 08.06.2000 17:00
=l KEYBOARD 34KB  Systemdatei 108.06.2000 17:00 = EGas.cP S8KE CPI-Date 08.06.2000 17:00
|l keverDz 32KE  Systemdatel 08.06.2000 17:00 [=feaa.crr SEKE CPI-Datei 08.06,2000 17,00
|e=f kEvERDS LK Systemdatel 05.06,2000 17:00 o 114KB  Systemdatei 15.05.2001 18:57
|l keverDa 13KB Systemdatei 08.06.2000 17:00 Fkeve 22KB  Anwendung Fir M5-DOS 08,06.2000 17:00
[Fmone 25KE  Anwendung fir M5-DOS 13,06,2000 17:00 =l keveoaRD 34KB  Systemdatei 08.06.2000 17:00

= KEVERDZ 32KE  Systemdatei 05,08,2000 17:00

=l kEYBRDZ 31KB  Systemdatei 08.06.2000 17:00

[i=f kEveRD 13KB  Systemdatei 05,08.2000 17:00

jMODE 29KB  Anwendung Fir MS-DOS 08.06.2000 17:00

= Mspos 1KE  Systemdatei 07.04.2001 13:40

Abbildung 115: Bootdiskette erstellen unter Windows XP Schritt 4

Name Grifie Typ Gedndert am

it ToexEC | 1KE Stapelverarbeltungsdatei fir MS-DOS  04.10.2004 15:14
[TlCOMMAND 91KB Anwendung Firr M5-DOS 08.06.2000 17:00
1K Systemdatei 04.10.2004 15:14

17KE  Systemdatei 08.06.2000 17:00

SBKB CPL-Datel 08.06.2000 17:00

S8KE  CPL-Datel 08.06.2000 17:00

S8KE  CPL-Datel 08.06.2000 17:00

114KB  Systemdatei 15.05.2001 18:57

22KB  Anwendung For MS-DOS 08.06.2000 17:00

JHKE Systemdatei 08.06.2000 17:00

32KB Systemdatel 08.06.2000 17:00

3LKB Systemdatel 08.06.2000 17:00

L 13KE  Systemdatei 08.06.2000 17:00

28KB  Anwendung Firr M5-DOS 08.06.2000 17:00

1KB  Systemdstel 07.04.2001 13:40

Abbildung 116: Bootdiskette erstellen unter Windows XP Schritt 5

Es kdnnen nun alle Dateien (markiert) bis auf Command.com, 10.sys und MSDOS.sys geldscht
werden.
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3.9 Position des DIP Switch Schalters bei APC620 Systemeinheiten

Warnung!

Nachfolgender Vorgang darf nur im spannungslosem Zustand und bei abgesteckter
Spannungsversorgung durchgefihrt werden!

Um zum DIP Switch Schalter zu gelangen ist es notwendig die vordere Abdeckung zu entfernen.
Dazu sind die fiinf rot markierten Torx Schrauben (T10) zu I6sen und die Abdeckung nach vorne
hin wegzuziehen. Danach ist der DIP Switch an gelb markierter Stelle zugéanglich. Mit einem spit-
zen Gegenstand kann dieser nun verstellt werden. Liegt ein System mit Slide In Laufwerk vor so
ist dieses vorher zu entfernen um zum DIP Switch Schalter zu gelangen.

Abbildung 117: Position des DIP Switch Schalters
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Kapitel 5 « Zubehor

1. Ubersicht

Bestellnummer Kurzbeschreibung Anmerkung

0AC201.9 Lithium Batterien 5 Stk.
Lithium Batterien 5 Stiick, 3 V / 950 mAh, Knopfzelle

0TB103.9 Stecker 24V 5.08 3p Schraubklemme
Steckverbinder 24VDC 3polig, female. Schraubklemme, 1,5 mmz, Vibrationsschutz durch
Schraubflansch.

0TB103.91 Stecker 24V 5.08 3p Federzugklemme
Steckverbinder 24VDC 3polig, female. Federzugklemme, 2,5 mm2, Vibrationsschutz durch
Schraubflansch.

4A0006.00-000 Lithium Batterie 1 Stk.
Lithium Batterie 1 Stiick, 3 V / 950 mAh, Knopfzelle

5A5003.03 Frontplatte

Frontklappe passend fiir das USB 2.0 Media Drive 5MD900.USB2-00.

5AC600.ICOV-00

APC620 Schnittstellenabdeckung; 5 Stiick

in Vorbereitung

5AC900.1000-00 Adapter DVI-A/m zu CRT DB15HD/f

Adapter DVI (Stift) auf CRT (Buchse), zum Anschluss eines Standard-Monitors an eine DVI-

| Schnittstelle.
5CFCRD.0032-02 Compact Flash 32 MB TruelDE SanDisk/A

Compact Flash Steckkarte mit 32 MB Flash PROM und True IDE/ATA Schnittstelle.
5CFCRD.0064-02 Compact Flash 64 MB TruelDE SanDisk/A

Compact Flash Steckkarte mit 64 MB Flash PROM und True IDE/ATA Schnittstelle.
5CFCRD.0128-02 Compact Flash 128 MB TruelDE SanDisk/A

Compact Flash Steckkarte mit 128 MB Flash PROM und True IDE/ATA Schnittstelle
5CFCRD.0256-02 Compact Flash 256 MB TruelDE SanDisk/A

Compact Flash Steckkarte mit 256 MB Flash PROM und True IDE/ATA Schnittstelle
5CFCRD.0512-02 Compact Flash 512 MB TruelDE SanDisk/A

Compact Flash Steckkarte mit 512 MB Flash PROM und True IDE/ATA Schnittstelle
5CFCRD.1024-02 Compact Flash 1024 MB TruelDE SanDisk/A

Compact Flash Steckkarte mit 1024 MB Flash PROM und True IDE/ATA Schnittstelle
5CFCRD.2048-02 Compact Flash 2048 MB TruelDE SanDisk/A

Compact Flash Steckkarte mit 2048 MB Flash PROM und True IDE/ATA Schnittstelle
5MD900.USB2-00 USB 2.0 Drive DVD-ROM/CD-RW FDD CF USB

USB 2.0 Laufwerkskombination; Bestehend aus DVD-ROM/CD-RW, FDD, Compact Flash

Slot (Typ II), USB Anschluss (Typ A frontseitig, Typ B rlickseitig); 24 VDC.
5MMUSB.0128-00 USB Memory Stick 128 MB SanDisk

USB 2.0 Memory Stick 128 MB

Tabelle 143: Bestellnummern Zubehor
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Bestellnummer Kurzbeschreibung Anmerkung
5MMUSB.0256-00 USB Memory Stick 256 MB SanDisk

USB 2.0 Memory Stick 256 MB
5MMUSB.0512-00 USB Memory Stick 512 MB SanDisk

USB 2.0 Memory Stick 512 MB

Tabelle 143: Bestellnummern Zubehor
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2. TB103 3poliger Spannungsversorgungsstecker

2.1 Allgemeines

Diese einreihige 3polige Feldklemme wird als Spannungsversorgungsklemme benétigt.

2.2 Bestelldaten

klemme)

Bestellnummer Beschreibung Abbildung
0TB103.9 Stecker fiir die 24 V Spannungsversorgung (Schraubklem-

me)
0TB103.91 Stecker fiir die 24 V Spannungsversorgung (Federzug-

0TB103.9

0TB103.91
Tabelle 144: TB103 Bestelldaten
2.3 Technische Daten

Bezeichnung 0TB103.9 | 0TB103.91
Anzahl der Pole 3
Art der Klemmung Ausflihrung als Schraubklemme | Ausfiihrung als Federzugklemme
Kontaktabstand 5,08 mm
Kontaktibergangswiderstand <5mQ
Nennspannung nach VDE / UL,CSA 250V /300V
Strombelastung nach VDE / UL,CSA 14,5 A /10 A pro Kontakt

Anschlussquerschnitt

0,08 mm2-2,5 mm? (AWG 26 - 12)

Kabelart

nur Kupferdrahte (keine Aluminiumdrahte!)

Tabelle 145: TB103 Technische Daten
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Zubehor « Ersatz CMOS Batterien

3. Ersatz CMOS Batterien

Die Lithiumbatterie wird zur Pufferung des BIOS, der Echtzeituhr und SRAM Daten bendétigt.

Tabelle fiir Bestellnummerniibersicht und Zubehdérsicht:

3.1 Bestelldaten

Abbildung

Bestellnummer Beschreibung
0AC201.9 Lithium Batterien 5 Stiick, 3 V /950 mAh Knopfzelle
4A0006.00-000

Lithium Batterie 1 Stiick, 3 V / 950 mAh Knopfzelle %
\

3.2 Technisch

Informat

e Daten

ion:

Tabelle 146: Lithium Batterie Bestelldaten

Die nachfolgend angegebenen Kenndaten, Merkmale und Grenzwert sind nur fur
dieses Zubehdrteil alleine giltig und kdnnen von denen zum Gesamtgerét abwei-
chen. Fir das Gesamtgerat, in dem z.B. dieses Zubehor verbaut ist, gelten die zum
Gesamtgerat angegebenen Daten.

Ausstattung 0AC201.9 4A0006.00-000
Kapazitét 950 mAh

Spannung 3V

Selbstentladung bei 23°C < 1% pro Jahr

Lagerzeit max. 3 Jahre bei 30 °C
Umwelt

Lagertemperatur -20 °C bis +60 °C
Luftfeuchtigkeit 0 bis 95 % (nicht kondensierend)

Tabelle 147: Lithium Batterien Technische Daten
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4. Frontklappe fur das USB Media Drive

Diese Frontklappe kann optional an der Vorderseite des USB Media Drive Laufwerks (Best.Nr.
5MD900.USB2-00 - siehe Abschnitt 8 "USB Media Drive DVD-ROM/CD-RW FDD CF USB", auf
Seite 238) zum Schutz der Schnittstellen montiert werden.

Abbildung 118: Frontklappe 5A5003.03

4.1 Technische Daten

Ausstattung 5A5003.03
Frontklappendesign / Farben
dunkelgrauer Rand um die Klappe Pantone 432CV
hellgrauer Hintergrund Pantone 427CV

Tabelle 148: Technische Daten 5A5003.03

4.2 Abmessungen

80+0,2

196 £0,2

Abbildung 119: Abmessung 5A5003.03
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Zubehdr « Schnittstellenabdeckung 5AC600./COV-00

4.3 Montage
Die Frontklappe wird mittels den Hutschienenwinkel am USB Media Drive befestigt. Mit den 4

beiliegenden Halteklammern kann das Gesamtgerat (USB Media Drive + Frontklappe) z.B. in ei-
ner Schaltschranktiir montiert werden.

5. Schnittstellenabdeckung 5AC600.ICOV-00

Die Schnittstellenabdeckung dient zum Schutz nicht belegter Schnittstellen vor Staub und
Schmutz.

5.1 Bestelldaten

Bestellnummer Beschreibung Abbildung

5AC600.ICOV-00 APC620 Schnittstellenabdeckung; 5 Stiick

Tabelle 149: APC620 Schnittstellenabdeckung Bestelldaten

5.2 Lieferumfang

2x 4x 2x ) C3x 3x 2X
fiir DVI Buchsen fir DUSB fir Ethernet  fiir MIC, Line IN, Line OUT fir USB fiir CF2/ HDD oder CF1

Dy e &

< N
Abbildung 120: Schnittstellenabdeckung Lieferumfang

¢

228 Automation PC 620 Anwenderhandbuch V 1.5



Zubehdr « DVI - Monitor Adapter 5AC900.1000-00
6. DVI - Monitor Adapter 5AC900.1000-00

Mit diesem Adapter ist es mdglich, an der DVI-I Schnittstelle einen Standard-Monitor anzuschlie-
Ren.

6.1 Bestelldaten

Bestellnummer Beschreibung Abbildung

5AC900.1000-00 Adapter DVI-A/m zu CRT DB15HD/f
Adapter DVI (Stift) auf CRT (Buchse), zum Anschluss eines
Standard-Monitors an eine DVI-I Schnittstelle.

0N
SH <

Tabelle 150: DVI - CRT Adapter Bestelldaten
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Zubehdr « Compact Flash Karten 5CFCRD.xxxx-02

7. Compact Flash Karten 5CFCRD.xxxx-02

7.1 Allgemeines

Compact Flash Karten sind leicht zu tauschende Speichermedien. Auf Grund der Robustheit ge-
geniiber Umwelt- (Temperatur) und Umgebungseinflissen (Schock, Vibration, etc...) bieten
Compact Flash Karten optimale Werte fir den Einsatz als Speichermedium in Industrieumge-
bung.

7.2 Bestelldaten

Bestellnummer Beschreibung Abbildung
5CFCRD.0032-02 Compact Flash 32 MB TruelDE SanDisk/A

5CFCRD.0064-02 Compact Flash 64 MB TruelDE SanDisk/A

5CFCRD.0128-02 Compact Flash 128 MB TruelDE SanDisk/A
5CFCRD.0256-02 Compact Flash 256 MB TruelDE SanDisk/A
5CFCRD.0512-02 Compact Flash 512 MB TruelDE SanDisk/A S0
5CFCRD.1024-02 Compact Flash 1024 MB TruelDE SanDisk/A
5CFCRD.2048-02 Compact Flash 2048 MB TruelDE SanDisk/A

4

Industrial Grade

PN
@
09/06/03

SDCFB-1024-201-80
[T
IR

© 02 Saek

Tabelle 151: Compact Flash Karten Bestelldaten

7.3 Technische Daten

Information:

Die nachfolgend angegebenen Kenndaten, Merkmale und Grenzwerte sind nur fur
dieses Zubehorteil alleine giltig und kdnnen von denen zum Gesamtgeréat abwei-
chen. Fur das Gesamtgerat, in dem z.B. dieses Zubehor verbaut ist, gelten die zum
Gesamtgerat angegebenen Daten.

Ausstattung 5CFCRD.xxxx-02

MTBF (@ 25°C) > 3000000 Stunden

Wartung Keine

Datenverlasslichkeit <1 nichtbehebbarer Fehler in 10'*Bit Lesezugriffen
< 1 fehlerhafte Korrektur in 102Bit Lesezugriffen

Ldsch/Schreibvorgange > 2000000 Mal

Tabelle 152: Compact Flash Karten 5CFCRD.xxxx-02 Technische Daten
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Mechanik 5CFCRD.xxxx-02
Abmessungen

Lénge 36,4 +0,15mm

Breite 42,8 +0,10 mm

Dicke 3,3mm 0,10 mm
Gewicht 1149
Umwelt
Umgebungstemperatur

Betrieb 0°C bis +70 °C

Lagerung -25 °C bis +85 °C

Transport -25 °C bis +85 °C
Luftfeuchtigkeit

Betrieb/Lagerung 8% bis 95%, nicht kondensierend
Vibration

Betrieb/Lagerung Maximal 30 G (Spitze auf Spitze)
Schock

Betrieb/Lagerung Maximal 3000 G
Meereshdhe 24000 Meter

Tabelle 152: Compact Flash Karten 5CFCRD.xxxx-02 Technische Daten (Forts.)

7.4 Abmessungen

3,30 £0,1

1,60 +0,05

2x 12 0,10

2x 25,78 +0,07

L
1,65

R

4xR0,5 0,1
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26 50 <
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41,66 +0,13
42,8 +0,1
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Abbildung 121: Abmessungen Compact Flash Karte Typ |
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7.5 Lebensdauerberechnung

SanDisk stellt fir die Lebensdauerberechnung von Compact Flash Karten ein 6-seitiges ,White
Paper* zur Verfiigung (siehe nachfolgende Seiten). Dieses kann auch tber die SanDisk Home-
page bezogen werden.

Sanisk Z

WHITE PAPER

SANDISK FLASH MEMORY CARDS

WEAR LEVELING

October 2003

140 Caspian Court + Sunnyvale, California 94089 « Phone: 408-542-0500 + Fax: 408-542-0503

Abbildung 122: SanDisk White Paper - Seite 1
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White Paper October 2003

SanDisk" Corporation general policy does not recommend the use of its products in life support applications where in
a failure or malfunction of the product may directly threaten life or injury. Per SanDisk Terms and Conditions of Sale,
the user of SanDisk products in life support applications assumes all risk of such use and indemnifies SanDisk against
all damages.

The information in this manual is subject to change without notice.

SanDisk Corporation shall not be liable for technical or editorial errors or omissions contained herein; nor for
incide or q ial de resulting from the furnishing, performance, or use of this material.

All parts of the SanDisk documentation are protected by copyright law and all rights are reserved. This documentation
may not, in whole or in part, be copied, photocopied, reproduced, translated, or reduced to any electronic medium or
machine-readable form without prior consent, in writing, from SanDisk Corporation.

SanDisk and the SanDisk logo are registered trademarks of SanDisk Corporation.

Product names mentioned herein are for identification purposes only and may be trademarks and/or registered
ademarks of their respective ¢ 7

© 2003 SanDisk Corporation. All rights reserved.
SanDisk products are covered or licensed under one or more of the following U.S. Patent Nos. 5,070,032; 5,095,344,
5,168,465 5,172,338, 5,198,380, 5,200,959, 5,268,318, 5,268,870, 5,272,669; 5,418,752; 5,602,987. Other U.S. and

Jforeign patents awarded and pending.

Lit. No. 80-36-00278  10/03 Printed in U.S.A.

SanDisk Corporation
Doc No. 80-36-00278 SanDisk Flash Memory Cards Wear Leveling Page 2

Abbildung 123: SanDisk White Paper - Seite 2

Automation PC 620 Anwenderhandbuch V 1.5 233

Kapitel 5

Zubehor



Zubehdr « Compact Flash Karten 5CFCRD.xxxx-02

White Paper October 2003

OVERVIEW

This purpose of this white paper is to help SanDisk customers understand the benefits of wear
leveling and to assist customers in calculating life expectancy of SanDisk cards in specific
applications.

Flash memory is susceptible to wear as a result of the repeated program and erase cycles that
are inherent in typical data storage applications. Applications in which this is a major concern
include hard disk replacement applications where write operations occur frequently. How a
storage system manages the wear of the memory is key to understanding the extended reliability
of the host that relies on these storage systems.

WEAR LEVELING METHODOLOGY

Current products available in the industrial channel use NAND flash memory. It is important to
understand the NAND memory architecture to gain insight into the wear leveling mechanism.

Each memory chip is divided into blocks. A block is an array of memory cells organized as
sectors. The number of blocks and sectors vary from product to product. The minimum unit for a
write or read operation is a page (or sector). The minimum unit for an erase operation is a block.
Physical blocks are logically grouped into zones. For the current technology, a typical zone size is
4 MB. However, this may change from product to product. Wear leveling is done within a zone.
The current firmware does not spread the wear across the capacity of the card. Each zone has
about 3% additional “spare blocks” beyond what is assigned to meet the logical capacity of the
flash card. This group of blocks is commonly referred to as the “Erase Pool”.

With the introduction of SanDisk’s Write-before-Erase architecture, each time a host writes data
to the same logical address (CHS or LBA), data is written into a newly assigned, empty physical
block from the “Erase Pool”. The intrinsic nature of writing to a new physical location each time a
logical address is written to is the basis for wear leveling found in SanDisk cards. This action
spreads the writes over the zone, thus greatly extending the overall life of the card. The
methodology of using a large number of physical addresses to manage a smaller logical address
table allows for rotation of the physical addresses among the entire group of physical blocks
within a zone. The resulting wear leveling optimizes the effective life of the media and avoids
prematurely reaching the end of life on frequently written to host addresses.

When a card detects that a block has reached the end of its useful life, it removes that block from
the blocks that are available for write operations. The result is a reduction of the size of the erase
pool. This does not affect the capacity of the card as seen by the host. When the pool of blocks
available for write operations has been exhausted due to wear, the card will reach the end of its
useful life for write operations.

SanDisk Corporation
Doc No. 80-36-00278 SanDisk Flash Memory Cards Wear Leveling Page 3

Abbildung 124: SanDisk White Paper - Seite 3
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Current SanDisk products do not preempt wear leveling events during normal operation of the
card. Applications typically don’t require such management beyond the natural wear leveling that
occurs during normal host operations. As a result, the effectiveness of wear leveling in current
SanDisk products is dependent upon host usage. It is important for customers whose applications
do not fall into this typical usage pattern to understand how their applications will affect the
lifetime of the card.

LIFE EXPECTANCY SCENARIOS

> best case analysis

In a typical application, large data files are written to the card occupying contiguous sequential
logical address space. This results in optimal wear leveling and provides card life exceeding the
specification for card endurance. This increased endurance is achieved as follows: The 2,000,000
endurance cycles specification (I-Grade only) is a result of large amounts of test data collected
from a very large sample set that accounts for the extreme limits of the test population. With the
3% additional erase pool being used in an ideal fashion, the distribution is narrowed and the card
will survive beyond its specified lifetime.

»worst case analysis

In the worst-case application, data will be written as single sectors to random addresses across
the card. These single sector writes will exercise the erase pool more rapidly, requiring the
system to perform a “garbage collection” operation to free up new blocks for subsequent write
operations. At the extreme, each single sector write would cause one block to be programmed
and erased. As a typical block size is 16kB or 32 sectors, the amount of wear is increased by a
factor of 31 since 32 physical sectors are written and erased for each sector the host writes.
Spreading this wear across the erase pool results in an effective 1/30 usable lifetime. This case is
an extreme example and is only included to show the range of application dependence. This
result is comparable to other vendor’s cards based on memory with a 16kB erase block.

»analysis of host dependence

In assessing the life expectancy of a card in a given system several factors need to be
understood. These factors include the types of files and their corresponding sizes, frequency of
card write operations and file system behavior (including data structures). The types of files must
be considered since some files, such as operating systems or executable files, typically remain in
fixed locations once they are stored in the card. This limits the number of physical blocks
available for circulation into the erase pool. The remaining capacity after these files have been
accounted for can then be divided by the typical size of files that will be updated over the lifetime
of the card. Related to this calculation is how the file system overwrites existing files. Typical
operating system behavior, such as DOS, will allocate new blocks from the file allocation table, or
FAT, and so repeated file writes will occupy a new set of addresses on the card. This is very
beneficial in spreading wear across the card since it forces the card to cycle the entire physical

SanDisk Corporation
Doc No. 80-36-00278 SanDisk Flash Memory Cards Wear Leveling Page 4

Abbildung 125: SanDisk White Paper - Seite 4
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area being used for such files. Special cases to consider include those where the files being
updated are very small. Typically an operating system uses a minimum number of sectors to
store a file, referred to as a cluster. Typical cluster sizes range from 8 to 64 sectors in size. The
cluster size is important for files that are the same or smaller than the 32-sector block since these
may trigger garbage collection operations. If these updates happen in a random fashion
(sequential updates would not be affected by cluster size) lifetime may be reduced as a result.
Finally, the frequency of such updates is then used to determine how long it will take before the
card reaches its statistical limit for endurance. These factors can be combined in an equation that
can be used to calculate the minimum time a card will function in that application:

_ _r 32N
€ cﬁm,)x[l ) j 1

lifetime = 2,000,000x xX—
FS, I

op

where Czone is the total capacity of the zone, Cfixed is the capacity used by fixed files, Ncluster
is the cluster size, FStyp is the average file size and fw is the average frequency at which files are
updated. kr is a factor that is O for file sizes that are typically over 16kB or for applications that are
not random in the order in which such files are updated.

Example 1

In this example 128 KB of data is updated once a day. The zone has 500 KB worth of fixed files.
A 4 MB zone size is assumed.
(4000-500)x(1-0) 1

lifetime = 2,000,000 x X
128 1/ day

lifetime = 149828 years
Example 2

This example is a data logging operation using a 1GB card where a 4kB file is updated every five
seconds. This would result in sequential address being written.
4000 1
X
1/5sec

lifetime = 2,000,000 x

lifetime =317 years

SanDisk Corporation
Doc No. 80-36-00278 SanDisk Flash Memory Cards Wear Leveling Page 5

Abbildung 126: SanDisk White Paper - Seite 5

236 Automation PC 620 Anwenderhandbuch V 1.5




Zubehdr « Compact Flash Karten 5CFCRD.xxxx-02

White Paper October 2003

Example 3

This example is a data logging operation using the same 1GB card where a new 4kB file is
written every five seconds. But in this case the cluster size is 4kB and it is expected that, due to
file system fragmentation, the logical addresses will be written randomly.

ax[1-1x 3228
L 32 1
lifetime = 2,000,000 x X
: 004 1/5sec

lifetime = 79.3years

CONCLUSION

These examples are general in nature but show how the equation can be used as a guideline for
calculating card lifetime in different applications. They also demonstrate that SanDisk card
architecture exceeds reasonable life expectancy in typical applications. If a particular applications
behaves in such a way that this equation cannot be applied, the SanDisk Applications
Engineering group can assist in performing card lifetime analysis.

For more information, please visit the SanDisk Web site at: www.sandisk.com

SanDisk Corporation

Corporate Headquarters
140 Caspian Court
Sunnyvale, CA 94089
408-542-0500
FAX: 408-542-0503
URL: http://www.sandisk.com

SanDisk Corporation

Doc No. 80-36-00278 SanDisk Flash Memory Cards Wear Leveling Page 6

Abbildung 127: SanDisk White Paper - Seite 6
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Zubehor « USB Media Drive DVD-ROM/CD-RW FDD CF USB

8. USB Media Drive DVD-ROM/CD-RW FDD CF USB

Usg

s [ 3 s
.

Abbildung 128: USB Media Drive
8.1 Features

e Versorgung, +24 VDC riickseitig

» USB/B 2.0 Anschluss riickseitig

» Betrieb als Tisch- bzw. Einbaugerat

* Integriertes USB Diskettenlaufwerk

* Integriertes DVD-ROM/CD-RW Laufwerk

* Integrierter Compact Flash Slot IDE/ATAPI (Hot Plug fahig)

» Integrierter USB 2.0 Anschluss (bis zu 480 MBit High Speed)

» optionale Frontklappe (Best.Nr. 5A5003.03 siehe auch Abschnitt 4 "Frontklappe fur das
USB Media Drive", auf Seite 227)

Information:

Die nachfolgend angegebenen Kenndaten, Merkmale und Grenzwerte sind nur fur
diese Einzelkomponente alleine giltig und kénnen von denen zum Gesamtgerat ab-
weichen. Fir das Gesamtgerat, in dem z.B. diese Einzelkomponente verwendet ist,
gelten die zum Gesamtgerat angegebenen Daten.
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8.2 Technische Daten

Zubehor « USB Media Drive DVD-ROM/CD-RW FDD CF USB

Ausstattung Gesamtgerat 5MD900.USB2-00
Ubertragungsgeschwindigkeit Low Speed (1,5 MBit/s), Full Speed (12 MBIit/s) bis High Speed (480 Mbit/s)
maximale Kabelldnge 5m (ohne Hub)
Versorgung

Nennspannung 24 VDC +25%

Ausstattung Diskettenlaufwerk

Datenkapazitét 720 KB/ 1.25 MB / 1.44 MB (formatiert)
Datentransferrate 250 kbits (720 KB) bzw. 500 kbits (1.25 MB und 1.44 MB)
Rotationsgeschwindigkeit bis zu 360 rpm

Diskettenmedien High Density (2HD) oder Normal Density (2DD) 3.5" Disketten
MTBF 30000 POH (Power on Hours)

Ausstattung DVD-ROM/CD-RW Lauf-
werk

Schreibgeschwindigkeit

CD-R 24x, 16x, 10x und 4x

CD-RW 10x und 4x
Lesegeschwindigkeit

CcD 24x

DVD 8x
Datentransferrate max. 33,3 MBytes/sec.
Zugriffszeit (Durchschnitt)

CcD 85ms

DVD 110 ms

Umdrehungsgeschwindigkeit

max. 5136 rpm + 1%

Hochlaufzeit (0 rpm auf Lesezugriff)

19 Sekunden (maximal)

Host Schnittstelle

IDE (ATAPI)

Lesbare Medien
CcD
DVD

CD/CD-ROM (12 cm, 8 cm), CD-R, CD-RW
DVD-ROM, DVD-R, DVD-RW, DVD-RAM

Beschreibbare Medien

CD-R, CD-RW

Kompatible Formate

CD-DA, CD-ROM Mode 1/ Mode 2
CD-ROM XA Mode 2 (Form 1, Form 2)
Photo CD (single/multi-session)
Enhanced CD, CD-Text
DVD-ROM, DVD-R, DVD-Video (Double Layer)
DVD-RAM (4,7 GB, 2,6 GB)

Schreibmethoden Disc at once, Session at once, Packet write, Track at once
Laserklasse Class 1 Laser
Datenpufferkapazitat 2MB

Gerauschpegel (voller Lesezugriff)

ca. 45 dBA in 50 cm Entfernung

Lebensdauer
Offnen/Schliessen der Lade

60000 POH (Power On Hours)
> 10000 mal

Tabelle 153: Technische Daten USB Media Drive 5MD900.USB2-00
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Zubehor « USB Media Drive DVD-ROM/CD-RW FDD CF USB

Ausstattung Compact Flash Slot

Compact Flash

Typ Typl
Anzahl 1 Slot
Anschluss IDE/ATAPI
Compact Flash LED signalisiert einen Lese- bzw. Schreibzugriff auf eine Compact Flash Karte
Hot-Plug fahig Ja
Ausstattung USB Anschliisse
USB A frontseitig Anschluss weiterer Peripheriegeréte
Stromversorgung max. 500 mA
USB B riickseitig Anschluss an das System

Mechanische Eigenschaften

AuBenabmessungen (ohne Slide-In)

Breite 70 mm
Lénge 100 mm
Héhe 9,5mm
Gewicht ca. 1,1 kg (ohne Frontklappe)
Umwelt Eigenschaften
Umgebungstemperatur
Betrieb 5°C .. +45°C
Lagerung -20°C .. +60 °C
Transport -40 °C .. +60 °C
Umwelt Eigenschaften
Luftfeuchtigkeit
Betrieb 20 - 80 % nicht kondensierend
Lagerung 5 - 90 % nicht kondensierend
Transport 5 - 95 % nicht kondensierend
Vibration
Betrieb bei max. 5- 500 Hzund 0,3 g
Lagerung bei max. 10 - 100 Hzund 2 g
Transport bei max. 10 - 100 Hzund 2 g
Schock (Puls mit einer Sinus-Halbwelle)
Betrieb bei max. 5 g und 11 ms Dauer
Lagerung (verpackt) bei max. 60 g und 11 ms Dauer
Transport (verpackt) bei max. 60 g und 11 ms Dauer
Meereshdhe max. 3000 Meter

Tabelle 153: Technische Daten USB Media Drive 5SMD900.USB2-00 (Forts.)

240 Automation PC 620 Anwenderhandbuch V 1.5



Zubehor « USB Media Drive DVD-ROM/CD-RW FDD CF USB

8.3 Abmessungen
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Abbildung 129: Abmessungen 5MD900.USB2-00

8.4 Schnittstellen

DVD/CD-RW Laufwerk USB Floppy Kabelschelle Erdungszunge

q ) L
[ m v

) e
o T . Nl B
J ¢ e

Y
&

. — —

& =

Compact Compact USB A Anschluss +24VDC USB B Anschluss
Flash Slot Flash Led

Abbildung 130: Schnittstellen 5MD900.USB2-00
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8.5 Montage

Das USB Media Drive Laufwerk ist sowohl fur den Tischbetrieb (aufgeklebte GummifiiRe) als
auch fiir den Betrieb als Einbaugerat (2 Hutschienenwinkel werden beigepackt) geeignet.

weniger a\\s‘2/0°__|__\ie~n/iger als 20° weniger alf‘2/0°__|__@iger als 20°

7 7

Abbildung 131: Einbaulage 5MD900.USB2-00
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9. USB Memory Stick

9.1 Allgemeines

Zubehor « USB Memory Stick

USB Memory Sticks sind leicht zu tauschende Speichermedien. Auf Grund des schnelles Daten-
transfers USB 2.0 bieten die USB Memory Sticks optimale Werte fiir den Einsatz als portables
Speichermedium. "Hot-PLUG & PLAY" - ohne weitere Treiber (auRer bei Windows 98SE) ver-
wandelt sich der USB Memory Stick sofort in ein weiteres Laufwerk, von dem Daten gelesen
oder auf das Daten geschrieben werden kdnnen. Es kommen USB Memory Sticks des Speicher-
spezialisten SanDisk zum Einsatz.

9.2 Bestelldaten

Bestellnummer

Beschreibung

Abbildung

5MMUSB.0128-00 USB Memory Stick 128 MB SanDisk
5MMUSB.0256-00 USB Memory Stick 256 MB SanDisk
5MMUSB.0512-00 USB Memory Stick 512 MB SanDisk

L cruzer mn 512MB

S—o

2]
3]

Tabelle 154: USB Memory Stick Bestelldaten

9.3 Technische Daten

Information:

Die nachfolgend angegebenen Kenndaten, Merkmale und Grenzwerte sind nur fur
dieses Zubehdrteil alleine glltig und kédnnen von denen zum Gesamtgeréat abwei-
chen. Fir das Gesamtgerat, in dem z.B. dieses Zubehor verbaut ist, gelten die zum
Gesamtgerat angegebenen Daten.

sequentielles Lesen

Anschluss

Ubertragungsgeschwindigkeit

sequentielles Schreiben

bis zu 480 MBIt (High Speed)
max. 8,7 MB/Sekunde
max. 1,7 MB/Sekunde
an jede USB Typ A Schnittstelle

Ausstattung 5MMUSB.0xxx-00
LED 1 LED (griin), signalisiert Datenibertragung (Empfang und Sendung)
Versorgung Uber den USB Port
Stromaufnahme < 650 pA Schlafmodus, < 150 mA Lesen/Schreiben
Schnittstelle USB Spezifikation 2.0 High Speed Device, Mass Storage Class, USB-IF und WHQL zertifiziert
Typ USB 1.1 und 2.0 kompatibel

Tabelle 155: USB Memory Stick 5MMUSB.0xxx-00 Technische Daten
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Zubehor « USB Memory Stick

Ausstattung 5MMUSB.0xxx-00
MTBF (@ 25°C) >100000 Stunden
Datenerhaltung 10 Jahre
Wartung Keine
Betriebssystemunterstiitzung Windows CE 4.1, CE 4.2, 98SE") | ME, 2000, XP
Mac 0S 9.1 und 10.1.2+
Mechanik
Abmessungen
Lénge 62 mm
Breite 19mm
Dicke 11 mm
Umwelt
Umgebungstemperatur
Betrieb 0 °C bis +45 °C
Lagerung -20 °C bis +60 °C
Transport -20 °C bis +60 °C
Luftfeuchtigkeit
Betrieb 10 % bis 90 %, nicht kondensierend
Lagerung 5 % bis 90 %, nicht kondensierend
Transport 5 % bis 90 %, nicht kondensierend
Vibration
Betrieb 2 G (10 bis 500 Hz), Schwingungsrate 1/Minute
Lagerung 4 G (10 bis 500 Hz), Schwingungsrate 1/Minute
Transport 4 G (10 bis 500 Hz), Schwingungsrate 1/Minute
Schock
Betrieb 40 G und 11 ms Dauer (alle Achsen)
Lagerung 80 G und 11 ms Dauer (alle Achsen)
Transport 80 G und 11 ms Dauer (alle Achsen)
Meereshohe
Betrieb 3048 Meter
Lagerung 12192 Meter
Transport 12192 Meter

Tabelle 155: USB Memory Stick 5MMUSB.0xxx-00 Technische Daten (Forts.)

1) Fir Win 98SE kann ein Treiber auf der Homepage von SanDisk heruntergeladen werden
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Wartung / Instandhaltung ¢ Batteriewechsel

Kapitel 6 « Wartung / Instandhaltung

Im folgenden Abschnitt werden jene Wartungsarbeits- und Instandhaltungsarbeiten beschrie-
ben, die vom qualifizierten und eingeschulten Endanwender selbst vorgenommen werden kén-
nen.

1. Batteriewechsel

Die Lithiumbatterie stellt die Pufferung der internen Echtzeituhr (RTC) sowie individuell gespei-
cherte BIOS Einstellungen sicher. Die Pufferdauer der Batterie betragt mindestens 4 Jahre (bei
50°C, 8,5 YA der zu versorgenden Komponenten und einer Selbstentladung von 40%).

Beim Wechseln der Batterie werden vorgenommene BIOS Einstellungen (Datum, Uhrzeit und
andere Einstellungen) nicht gepuffert. Diese sind nachtraglich wieder einzustellen.

Information:

Der Batteriewechsel darf nur von qualifiziertem Personal ausgefuhrt werden.

1.1 Vorgangsweise

» BIOS Einstellungen notieren. Wurden Einstellungen vorgenommen, die denen der Profil
BIOS Setupdefaultwerten abweichen, kénnen diese in den gleichen Tabellen der Profil-
Uibersicht notiert werden (siehe Abschnitt 1.10 "Profilibersicht" ab Seite 149 fur 815E
CPU Boards bzw. Abschnitt 2.10 "Profilibersicht" ab Seite 202).

e Zuleitung zum Automation PC 620 spannungslos (Netzkabel abstecken) machen.
» Elektrostatische Entladung am Gehause bzw. am Erdungsanschluss vornehmen.

» Schwarze Kunststoffabdeckung des Batteriefaches entfernen und Batterie mittels Aus-
ziehstreifen vorsichtig herausziehen.

Abdeckung

®
Ausziehstreifen
‘ .‘/‘ . } . E
m ~ . A Joes -~}

=

Abbildung 132: Batterie herausziehen
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Wartung / Instandhaltung ¢ Batteriewechsel

* Neue Batterie in richtiger Polaritat einstecken. Die Batterie darf mit der Hand nur an den
Stirnseiten bertihrt werden. Zum Einsetzen kann auch eine isolierte Pinzette verwendet

werden.

Richtig

Abbildung 133: Batteriehandhabung

Abbildung 134: Batteriepolaritat

» Beim Einstecken auf den korrekten Sitz des Ausziehstreifens achten, damit ein Wieder-
tausch einfach zu bewerkstelligen ist!

» Automation PC 620 wieder unter Spannung setzen (Netzstecker anstecken und Power
Taster driicken).
* Datum, Uhrzeit und andere Einstellungen im BIOS neu einstellen.

Warnung!

Bei Lithium-Batterien handelt es sich um Sondermill! Verbrauchte Batterien mis-
sen nach den ortlichen Vorschriften entsorgt werden.
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2. Filterkiteinbau und Tausch

2.1 Vorgangsweise APC620 mit 1 PCI Slot

¢ Zuleitung zum Automation PC 620 spannungslos machen.
« Elektrostatische Entladung am Geh&use bzw. am Erdungsanschluss vornehmen.

« Offnen der orangen Frontabdeckung. Hinter der Abdeckung miissen die in der nachfol-
genden Abbildung markierten Kombitorxschrauben (T10) geldset werden.

Abbildung 135: APC620 1PCI Slot - Schrauben fiir den Filterkit Ein- und Ausbau lésen

« Nach dem Losen der Schrauben ist die Seitenabdeckung und die Lifterkitabdeckung
nach vorne hin zu entfernen.

e =

D
c

=

‘©

5

Liifterkitabdeckung © =

28

Abbildung 136: APC620 1PCI Slot - Seitendeckel und Lufterkitabdeckung entfernen N i
5

£

<

=
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Wartung / Instandhaltung ¢ Filterkiteinbau und Tausch
¢ Istim System eine PCI Karte gesteckt so ist diese vor den néchsten Schritten zu entfer-
nen.

« Auf den Liftern befinden sich jeweils zwei Pfeile, die die Blasrichtung und die Umdre-
hungsrichtung anzeigen.

Blasrichtung

Umdrehungsrichtung

Abbildung 137: Luftermarkierungen fur Blas- und Umdrehungsrichtung

Warnung!

Die Lifter missen so eingesetzt werden, dass die Blasrichtung in das Gehausein-
nere zeigen.

« Lufter in richtiger Position Uiber die Befestigungsbolzen (siehe Pfeile) geben. Dabei sind
die Kabel durch die vorhandenen Offnungen im Gehéause (siehe Kreise) in das Innere
zum Basisboard des APC620 zu fihren.

Abbildung 138: APC620 1PCI Slot - Luftereinbau

« Lifter mit den beigelegten Kombitorx (T10) Schrauben (6 Stiick) befestigen.
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Wartung / Instandhaltung ¢ Filterkiteinbau und Tausch

¢ Das Lifteranschlusskabel muss mit der Basisboardleiterplatte an der richtigen Position
verbunden werden (Lifter 1 an Position 1, Lifter 2 an Position 2, Lifter 3 an Position 3).

Abbildung 139: APC620 1PCI Slot - Lifterkabelanschluss auf dem Basisboard

« War im System eine PCI Karte gesteckt, so kann diese nun wieder eingebaut werden.

« Staubfilter in die Filterkitabdeckung einlegen und danach sdmtlich entfernte Komponen-
ten (Filterkitabdeckung, Seitendeckel) in umgekehrter Reihenfolge zusammensetzten.

Automation PC 620 Anwenderhandbuch V 1.5

249

Kapitel 6
Wartung / Instandhaltung



Wartung / Instandhaltung e« Filterkiteinbau und Tausch

2.2 Vorgangsweise APC620 mit 2 PCI Slot

e Zuleitung zum Automation PC 620 spannungslos machen.
¢ Elektrostatische Entladung am Gehause bzw. am Erdungsanschluss vornehmen.

« Offnen der orangen Frontabdeckung. Hinter der Abdeckung miissen die in der nachfol-
genden Abbildung markierten Kombitorxschrauben (T10) geldset werden.

7 Schrauben
-

|

{ 0

[@\mmw v -\@

| | o=§

Abbildung 140: APC620 2PCI Slot - Schrauben fur den Filterkit Ein- und Ausbau lésen

¢ Nach dem Ldsen der Schrauben ist die Seitenabdeckung und die Lifterkitabdeckung
nach vorne hin zu entfernen.

Lufterkitabdeckung

Abbildung 141: APC620 2PCI Slot - Seitendeckel und Lufterkitabdeckung entfernen

¢ Istim System eine oder mehrere PCI Karte(n) gesteckt, so ist (sind) diese vor den néchs-
ten Schritten zu entfernen.
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¢ Istim System ein Slide-In Laufwerk gesteckt, so ist dieses vor den néchsten Schritten zu
entfernen.

« Auf den Liftern befinden sich jeweils zwei Pfeile, die die Blasrichtung und die Umdre-
hungsrichtung anzeigen.

Blasrichtung

Umdrehungsrichtung

Abbildung 142: Liftermarkierungen fiir Blas- und Umdrehungsrichtung
Warnung!

Die Lifter missen so eingesetzt werden, dass die Blasrichtung in das Gehausein-
nere zeigen.

e Lufter in richtiger Position Uber die Befestigungsbolzen (siehe Pfeile) geben. Dabei sind
die Kabel durch die vorhandenen Offnungen im Gehéause (siehe Kreise) in das Innere
zum Basisboard des APC620 zu fuhren.

D
Abbildung 143: APC620 2PCI Slot - Liftereinbau é
[+

=

¢ Lifter mit den beigelegten Kombitorx (T10) Schrauben (4 Stiick) befestigen. © g
D
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Wartung / Instandhaltung ¢ Filterkiteinbau und Tausch

¢ Das Lifteranschlusskabel muss mit der Basisboardleiterplatte an der richtigen Position
verbunden werden (Lifter 1 an Position 1, Lufter 2 an Position 2).

Abbildung 144: APC620 2PCI Slot - Lifterkabelanschluss auf dem Basisboard

¢ War im System eine oder mehrere PCI Karte(n) gesteckt, so kann (kébnnen) diese nun
wieder eingebaut werden.

« Warim System ein Slide-In Laufwerk gesteckt, so kann dieses nun wieder eingebaut wer-
den.

« Staubfilter in die Filterkitabdeckung einlegen und danach samtlich entfernte Komponen-
ten (Filterkitabdeckung, Seitendeckel) in umgekehrter Reihenfolge zusammensetzten.
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Wartung / Instandhaltung ¢ Filterkiteinbau und Tausch

2.3 Vorgangsweise APC620 mit 5 PCI Slot

e Zuleitung zum Automation PC 620 spannungslos machen.
¢ Elektrostatische Entladung am Gehause bzw. am Erdungsanschluss vornehmen.

« Offnen der orangen Frontabdeckung. Hinter der Abdeckung miissen die in der nachfol-
genden Abbildung markierten Kombitorxschrauben (T10) geldset werden.

b

9 Schrauben

A
!’ [ o

Abbildung 145: APC620 5PCI Slot - Schrauben fir den Filterkit Ein- und Ausbau I6sen

* Nach dem Losen der Schrauben ist die Seitenabdeckung und die Lifterkitabdeckung
nach vorne hin zu entfernen.

Luifterkitabdeckung

(=2}

c

>

Abbildung 146: APC620 5PCI Slot - Seitendeckel und Lufterkitabdeckung entfernen s

© 2

« Istim System eine oder mehrere PCI Karte(n) gesteckt, so ist (sind) diese vor den nachs- %_ g
ten Schritten zu entfernen. 8=

(=)

« Istim System ein Slide-In Laufwerk gesteckt, so ist dieses vor den nachsten Schritten zu §
entfernen. g
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Wartung / Instandhaltung ¢ Filterkiteinbau und Tausch

« Die zwei beiliegenden Kabelbefestigungen an den dafir vorgesehen Bohrungen anbrin-
gen.

Abbildung 147: APC620 5PCI Kabelbefestigung anbringen

« Auf den Liftern befinden sich jeweils zwei Pfeile, die die Blasrichtung und die Umdre-
hungsrichtung anzeigen.

Blasrichtung

Umdrehungsrichtung

Abbildung 148: Liftermarkierungen fiir Blas- und Umdrehungsrichtung

Warnung!

Die Lifter miissen so eingesetzt werden, dass die Blasrichtung in das Gehausein-
nere zeigen.
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Wartung / Instandhaltung ¢ Filterkiteinbau und Tausch

« Lufter in richtiger Position Uiber die Befestigungsbolzen (siehe Pfeile) geben. Dabei sind
die Kabel durch die vorhandenen Offnungen im Geh&use (siehe Kreise) in das Innere
zum Basisboard des APC620 zu fihren.

Das Lifteranschlusskabel des 40 mm Liifters ist in der Kabelbefestigung zu verlegen!

Abbildung 149: APC620 5PCI Slot - Luftereinbau

« Die Lufter mit den beigelegten Kombitorx (T10) Schrauben (6 Stuick) befestigen.
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Wartung / Instandhaltung e« Filterkiteinbau und Tausch

¢ Das Lifteranschlusskabel muss mit der Basisboardleiterplatte an der richtigen Position
verbunden werden (Lifter 1 an Position 1, Lifter 2 an Position 2, Lifter 3 an Position 3).

Abbildung 150: APC620 5PCI Slot - Lifterkabelanschluss auf dem Basisboard

¢ War im System eine oder mehrere PCI Karte(n) gesteckt, so kann (k6nnen) diese nun
wieder eingebaut werden.

¢ Warim System ein Slide-In Laufwerk gesteckt, so kann dieses nun wieder eingebaut wer-
den.

« Staubfilter in die Filterkitabdeckung einlegen und danach samtlich entfernte Komponen-
ten (Filterkitabdeckung, Seitendeckel) in umgekehrter Reihenfolge zusammensetzten.

256 Automation PC 620 Anwenderhandbuch V 1.5



Abbildungsverzeichnis

Abbildung 1:  Automation PC 620 SystemiUbersiCht.............cccocvveiieiiiiiiie e 23
Abbildung 2: APC620 1 PCI Slot Variante Schnittstellentbersicht Oberseite..................... 25
Abbildung 3:  APC620 1 PCI Slot Variante Schnittstelleniibersicht Vorderseite.................. 26
Abbildung 4:  APC620 1PCI Slot Variante ADMESSUNGEN .......ccocvviiiiiieiiiieiiiee e 27
Abbildung 5:  APC620 2 PCI Slot Variante Schnittstellentibersicht Oberseite..................... 28
Abbildung 6: APC620 2 PCI Slot Variante Schnittstellentibersicht Vorderseite.................. 29
Abbildung 7:  APC620 2 PCI Slot Variante ADMESSUNGEN ........cccuuveieeiiiiiiieeeiiiiiieeeeeieeeeans 30
Abbildung 8:  APC620 5 PCI Slot Variante Schnittstellentbersicht Oberseite..................... 31
Abbildung 9:  APC620 5 PCI Slot Variante Schnittstelleniibersicht Vorderseite.................. 32
Abbildung 10: APC620 5 PCI Slot Variante ADMESSUNGEN .........ueveiiiieriiieiieeeiiiee e 33
Abbildung 11: Blockschaltbild SpannuNQGSVErsorguNnQ .........coccveerieeerrieerieeesiee e 38
Abbildung 12: Blockschaltbild SpannuNgSVersorgung ...........cceeevvieieeeiniieieee e 42
Abbildung 13:  SpannungsversorgungsSanSChIUSS .........cooiiiiiiiiiiiiee e 49
Abbildung 14: ErdungsansChlUSS.........cccouiiuiiiiiiiiiiiiie et e e e e e ae e 50
Abbildung 15: Monitor / Panel ANSCRIUSS........ccociiiiiiieiiiieeee e 50
Abbildung 16: Monitor / Panel Gerateanschluss bei RGB Videosignal...........ccccccoveviviennnee. 51
Abbildung 17: Monitor / Panel Gerateanschluss bei DVI Videosignal...........ccccceviveeiiinenns 51
Abbildung 18: Monitor / Panel Gerateanschluss bei SDL Videosignal...........ccccoccveiieiiinneen. 52
Abbildung 19: Abmessungen Standard Half Size PCl Karte..........cccceeoviiieiiiiiiiiceeeieenn 53
Abbildung 20: CPU B0oards 815E ........cc.uviiii ittt 63
Abbildung 21: CPU B0ards 855G ME .......c.cceiiiiiiiiieiiiie ettt 65
AbDIlAUNG 22:  KUNIKOIPET ...ttt ettt 67
Abbildung 23:  HauptspeichermMOodul ...........ccooiiiiiiiiii e 68
Abbildung 24: Add-On Hard DiSK 30 GB 24/7 .......ccuueiiiiiiieae et 69
Abbildung 25: Add-On Hard DiSK 20 GB..........coeiiiiiiiiiei e 71
Abbildung 26: Add-On Compact Flash SIOt...............oeiiiiiiiiii e 73
Abbildung 27:  SIde-IN CD-ROM .....cocouiiiiiiiiie et 74
Abbildung 28: Slide-In DVD-ROM/CD-RW.........cciiiiiiiiiieiiiiiee ettt eiaee e 76
Abbildung 29:  SIde-IN USB FDD .....cccccuiiiiiieiiiee ettt 78
Abbildung 30: Slide-In Hard DiSK 30 GB ........cc.uuiiiiiiiiiiee it 80
Abbildung 31: Slide-In Hard DiSK 20 GB ........cc.uuiiiiiiiiiiee it 83
Abbildung 32: RAID Controller SACPCLRAIC-00 .........ccooiiiiiiieeiiiiii e e 86
Abbildung 33: PCI RAID Storage S5ACPCLRAIS-00........cccooiiiiiiiiieeiiieesiee e 87
Abbildung 34: Lifter Kit SPCB00.FADL-00 .........coviiiiiiiiienieriieeiiesiee et see e see e nees 89
Abbildung 35: Lifter Kit SPCB00.FAD2-00 ......cc.coiuiarieeiieiiieieeniee et sreesse e seeene e 90
Abbildung 36: Lifter Kit S5PCB600.FAD5-00 .........coiuieiiieiiiiiiieiee sttt sne e 91
Abbildung 37: Befestigungslasche der APC620 SYSIEME.........coocuveiieiiiiieieeeiiieiee e 93
Abbildung 38: Einbaulage - standard .............ccceeiioiiiiiiii e 96
Abbildung 39: Luftzirkulationsabstande - standard ............ccccooviiiee i 97
Abbildung 40: Einbaulagen - OptioNal...........ceioiiiiiiiiiiiie e 98
Abbildung 41: Luftzirkulationsabstande - optional............c.ccoeoviiiiieiiiie i 99
Abbildung 42: Einbaulagen APC620 mit Hard Disk Laufwerk..........c.cccocoveeiiiiiiiieieeninieenn. 100
Abbildung 43: Einbaulagen APC620 mit Slide-In CD-ROM Laufwerk............ccccvveveininenen. 101
Abbildung 44: Einbaulagen APC620 mit Slide-In DVD-ROM/CD-RW Laufwerk................. 102
Abbildung 45: Einbaulagen APC620 mit Slide-In USB FDD Laufwerk............ccccceveeviiinennn. 103
Abbildung 46: 815E BIOS DiagnOSE SCIEEN ........uteiiueiiiiiieeiiieeeiee ettt et e sitee e e 106
Abbildung 47: 815E BIOS SUMMAIY SCIEEN......cccviirieieireeeiireessieeessnreeesineeesreee e e e 106

Automation PC 620 Anwenderhandbuch V 1.5 257

Abbildungsverzeichnis



Abbildungsverzeichnis

Abbildung 48:
Abbildung 49:
Abbildung 50:
Abbildung 51:
Abbildung 52:
Abbildung 53:
Abbildung 54:
Abbildung 55:
Abbildung 56:
Abbildung 57:
Abbildung 58:
Abbildung 59:
Abbildung 60:
Abbildung 61:
Abbildung 62:
Abbildung 63:
Abbildung 64:
Abbildung 65:
Abbildung 66:
Abbildung 67:
Abbildung 68:
Abbildung 69:
Abbildung 70:
Abbildung 71:
Abbildung 72:
Abbildung 73:
Abbildung 74:
Abbildung 75:
Abbildung 76:
Abbildung 77:
Abbildung 78:
Abbildung 79:
Abbildung 80:
Abbildung 81:
Abbildung 82:
Abbildung 83:
Abbildung 84:
Abbildung 85:
Abbildung 86:
Abbildung 87:
Abbildung 88:
Abbildung 89:
Abbildung 90:
Abbildung 91:
Abbildung 92:
Abbildung 93:
Abbildung 94:

BL5E MAIN MENU ...ttt et 108
815E - Primary Master SEtUP ........cveiieiiiiieie et 109
815E Primary SIave SELUP ........ccueeiiiiiiiiie et 111
815E Secondary Master SELUP ........oovveeeriiieiiiieniiee e 113
815E Secondary SIave SETUP .......ccoiieeeiriiieiiie e 115
815E AdVANCEA MENU...cciiiiiiiiiie ittt e 117
815E Advanced Chipset/Graphics CONtrol...........coccvvveeiiiiiiiie e 118
815E PCI/PNP Configuration ...........c.ceeiiuviereeiiiiieee e iiieee e s ciieeee e seiveee e e 120
815E PCIl DEVICE, SIOt #L...ovvviiieei ettt e e aaaaaaas 122
815E PCl DEVICE, SIOt H2....ueveiieie ettt 123
815E PCI DeViCe, SIOt #3....coiiiiiiiiie ittt 124
815E PCI DEVICE, SIOt H#4....ccueiiiiiiiieiie ittt 125
815E PCI/PNP ISA IRQ Resource EXCIUSION..........cccuveeieieiiiiieeeeeeeececeens 126
815E MemOry CaChe.......cuviiiiiiiiee ettt 127
815E 1/O Device Configuration............ceeovuieeriiienieieiiiee e 129
815E Keyboard FEAtUIES ..........ceiiiiiiiiiieiiee et 131
815E CPU B0oard MONION.........uviiiiieiieie ittt 132
815E MISCEIIANEOUS .....ceiiiiiiiiie et 133
815E Basebhoard/Panel FEAtUIES ..........ueiieiiiiiiiiee e 135
815E Panel CONMIO ......cc.viiiiiiieiiiiiie ittt e 136
815E Basehoard MONILO...........cooiiiiiiiiie i 137
815E LeQACY DEVICES......oiiiiiiiiiiieiiie et 138
815E SeCUNtY MENU ...coiiiiiiiii it 140
B15E POWET MENU....cciiiiiiiieee ettt e e e e e e e e e e 142
BL5E ACPI CONIIOL ...ttt 144
815E Thermal Management..........ccuueieeiiiiiiie et 145
815E BOOL IMENU .ottt e e e e e e e e e s s s neaeeee 146
B15E EXIt MENU..ciiiiiiiiie ettt et e e et e e e e a e e e e neee 147
DIP Switch auf Systemeinneit ............ccveiiiiiiiie e 149
855GME BIOS DiagN0Se SCIEEN .....uveeieieeiiiiiiee ettt e et e e e e 159
855GME BIOS SUMMAINY SCrEEN.....ceiiiiiiiiiiiiiiiie ettt 159
B55GME M@IN ..ottt 161
855GME Primary Master SELUP .........eeriueieiiiiieiiiie e 162
855GME Primary SIave SELUP .....ccccuiiiiiiieiiieesiiee st 164
855GME Secondary Master SEtUP..........ooveerrriierieieiiie e 166
855GME Secondary SIave SetUP.......c..eeeieeiiiiiiieeiiiiee e 168
855GME Ubersicht Advanced SetUpmMENi...........c.cveveveevereevereeeeeeeeeeeeneans 170
855GME Advanced Chipset CONtrol ...........ccccvvveeeiiiiiiee e 171
855GME PCI/PNP Configuration ...........ccccooeeeiiiieiiiieiieee e 173
855GME PCI DEVICE, SIOt #L....ccciiiiieeiiiiie et 175
855GME PCI DeViCe, SIOt #2 ......ceeiiiiiiieie et 176
855GME PCI DeVice, SIOt #3 .. ..ot 177
855GME PCI DEViCE, SIOt #4 ..ottt 178
855GME PCI/PNP ISA IRQ Resource EXCIusion............cccccvveeeeeiiieeeeeenne, 179
855GME MeMOTY CACNE.......oiiiiiiiiiiiieeiece e 180
855GME I/0O Device Configuration ...........cocceeeiiieiiiee i 182
855GME Keyboard FEatUres.........cccovveiiiiiieiiie e 185

258

Automation PC 620 Anwenderhandbuch V 1.5



Abbildung 95:
Abbildung 96:
Abbildung 97:
Abbildung 98:
Abbildung 99:

Abbildung 100:
Abbildung 101:
Abbildung 102:
Abbildung 103:
Abbildung 104:
Abbildung 105:
Abbildung 106:
Abbildung 107:
Abbildung 108:
Abbildung 109:
Abbildung 110:
Abbildung 111:
Abbildung 112:
Abbildung 113:
Abbildung 114:
Abbildung 115:
Abbildung 116:
Abbildung 117:
Abbildung 118:
Abbildung 119:
Abbildung 120:
Abbildung 121:
Abbildung 122:
Abbildung 123:
Abbildung 124:
Abbildung 125:
Abbildung 126:
Abbildung 127:
Abbildung 128:
Abbildung 129:
Abbildung 130:
Abbildung 131:
Abbildung 132:
Abbildung 133:
Abbildung 134:

Abbildungsverzeichnis

186
187
188
190
191

855GME CPU BOArd MONITOF .....vvvveeeiieieeeeieieiecciiiiireiereeeeeee e e e e e e e s e eeeasssrnnnnees
855GME Miscellaneous .........cccvvvvvveeeeenee...
855GME Baseboard/Panel Features
855GME Panel Control ...............ccvvvvvennnnn.
855GME Baseboard MONILOT............ooovviuuiiiieeeeeeeee e

B55GME LEQACY DEVICES.....coiiiiiiiiieeieiiiiiee ettt e e 192
855GME Security Menl 194
B55GME POWEN MENU .....cevvviiiieieeeeeeeeeeeiiie e e et e e e e e e e e e e e eesaanaaaaaaas 196
855GME ACPI CONIOl ...ouvviviiieeiiee e 198
B55GME BOOt MENUL....cccvviiiiiiiiie ettt e e e eaaas 199
855GME EXit MENU ..vvvvveiiiiiiiiiece et e e e e e e e saaarbrareeees 200
DIP Switch auf Systemeinheit............cccccoviiiiiniinnn. 202
Unterscheidung 815E und 855GME CPU Boards 212
SOftWAIEVEISIONEN. .. .vviveeieieieeieeeeee e e eccccc bbb e e e e e e eeeeee e e e e e e sasesarsbsrararees 213
Firmwareversion des Automation Panel Link SDL Transceiver/Receiver.... 214
DIP Switch auf Systemeinheit (Beispiel) .... 215
DIP Switch auf Systemeinheit (Beispiel) .............c.c...... 217
Bootdiskette erstellen unter Windows XP Schritt 1 220
Bootdiskette erstellen unter Windows XP Schritt 2 220
Bootdiskette erstellen unter Windows XP Schritt 3 221
Bootdiskette erstellen unter Windows XP Schritt 4 221
Bootdiskette erstellen unter Windows XP Schritt 5 221
Position des DIP Switch Schalters...........ooovvvvviiiiiiiiieeeeeeeceee e 222
Frontklappe 5A5003.03 ...ttt 227

227
228
231
232
233
234
235
236
237
238
241
241
242
245
246
246

Abmessung 5A5003.03
Schnittstellenabdeckung Lieferumfang .........ccccccceiiiiiiiee i
Abmessungen Compact Flash Karte Typ L.......cococeriiiiiiiiieceeee e,
SanDisk White Paper - Seite 1
SanDisk White Paper - Seite 2
SanDisk White Paper - Seite 3
SanDisk White Paper - Seite 4
SanDisk White Paper - Seite 5
SanDisk White Paper - Seite 6..................
USB Media Drive........cccovvveeeeiiiiieee e
Abmessungen 5MD900.USB2-00..............
Schnittstellen 5MD900.USB2-00............ueeiiaiiiiiiieeeaiiieeaeesiiieee e siieeee e e
Einbaulage 5MD900.USB2-00 ...........cctiiiiiiiiieeaiaiiiieeeeesiiiieee e eieneee e
Batterie herausziehen
Batteriehandhabung...............

BatteriePOIAIITAL ......ccveieieiee it

Abbildung 135: APC620 1PCI Slot - Schrauben fur den Filterkit Ein- und Ausbau l6sen ..... 247
Abbildung 136: APC620 1PCI Slot - Seitendeckel und Lufterkitabdeckung entfernen ......... 247
Abbildung 137: Liftermarkierungen fur Blas- und Umdrehungsrichtung ............ccccccoeviieee. 248
Abbildung 138: APC620 1PCI Slot - LUftereinbau...........cccvveveiiiiiieee e 248
Abbildung 139: APC620 1PCI Slot - Liifterkabelanschluss auf dem Basisboard.................. 249
Abbildung 140: APC620 2PClI Slot - Schrauben fur den Filterkit Ein- und Ausbau lésen ..... 250
Abbildung 141: APC620 2PCI Slot - Seitendeckel und Lufterkitabdeckung entfernen ......... 250
Automation PC 620 Anwenderhandbuch V 1.5 259

Abbildungsverzeichnis



Abbildungsverzeichnis

Abbildung 142:
Abbildung 143:
Abbildung 144:
Abbildung 145:
Abbildung 146:
Abbildung 147:
Abbildung 148:
Abbildung 149:
Abbildung 150:

Liftermarkierungen fir Blas- und Umdrehungsrichtung ...........ccccceeeiunnee... 251
APCG620 2PCI Slot - LUtereinbhau..........cveeiveeeiiieeeiie e 251
APC620 2PCI Slot - Lufterkabelanschluss auf dem Basisboard.................. 252
APC620 5PCI Slot - Schrauben fur den Filterkit Ein- und Ausbau lésen...... 253
APC620 5PCI Slot - Seitendeckel und Lufterkitabdeckung entfernen ......... 253
APC620 5PCI Kabelbefestigung anbringen ............cccooeiieiiniiie e 254
Luftermarkierungen fur Blas- und Umdrehungsrichtung ...........cccccceeevieeee. 254
APC620 5PCI Slot - LUftereinbau..........cveeivereiiieeeiieiee e 255
APC620 5PCI Slot - Lufterkabelanschluss auf dem Basisboard.................. 256

260

Automation PC 620 Anwenderhandbuch V 1.5



Tabelle 1:
Tabelle 2:
Tabelle 3:
Tabelle 4:
Tabelle 5:
Tabelle 6:
Tabelle 7:
Tabelle 8:
Tabelle 9:

Tabelle 10:
Tabelle 11:
Tabelle 12:
Tabelle 13:
Tabelle 14:
Tabelle 15:
Tabelle 16:
Tabelle 17:
Tabelle 18:
Tabelle 19:
Tabelle 20:
Tabelle 21:
Tabelle 22:
Tabelle 23:
Tabelle 24
Tabelle 25:
Tabelle 26:
Tabelle 27:
Tabelle 28:
Tabelle 29:
Tabelle 30:
Tabelle 31:
Tabelle 32:
Tabelle 33:
Tabelle 34:
Tabelle 35:
Tabelle 36:
Tabelle 37:
Tabelle 38:
Tabelle 39:
Tabelle 40:
Tabelle 41:
Tabelle 42:
Tabelle 43:
Tabelle 44:
Tabelle 45:
Tabelle 46:
Tabelle 47:

Tabellenverzeichnis

[ F= Va0 | 01U Ted o] 011y (o] £ [T
Gestaltung von Sicherheitshinweisen ............
Bestellnummern Systemeinheit......................
Bestellnummern CPU Boards 815E...............
Bestellnummern CPU Boards 855GME ...........ccoooiiiiiiiiiiiiiiiiiierieeer e
Bestellnummern KUNIKOIPET ........ouueiiiiiiiiiee e
Bestellnummern Hauptspeicher
Bestellnummern LAUTWETKE.........ccuviiiieiiiieeeeee et
Bestellnummern SChNittSteIEN ........eeiieeiiiiie e
Bestellnummern LUFET Kit..........uuuiiiiiiiieeeeeeeeeeeee e e e e veeaaans
Bestellnummern Zubehor
Bestellnummern Software
Pinbelegung COMI ... ...ttt
Pinbelegung COM2........ooo it s et ar e e s earaee s
Ethernet Anschluss (ETH1)...........
Ethernet Anschluss (ETH2)...........
USB ANSCHIUSS ...ueiiiiiiiieeeeeeecee e

Leistungsaufnahme SpannuNgSVerSOrguUNG.........ueeeeerurieeeeeiiiiieeeeeeiieeeeeeeneeeeeas
MIC, Line IN und Line OUT ANSCHIUSS ........uoiiiiiiiiiiiiee et
Add-On Schnittstellensteckplatz
Status LEDS .....ccooevveiiiieieieeee

Compact Flash SIot (CFL).....cccoovviiiiiieiiiieeeee e
Hard Disk / Compact Flash Slot (HDD/CF2) .......cccccoovieiiiieniiie e
P OWEBT TASIEY ..o e et e e et e e e e e e e e e et e e e eraa e
Reset Taster
Anschluss fir externe Tastatur/Maus (PS/2) ......ccceeeeeiiieeee e
(232 1L [ PTRRN
Hardware SECUILY KEY .....coiiiiiiiiiiiiiie ettt
Slide-In Slot 1
Slide-In Slot 2
Technische Daten Systemeinneiten...........cooocuuiiiiiiiiiiii e
Technische Daten CPU Boards 815E ...........cccoooviiiiiiiiiiiriiriiieieieeeee e
Technische Daten CPU Boards 855GME
Technische Daten Kuhlkorper...........ccccveenee

Technische Daten HauptSpeiCher ..........coovvveiiiiieniie e
Technische Daten Add-On Hard Disk 5AC600.HDDI-00..........cccoeeeeeeeeeeieeeeennnn.
Technische Daten Add-On Hard Disk 5AC600.HDDI-01 .........ccccceeeeeeeeeeeeeeeeennnn,
Technische Daten Add-On Compact Flash Slot 5AC600.CFSI-00
Technische Daten Slide-In CD-ROM 5AC600.CDXS-00....................
Technische Daten Slide-In DVD-ROM/CD-RW 5AC600.DVDS-00
Technische Daten Slide-In USB Diskettenlaufwerk 5AC600.FDDS-00 .............. 79
Technische Daten Add-On Hard Disk 5AC600.HDDS-00
Technische Daten Slide-In Hard Disk 5AC600.HDDS-01
Technische Daten RAID Controller SACPCILRAIC-00 .......ccccovvvvvieieeeieieeeeeeeeeenne
Technische Daten Slide-In Hard Disk 5AC600.HDDS-01
Technische Daten SPCB00.FAOL-00 ........cccccvvuiriiiiiiieieeeeeeeeeeee e e e e eeecensnnrnrnneeees
Technische Daten 5SPCB00.FAO2-00 ........cccccouuuiuiiiiiiiiieieee e ee e e e e e e eeeeeeeaenenenneeees

Automation PC 620 Anwenderhandbuch V 1.5 261

Tabellenverzeichnis



Tabellenverzeichnis

Tabelle 48:
Tabelle 49:
Tabelle 50:
Tabelle 51:
Tabelle 52:
Tabelle 53:
Tabelle 54:
Tabelle 55:
Tabelle 56:
Tabelle 57:
Tabelle 58:
Tabelle 59:
Tabelle 60:
Tabelle 61:
Tabelle 62:
Tabelle 63:
Tabelle 64:
Tabelle 65:
Tabelle 66:
Tabelle 67:
Tabelle 68:
Tabelle 69:
Tabelle 70:
Tabelle 71:
Tabelle 72:
Tabelle 73:
Tabelle 74:
Tabelle 75:
Tabelle 76:
Tabelle 77:
Tabelle 78:
Tabelle 79:
Tabelle 80:
Tabelle 81:
Tabelle 82:
Tabelle 83:
Tabelle 84:
Tabelle 85:
Tabelle 86:
Tabelle 87:
Tabelle 88:
Tabelle 89:
Tabelle 90:
Tabelle 91:
Tabelle 92:
Tabelle 93:
Tabelle 94:

Technische Daten SPCB00.FAD5-00 ........cccociiiiiiiiieiiiiiienee st
Bohrschablonen 1 und 2 PCI Systemeinheiten
Bohrschablonen 5 PCI SIOtS ........cooviieiiiiiiiiicieeciieee
BIOS relevante Tasten beim POST ..............
BIOS relevante TaSEN ........cociiiiiieeeiie et
Ubersicht BIOS MeNnUNauPtPUNKLE .............ccveveeveeeeeeteeeeteee e e e eee e,
815E Main Einstellméglichkeiten
815E Primary Master Einstellméglichkeiten............cccccveeiiiiiiiie i
815E Primary Slave EinstellmoglichKeiten ..o
815E Secondary Master Einstellmdglichkeiten .............ccccooviiiiieeiiiiieeen
815E Secondary Slave EinstellmoglichKeiten ...........ccoccveviiie e
815E Advanced Menu Einstellméglichkeiten
815E Advanced Chipset/Graphics Control Einstellmdglichkeiten .....................
815E PCI/PNP Configuration Einstellméglichkeiten
815E PCI Device, Slot #1 Einstelimdglichkeiten...............

815E PCI Device, Slot #2 Einstellimdglichkeiten...............

815E PCI Device, Slot #3 Einstelimdglichkeiten...............

815E PCI Device, Slot #4 Einstellméglichkeiten ............cccooeeiiiiiiien
815E PCI/PNP ISA IRQ Resource Exclusion Einstellméglichkeiten
815E Memory Cache Einstellméglichkeiten............ccccccoevviiiiieeiiinnnn.
815E /O Device Configuration Einstellméglichkeiten
815E Keyboard Features Einstellmdglichkeiten................

815E CPU Board Monitor EinstellmdglichKeiten ...........ccccovee e
815E Miscellaneous EinstellmaglichKeiten ..o
815E Baseboard/Panel Features Einstellmdglichkeiten ..
815E Panel Control EinstellmaglichKeiten ...........ccccccvvvveiiiiiieiee e
815E Baseboard Monitor Einstellméglichkeiten............cccoovvveiiieeiiiiiiieecenn
815E Legacy Devices Einstellmdglichkeiten ............cccocvviiiiiiiiieeiieccc e
815E Security EinstellmaglichKeiten ...
815E Power Einstellmdglichkeiten
815E ACPI Control EinstellmaglichKeiten ...
815E Thermal Management..........cccoiiuiiieiiiiiiiie et e s eivaee e
815E Boot Einstellmdglichkeiten....................
815E Exit Einstellmdglichkeiten .....................
815E Profilibersicht..........ccccociiiiiiiiiiee
815E Main Profileinstellungsibersicht ...
815E Advanced Chipset/Graphics Control Profileinstellungsubersicht............. 151
815E PCI/PNP Configuration Profileinstellungstibersicht ............ccccceeeeviinneenen.
815E Memory Cache Profileinstellungsibersicht...........c.ccocoveriiiinnee.

815E /O Device Configuration Profileinstellungsubersicht..................

815E Keyboard Features Profileinstellungsibersicht ............cccoceviiiniiinnen.
815E CPU Board Monitor Profileinstellungsiibersicht..............cccoiiininn.
815E Miscellaneous Profileinstellungstibersicht

815E Baseboard/Panel Features Profileinstellungsiibersicht
815E Security ProfileinstellungstbersiCht ...
815E Power ProfileinstellungstbersiCht...........cccooviiiiiiii e
815E Boot ProfileinstellungsUbersiCht............occvviiieiiiee e

262

Automation PC 620 Anwenderhandbuch V 1.5



Tabelle 95:

Tabelle 96:

Tabelle 97:

Tabelle 98:

Tabelle 99:

Tabelle 100:
Tabelle 101:
Tabelle 102:
Tabelle 103:
Tabelle 104:
Tabelle 105:
Tabelle 106:
Tabelle 107:
Tabelle 108:
Tabelle 109:
Tabelle 110:
Tabelle 111:
Tabelle 112:
Tabelle 113:
Tabelle 114:
Tabelle 115:
Tabelle 116:
Tabelle 117:
Tabelle 118:
Tabelle 119:
Tabelle 120:
Tabelle 121:
Tabelle 122:
Tabelle 123:
Tabelle 124:
Tabelle 125:
Tabelle 126:
Tabelle 127:
Tabelle 128:
Tabelle 129:
Tabelle 130:
Tabelle 131:
Tabelle 132:
Tabelle 133:
Tabelle 134:
Tabelle 135:
Tabelle 136:
Tabelle 137:
Tabelle 138:
Tabelle 139:
Tabelle 140:
Tabelle 141:

Tabellenverzeichnis

BIOS relevante Tasten beim POST ......cocoiiiiiiiiiiies e
BIOS relevante Tasten.........cccceevevirienieninninens
Ubersicht BIOS Meniihauptpunkte....................
855GME Main Einstellmdglichkeiten.............ccccceeviveenee.

855GME Primary Master Einstellmdglichkeiten ............ccccoviiieinnec e,
855GME Primary Slave Einstellmdglichkeiten ..o,
855GME Secondary Master Einstellmdglichkeiten
855GME Secondary Slave Einstellmdglichkeiten ...........ccocovvveeiiiiiiiie i
855GME Advanced Menu Einstellmoglichkeiten ...........cccocoveiiieeiiiiiiniiccnnenn,
855GME Advanced Chipset Control Einstellmdglichkeiten
855GME PCI/PNP Configuration Einstellmdglichkeiten.............cccocoeeviieennneen.
855GME PCI Device, Slot #1 Einstellmdglichkeiten
855GME PCI Device, Slot #2 Einstellmdglichkeiten
855GME PCI Device, Slot #3 Einstellmoglichkeiten ...........cccccccoovviiieiiiiinne..
855GME PCI Device, Slot #4 Einstellméglichkeiten ..........cccccccovveiiivei i

855GME PCI/PNP ISA IRQ Resource Exclusion Einstellmdglichkeiten............ 179
855GME Memory Cache Einstellmdglichkeiten ............ccccooveiiiieiiinccneen 181
855GME I/O Device Configuration Einstellmoéglichkeiten ...............cccccoiiieeen. 182

855GME Keyboard Features Einstellméglichkeiten
855GME CPU Board Monitor Einstellméglichkeiten
855GME Miscellaneous Einstellméglichkeiten..................
855GME Baseboard/Panel Features Einstellmdglichkeiten
855GME Panel Control EinstellmoglichKeiten...........ccccovevevi e
855GME Baseboard Monitor Einstellmaglichkeiten ............ccccccoviieiiiiiniinnen.
855GME Legacy Devices Einstellméglichkeiten
855GME Security EinstellméglichKeiten ...........ccccoovvieiiie i
855GME Power EinstellmOglichKeiten ............ccveiieiiiiiiciccece e
855GME ACPI Control Einstellmaglichkeiten ...........ccoccovviiiiiiieeiiiee e
855GME Boot EinstellmOglichKeiten ..........c.cooveve i
855GME Exit Einstellmdglichkeiten
855GME ProfillbersiCht ...
855GME Main Profileinstellungsibersicht ...........ccoccveviieiiiiieiee e
855GME Advanced Chipset/Graphics Control Profileinstellungstbersicht....... 204
855GME PCI/PNP Configuration Profileinstellungstbersicht
855GME Memory Cache Profileinstellungsiibersicht............cccccceeenee.
855GME I/O Device Configuration Profileinstellungsiibersicht.........................
855GME Keyboard Features Profileinstellungsiibersicht..............ccccccooiie.
855GME CPU Board Monitor Profileinstellungsibersicht.....................
855GME Miscellaneous Profileinstellungsiibersicht
855GME Baseboard/Panel Features Profileinstellungsibersicht
855GME Security ProfileinstellungsUubersicht ...
855GME Power Profileinstellungsibersicht ...
855GME Boot Profileinstellungsibersicht
CPU Board SOftWareStande ............cveieeriieiiiiiieiec et
Automation Panel Link SOftwareStande ............ccceviieeeiiiiiniienee e
Unterscheidung 815E und 855GME CPU Boards ..........cccccvveveeiiiiviireeesiiivineennn
ProfilibersiCht .......cceee i

Automation

PC 620 Anwenderhandbuch V 1.5

Tabellenverzeichnis



Tabellenverzeichnis

Tabelle 142:
Tabelle 143:
Tabelle 144:
Tabelle 145:
Tabelle 146:
Tabelle 147:
Tabelle 148:
Tabelle 149:
Tabelle 150:
Tabelle 151:
Tabelle 152:
Tabelle 153:
Tabelle 154:
Tabelle 155:

ProfilibersiCht ........c.eoi i e
Bestellnummern Zubehér...........

TB103 Bestelldaten....................

TB103 Technische Daten...........

Lithium Batterie Bestelldaten
Lithium Batterien Technische Daten .........cccccceeeeeiiiiiiiicccerer e
Technische Daten 5A5003.03......cccovveeeiiiiiieieiiiriiiienns

APC620 Schnittstellenabdeckung Bestelldaten
DVI - CRT Adapter Bestelldaten ............ccooiieieiiiiiniiie e
Compact Flash Karten Bestelldaten............cooceviiieiiiiioniieeiee e
Compact Flash Karten 5CFCRD.xxxx-02 Technische Daten...............cccueen... 230
Technische Daten USB Media Drive 5MD900.USB2-00
USB Memory Stick Bestelldaten ...
USB Memory Stick SMMUSB.0xxx-00 Technische Daten...............c.cccoveeeeenns 243

264

Automation PC 620 Anwenderhandbuch V 1.5



A

Add-On
Add-On Compact Flash Slot ...................... 73
Add-On Hard Disk
Aufbau

B

Batteri€ ....oooeeeeeiiiieeee e 58
Bemalungsnorm ........cccccoeeeriineennieeinnnenn 16
Bestellnummern
BIOS e,

BIOS Upgrade ........ccccceeeviiiieeeiiiiiieeees
Bohrschablonen

C

CMOS Batterie .....cceeeeeeeeeeeeiieiieiiiiieeen,
coMm1
COM2
Compact Flash ...,
Abmessungen
Allgemeines
Bestelldaten
Lebensdauerberechnung
Technische Daten
Compact Flash Slot ........ccccoocceiieniinne 54,55
CPU Board 815E
CPU Board 855GME ............cooovvvviiiinnnnnns 65

D

DIP Switch Schalter .............ccoovvvvvveeennnn.
Dongle ....cccoviiiiiiiiniins

DOS Bootdiskette
DV ettt
DVI - CRT Adapter .......ccccovvvveeviieenineenne

E

Einbaulagen
ETHL oo,

Stichwortverzeichnis

F

FEAtUIreS ..o
Firmware ........ooovveviiicieeeeeeeeeee,
Frontklappe ..............

Funktionserde

H

Handbuchhistorie .........c.cccccovieiiiiiiiinenn
Hard DiSK ......occuvvieeiiiiiiiie e
Hardware Security Key
Hauptspeicher ...

K

KORIKOIPEr oo 67

L

Line IN
[ (SO 1 U L 52
Lithiumbatterie .......cccccccveveeeeiiiiiieiiccciiiinns 58
Lifter Kit
Luftzirkulation .......cccceeveiiiiiiiiiiiiiieeeeeee, 96

MIC 52

MTCX e 217

P

PCISIOt ..o
Power Taster

Profilibersicht
PS/2 o

R

Reset Taster .....coooeveviiiiiiiieeeeee e 56

Automation PC 620 Anwenderhandbuch V 1.5

265

Stichwortverzeichnis



Stichwortverzeichnis

RGB ...ttt 51  Slide-In USB FDD ......ccccceviieeiniieeiiiieiiennn 78
SpannuNgSVersorgung .........ooooeeeeeevnenennnns 49
S Spannungsversorgungsstecker ............... 225
StatuUS LED ...oveiiiiiiiiiiiiiei s 54
S e Systemeinheit ... 61
Sicherheitshinweise
Bestimmungsgeméale Verwendung ....... 14 7
Betrieh ...
Einleitung TaStatUr oo 57
Gestaltung
Montage .........ccoceeiiiiiiiiiiiinnns U
Transport und Lagerung
Slide-In CD-ROM ..o, USB ANSCHIUSS ..o 48
Slide-In DVD-ROM/CD-RW USB Memory StCK ......o.vevveeveeeeeieennne 243
Slide-In Hard DisK ........cccovvevviiiviieieeenne. A||gemeines
Slide-IN SIOt 1 .ovvveeeeiiiiieeeeeee e Bestelldaten
Slide-IN SIot 2 ...oveviiiien Technische Daten ....oomeeeooeeeoo 243
266 Automation PC 620 Anwenderhandbuch V 1.5



0

OAC20L.9 e 20, 226
OTBL03.9 ..o 20, 225
OTBL03.91 cvvoooveeeeeee e 20, 225
4

4A0006.00-000 ......vvcoerreeeerrerseree. 20, 226
5

5A5003.03 ..o 20, 227
5ACB00.4851-00............oveeeeeeeeeeeeereereee. 20
5ACE00.CANI-00 .....coooveeeeeeeeeeeeeeeereeeeee 20
5ACH00.CDXS-00......rveerrereererrree 19, 74
5ACB00.CFSI-00 w.ovvooveeeerereereeeee 19, 73
5AC600.DVDS-00.........oveoerrreererrren. 19, 76
5AC600.FDDS-00........veeerrreererrre. 19, 79
5ACB00.HDDI-00.........ovverrrrererreeee. 19, 69
5ACH00.HDDI-0L ...veoooveeeeeeeeee. 19, 71
5AC600.HDDS-00 «...coovveeereeree. 19, 81
5AC600.HDDS-0L w..veoovvererreeree. 19, 84
5AC600.HS01-00.........veererrreererrre. 18, 67
5ACB00.HSOL-01....veooveeeeeereeree. 18, 67
5ACB00.HS01-02.......ooveeevereerree. 18, 67
5ACB00.ICOV-00.....ecomrvereererssree. 20, 228
5AC900.1000-00.......cooveeeereerereree. 20, 229
SACPCLRAIC-00 ....veoooveeeeeeeeeeeeeeesreeeeee 19
S5ACPCILRAIS-00 ....civviiiieiieeeeeeeee e, 19
5CFCRD.0032-02 .....cooovveeerveeereee. 20, 230
5CFCRD.0064-02 .........ovveorevesereeennn. 20, 230
5CFCRD.0128-02 ....veoooveeoeeveeeseeee. 20, 230
5CFCRD.0256-02 ....vcoovvveeevveeseee. 21, 230
5CFCRD.0512-02 .....cooovveeevveesreee. 21, 230
5CFCRD.1024-02 .....coovvveeerveesrree. 21, 230
5CFCRD.2048-02 ......covvveeervererree. 21, 230

Bestellnummernindex

5MDY00.USB2-00 .......ooveeereeereerrereeenne. 21
5MMDDR.0256-00.............ooveerreernrenn. 19, 68
5MMDDR.0512-00.............covveerrernrrenn. 19, 68
5MMDDR.1024-00.............ccovverrrerrnrenn. 19, 68
5MMSDR.0128-01.........ovvoereeeerreerenenn. 18, 68
SMMSDR.0256-01.........ovooerveereeerenenn. 18, 68
SMMSDR.0512-01........ovverrerrreeeenenn. 18, 68
5MMUSB.0128-00.............ovvvererernens 21, 243
5MMUSB.0256-00.............coovvrrerenens 21, 243
5MMUSB.0512-00..........o..ovverrernen, 21, 243
5PC600.E815-00...........ooorveeerrrerrreenne. 17, 63
5PC600.E815-02........covverererreerrenenne. 17, 63
5PC600.E815-03........covvereverreeereeenne. 17, 63
5PC600.E855-00...........oooorvrerrreereeenne. 18, 65
5PC600.E855-01.........covveeveerrrerreen. 18, 65
5PC600.E855-02..........ovvervreeerresrree. 18, 65
5PC600.E855-03..........vveovveeerreneeenne. 18, 65
5PC600.E855-04.........cvvorererereerenenne. 18, 65
5PC600.E855-05..........ovooreeereerreeenne. 18, 65
5PC600.FA01-00...........ooorrrerrrerrreenne. 20, 89
5PC600.FA02-00..........ooveoveeirrerreeene. 20, 90
5PC600.FA05-00..........ooveoveeerrreerneene. 20, 91
5PC600.SX01-00..........oooemvreerrrerreeenne. 17, 61
5PC600.SX02-00...........oooorvreerrerreeenne. 17, 61
5PC600.SX02-01.......ooovveeeeerrrereeenne. 17, 61
5PC600.SX05-00...........oooorvrerrreereeenne. 17, 61
5PC600.SX05-01........coovveoeveeeerresreeen. 17, 61
9

9S0000.01-010 .....eooveeoeeeeeeeeeeeeeeeeeee. 21
9S0000.01-020 ......coveeoeeeeeeeeeeeseeee e 21
9S0000.08-010 ......covvooeeereeeeeeeeeeeeeeeean. 21
9S0000.08-020 ........vvooereerereereereeeeeeenne. 21
9S0000.09-090 ........cvvoooveeeereeeeessreesre. 21
9S0001.19-020 ......c.vveeeeeeeeeeeeeeeeesee 21
9S0001.20-020 .......oveeoreeeeee e 21

Automation PC 620 Anwenderhandbuch V 1.5

267

Bestellnummernindex



Bestellnummernindex

268 Automation PC 620 Anwenderhandbuch V 1.5



	-
	Inhaltsverzeichnis
	Kapitel 1 . Allgemeines
	1. Handbuchhistorie
	2. Sicherheitshinweise
	2.1 Einleitung
	2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.3 Transport und Lagerung
	2.4 Montage
	2.5 Betrieb
	2.5.1 Schutz gegen Berühren elektrischer Teile


	3. Gestaltung von Sicherheitshinweisen
	4. Richtlinien
	5. Bestellnummern
	5.1 Systemeinheiten
	5.2 CPU Boards 815E
	5.3 CPU Boards 855GME
	5.4 Kühlkörper
	5.5 Hauptspeicher
	5.6 Laufwerke
	5.7 Schnittstellenoptionen
	5.8 Lüfter Kit
	5.9 Zubehör
	5.10 Software


	Kapitel 2 . Technische Daten
	1. Einleitung
	1.1 Features
	1.2 Aufbau

	2. Gesamtgerät
	2.1 APC620 1 PCI Slot Variante
	2.1.1 Schnittstellen
	2.1.2 Abmessungen

	2.2 APC620 2 PCI Slot Variante
	2.2.1 Schnittstellen
	2.2.2 Abmessungen

	2.3 APC620 5 PCI Slot Variante
	2.3.1 Schnittstellen
	2.3.2 Abmessungen

	2.4 Umgebungstemperatur für Systeme mit 815E CPU Board
	2.4.1 Wie bestimmt man nun die maximale Umgebungstemperatur?
	2.4.2 Temperaturüberwachung

	2.5 Umgebungstemperatur für Systeme mit 855GME CPU Board
	2.5.1 Wie bestimmt man nun die maximale Umgebungstemperatur?
	2.5.2 Temperaturüberwachung

	2.6 Leistungshaushalt APC620 Systeme 1 und 2 PCI Slots
	2.6.1 Leistungsverbauch mit Systemeinheit 5PC600.SX01-00 1 PCI
	2.6.2 Leistungsverbauch mit Systemeinheit 5PC600.SX02-00 2 PCI
	2.6.3 Leistungsverbauch mit Systemeinheit 5PC600.SX02-01 2 PCI

	2.7 Leistungshaushalt APC620 Systeme 5 PCI Slots
	2.7.1 Leistungsverbauch mit Systemeinheit 5PC600.SX05-00 5 PCI
	2.7.2 Leistungsverbauch mit Systemeinheit 5PC600.SX05-01 5 PCI

	2.8 Allgemeine Geräteschnittstellen
	2.8.1 Serielle Schnittstelle COM1
	2.8.2 Serielle Schnittstelle COM2
	2.8.3 Ethernetanschluss ETH1
	2.8.4 Ethernetanschluss ETH2
	2.8.5 USB Anschluss
	2.8.6 Spannungsversorgung
	2.8.7 Monitor / Panel Anschluss
	2.8.8 MIC, Line IN und Line OUT Anschluss
	2.8.9 Add-On Schnittstellensteckplatz
	2.8.10 PCI Slots
	2.8.11 Status LEDs
	2.8.12 Compact Flash Slot (CF1)
	2.8.13 Hard Disk / Compact Flash Slot (HDD/CF2)
	2.8.14 Power Taster
	2.8.15 Reset Taster
	2.8.16 PS/2 Tastatur/Maus
	2.8.17 Batterie
	2.8.18 Hardware Security Key
	2.8.19 Slide-In Slot 1 Laufwerkseinschub
	2.8.20 Slide-In Slot 2 Laufwerkseinschub


	3. Einzelkomponenten
	3.1 Systemeinheiten
	3.1.1 Technische Daten

	3.2 CPU Boards 815E
	3.2.1 Technische Daten

	3.3 CPU Boards 855GME
	3.3.1 Technische Daten

	3.4 Kühlkörper
	3.5 Hauptspeicher
	3.5.1 Technische Daten

	3.6 Laufwerke
	3.6.1 Add-On Hard Disk 30 GB 24x7
	3.6.2 Add-On Hard Disk 20 GB ET
	3.6.3 Add-On Compact Flash Slot
	3.6.4 Slide-In CD-ROM
	3.6.5 Slide-In DVD-ROM/CD-RW
	3.6.6 Slide-In USB FDD
	3.6.7 Slide-In Hard Disk 30 GB 24x7
	3.6.8 Slide-In Hard Disk ET 20 GB

	3.7 RAID System
	3.7.1 PCI RAID Controller ATA/100 5ACPCI.RAIC-00
	3.7.2 PCI RAID Storage 2 x 40 GB 5ACPCI.RAIS-00

	3.8 Lüfter Kit
	3.8.1 Lüfter Kit 1 PCI
	3.8.2 Lüfter Kit 2 PCI
	3.8.3 Lüfter Kit 5 PCI



	Kapitel 3 . Montage
	1. Wichtige Informationen zur Montage
	2. Bohrschablonen
	3. Einbaulagen
	3.1 Standardmontage
	3.2 Optionale Einbaulagen
	3.2.1 Compact Flash Slot Add-On oder Slide-In
	3.2.2 Hard Disks 20 und 30 GB Add-On oder Slide In
	3.2.3 Slide-In CD-ROM Laufwerk
	3.2.4 Slide-In DVD-ROM/CD-RW Laufwerk
	3.2.5 Slide-In USB FDD



	Kapitel 4 . Software
	1. 815E BIOS Beschreibung
	1.1 Allgemeines
	1.2 BIOS Setup
	1.2.1 Summary Screen

	1.3 BIOS Setup Tasten
	1.4 Main
	1.4.1 Primary Master
	1.4.2 Primary Slave
	1.4.3 Secondary Master
	1.4.4 Secondary Slave

	1.5 Advanced
	1.5.1 Advanced Chipset/Graphics Control
	1.5.2 PCI/PNP Configuration
	1.5.3 Memory Cache
	1.5.4 I/O Device Configuration
	1.5.5 Keyboard Features
	1.5.6 CPU Board Monitor
	1.5.7 Miscellaneous
	1.5.8 Baseboard/Panel Features

	1.6 Security
	1.7 Power
	1.7.1 ACPI Control
	1.7.2 Thermal Management

	1.8 Boot
	1.9 Exit
	1.10 Profilübersicht
	1.10.1 Main
	1.10.2 Advanced
	1.10.3 Security
	1.10.4 Power
	1.10.5 Boot


	2. 855GME BIOS Beschreibung
	2.1 Allgemeines
	2.2 BIOS Setup
	2.2.1 Summary Screen

	2.3 BIOS Setup Tasten
	2.4 Main
	2.4.1 Primary Master
	2.4.2 Primary Slave
	2.4.3 Secondary Master
	2.4.4 Secondary Slave

	2.5 Advanced
	2.5.1 Advanced Chipset/Graphics Control
	2.5.2 PCI/PNP Configuration
	2.5.3 Memory Cache
	2.5.4 I/O Device Configuration
	2.5.5 Keyboard Features
	2.5.6 CPU Board Monitor
	2.5.7 Miscellaneous
	2.5.8 Baseboard/Panel Features

	2.6 Security
	2.7 Power
	2.7.1 ACPI Control

	2.8 Boot
	2.9 Exit
	2.10 Profilübersicht
	2.10.1 Main
	2.10.2 Advanced
	2.10.3 Security
	2.10.4 Power
	2.10.5 Boot


	3. BIOS Upgrade
	3.1 Was wird benötigt?
	3.2 Was muss ich wissen?
	3.2.1 Welches CPU Board habe ich?
	3.2.2 Welche BIOS Version und Firmware ist bereits am APC620 installiert?
	3.2.3 Welche Firmware ist am Automation Panel Link Transceiver/Receiver installiert?

	3.3 Upgrade des BIOS bei 815E
	3.4 Upgrade des BIOS bei 855GME
	3.5 Upgrade der Firmware
	3.6 Grafikchiptreiberinstallation bei 815E CPU Boards
	3.7 Sachverhalt Windows XP Embedded und BIOS Upgrade
	3.8 DOS Bootdiskette erstellen unter Windows XP
	3.9 Position des DIP Switch Schalters bei APC620 Systemeinheiten


	Kapitel 5 . Zubehör
	1. Übersicht
	2. TB103 3poliger Spannungsversorgungsstecker
	2.1 Allgemeines
	2.2 Bestelldaten
	2.3 Technische Daten

	3. Ersatz CMOS Batterien
	3.1 Bestelldaten
	3.2 Technische Daten

	4. Frontklappe für das USB Media Drive
	4.1 Technische Daten
	4.2 Abmessungen
	4.3 Montage

	5. Schnittstellenabdeckung 5AC600.ICOV-00
	5.1 Bestelldaten
	5.2 Lieferumfang

	6. DVI - Monitor Adapter 5AC900.1000-00
	6.1 Bestelldaten

	7. Compact Flash Karten 5CFCRD.xxxx-02
	7.1 Allgemeines
	7.2 Bestelldaten
	7.3 Technische Daten
	7.4 Abmessungen
	7.5 Lebensdauerberechnung

	8. USB Media Drive DVD-ROM/CD-RW FDD CF USB
	8.1 Features
	8.2 Technische Daten
	8.3 Abmessungen
	8.4 Schnittstellen
	8.5 Montage

	9. USB Memory Stick
	9.1 Allgemeines
	9.2 Bestelldaten
	9.3 Technische Daten


	Kapitel 6 . Wartung / Instandhaltung
	1. Batteriewechsel
	1.1 Vorgangsweise

	2. Filterkiteinbau und Tausch
	2.1 Vorgangsweise APC620 mit 1 PCI Slot
	2.2 Vorgangsweise APC620 mit 2 PCI Slot
	2.3 Vorgangsweise APC620 mit 5 PCI Slot


	Abbildungsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	Stichwortverzeichnis
	Bestellnummernindex


